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Rubrik I: Regierungssachen, als Staatsänderung. 
Organisierung und Geschäftsgang der Landesstellen 

 (Siehe auch Minister. Depart. von Hof- und Regierungs-Präsidium) 
 
 
1. Organisierung der Landesstellen 
 

Signatur Titel Datierung 

I.ante 001 Regierungsindex, Dienstverleihungsgegenstände. 1808 

I.001 Organisierung des Ministerial-Department und geheimen 
Hofkanzlei-Department. 

1803 

I.002 Die Organisierung des kurfürstlichen Hofgerichts. 1803 

I.003 Die Organisierung der kurfürstlichen Hofkammer. 1803 

I.004 Die Organisierung der kursalzburgischen Landesstellen in 
Eichstätt. Abtretung und Akten-Extradierung (siehe Hof-
kommission I.70). 

1803 

I.005 Auflösung der Passauer provisorischen Regierung und 
Einverleibung derselben nach Salzburg. 

1803 

I.006 Auflösung der Berchtesgadener Regierung. 1803 

I.007 Aufhebung der Provisorii beim Hofkriegsrat. 1803 

I.008 Trennung der Geschäftsgegenstände, dann Zuteilung derselben 
zur Regierung, Hofgericht und Hofkammer. 

1803 – 1807 

I.008 ½ Generalbericht über den Geschäftsgang der Landesregierung. 1805 

I.009 Konstituierung und Organisierung der kurfürstlichen 
Landesregierung Salzburg und die k.k. Regierung anno 1807. 

1803 – 1807 

I.009 ½ Normalien betreffend den Geschäftsgang bei der kurfürstlichen 
und k.k. provisorischen Landesregierung (darunter Abschieds-
brief von Regierungsdirektor Felner an die übrigen Landes-
regierungsräte vom 31. Oktober 1807). 

1804 – 1807 

I.010 (fehlt) Die von Eichstätt und Passau hierher versetzten Beamten und 
deren Gehalt. 

1806 

I.011 Insinuation der auf die Entschädung im Land Sr. K. Durchlaucht 
in Salzburg ausgedehnten österreichischen Hausprivilegien und 
Mitteilung der Gerichtsordnung für die kurfürstliche oberste 
Justizstelle beim Reichskammergericht in Wetzlar. 

1803 – 1804 

I.012 Organisierung der obersten Justizstelle. 1803 

I.013 Die Organisierung der Staatshauptbuchhaltung in Salzburg und 
der Provisorischen Staatsbuchhaltung. 

1804 – 1808 

I.014 Die Organisierung der Landschaft in Salzburg. 1804 

I.015 Repartierung der Besoldungskosten und Pensionskosten des 
Staatshauptbuchhaltungspersonals an die Stiftungen. 

1804 
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Signatur Titel Datierung 

I.016 Während der bevorstehenden Abwesenheit des Ministers sollen 
alle Berichte und Verträge an die Staats-Ministerial-Kanzlei 
eingesendet werden. 

 

I.017 Organisierung des Landesdirektoriums in Eichstätt. 1805 

I.018 Organisierung des Medizinalrates und dessen Erhebung zu einer 
selbständigen Stelle. 

1803 

I.018 ½ 
(fehlt) 

Auflösung der Regierung und Einverleibung zum General-Kreis-
Kommissariat. 

 

 
 
2. Anstellung und Gehalte des Ministers, des Hofkanzlers, der Gesandten, der 

Sekretäre und Kanzlisten 
 

Signatur Titel Datierung 

I.019 Ernennung des Hg. Grafen von Manfredini zum dirigirenden 
Staatsminister in Salzburg. 

1803 

I.020 (fehlt) Pension des Gesandten Freiherrn von Thurn in Regensburg.  

I.021 Pensionierung des Direktorialgesandten zu Regensburg 
Sebastian Freiherr von Zillerberg und Ernennung des geheimen 
Rats Freiherrn von Nordeck zu Rabenau an dessen Stelle. 

1803 

I.022 Beurlaubung des Staatsministers von Manfredini bei Abtretung 
von Salzburg. 

1806 

I.023 Beurlaubung des Hofkanzlers von Bleul und Dankadresse der 
Regierung. 

1806 

I.024 Ernennung des Grafen Chorinsky zum Staatsrat und Konferenz-
rat und von Reichmann zum Vizepräsidenten bei der nieder-
österreichischen Regierung. 

1807 

I.025 Disposition mit dem salzburgischen Hof zu Regensburg und 
dessen Verkauf. 

1689 – 1807 

I.026 Bitte der Freifrau von Bleul um Vergütung und Ablösung ihrer 
Zimmereinrichtungen. 

1804 

 
 
3. Anstellung und Gehalt der wirklichen geistlichen und weltlichen Direktoren, 

Räte und Sekretäre 
 

Signatur Titel Datierung 

I.027 Austritt des Hofrates Haas aus Salzburger Diensten. 1803 

I.028 Einberufung des Hofrats Johann Nepomuk Eder zur Regierung in 
Salzburg. 

1803 

I.029 Ernennung des Johann von Mayern und Anton Reisigl zu 
Regierungsräten.  
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Signatur Titel Datierung 

I.030 Ernennung des Hofrats Geiger in Passau zum Hofgerichtsrat und 
des Adam Schmid zum Kanzlisten in der Geheimen Kanzlei. 

1803 

I.031 Verpflichtung des Regierungsrates Schmitz. 1803 

I.032 Ernennung des Hofrats Schneditz zum General-Syndikus.  

I.033 Übersetzung des Regierungsrats Joseph Bauhof zum Hofgericht.  

I.034 Ernennung des Hofrats Leopold von Kaspis und Auskultanten 
Franz von Schallhammer zu Regierungsräten. 

1804 

I.035 Die Verteilung des durch den Austritt des Herrn Regierungsrats 
Reisigl offen gewordenen Gehalts per 1200 fl. 

1804 

I.036 Ernennung des Josef Ernst von Koch zum Assessor und 
Regierungsrat. 

1804 – 1805 

I.037 Resignation des Landesregierungsdirektors Freiherrn von Moll. 1804 

I.038 Ernennung des Passauer Hofrats Karl Brandner zum 
Regierungsrat in Salzburg. 

1805 

I.039 Ernennung des Johann Nepomuk von Zillerberg zum 
Präsidenten der obersten Justizstelle. 

1805 

I.040 Erhöhung der Besoldungen der Landesregierungsräte und 
Ernennung des Assessors von Koch als solchen. 

1805 

I.041 Verwendung des Hg. Rats von Trauner bei der Regierung. 1805 

I.042 Ernennung des Freiherrn von Spiegl als Oberstjustizrat und des 
Karl Frey als Hofgerichtsdirektor zu Salzburg, dann des Paul 
Eder als Direktor beim Hofgericht zu Eichstätt. 

1805 

I.043 Das den Herren Professoren der juridischen Fakultät erteilte Sitz- 
und Stimmrecht beim kurfürstlichen Hofgericht. 

1805 

I.044 Einberufung des Hofgerichtsrates Geiger von Passau. 1805 

I.045 Reisebewilligung des Regierungsrats Franz Brandner.  

I.046 Gesuch des Regierungsrats Brandner um Gleichstellung der 
übrigen Diener. 

 

I.047 Reisebewilligung des Regierungsrats von Schallhammer.  

I.048 Reisebewilligung des Straßenbaudirektors von Riedl.   

I.049 Verwendung des chiemseeischen Hofrichters Ferdinand Moser 
bei der Kammer. 

1807 

I.050 Verwendung des domkapitlischen Beamten Christian 
Pauernfeind bei der Regierung. 

1807 

I.051 Vorschlag eines Provisoriums während der Abwesenheit des 
Herrn Rates Pichler, von Meyern und von Helmreich. 

1807 

I.052 Gesuch des Regierungsrats Joseph Ernst von Koch um 
Wiederanstellung. 
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Signatur Titel Datierung 

I.053 Virgil Dietrich, jubilierter Rat und Buchhalter, um Wieder-
anstellung. 

 

I.053 ½ Personalstatus und Besoldungsstatus der k.k. Regierung (1808). 
Gehaltsanweisungen (1807) (I, 4, 89).  

1807 – 1808 

 
 
4. Anstellung der Sekretäre, Registratoren und Buchhalter 
 

Signatur Titel Datierung 

I.054 Ratsakzessistenstelle beim Hofrat durch den Sekretär Leithner. 1803 

I.055 Bildungsreise des Sekretärs Joseph Ernst von Koch in das 
Ausland. 

1803 

I.056 Richard Dobreschitz, Ratsprotokollist zu Passau, Besoldungs-
Mehrung. 

1803 

I.057 Ernennung des Joseph Emmert zum geheimen Archivar und des 
Rats Knechtl zum geheimen Registrator. 

1804 

I.058 Wiederbesetzung der ersten Registratorsstelle durch den 
Passauer Hofrat von Jost.  

 

I.059 Des Sekretärs Friedrich von Frohn Gehaltsvermehrung. 1804 

I.060 Max Joseph von Trauner, Anstellung als Sekretär bei der 
obersten Justizstelle. 

1804 

I.061 Johann Nepomuk von Koflern, Anstellung als Sekretär bei der 
Armenkommission. 

1804 

I.062 Josef Anton Mühlberger, Hofratssekretär, Pensionsmehrung. 1804 

I.063 Franz Xaver Kagerer, Cand. Jur. in München, Bitte um 
Anstellung. 

1804 

I.064 Joseph Kerschbaumer, Anstellung als Registrator bei der 
obersten Justizstelle. 

1804 

I.065 Joseph Jost, Registrator, Bitte um Emolumentenvergütung. 1804 

I.066 Graf Hieronymus von Überacker, Ernennung zum Regierungs-
sekretär. 

1803 

I.067 von Trauner, Sekretär, Reisebewilligung.  

I.068 Graf von Überacker, Sekretär, Gehaltsbestimmung und 
Ernennung des Sessionärs Chabert zum 2. Sekretär.  

 

I.069 Joseph von Cammerlohr, Bitte um Anstellung beim Regierungs-
sekretariat. 

 

I.070 Mayrhofer Felix und Brucker Andrä, Anstellung bei der 
Hofgerichtsregistratur. 

 

I.071 Kasimir Mayer und Joseph Hafeneder, Anstellung bei der 
Hofgerichtsregistratur. 

1805 
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Signatur Titel Datierung 

I.072 Andrä Gabert wird Sekretär bei der Hofkammer.  

I.073 Johann Rieger wird zum Kontrolleur und Franz Altmann zum 
Sekretär befördert. 

 

I.074 Mathias Millichhofer wird zum Assessor, Kajetan Kendlbacher 
zum Bergmeister und Franz Steinlechner zum Bergmeister 
befördert. 

 

I.075 Johann Ferdinand Huber, Beförderung zum Oberbuchhalter. 1805 

I.076 Kerschbaumer Johann Georg, Anstellung als Hofgerichts-
sekretär. 

1805 

I.077 Franz Joseph von Liebenheim wird Landrichter zu St. Gilgen, 
Joseph Leitner Regierungssekretär und Friedrich von Frohn 
Hofgerichtssekretär. 

 

I.078 Joseph von Albini, Anstellung zum Sekretär bei der obersten 
Justizstelle. 

1805 

I.079 Johann Erber, Beförderung zum Oberbuchhalter. 1805 

I.080 Hieronymus von Überacker, Reisebewilligung und Todfall.  

I.081 Joseph Eberhard Leitner, Sekretär, Verpflichtung und 
Beförderung. 

1805 – 1808 

I.082 Joseph Strasser, Regierungssekretariatspraktikant Verpflichtung. 1805 

I.083 Thaddä Hell und Joseph Kaserer, Thaddä Strobl, Gehalts-
vermehrung. 

1806 

I.084 Johann Baptist Fink, Regierungssekretär.  

I.085 Franz Egid Alois von Präsling aus München, Bitte um Anstellung. 1803 

I.086 Concipisten Beförderung zu Hofkonzipisten. 1807 

I.087 N. Penker, domkapitlischer Sekretär, Verwendung. 1807 

I.088 Exhibiten Protokollisten laut Versehung. 1807 

I.089 Gehaltsanweisung des gesamten Regierungspersonals von den 
Sekretären bis zum Kanzleidiener. 

1807 

 
 
5. Anstellung der Expeditoren, Protokollisten, Kanzlisten, Kopisten und Diurnisten 
 

Signatur Titel Datierung 

I.089 ½ Einführung eines ordentlichen Einlage-Protokollisten. 1802 

I.090 Benedikt Jaut, Ratsakzessist. 1802 

I.091 Sigmund von Braun, Joseph Holzegger, Anstellungsgesuche.  1802 
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Signatur Titel Datierung 

I.092 Anstellungsgesuche als Hofratskanzellisten: Joseph Aigner, 
Joseph Hafeneder, Johann Joseph Schmid, Johann Nepomuk 
Sauter, Florian Lex, Theophil Juttinger. 

1802 

I.093 Martin Strasser, Expeditors Besoldungsmehrung. 1803 

I.094 Egid Perle, Kanzlist, Verwendungszeugnis. 1803 

I.095 Joseph Aigner, Kanzlist, Bitte um ein Honorar. 1803 

I.096 Schmid, Kanzlist, Unterhalt.  

I.097 Theodor Frey, Ernennung zum geheimen Expeditor. 1803 

I.098 Anstellungsgesuche: Michl Werkmann, Kanzlist, und Andrä 
Paxner, Türhüter. 

1803 

I.099 Verordnung über die Verwendung der Quieszenten bei 
Diensterledigungen, dann Aufnahme der Tagschreiber. 

1804 

I.100 Theordor Fritz wird Verwalter und Joseph Mundigler Expeditor. 1804 

I.101 Max Adler, Diurnisten Gehaltsbelassung.  

I.102 Johann Diewald. Ernennung zum geheimen Kanzellisten. 1804 

I.103 Leopold von Lasser, Gesuch um eine Kanzellistenstelle und 
Kurkostenbeihilfe. 

1804 – 1806 

I.104 Joseph Biarelli um eine Lebensbeihilfe. 1804 

I.105 Cajetan Hackmann, Hofratskanzlist, Renumeration. 1804 – 1807 

I.106 Besetzung der Expeditorstelle, dann Joseph Lohe, Bitte um 
Anstellung und Renumeration. 

1804 – 1807 

I.107 Joseph Aigner, Zeugniserteilung und Unterstützung. 1805 

I.108 Egid Perle, Erteilung des Sekretärscharakters. 1808 

I.109 Michl Westermayer um Bestätigung als Ratsprotokollist und 
Krankheitsbeitrag. 

1805 

I.110 Joseph Merkle, Renumeration.  

I.111 Anton Biebl, Bitte um eine Kanzlistenstelle. 1805 

I.112 Anstellungsgesuche: Johann Nepomuk Eywack, Michael 
Finsterer und Johann Tusch. 

1805 

I.113 N. Kuf, Anstellung zum Kontrolleur beim Hofzahlamt.  

I.114 Taggelderhöhung der Diurnisten bei den Landesstellen. 1805 

I.115 Johann Schwaiberger, Anstellung als Kanzlist. 1805 

I.116 Aufnahme als Tagschreiber und Taggeldsbestimmung: Blasius 
Buchner, Franz Xaver Ramsauer, Johann Baptist Sagmeister, 
Joseph Sigl. 

1806 
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Signatur Titel Datierung 

I.117 Joseph Nehr, Heiratsgesuch und Anstellung als Landschafts-
kanzlist. Wolfgang Sigmund Breitenbach, Waldmeisterei-
konzipist, Pensionierung. 

1805 

I.118 Georg Reiter, Exhibitenprotokollist um Renumeration. 1806 

I.119 Verzeichnis der ausständigen Amtskautionen, in specie Bitte des 
Joseph Friembichler, Kameralexpeditor, Kautionsverabfolgung. 

 

I.120 Kajetan Rädl um Verleihung einer Diurnistenstelle. 1806 

I.121 Bitten um Anstellung als Kanzlisten oder Diurnisten bei der 
neuen Ämterorganisation: Anton Schöller , Kajetan Zahler, 
Kaspar Rodmayr, Johann Sauter, Lorenz Zierer, Rupert 
Mödlhammer, Franz Allgeyer. 

1807 

I.122 Joseph Nußdorfer, Hofkammerkanzlist, Gratifikation.  

I.123 Bitten um Anstellung als Kanzlisten, oder Diurnisten bei der 
neuen Ämterorganisation: Joseph Piarelli, Joseph Mehrl, Michael 
Grabner, Joseph Geisberger, Joseph Mühl, Franz Xaver Bonn, 
Michael Strobl, Florian Lex, Thomas Gschaider, Alois Ott. 

1807 

I.124 Markus Feldner, Regierungskursor, um Renumeration. 1807 

I.124 ½ Beförderungen im Kanzleidienst infolge des Todes des 
Kanzlisten Werkmann. 

1808 

I.125 Bitten um Anstellung als Kanzlisten oder Diurnisten bei der 
neuen Ämterorganisation: Anton Scharler, Franz Haas, Blasius 
Buchner, Joseph Michael Lasser, Peter Aßmayer, Joseph Nikl, 
Rupert Gruber, Joseph Sogolarz.  

1808 

I.126 Friedrich Hißger, unentgeldliche Expeditspraxis.  

I.127 Bitten um Anstellung von: Rupert Machreich, Michael 
Mühlbacher, Thomas Spieß, Andrä Aßmayer, Anton Rieder, 
Johann Grieß, Anton Bründl, Mathias Baumgartner, Joseph 
Eßlinger, N. Gradlinger, Leopold Schmid, Joseph Kaesbacher, 
Franz von Koch, Johann Edel, Rupert Gruber, Ferdinand 
Puchner, Franz Straßgschwandner, Johann Frauenlob, Karl 
Friedrich Krause, Johann Buchmann, Joseph Eder, Martin Ertl, 
Jakob Geld, Johann Nepomuk von Flachs, Emanuel Franz, 
Johann Wohlgemuth, Friedrich Lackner, Joseph Schreder, 
Joseph Raye. 
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6. Anstellung der Kanzleidiener und Boten 
 

Signatur Titel Datierung 

I.128 Gesuche um Anstellung als Kanzleidiener: Peter Reisinger, 
Johann Schafner, Johann Georg Oberndorfer, Friedrich Wilhelm 
Hißgen, Joseph Vieringthaler, Michael Strobl, Joachim 
Hammerschmied, Joseph Hermler, Nikolaus Pelz, Lorenz 
Höhenwarter, Sebastian Dachs, Anton Perwein, Franz Xaver 
Gajo, Joseph Frank, Anton Schimmerl, Jakob Schindlauer, Karl 
Martini, Jakob Huber, Augustin Duxner, Andrä Grießbach. 

 

I.129 Gesuche um Unterstützung, Gehaltserhöhung und Renumera-
tionen von: Peter Risinger, Johann Baptist Vetter, Joseph 
Gruber, Mathias Hirschbichler, Laternanzünder-Hirschbichler, 
Holzschneider Stich, Adam Kappler, Mathias Knapp, Johann 
Rödl, Franz Winkelhofer, Karl Martini, Anton Schimmerl. 

 

 
 
7. Anstellung der Advokaten, Prokuratoren und anderer Schriftenverfasser 
 

Signatur Titel Datierung 

I.130 Abstellung des unberechtigten Schriftenverfassens durch 
Winkelschreiber. 

1782 – 1801 

I.131 Verfassung und Einreichung der Bittschriften und anderer 
Schriften durch unberechtigte Schriftsteller. 

1803 

I.132 Johann Bernhard Pinder, Passauer Hofkammerrat, erhält die 
Bewilligung in Salzburg zu advozieren. 

1803 

I.133 Lizentiat Pflug, Bitte um Bestellung als Advokat. 1803 

I.134 Regulierung des kurfürstlichen Fiskalamtes in Salzburg. 1804 

I.135 Unterlassung der Bevollmächtigung der Anwälte bei den 
Amtsgerichten. 

1804 

I.136 Bitte der Salzburger Advokaten sie in der Eigenschaft als Ober-
appellationsanwälte durch ein Publikandum bekannt zu machen. 

1691 – 1804 

I.137 Die von dem Hofrat Zauner als gewesten Hofgerichtsadvokaten 
nachgesuchte Bekanntmachung, womit die Parteien binnen zwei 
Monaten zu erheben haben. 

1804 

I.138 Die Bestellung eines Armenadvokaten und Kriminaldefensors. 1804 

I.139 Den Eichstätter Advokaten Franz Xaver Lang betreffend. 1805 

I.140 Verfügung, dass die Advokaten bei Verfassung der Bittschriften 
für Gemeinden allzeit den Namen der Angeber ansetzen. 

1805 

I.141 Advokat Schiffer, Erteilung der Würde eines öffentlichen Notars.  

I.142 Joseph Anton Schuller, Hoffourier, Bestrafung wegen unbefugten 
Schriftenverfassen. 

1806 

I.143 Lorenz Jembacher, Prokurator zu Berchtesgaden.  
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Signatur Titel Datierung 

I.144 Publikation und Prüfung der Advokaten.  

I.145 Die Aufnahme der obersten Justizanwälte Dr. Hutter, von 
Schallhammer, Schiffer, Salzer, Pinder und Reichsarzer. 
Notarmatrikenabschrift (Auszug aus Matricula Notariorum 
Publicorum). 

 

 
 
8. Anstellung der Reichsagenten und Hofagenten 
 

Signatur Titel Datierung 

I.146 Friedrich Bissing, Anstellung als Agenten zu Wetzlar. 1803 

I.147 Ferdinand Hans, Prokurator in Wetzlar, Gehaltsanweisung 
mittels Wechsel in Frankfurt. 

1804 

I.148 Dr. Tils, Kammergerichtsagenten zu Wetzlar, Bevollmächtigung. 1803 

I.149 Kammerprokurator Maixner zu Wetzlar, Belassung seines 
Gehalts. 

 

I.150 von Müller, Reichshofratsagent in Wien, Belassung seines 
Gehalts. 

 

I.151 Franz Joseph Negelin, Edler von Blumenfeld, Reichshofratsagent 
in Wien, Todfall. 

1806 

I.152 Baron von Berghof, Hofagentensgehalt. 1806 

I.153 Franz von Böhm, Hofagentensstellenverleihung. 1807 

I.154 Richard Adolph von Gretzmüller, Hofagentensstellenverleihung. 1807 

I.155 Andreoli und Augustini, Ernennung zum Agenten in Rom. 1807 

I.156 Die Kammergerichtsprokuratoren zu Wetzlar Haas, Mayone und 
Tils, Deservitenrückstand. 

1801 – 1806 

I.157 Franz Xaver Haslbeck, Notar in München, Verleihung der 
Agentenstelle, dann nach dessen Todfall an von Zintal. 

 

 
 
9. Charakter-Erteilungen 
 

Signatur Titel Datierung 

I.158 Sigmund Hartmann, Hofkammerrat und Pfleger zu Mühldorf, 
Adelsdiplom. 

1802 

I.159 Exzellenz Titel Erteilung an: Graf von Khuenburg und Graf von 
Wolkenstein. 

 

I.160 Christian Pauernfeind, erhält den Ratstitel. 1803 

I.161 Graf von Wolkenstein, Ernennung zum geheimen Rat und 
Oberst-Hofmarschall. 

1803 
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Signatur Titel Datierung 

I.162 Freiherr von Krumpippen, Ernennung zum geheimen Rat. 1803 

I.163 Franz Burghard Cetti, Ernennung zum Hofrat.  1803 

I.164 Kajetan Rainholdi, Ernennung zum wirklichen Hofrat und 
Kabinetssekretär. 

1803 

I.165 Johann Joseph Koch, Pfleger zu Mittersill, Reichsadelsdiplom. 1804 

I.166 Joseph Sigmund Graß erhält den Charakter eines Hofkriegsrats-
sekretärs. 

1804 

I.167 Martin Leitersdorfer erhält den Charakter eines Hofkriegsrats-
sekretärs. 

1804 

I.168 Nikolaus Abt von Michaelbeuern erhält den Charakter eines 
kurfürstlichen Rats, Professor Zauner den eines Hofrats und Graf 
von Überacker den eines Regierungssekretärs. 

1804 

I.169 Graf Leopold von Firmian erhält den Geheimen Ratscharakter. 1805 

I.170 Graf Karl von Araldi wird zum wirklichen Geheimen Rat befördert. 1805 

I.171 Max Jakob Helmlechner wird Staatshauptbuchhalter mit dem 
Rats-Charakter. 

1805 

I.172 Mathias Fuhrig erhält den kurfürstlichen Ratscharakter.  

I.173 Cölestin Haltmayr erhält den kurfürstlichen Ratscharakter. 1803 

I.174 Egid Faist und P. Roman Zangerle erhalten den geistlichen 
Ratscharakter. 

1804 

I.175 Johann Eßlinger und Dr.Med. Franz Faschl erhalten den 
Ratscharakter. 

1804 

I.176 Joseph Schaupp erhält den Ratscharakter.  

I.177 Ratscharakters-Erteilung an: Pest, Schöller, Schmid, Pichler, 
Sauter, von Liebenheim, Gills und Grab. 

 

I.178 Joseph von Barisani, Erteilung des k.k. Ratstitels. 1807 

I.179 Joh. Baptist Högler, Erteilung des k.k. Ratstitels. 1807 

I.180 Verschiedene Charakters-Erteilungen unter der ersten k.k. öster-
reichischen Regierungsperiode. 

 

 
 
10. Registraturwesen bei der Landesstelle 
 

Signatur Titel Datierung 

I.181 Ausscheidung jener Akten von der Hofkammer, welche sich um 
Wirkungskreise der Landesregierung eignen. Gemeinschaftliche 
Direktorialprotokolle. 

 

I.182 Registraturplan des Registrators Franz Dorrer. 1803 
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Signatur Titel Datierung 

I.183 Neues Lokal für die Salzburger Landesregierungsregistratur. 1804 

I.184 Aushebung, Rückstellung, Extradierung und Skartierung von 
Akten des ehemaligen Hofrats.  

1803 – 1810 

I.184 ½ Ausscheidung der Akten des ehemaligen Hofrats und deren 
Abgabe an die Regierung, mit Verzeichnissen. 

1803 – 1807 

I.185 Michael Hasenauer, Anstellung bei der Regierungsregistratur.  

I.186 Die Absendung der zu Salzburg aufbewahrten geflüchteten 
Akten der k.k. Gesandtschaft in München. 

1807 

I.187 Die Vernichtung des Archivs der k.k. Gesandtschaft am 
schwäbischen Kreise. 

1807 

I.188 Die Überbringung des Geheimen Archivs von der Residenz in 
den Neubau und von da nach Wien. 

1807 

I.189 Registratur des Personals, überhaupt dessen Anstellung, Ver-
mehrung, Gehalte, Vorschriften und Gratifikationen. In specie: 
Leitensdorfers Anstellung als Regierungsregistrator, Kanzlei-
gehalt Kirchdorfers, Ramings Gratifikationen (siehe auch II.53). 

1806 – 1808 

I.190 Berichte der Regierungs-Registraturs-Direktion über den 
Geschäftsgang dabei. 

1807 – 1808 

I.191 Korrespondenzen bezüglich der Vorlage und Aushebung von 
Akten aus der Registratur. 

 

 
 
11. Taxwesen 
 

Signatur Titel Datierung 

I.192 Circularbefehl, die Beobachtung der Taxordnung von 1787 
betreffend. 

1787 

I.193 Übersendung einiger Lehentaxen von Friesach. 1803 

I.194 Vorlage eines Ausweises über eingegangene Taxen nach einem 
10jährigen Durchschnitt. 

1803 

I.195 Bitte einiger Kanzleiindividuen um Nachlass der für ihre 
Anstellungsdekrete zu bezahlen habenden Taxen. 

1804 

I.196 Einführung einer Zentral Taxverwaltung und Kanzleimaterialien-
verwaltung. 

1804 

I.197 Eröffnung der Taxordnung für die kurfürstliche Oberste Justiz-
stelle. 

1804 

I.198 Wiedereinführung der Approbationstaxen für Gutmachscheine. 1805 

I.199 Verrechnung der Lehentaxen und übrigen Regierungstaxen. 1805 

I.200 Stempel und Taxrückstand des Michael Loidl in der Burgau an 
das Taxamt Linz. 

1806 
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Signatur Titel Datierung 

I.201 Die Regulierung der Revisionstaxen für die Staatsbuchhaltung. 1807 

I.202 Einführung des österreichischen Taxwesens und Erteilung der 
neuen Amtsinstruktion. 

 

I.203 Bitte des vormaligen Regierungstaxators Lohe um verweigerte 
Geldabfuhr in verschiedenen Geldsorten von Seite des 
Generaleinnahmenamtes. 

1807 

I.204 Taxwesen im Allgemeinen und diesfällige verschiedene 
Korrespondenzen und Verhandlungen. 

 

 
 
12. Intelligenzblätter und Regierungsblätter 
 

Signatur Titel Datierung 

I.205 Einführung eines Regierungsblattes. 1804 

I.206 Herausgabe von Zeitungen, Intelligenzblätter und Wochenblätter, 
dann Aufnahme von Inseraten. 

 

 
 
13. Sonstige ohne Abteilung gelegte Faszikel in Regierungssachen 
 

Signatur Titel Datierung 

I.207 Nikolaus Strasser, Ritterlehensekretär, Aufklärung über seine 
Arbeiten. 

1803 

I.208 Leopold von Kaspis, Hofrat, wird die Kanzleiinspektion 
übertragen. 

1801 

I.209 Rangordnung der von Berchtesgaden hieher versetzten 
Beamten. 

1803 

I.210 Annahme der Kurwürde Sr. Kgl. Hoheit des Herrn Erzherzogs 
Ferdinand. (siehe auch I.230 und Ministerial-Department IA/ 2b). 

1803 

I.211 Verwendung der noch bei der neuen Organisierung nicht 
angestellten Staatsdiener. 

1803 

I.212 Aufstellung der Kursalzburger Wappen im Fürstentum 
Berchtesgaden. 

1803 

I.213 Zivil-Besitznahme von Berchtesgaden.  

I.214 Besitznahme der auswärtig Berchtesgadener Mediat-Güter und 
deren Sequestration. 

 

I.215 Todfall des Fürstpropstes von Berchtesgaden.  

I.216 Berchtesgadener Regierungsprotokollsformen, Trennung der 
verschiedenen Gegenstände und Berchtesgadener Archivs-
abteilung. 

1803 
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Signatur Titel Datierung 

I.217 Abteilung der Protokollsgegenstände unter die Rubrik höchste 
und hohe Entschließungen. 

1806 

I.218 Kommissarienernennung und Referentenernennung, dann 
verrechnende Beamte in Berchtesgaden. 

 

I.219 Salzburg übernimmt von Passau 2/3 zur Bestreitung der 
Besoldungen und Pensionen. 

1803 

I.220 Lokale Bestimmung für die Landesstellen. 1803 

I.221 Normale der Unterschriften bei höchsten Entschließungen. 1803 

I.222 Erbhuldigung der im hiesigen Land befindlichen kaiserlichen 
Beamten. 

1803 

I.223 Rangverhältnisse der kurfürstlürstlichen Staatsdienerschaft. 1803 

I.224 Unvollständig verfasstes Inventar über die Verlassenschafts-
sache der Anna Fritz. 

1803 

I.225 Akt über Erlassung der Expeditionen an die Stifte und Klöster. 1803 

I.226 Beheizungskosten an Hofratsregistratur und Hofkammer-
registratur. 

1803 

I.227 Sammlung römischer Altertümer im Land Salzburg. 1803 – 1808 

I.228 Abhandlung der Verlassenschaften unangesessener Dienstleute 
und Herbergsleute. 

1804 

I.229 Überschreibung der Berichte und deren Rubrizierung. 1804 

I.230 Bezahlung der Verleihungsgebühr der Kurwürde per 40.000 fl., 
dann Sustentationsgelder des Kurfürsten von Trier per 10.000 fl. 
und der Bischöfe von Lüttich und Basel per 3.000 fl. (siehe I.210 
und auch causa domini und. Domkapitel). 

1804 

I.231 Verordnung über die Verschwiegenheit in den Amtsgeschäften. 1804 

I.232 Holzabgabe und Kerzenabgabe zur Regierung. 1804 

I.233 Korrespondenzart der Landesstellen untereinander, dann 
Regulierung der Kanzleistunden. 

1804 

I.234 Passauer Abteilungsgeschäft. 1804 

I.235 Fortsetzung der Zauner‘schen Gesetzessammlung. 1804 

I.236 Medizinalratsprotokolle und Vorträge-Einreichung beim 
Staatsministerium. 

1804 

I.237 Legalisierung des vom Pfleggericht Kaprun dem Oberschreiber 
nach Straßburg ausgestellten Regierungsbefehlsabschrift. 

1804 

I.238 Prozessordnung im Fürstentum Berchtesgaden. 1804 

I.239 Vereinfachung des Geschäftsganges durch Einführung der 
Direktorialprotokolle. 

1804 

I.240 Genehmigung der gemeinschaftlichen Direktorialprotokolle. 1804 
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Signatur Titel Datierung 

I.241 Abteilung der Referate bei der Landesregierung. 1804 

I.242 Franz Angerer, Anstellungsgesuch als Tagwerker bei Hof. 1805 

I.243 Verzeichnisse Abdrücke von sämtlichen Gerichten. 1805 

I.244 Buchdruckers- und Buchbinders-Konto Zahlung. 1804 

I.245 Sperre und Inventuren, Vornahme bei den Bediensteten von 
Seite des Hofgerichts. 

1804 

I.246 Zentralbericht über den Geschäftsgang bei der Landesregierung. 1805 

I.247 Courtoisie der Badensischen Landesregierung. 1805 

I.248 Fertigung der Rechnungen von dem Direktor und Sekretär. 1805 

I.249 Reise des Fürsten von Rospigliosi. 1805 

I.250 Titulatur Sr. kurfürstlichen Durchlaucht von Pfalzbayern. 1805 

I.251 Beheizungskosten und Säuberungskosten der Justiz-
Kommissariatskanzlei in Passau. 

1805 

I.252 Dekretszustellung an Herrn Grafen von Firmian. 1806 

I.253 Hofkammerdirektor von Hennenbrith, Reise nach Würzburg und 
Pichler als Interimsdirektor Anstellung. 

 

I.254 Besitznahme von Salzburg durch den k.k. Herrn Hofkommissar 
Grafen von Bissingen, dann Erbhuldigung. 

1806 

I.255 Beantwortung der statistischen Fragen über Salzburg. 1806 – 1810 

I.256 (fehlt) Kortege und Feier des Frohnleichnamstages. 1806 

I.257 (fehlt) Einführung des Gesetzes, dass auf die Besoldungen kein 
Beschlag statt habe. 

 

I.258 (fehlt) Verfügung über Einreichung der Bittschriften, Protokolle und 
Vorträge. 

1806 

I.259 Verfassung der Landesstellen von Salzburg. 1806 

I.260 Ausweis über alle Anstellungen, Gehaltserteilungen und 
Pensionserteilungen vom 21. Oktober 1805 angefangen. 

1805 – 1805 

I.261 Eröffnung eines Lotterie-Anlehens, Einführung der Zahlen-
Lotterie und Franz Gschneller und Anton Lunglschmied um 
Kollektursstellen. 

 

I.262 Titulatur und Wappen Seiner k.k. Majestät von Österreich. 1806 

I.263 Höchste Anordnung über die Führung der den geistlichen 
Behörden bisher übertragen gewesenen Geschäftszweige durch 
die kompetenten Landesbehörden. 

1806 

I.264 Einführung des österreichischen Strafgesetzes, Wucherpatents, 
Westgallizische Gerichtsordnung und berggerichtliche Gerichts-
barkeit (siehe auch I.327). 

1806 – 1807 
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Signatur Titel Datierung 

I.265 Instruktion für die Beamten der Kameralkassen und damit 
verbundenen Schulden und anderen Fondskassen. 

1807 

I.266 Hofkommissariatsbetreibung mehrerer von der k.k. Landes-
regierung noch zu erstatten kommenden Vorträge und Berichte 
an das Präsidium. 

1807 – 1808 

I.267 Sammlung der bei dem verstorbenen Hofgerichtsrat Strasser 
hinterliegenden Akten. 

1806 

I.268 Renunciationsakt der römisch deutschen Kaiserkrone. 1806 

I.269 Besorgung der durch den Austritt der Eichstätter und Passauer 
Staatsdiener vakant gewordenen Referate. 

 

I.270 Passauische und Eichstättische Staatsdiener betreffend 1805 
und 1806. 

1805 – 1806 

I.271 Freiherr von Spiegel, Ernennung zum Liquidationskommissar zu 
Würzburg. 

1806 

I.272 Anzeige über Alter und Geburtsort sämtlicher Staatsdiener bei 
der Landesregierung, Verfassung eines Hof-Schematismus und 
Staats-Schematismus. 

1806 – 1807 

I.273 Vorschriften für Reisende nach Ungarn, Erteilung von 
Reisepässen in das Ausland. 

1807 

I.274 Den Geschwistern Seiner Majestät des Kaisers gebührt der Titel 
Kaiserliche Hoheit. 

1807 

I.275 Lebenszeugnis für Herrn Marquis Manfredini in Salzburg. 1807 

I.276 Reise Seiner Kaiserlichen Hoheit Erzherzogs Rainer durch 
Oberösterreich nach Salzburg. 

1807 

I.277 Normen in Ansehung der Gehalte von Quieszenten und 
provisorisch Bediensteten, Organisieung der Landesstelle 1807 
und Konzeptspraktikanten. 

1807 

I.278 Organisierung der k.k Staatsbuchhaltung zu Salzburg (siehe 
auch I.321). 

1807 

I.279 Einführung der in den k.k. Erbstaaten bestehenden Anordnungen 
gegen das Schuldenmachen der Beamten. 

1807 

I.280 Höchste Verfügungen im Betreff des Körnerüberflusses, der 
Konviktstiftungen, des Pensionsfreizügigkeitsvertrages mit 
Baden, der Jettons oder Spielwerke und Auswanderung der 
Sensenschmiedarbeiter. 

1807 

I.281 Die Errichtung einer Stadthauptmannschaft in Wien. 1807 

I.282 Reise Seiner Majestät des Kaisers Franz II. aus Innerösterreich 
nach Salzburg. 

1807 

I.283 Todfall der Kaiserin von Österreich, Maria Theresia, dann 
Anniversarien für Kaiser Joseph und Leopold. 

1807 

I.284 Fürst Ferdinand von Trautmannsdorf wird Obersthofmeister. 1807 
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Signatur Titel Datierung 

I.285 Höchste Verfügung wegen Abhaltung der Feierlichkeiten am 
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers anstatt dem Namenstag. 

1807 

I.286 Mathias Hartnig, Rechnungsrat, Adelsstandserhebung. 1807 

I.287 Allgemeine Übersicht über den Geschäftsgang bei der 
kurfürstlichen Landesregierung. 

1804 

I.288 Reise Seiner k.k. Hoheit des Erzherzogs Johann. 1807 

I.289 Höchste Verfügung im Betreff der in Druck zu legenden Ver-
ordnungen, Zirkularien und Dekrete an die Behörden (siehe auch 
I.310). 

1807 

I.290 Hohenzollernsche Fürstentitel. 1807 

I.291 Dr. med. Joseph Barisani, Bitte um Adelsstandserhebung. 1807 

I.292 Gesuch des Fiskalamtes um Auftrag zur Übernahme der 
Reinschreibung und Zustellung aller fiskalamtlichen Elaborate 
durch die Expeditsdirektion. 

1807 

I.293 Mehrere verschiedene Gesuche. 1807 

I.294 Verfügung wegen Einsendung der Circular-Verordnungen nach 
Wien. 

1807 

I.295 Franz Joseph von Rauchenbichler, Adelsstandserhebung. 1807 

I.296 Abgeforderte Berichte in Ansehung der Militärlasten, Mahllohn-
erhöhung, Populations-Summarien und Viehstands-Summarien. 

1807 

I.297 Bemerkungen über die Protokolle, resp. Referatsbögen, 
Sonderung der Protokolle nach Referatsabteilungen. 

1807 – 1808 

I.298 Exhibiten Protokoll. 1807 – 1808 

I.299 Nikolaus Strasser, Depositen Berichtigung.   

I.300 Diätenbezüge des Präsidialsekretärs Graf Spaur, Costes, 
Ölschuster und Wachuti. 

1807 

I.301 Das Erbrecht des Fiskus in dem Nachlasse der unehelich 
gebornen Personen, dann Adam Hofer um Zuwendung des 
Maria Hoferischen Vermögens. 

1791 – 1807 

I.302 Kameralforderungen der Landschaft und die von dieser dagegen 
in Anregung gebrachten Differenzen. 

1807 

I.303 Übersendung eines Schreibens von den Landrechten in Prag zur 
Zustellung an Herrn Grafen von Khuenburg. 

 

I.304 Diäten-Normativ. 1807 

I.305 Verfügung über Privilegien der Stifte, Gotteshäuser, Städte und 
Märkte, auch einzelne Personen. 

1807 

I.306 Aufhebung der Akzidenzien, Nebenbezüge und Emolumente 
derjenigen Individuen, deren Bezüge bereits neu reguliert worden 
sind. 

1805 
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Signatur Titel Datierung 

I.307 Absendung des hiesigen Planzeichners Joseph Gabriel Weiß 
nach München. 

1807 – 1808 

I.308 Expeditsgegenstände betreffend. 1808 

I.309 Beischaffung der Amtssignete. 1803 – 1808 

I.310 Beischaffung mehrerer Exemplare der Pillwanxischen 
Gesetzsammlung (siehe auch I.289). 

 

I.311 Sammlungen von Provinzialstatuten. 1808 

I.312 Verfügung in Betreff des Stempels verschiedener Dekrete. 1808 

 
 
14. Rechnungsrückstände bei den ehemals salzburgischen auswärtigen 

Herrschaften 
 

Signatur Titel Datierung 

I.313 Absendung der Akten der auswärtigen Herrschaftlichen 
Deputation nach Wien (teilweise hier). 

1808 – 1809 

I.314 Organisierung der hiesigen Landrechte, dann Plan zur künftigen 
Organisierung des hiesigen Stadtpflegeamtes. 

1808 

I.315 Graf von Aicholt, Hofrat, Reisepartikulare. 1808 

I.316 Beischaffung einer Kassatruhe für das Pfleggericht Golling.  

I.317 Junker Franz, Asessor in Brünn, Adelsstandserhebung. 1808 

I.318 Die vom k.k. Militär-Oberkommando in Linz mitgeteilte 
Aufnahmekarte von Westgallizien. 

1808 

I.319 Ansuchen der provisorischen Kameral-Mappierungsdirektion 
wegen Ablösung weniger Möbel und Messgeräte von der k.k. 
Mappierungsmilitärdirektion. 

1808 

I.320 Gemeinschaftliches Sitzungsprotokoll vom 21. Juni 1805. 1805 

I.321 (fehlt) Retardaten-Büro (siehe auch I.278). 1808 

I.322 Drei Beschwerdepunkte der Berchtesgadener Untertanen: 
a) die neue Salzpreis-Regulierung, 
b) die Beschränkung der Hutweide, und 
c) die Überlassung des dortigen Holzwarenverlages an einen 

Pächter. 

1808 

I.323 Sigmund Trientl, Stadtrat dahier, erhält die goldene Zivil-
Ehrenmedaille. 

1809 

I.324 Ausgleichung zwischen dem k.k. Kameral-Ärar und dem 
Domdechant zu Passau, Grafen von Welsperg-Raitenau, wegen 
der Herrschaft Niederhollabrunn. 

 

I.325 Ungarische Untertanen, die sich durch 10 Jahre in k.k. 
Deutschen Erblanden aufhalten, sind als deutsche Untertanen 
anzusehen  

1808 
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Signatur Titel Datierung 

I.326 Rückständige Regierungentschließungen von 1808. 1808 

I.327 Maßregeln gegen den Kauf und Verkauf von Staatspapieren, 
Wechseln von Goldmünzen und Silbermünzen (siehe auch 
I.264). 

1808 

I.328 Versteigerungsweise Verlassung der mährischen Leihbank an 
Privatinteressenten auf 15 Jahre. 

 

I.329 Augustin Kracher, Salinenadministrator, Anton Eisenmann, 
Kanzlist, und Ignaz Kaserer, Hofgerichtskanzlist, Vergütung ihrer 
guthabenden Akzidentien. 

1806 – 1808 

I.330 Höchste Verfügung, vermög welcher von sämtlichen in den k.k. 
Staaten neu aufgelegten Schriften, dann Kupferstiche und 
Landkarten, ein unentgeltliches Exemplar zur Hofbibliothek nach 
Wien geliefert werden soll. 

1808 

I.331 Die Ausweise über vorgefallene Elementen Beschuldigungen 
sollen dem Linzer Militär-Oberkommando mitgeteilt werden. 

1809 

I.332 Einführung des Toleranzsystems in Salzburg und 
Berchtesgaden. 

1808 

I.333 (fehlt) Nobilitierungsbuch in Pergament gebunden.  

I.334 Grundursachen des herrschenden Geldmangels in mehreren 
Pfleggerichten. 

1808 

I.335 Herr Veit von Schitlersberg, geheime Ratswürde-Erteilung. 1808 

I.336 Die versteigerungsweise Veräußerung des Religionsfondsgutes 
Skalske bei Hrachowteinitz in Böhmen. 

1808 

I.337 Kraußner zur Straßenbau-Direktorsstelle in Brünn und Linz. 1808 

I.338 Graf Hardegg-Glaz, Ernennung zum Obersthofjägermeister und 
Landjägermeister. 

1808 

I.339 Die Befähigung der Auditors zu Zivil-Justizämtern. 1808 

I.340 Graf Leopold von Kollowrath, Staatsminister, Ruhestandsverset-
zung, und Graf Karl von Zinzendorf an dessen Stelle, Ernennung. 

 

I.341 Periodische Eingaben von den Landesstellen an die Hofkanzlei. 1808 

I.342 Instanzen-Kalender von Linz. 1808 

I.343 Baron Rosetti, Ernennung zum Landes Hof in Krain. 1808 

I.344 Instanzen-Kalender von Triest. 1808 

I.345 Instanzen-Kalender von Brünn. 1808 

I.346 Norm einer Kassa-Visitationsinstruktion. 1808 

I.347 Alle in Landwehrssachen eingehenden Stücke sind in das 
Regierungsprotokoll aufzunehmen und dann dem Militärbüro 
zuzuteilen. 

1808 
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Signatur Titel Datierung 

I.348 Graf von Zichy, Beförderung zum Staatsminister und Graf 
Joseph von O’Donell zum Hofkammerpräsidenten. 

1808 

I.349 Freiherr von Sommerau, Enthebung vom Präsidium der Polizei-
hofstelle, und Freiherr von Hager zu Allensteig, Ernennung zum 
Vizepräsidenten. 

1808 

I.349 ½ Pensionierung des Präsidenten Freiherrn von Zillerberg und des 
Johann von Pappius. 

1808 

I.350 Die Ernennung der Prüfungskommissäre auf den Universitäten 
wird den Länderstellen übertragen. 

1808 

I.351 von Lorars Enthebung von der Gouverneursstelle in Triest und 
deren Übertragung an Herrn Grafen von Goess. 

1808 

I.352 Emanuel Franz um Verleihung einer Aufgebots-Dankmünze 
größerer Gattung. 

1808 

I.353 Verfügung in Betreff der Besoldungen, Pensionen und 
Sustentationsgelder, welche von der französischen Intendanz in 
Beschlag genommen wurden. 

1809 

I.354 Verbot des Patrozinierens für Parteien von Seite des subalternen 
Regierungspersonals. 

1809 

I.355 Die vom Grafen von Goess nach Judenburg mitgenommenen 
Salzburger Regierungsakten. 

1809 

I.356 Absendung zweier Karten von Salzburg und Berchtesgaden nach 
Wien. 

1809 

I.357 von Helmreichs Vorschlag wegen dessen Unterbringung. 1809 

I.358 K.k. Verordnungen wegen Armen-Prozentenabnahme und 
Verlassenschaften. 

1809 

I.359 Maßregelung wegen unrichtiger Bestellung und Adresse der 
Hofverordnung. 

1808 

I.360 Philipp Karl Graf von Tettingen-Wallerstein wird Präsident bei der 
obersten Justizstelle, dann die Beförderungen des Grafen von 
Chotek und Mathias Edler von Haan. 

 

I.361 Die Anstellung der bisher auf auswärtige Missionen verwendeten 
Individuen. 

1809 

I.362 Nachsicht der Entrichtung der Arrha von Seiten der städtischen 
und ständischen Beamten. 

1809 

I.363 Steffano Freiherr von Carnea wird in den Ruhestand versetzt und 
Graf von Osolinsky an seine Stelle als Präfekt der k.k. Hof-
bibliothek ernannt. 

1809 

I.364 Herabnehmung der k.k. österreichischen Wappenschilder. 1809 

I.364a Österreichische Normale für die Beamten in den abgetretenen 
Ländern. 

1809 

I.365 Eidesleistung der Staatsdiener. 1809 
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Signatur Titel Datierung 

I.366 Feier des Namensfestes des Kaisers Napoleon. 1810 

I.367 Franz Anton von Waltenhofen, dessen privilegierter Gerichts-
stand. 

1810 

I.368 Die Abberufung des französischen Intendanten Camille Perier 
und die Ernennung des Herrn Thomas als solchen. 

1810 

I.369 Die bei den österreichischen Hofstellen in Wien unerledigt 
hängenden Berichte. 

1810 

I.370 Vorlage der ersten und letzten Anstellungsdekrete von Seite der 
sämtlichen Staatsdiener. 

1810 

I.371 Feier der k.b. Besitznahme von den Fürstentümern Salzburg und 
Berchtesgaden. 

1810 

I.372 Feierlichkeiten am Namensfest und Geburtsfest Seiner 
königlichen Majestäten von Bayern. 

1810 

I.373 Öffentliche Kirchengebete für die königliche Familie in Bayern 
und Tragung der Nationalgarde. 

1810 

I.374 Vorschriften über die äußere Form der Ausfertigungen, Berichte, 
dann Vorstellungen über die darin zu beobachtende Courtoisie, 
dann den künftigen Geschäftsgang. 

1810 

I.375 Auflösung der General-Landes-Administration und Einsetzung 
der provisorischen Landesregierung und Korrespondenznorm der 
letzteren mit der Hofkommission. 

1810 

I.376 Die älteren Gefälls Rückstände betreffend. 1810 

I.377 Anfrage von Berchtesgaden hinsichtlich des Verkaufes von 
Realitäten an außergerichtliche bayerische Untertanen. 

1810 

I.378 Provisorische Versehung der General-Kommissariatskanzlei. 1810 

I.379 Vereinigung der an das Innviertel und Hausruckviertel 
angrenzenden Landgerichte. 

1810 

I.380 Auskünfte über die Verfassung und Verwaltung des Landes. 1810 

I.381 Verbot im Betreff der Korrespondenz mit auswärtigen Behörden 
von Seiten der Staatsdiener. 

1810 

I.382 Die neue Taxordnung und die Gesetzlichkeit der Regierungs-
blätter betreffend. 

1810 

I.383 Die Herstellung neuer Urkunden und Verträgesammlung im 
neuen eigenen Büro betreffend. 

1810 

I.384 Den Gebrauch fremdherrlicher Würden, Titel, Dekorationen und 
Ziviluniformen. 

1810 

I.385 Die zur Deckung einiger Kriegsschulden angewendete Akzis-
Deputation und Kasse betreffend. 

1810 

I.386 Das Handbuch der bayerischen Staatsverfassung betreffend.  
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Signatur Titel Datierung 

I.387 Die französische Arreragenberechnung betreffend.  

I.388 Die Übertragung der Administration der Finanzen von Salzburg 
und Berchtesgaden an die k. Finanzdirektion und die Aus-
scheidung der Finanzgegenstände betreffend. 

 

I.389 Die Besoldungen der Finanzräte von Koch und Pichler und des 
neu angestellten Personals bei der Finanzdirektion. 

 

I.390 Patronatsrecht bei Wiederbesetzung der Pfründen und Regulativ 
für geistliche Konkursprüfungen (siehe auch IX.59) 

1800 – 1808 

I.391 Direktorialkorrespondenz.  

I.392 Dikasterial-Retardate und Amts-Retardate.  

I.393 Die bisher gültigen Pensionsnormen unter den früheren 
Regierungen betreffend. 

1810 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik II: Amtssachen, Organisierung und Geschäftsgang 
Pfleggerichte, Stadtgerichte und Landgerichte 

 
 

Signatur Titel Datierung 

II.001 Andrä von Lassers Bitte um Verleihung der Pflege Windisch-
matrei. 

1803 

II.002 Ferdinand von Pichl wird Pfleger in Radstadt und Johann von 
Kleinmaiern zu Tamsweg. 

1803 

II.003 Geschäftsirrung zwischen dem Pfleger und dem Bürgermeister in 
Berchtesgaden. 

1803 

II.004 Bitte der Windischmatreier Gemeinde um Absetzung ihres 
Ausschusses Wollgemuth. 

1803 

II.005 Wegschaffung der Schandsäulen am Gries. 1803 

II.006 Johann Berger bittet um Anstellung als Biersetzer. 1803 

II.007 Franz Agliardis wird Stadtrichter und Bergrichter in Hallein. 1803 

II.008 Pensionierung des Kajetan von Feiertag in Mittersill und 
Ernennung des Mathias Graßl zum Landrichter alldort. 

1803 

II.009 Paul Prodinger bittet um Erhöhung seiner Besoldung. 1803 

II.010 Franz Dorner kommt als Gerichtsgehilfe nach Windischmatrei, 
als Index Delegatus. 

1803 
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Signatur Titel Datierung 

II.010 ½ Taggelder des Oberschreibers Dorner von Teisendorf nach 
Matrei. 

1806 

II.011 Bitte der Kleinhäusler im Pfleggericht Straßwalchen um 
Befreiung ihrer Haferabgabe an den dortigen Amtmann. 

1803 

II.012 Vereinigung des Pfleggerichtes Straßwalchen mit Neumarkt. 1803 

II.013 Mauerer und Zimmermeister von Salzburg mit Vorstellung ihrer 
Augenscheinsgebühren und Schätzungsgebühren. 

1803 

II.014 Amtsuntersuchung von Windischmatrei (die Lasserische 
Erbpflege betreffend) (siehe II.124). 

1804 – 1806 

II.015 Amtsuntersuchung von Staufeneck. 1804 

II.016 Augustin Kracher wird Salinenadministrator zu Berchtesgaden. 1804 

II.017 Fassion des Stadtgerichtspersonals. 1804 

II.018 Aufhebung des Provisoriums bei den Ämtern Abtenau und 
Berchtesgaden. 

1804 

II.019 Todfall des Salzfertigers Franz Xaver Hilber. 1804 

II.020 Untersuchung gegen Franz Brandstätter wegen schmählichen 
Ausdrücken gegen den Beamten zu Neumarkt. 

1804 

II.021 Bitte des Ignaz Karl und Konsorten um Verschonung der Unter-
suchungskosten von der Gemeindebeschwerdeangelegenheit. 

1804 

II.022 Amtseinsetzung des Administrators in Tamsweg Johann von 
Kleimaiern. 

1804 

II.023 Trennung des Gerichtes Hellbrunn und die Wildbrets-Hegung 
betreffend. 

1804 

II.024 Amtseinsetzung des J. Schaup als Landrichter in Gastein. 1804 

II.025 Gesuch des Oberschreibers Johann Tupp zu Fügen um 
Nachlass der zum Ersatz ausgestellten Beistandsgebühren. 

1804 

II.026 Das Pfleggericht Mattsee bittet um Mitteilung mehrerer Abdrucke 
bei Verordnungen. 

1804 

II.027 Bitte der Schätzmänner von Berchtesgaden um Entschädigung 
für verlorene Diensterträgnisse. 

1804 

II.028 Bekanntmachung, was die Polizei in Hinsicht auf Lebensmittel 
geleistet hat. 

1804 

II.029 Bitte der Tändler, um noch ferners als Schätzmänner gebraucht 
zu werden. 

1804 

II.030 (fehlt) Amtseinsetzung des Pflegers zu St. Michael, Johann von Kurz.  1804 

II.031 Bitte der Gerichtsgemeinde des Pfleggerichtes Teisendorf um 
Absetzung des Ausschusses Joseph Dießbacher. 

1804 

II.032 Bestimmung der Kanzleistunden. 1804 
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II.033 Ernennung des Kajetan von Waltenhofen zum Inspektor der 
gesamten Hofmaierschaften. 

1804 

II.034 Klagen über vom Hofrichteramt Höglwörth nicht pflichtmäßig 
verwaltende Justiz. 

1804 

II.035 Verletzung des Pflegers von Laufen am Daumen durch einen 
Schuss. 

1804 

II.036 Bitte des Grafen von Engl um Terminverlängerung zur Erlegung 
seiner Kaution. 

1804 

II.037 Wiederbesetzung der Pflege Abtenau durch Franz Klinger. 1804 

II.038 Wiederbesetzung der Pflege Goldegg durch Franz Anton Reisigl 
(siehe II.128). 

1804 

II.039 Wiederbesetzung erledigter Beamtenstellen und Abänderung der 
Regierungsgegenstände und Justizgegenstände. 

1804 

II.040 Gesuch der Untertanen von Rauris um Wiederherstellung ihres 
Pfleggerichtes, dann Entschädigung des Jägers Franz 
Rohregger. 

1804 

II.041 Installation des Pflegverwalters in Golling, Graf von Engl. 1804 

II.042 Besetzung der Pflegen St. Michael und Windischmatrei und 
anderer Stellen (siehe auch II.058). 

1804 

II.042 ½ Organisierung und Wiederbesetzung einiger Pfleggerichte als 
Tamsweg, Radstadt, Golling und Neuhaus, dann die Fähigkeits-
zeugnisse für die Individuen vom Oberschreiber abwärts 
betreffend. 

1803 – 1804 

II.043 Beschwerde der Gemeinde von Goldegg wegen ihres Beamten 
Ignaz Klinger. 

1804 

II.044 Installation des Leopold Pfest in Neuhaus. 1804 

II.045 Installations-Normale für die Beamten. 1804 

II.046 Aufhebung des Pfleggerichtes Glanegg, dann Freihofs-Errichtung 
in Hallein. 

1804 

II.047 Amtsuntersuchung von Radstadt. 1805 

II.048 Aufhebung des Pfleggerichtes Staufeneck. 1805 

II.048 ½ Fixierung der Monatsgehalte für das Personal des aufgelösten 
Pfleggerichtes in Staufeneck. 

1805 

II.049 Organisierung des Polizeiamtes in Salzburg (siehe auch II.090). 1805 

II.049 ½ Polizeiamt in Salzburg und dessen Personal. 1801 – 1807 

II.050 Besetzung der Stadtrichtersstelle in Laufen. 1805 

II.051 Amtstagebücher. 1805 

II.052 Reisebewilligung für Beamte und Schreiber. 1805 
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II.053 Registraturwesen bei Unterämtern (Anstellung Rottmayrs als 
ambulierender Registrator. Die Registraturen beim Stadtgericht 
Salzburg, Teisendorf, Laufen; Berichte von Pfleggerichten 
[Buchstaben M, N und T – Y fehlen]). 

1805 

II.054 Oberschreiber und Mitterschreiber, Praktikanten und Kopisten 
betreffend. 

1805 

II.055 Amtsleute. 1805 

II.056 Verhaltstabelle vom Jahr 1804 (liegen gesondert beisammen). 1805 

II.056 ½ Abteilung der Praktikanten und Kopisten und die Einführung der 
Prüfungskommission. 

1805 

II.057 Pensionierung des Pflegskanzlisten in Lengberg Franz Getzinger 
und Amtseinsetzung des Franz Wernspacher (siehe auch II.241). 

1805 

II.058 Amtsinstallation des Egid Keinberger zu Windischmatrei. 1805 

II.059 Todfall des Peters-Kirchenverwalters Josef Bergmann (siehe 
auch Rubrik IX – Religionssachen, Kirchensachen und 
Säkulargeistlichkeit). 

1805 

II.060 Landrechtsabhaltung in Mauthausen, dann dortige Schießstätte 
betreffend (siehe auch Rubrik LXI – Schießstätten). 

1805 

II.061 Amtsinstallation des Anton Kendler zu Mattsee. 1805 

II.062 Ernennung des Joseph von Liebenheim zum Landrichter in 
Hüttenstein (siehe auch II.152). 

1805 

II.063 Bitte des Pflegers in Teisendorf von Agliardis um eine andere 
Bedienstung. 

1805 

II.064 Gesuch des August von Kleimaiern um Nachsicht seiner 
Amtskaution. 

1805 

II.065 Stockung in Amtsgeschäften beim Pfleggericht Saalfelden wegen 
Abwesenheit des Praktikanten Lasser. 

1805 

II.066 Landrecht zu Windischmatrei. 1805 

II.067 Neuhauserische Gerichtsmappe. 1805 

II.068 Mathias Martin bittet um eine Tagsatzung wegen seines Pferde-
kaufes. 

1805 

II.069 Joseph Koch, Heiduckensohn, Anstellungsgesuch als Polizei-
wächter. 

1805 

II.069 ½ Neuhaus und Großarl in Betreff einiger publizierten Verordnun-
gen. 

1805 

II.070 Courtoisie der Pfleggerichtsinspektion und Salineninspektion in 
Berchtesgaden. 

1805 

II.071 Entschuldigung des August von Kleimaiern in Thalgau wegen 
rückständiger Berichte. 

1805 
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II.072 Bestrafung des Joseph Lindner wegen eines umgefahrenen 
Alleebaumes. 

1805 

II.073 Aufstellung eines Nachtwächters in der Gnigl. 1805 

II.074 Einen bissigen Hund in der Maierei zu Neuhaus betreffend. 1805 

II.075 Allmosenkassenrückstand des Pflegers in Teisendorf von 
Agliardis. 

1805 

II.076 Verteilung der beim Polizeiamt deponierten Akzidentien, dann 
Streifkosten betreffend. 

1806 

II.077 (fehlt) Todfall des von Waltenhofen, Ernennung des Kajetan von 
Franziszis, und Installation des August Moßhammer in Radstadt, 
dann zu Großarl als Landrichter. 

1806 

II.078 Versetzung des von Helmreich nach Kaprun und des von 
Waltenhofen nach Radstadt. 

1806 

II.079 (fehlt) Amtseinsetzung des August Moßhammer zu Großarl als 
Amtsverweser. 

1806 

II.079 ½ Die Sperr und Inventuren bei den Bediensteten betreffend 1804 

II.080 Die dem Pfleger in Laufen übertragene Untersuchung der 
Amtsrückstände zu Teisendorf. 

1806 

II.081 Verschaffgebühren des Amtsmanns zu Radstadt von 
Verschaffung der Untertanen. 

1806 

II.082 Joseph Braumann, Stadtschreiber und Gerichtsschreiber, erhält 
das judicium delegatum zur Ausarbeitung der Stadtgerichts-
rückstände. 

1806 

II.083 Gesuch des Regierungsrats von Maier um Entschädigung für die 
Pflege zu Golling oder eine Beamtenstelle. 

1806 

II.084 (fehlt) Amtsuntersuchung beim Pfleggericht Neumarkt. 1806 

II.085 Gollingische Amtsuntersuchung. 1806 

II.086 Loferische Gemeinderechnungsuntersuchung und Amtsunter-
suchung des Schrotts. Der Abschluss der Rechnungen mit 
letzten Oktober somit nach dem Militärjahr 1806 (siehe auch 
XXI.16). 

1806 

II.087 Anstellung des Kuenburgischen Verwalters zu Neukirchen, von 
Sammern. 

1805 

II.088 Josef Geißler, Landrichter zu Taxenbach, in Betreff der 
Steuerdiäten. 

1806 

II.088 ½ Pflegamtliche Einsendung der Verzeichnisse von ausständigen 
Resolutionen. 

1805 

II.089 Amtsuntersuchung zu Golling in Betreff des Grafen Engel (siehe 
auch II.085). 

1806 
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II.090 Die Einrichtung des Polizeiamtes wird dem Carneri übertragen. 
Dann Dotierung eines Polizeifondes, dann Bitte des Russegger, 
vormaliger Polizeidirektor, um Belassung der unter der Öster-
reichischen Regierung erhaltenen Besoldungszulage per 200 
Gulden betreffend (siehe auch II.049). 

1806 

II.091 Rat von Trauner bittet um eine Landbeamtensstelle. 1806 

II.092 Todfall des Kommunrichters Johann Baptist Haenle zu Tengling 
und die Ernennung des Hofgerichtssekretärs Ignaz Niederhuber 
als Kommunrichter dortselbst. 

1807 

II.093 Das Benehmen der diesseitigen Lokalämter bei amtlichen Requi-
sitionen der k.b. Behörden. Requisiton des Tiroler Landgerichtes 
Schwaz wegen einem Laudemialaufstand im Gericht Fügen. 

1807 

II.094 Berchtesgaden: Kirchenverwaltersstelle und Oberschreibers-
stelle, Besetzung, dann Einführung der Salzburger Taxordnung 
alldort (siehe auch II.113). 

1806 

II.095 (fehlt) Amtsuntersuchung gegen den Pflegsbeamten von Koch zu 
Mittersill. 

1807 

II.096 Die Anstellung des Herrn Regierungsrats Schmitz als Pflegs-
beamten zu Obernzell, die Amtsfassion der Passauischen 
Pflegsbeamten, die Errichtung einer weißen Krug- und Rauch-
pfeifenbäckerei im Passauischen, dann die Untersuchung der 
Eisenberg-Schmelzwerks- und Hammerwerksverhältnisse im 
gedachten Bezirk, dann die Anstellung des Schöller als Rent-
beamten beim Stadtgericht Salzburg. 

1805 – 1807 

II.097 Todfall des Pflegers Leopold Freiherr von Auer zu Waging, und 
die interimistische Versehung der Pflege Waging, dann die Bitte 
von Johann Nepomuk Jud um Vergütung guthabender Amts-
posten. 

1807 – 1808 

II.098 Entschädigungsgesuch des vormals domkapitlischen Sekretärs 
und Archivars Karl Penkher. Dann dessen Anstellung beim 
hiesigen Stadtgericht zur Ausarbeitung der Justiz-Retardaten. 

1807 

II.099 Das Gesuch des Pflegsbeamten zu Saalfelden, sich wegen 
misslichen Gesundheitsumständen von der Kanzlei entfernt 
halten zu dürfen. 

1807 

II.100 Die Verantwortung des Gerichtspraktikanten Ignatz Brodmann 
gegen die Anklage des Oberschreibers Joseph Göpfl puncto 
injuriarum. Die Bitte einiger Untertanen des Gerichtes Thalgau 
um eine Untersuchungskommission. 

1807 

II.101 Die Vorlegung des Depositengelderverzeichnisses im Pfleg-
gericht Goldegg betreffend. 

1806 

II.102 Notulierung eines vormals St. Zenonischen Items vom Pfleg-
gericht Teisendorf betreffend. 

1806 

II.103 Vorstellung der sämtlichen Bürger des Marktes Mauterndorf im 
Lungau um eine Verfügung, dass ihr Markt zum Wohnort eines 
landgerichtlichen Beamten bestimmt werden möge. 

1806 
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II.104 Todfallsanzeige des Mautners, Kastners und Umgelters Joseph 
von Waltenhofen. 

1806 

II.105 Eva Fischwengerin, Hausbesitzerin im Äußeren Stein, dahier, um 
hohe Verfügung, die auf Hinscheiden ihres Ehemanns bezahlten 
Gerichtskosten betreffend. 

1806 

II.106 Anfrage der Kirchenverwaltung zu Hallein wegen Verhalten bei 
künftigen Inventuren von geistlichen Personen und ihrer 
Dienerschaft. 

1807 

II.107 Rechtsstreit des Klosters Höglwörth gegen das Pfleggericht 
Teisendorf puncto Jurisdictionis; dann Rechtsstreitigkeiten, die 
zwischen landesherrlichen Behörden und zwischen den 
Verwaltungen der unter der Regierungsoberaufsicht stehenden 
Stiftungen obwalten. Ferner Jurisdiktionssache der gräflich 
Lodronischen Primogenitur gegen das Stadtgericht Salzburg. 

1807 – 1808 

II.108 Rechtsstreitsache des Gotteshauses Elixhausen, Gericht 
Neuhaus, gegen Anton Eschlberger, Bauer zu Ainring, Gericht 
Teisendorf. 

1807 

II.109 Rechtsstreitsache in Betreff des von Luzia Silberin, gewesenen 
Kammerbotin, dem Leprosenhaus vermachten Legats zu 100 fl. 

1807 

II.110 Die Amtsuntersuchung des Simon Hochwimmer, Kirchenver-
walters in Radstadt. 

1807 

II.111 Den Postlauf der Amtsschriften über Kärnten nach Lengberg und 
Windischmatrei, dann die Postportofreiheit des Pfleggerichts 
Lengberg (fehlen) und die Inkorporierung des Pfleggerichts 
Lengberg mit der Provinz Kärnten betreffend, Übergabe, 
Inventar, Urbarien, etc. (siehe auch II.241 und XV.30). 

1807 

II.112 Entwurf eines Regulativs über die Brieferei-Ausfertigung bei den 
kirchlichen Grundholden (siehe auch IX.187). NB. Die Krankheit 
des Pflegers Anton Sauter in Werfen (siehe II.089), Amtsunter-
suchung in Golling. 

1807 

II.113 Das Gesuch des Rechnungsoffizial Ferdinand Huber um 
Anstellung auf dem Land (siehe II.094). 

1807 

II.114 Der Todfall des Herrn Pflegers zu Werfen und Interimsbeamten 
von Golling, Anton Sauter; dann Berichtigung des Gemeinde-
wesens in Werfen betreffend. 
NB. Die Beschaffung mehrerer Kassa-Truhen bei den Pfleg-
gerichten betreffend, besonders die Kassa-Truhe von Fischhorn, 
dann das Beneficium von Kammer und Prielau. Die Besetzung 
des Pfleggerichtes Golling nach Absterben des Pflegadministra-
tors Moser betreffend. 

1807 

II.115 Amtsuntersuchung beim Pfleggericht Glanegg. 1804 – 1805 

II.116 Die provisorische Aufstellung eines eigenen Beamten für das 
Gericht Lofer. 

1807 

II.117 Die Reexhibierung der noch unerledigten Berichte bei dem 
Pfleggericht Laufen. 

1807 
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II.118 Bitte des Amtsmannes zu St. Johann, Kaspar Haneder, um 
Transferierung oder Getreidedeputat. Dessen fernere Bitte um 
Besoldungsbeitrag zur Knechtshaltung. Wird in beiden Fällen zur 
Geduld angewiesen. Aufstellung eines verehelichten pensionier-
ten Mannes statt des bisherigen nach Lofer transferierten 
Amtmannes zur Mautaufsicht. Zeugenschaft der Staatsbeamten 
in einer Rechtssache. 

1801 – 1807 

II.119 Beschwerde des k.k. Truchsess Leopold von Pfeiffersberg wider 
den Haunsbergischen Verwalter in Hallein, Joseph Eder (siehe 
bei II.050). 

1807 

II.120 (fehlt) Die Ernennung des Landrichters von Gastein Johann Baptist von 
Kurz zum Pfleger nach St. Michael und die Aufstellung des Ober-
schreibers zu Itter Joseph Schaupp zum Landrichter in Gastein. 
Die Bitte des Pflegers von Kurz zu St. Michael in Betreff seiner 
Deputate und abgeforderte Aufschlüsse in Betreff verschiedener 
Bezüge und Deputate der unter kurfürstlicher Regierung ange-
stellten Beamten auf dem Land. 

1804 – 1807 

II.121 (fehlt) Gesuch der Pflegsbeamten in Teisendorf um Entschädigung 
wegen entgehender Besoldung von der Grenzwarenmaut. 
Konfiskationsstrafen dann Fornikationsstrafen. 

1807 

II.122 Rechnungsabsolutorien (siehe auch II.130 und 148). 1807 

II.122 ½ Ignaz Klettenhammer, Oberschreiber zu Wagrain, betreffend 
dessen Übersetzung nach Großarl. Übersetzung des Ober-
schreibers in Großarl, Benedikt Scharfetter, in gleicher Kategorie 
nach Kropfsberg. Die Dienstunfähigkeit des Landrichters zu 
Wagrain, Franz Jakob Gold, und dessen Versetzung in den 
Ruhestand mit 300 fl. Aufhebung des Landgerichtes Wagrain. 
Die provisorische Besorgung der Landrichterei Wagrain durch 
das Pfleggericht St. Johann, Radstadt und Lend, Pensionierung 
des Franz Gold und Anstellung des Akzessisten Friedrich 
Waldherr. Golds Bitte, ihm das Landrichterhaus samt Garten in 
Pacht zu überlassen, dessen Tod, weiters die Verleihung des 
Wasserwerks bei dem Geineggauer Bach. 

1802 – 1807 

II.123 Vereinigung des Pfleggerichts Wagrain mit dem Pfleggericht 
St. Johann. 

1804 

II.124 (fehlt) Die Verlassenschaftsberichtigung des Wolfgang Adam Ignaz von 
Lasser, pensionierten Pflegers in Windischmatrei, dann einige 
Baugegenstände, Reparationsgegenstände und Lehengegen-
stände betreffend (siehe II.014). 

1806 – 1807 

II.125 Bitte des Friedrich von Rittern, Verwalter der Bezirksherrschaft 
Goppelsbach in Obersteier, um Unterstützung oder Dienst-
verleihung. 

1807 

II.126 Itter: die Besetzung der Verwaltung zu Kirchberg betreffend. 1802 – 1807 

II.127 Hallein: dortiges Stadtrichteramt betreffend. 1803 – 1808 
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II.128 Pflegsbeamtenstelle, Versetzungen zu Goldegg und Abtenau. 
Besetzung der Beamtenstelle in Goldegg durch den Regierungs-
rat Anton Reisigl, in Abtenau durch Übersetzung des bisherigen 
Pflegskommissärs von Goldegg, Franz Ignatz Klinger von 
Klingerau (siehe II.038). Die provisorische Versehung des 
Pfleggerichts Goldegg betreffend. Die Bezüge des Interims-
amtierers von Trauner. 

1804 – 1807 

II.129 Rechtsstreit der Veronika Lanker, geborenen Duelli, Weber-
meisterin dahier, gegen ihren Mann. 

1808 

II.129 ½ Gesuch des Ferdinand von Trauner, Oberschreibers in Thalgau, 
um Gehaltsentschädigung oder Versetzung auf einen besseren 
Dienstposten. 

1808 

II.130 Vorschläge zur Regulierung des pflegämtlichen Rechnungs-
wesens (siehe auch II.148; NB. Aufschlüsse über die Amts-
kautionen siehe II.077: die Landrichterei zu Großarl betreffend). 

1808 

II.131 Bitte von Karl Johann Beck, k.k. Amtskontrolleur der Staats-
herrschaft Millstatt, um Verleihung einer Oberbeamtenstelle. 

1806 – 1808 

II.132 (fehlt) Bitte des vormalig berchtesgadnischen Verwalters und nun-
mehrigen k.k. Landgerichtskontrolleurs in Braunau, Joseph 
Frank, um Ausfolgung der Guthabensreste und Kautionsrück-
gabe. 

1804 

II.133 Windischmatrei: Bitte des dortigen Landrichters und Gerichts-
schreibers, Johann Anton Kendler, um Dienstabänderung und 
anderweitige Anstellung.  

1801 – 1807 

II.134 Administration der Untertanen im Amt Wald, Gerichts Mühldorf, 
betreffend (nur allein Kameralakt). 

1788 – 1796 

II.135 Die Anstellung des Hofkammerrats Sigmund Christoph Hartmann 
als Pflegskommissär zu Mühldorf. 

1788 – 1807 

II.136 Die Promotionen des Pflegers zu Teisendorf Franz Vigil von 
Agliardis betreffend. Dessen Bitte um Übersetzung oder Aushilfe, 
dann wegen Vergütung verlorener Akzidenzien betreffend 1808 
et 1809 und Bestimmung eines fixen Gehalts. 

1766 – 1809 

II.137 (fehlt) Höchste Verfügung neuer holzsparender Öfen und Feuerherde 
zum Militärgebrauch und Zivilgebrauch (liegt unter XVII.32). 

1808 

II.138 (fehlt) Windischmatrei: Bitte des Gerichtsschreibers Christoph Vital 
Mayr um Pension und des Jakob Hetzenauer um Gerichtsakzess 
und Kostgeld, Untersuchung der Pflegadministration zu Lengberg 
und Besetzung der Gerichtsschreiberei durch Anton Kendler. 

1793 – 1804 

II.139 Bitte von Anton Mesner, Oberschreiber, und Franz Joseph von 
Trauner, Praktikanten von Taxenbach, um hochgnädige 
Empfehlung der ohne Ratifikation anher gekommenen zwei 
Expeditenkonten. 

 

II.140 Hüttenstein: um Bewilligung, die Amtsrechungen vom Jahr 1807 
samt Hilfsbüchern durch fremde Hände abschreiben lassen zu 
dürfen. 

1808 
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II.141 Die Amtsübergabe des ehemals domkapitlischen Amtes Koppl 
an das Pfleggericht Neuhaus betreffend. 

1808 

II.142 Bitte von Sebastian Geißler, Besitzer des Gutes Gartenau im 
Pfleggericht Hallein, um Ausfolglassung des für seinen Bruder 
Joseph, gewester Bierführer zu Kaltenhausen, gestellten 
Kautionsbrief betreffend. 

 

II.143 Die Fassion der Erträgnisse der Oberkassieramts dahier. 
(Enthält nur Verweiszettel). 

1808 

II.144 Neumarkt: die Pensionierung des Franz Penz, Pflegers zu 
Straßwalchen, dann die Amtsbürgschaft desselben betreffend. 

1804 – 1809 

II.145 Mittersill: Gemeinde alldort, um Viehaustrieb, Ausfuhr der Milch-
produkte, die Bewilligung hievon hängt von der Landesregierung 
ab. 

1809 

II.146 Lofer: Joseph Göpfl, Oberschreiber alldort, um Ausfolglassung 
der 30 fl. von seinem dem Pflegeamt im Jahr 1807 gemachten 
Vorschuss zur Bezahlung der Medizin und Baderkosten. 

1807 – 1808 

II.147 Salzburg: der montanistische Hofkammersekretär Franz 
Panzenberger legt die in Betreff der Ausscheidung der zum 
Wirkungskreis eines Salinenamts nicht gehörigen Neben-
geschäfte vor. 

1808 

II.148 Einsendung der Amtsbilanzen zur Provinzial-Staatsbuchhaltung 
pro 1807. Von mehreren Pfleggerichten 1808, dann Abfuhr der 
Überschüsse zur Kameralkasse mit doppelten Verzeichnissen 
betreffend (siehe auch II.122 und 130). 

1808 

II.149 Zell im Pinzgau: dass bei erfolgender Fixierung der Pfleggericht 
Kaprunischen Beamten auf ihre entgangenen Revenüen der 
Bedacht genommen werden möchte. 

1809 

II.150 Mauterndorf: Joseph Pergler, provisorischer Mauteinnehmer und 
Milde-Orte-Verwalter alldort, um Reisekostenbeitrag. 

1809 

II.151 Bischofshofen: Rupert Holleis vom Bierführergut, und Georg 
Ranacher, Bauer zu Schönegg, Johann Pfeffer zu Bischofshofen 
und Konsorten um Errichtung eines eigenen Gerichtes in 
Bischofshofen. 

1809 

II.152 Hüttenstein: Verzeichnisse über die Beamtenbezüge und 
Oberschreiberbezüge (siehe auch II.62). 

1808 

II.153 Taxenbach: Botengänge auf Gerichtsaushilfe betreffend. 1809 

II.154 Tamsweg: Joseph Anton Hueber, Kirchenverwalter im Lungau, 
um weitere Vergönnung seiner genossenen Besoldungszulage. 

1808 

II.155 Mauterndorf: die Einsendung einer dort befindlichen und 
entbehrlichen Kassentruhe an das Kameralzahlamt zu Salzburg. 

1808 

II.155 ½ Mittersill: Pfleger von Koch, Bitte um Entschädigung seiner durch 
die Bankalverordnungen entgangenen Emolumente. 

1808 
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II.156 Bischofshofen: Johann Nepomuk Jud, Hofmarkverwalter alldort, 
in Betreff der Getreidezutaten. 

1808 

II.157 Vollmachten, Wechselproteste und andere Notariatsschriften, 
welche aus fremden Orten nach den Erbstätten gesendet 
werden, müssen von dem Ortskonsulat legalisiert werden. 

1809 

II.158 Franz Anton Knittl, S. Nicolai-Beneficium-Verwalter in Dom zu 
Salzburg, um Entschädigung seiner Verwaltungseinkünfte. 

1808 – 1809 

II.159 Die Abreise des Rats von Trauner nach München, dann die 
einstweilige Versehung des Amtes Großarl von Stadtrichter 
Franziszis in Radstadt und die einstweilige Versehung der 
Oberschreiberei in Radstadt vom Oberschreiber in Mauterndorf 
Joseph Pergler. 

1809 

II.160 Thalgau: Johann Stellinger und seine Konsorten zu Fischenwang 
wegen einer Stegsstreitigkeit mit obigem Pfleggericht. 

1809 

II.161 Teisendorf: Johann Scholz, Stiftsverwalter zu Laufen, um 
Renumeration für die geführte Pfarr Teisendorfischen milden 
Orts-Rechnungen. 

1809 

II.162 Teisendorf: Rechtsstreit zwischen Georg Maurer, Müller zu 
Pfaffendorf, und Franz Huber und dessen Ehewirtin Gertraud 
Dumbergerin, Besitzer des Grundguts, betreffend. 

1808 

II.163 Mittersill: Requisitionskollision mit dem Grenzzollamt Lofer. 1808 

II.164 Golling: die bei diesem Pfleggericht bestehende Übung in 
Einhebung der Todfallsanlaiten. 

1808 

II.165 Mauterndorf: Rechtsstreit zwischen Paul Planitzer und Joseph 
Meßner alldort um eine Fahrweggerechtigkeit und Gehweg-
gerechtigkeit. 

1809 

II.166 Amtskautionen.  

II.167 Verordnung vermög welcher die Privat-Petschaften der Beamten 
bei amtlichen Dokumenten und Briefereien abgeschafft und die 
Amtssignate anbefohlen werden. 

1808 

II.168 Golling: in Betreff der Anstände einiger Bezüge unter dem 
dortigen Kanzleipersonal. 

1809 

II.169 Saalfelden: Andrä Lottersperger, Pfleger alldort, um Entschädi-
gung und Bestimmung des Kanzleiholzes. 

1808 

II.170 Itter: Oberschreiber und Mitterschreiber in Hopfgarten um den 
Bezug der Befehl-Verlass-Deputate. 

1808 

II.171 Laufen: Joachim von Kranach, Oberschreiber zu Tittmoning, um 
den Stadtrichterdienst in Laufen, Anton Sauter um die Ober-
schreiberstelle zu Tittmoning, Vinzenz Meindlinger um die 
Mitterschreiberstelle in Laufen und Thaddä Rottmayr um die 
Mitterschreiberstelle zu Mattsee. Des Herrn Kranach Installation, 
Kaution, Eidespflicht und auch die Inventur des seeligen Stadt-
richters Kräer 1795 – 1804 et 1808. 

1795 – 1808 
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Signatur Titel Datierung 

II.172 Tittmoning: Gerichtsschreibereiersetzung mit Wolfgang Leopold 
Kaserer. 

1766 – 1809 

II.173 Straßwalchen: Franz Anton Prex, Stadtrichter zu Radstadt, um 
die Pfleg Lofer. 

1789 – 1804 

II.174 Salzburg: das Stadtoberrichteramt und Stadtrentamt, in specie 
Ignatz Schöller betreffend. 

1806 

II.175 Verzeichnisse der Pfleger, Stadtrichter und Landrichter, Ober-
schreiber und Mitterschreiber, dann Akzessisten und ihrer 
Erträgnisse im Land Salzburg, ferner Steuererträgnis der Pfleg-
gerichte und Landgerichte, dann Gerichtsdienerdienste und ihre 
Erträgnisse. 

1802 

II.176 Die Versicherung und die Einbringung der bei den in Konkurs 
geratenen Ärarialbeamten, Tabakverleger und Lottokollekteurs 
sich ergebenden Ärarialrückstände betreffend. 

1808 

II.177 Golling: um Verlängerung der Termine zur Erstattung einiger 
ausständiger Berichte. Vorschriften wegen in Drucklegung der 
Urbarsbriefe und Ansatzbriefe (siehe auch LIII – Hypotheken-
sachen). 

1808 

II.178 Kreisvisitationen als Mittel zur Beseitigung der kreisamtlichen 
Missbräuche. 

1808 

II.179 Michael Gaißenberger, Einreichungs-Protokollsadjunkt, im 
Namen der verwitweten Pflegsverwalterin der salzburgischen 
Herrschaft Haus bittet um Ausfolglassung einer beglaubigten 
Abschrift von der höchsten Entschließung 1. – 10. Oktober 1801 
in Betreff der auf zwei Jahre jährlich bewilligten 50 fl. Beihilfe zur 
Haltung eines Hilfschreibers bei der Herrschaft Haus. 

1808 

II.180 Tittmoning: Ansuchen von diesem Gericht um Mitteilung eines 
Verzeichnisses der sich von dem dortigen Gericht befindlichen 
berchtesgadnischen Untertanen vorhandenen Anschläge, 
Änderungen, Stiftdienste, Küchendienste und Getreiddienste. 

1808 

II.181 Berchtesgaden: Winklschulen, Freihofserweiterung, dann 
Nachtschwärmereien und polizeiwidriges Lärmen in den 
Wirtshäusern (siehe auch IX.093). 

1808 

II.182 Tittmoning: die zu späte Kundmachung und Affichierung der 
höchsten Verordnung in Betreff des künftigen Salzhandels im 
Inland von Seiten des obigen Gerichts betreffend.  

1808 

II.183 Saalfelden: die ungehinderte Ausfolglassung eines von Herrn 
von Stürzer, Oberförster in Reichenhall, in Saalfelden gekauften 
Schafes, und die bestehende Verordnung, kein Stück Vieh ohne 
Regierungsbewilligung aus dem Land zu bringen, betreffend. 

1808 

II.184 Saalfelden: die Beschaffenheit der Kanzleiindividuen betreffend.  1808 

II.185 St. Gilgen: Bitte für Abschreibung der Amtsrechnung und 
Hilfsbücher vom Jahr 1808, 18 bis 20 fl. verausgaben zu dürfen. 

1809 
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Signatur Titel Datierung 

II.186 Die künftige Fortführung der Fügenschen Amtierung durch 
Ernennung des Andreas Wenig zum provisorischen Amtschreiber 
zu Fügen, dann dessen Amtskaution und die Versetzung des 
Gerichtspraktikanten Pfaffel und Anstellung des Lorenz 
Mittermayer zum Praktikanten in Zell im Pinzgau betreffend die 
Oberschreiberei in Fügen. 

 

II.187 Die Besetzung der Landrichterstelle in Mittersill durch den 
vormals domkapitlischen Pfleger in Mauterndorf Johann Eßlinger, 
dann dessen Bitte um Vergütung seiner Umsiedlungskosten 
betreffend. 

1810 

II.188 Die Beschwerde des Joseph Feichtner gegen das Pfleggericht 
Thalgau wegen Justizverweigerung. 

1810 

II.189 Die gebetene Holzgeldmehrung des Landrichters zu Kaprun 
Joseph von Helmreich betreffend.  

1810 

II.190 Die Beschwerde des Mathäus Riedle, Medizinal-Chiurgen in 
Schellenberg, gegen das Pfleggericht Berchtesgaden, den 
dortigen Arzt Dr. Mayer und den Amtmann von Schellenberg, 
Johann Zeitler, betreffend. 

1810 

II.191 Ersuchen des k.b. Appellationsgerichts für den Regenkreis und 
Unterdonaukreis um die Vernehmung des Kaufmanns Späth 
beim Stadtgericht, in Indemnisations- und Satisfaktionsstreit-
sachen des Joseph Holz, Fuhrmanns zu Atzenzell im Landge-
richt Cham, contra den königlichen Magistrat Kelheim betreffend. 

1810 

II.192 Die von dem Pflegsbeamten zu Waging gebetene Erhöhung des 
Hackerlohns für das Kanzleiholz betreffend. 

1810 

II.193 Das Gesuch des Landgerichtsadministrators in Großarl, Anton 
Greiml, um Mietzinskosten und Umsiedlungskosten betreffend. 

1810 

II.194 Die Ablösung der von Windischmatrei kommenden Amtsboten zu 
Mittersill betreffend. 

1810 

II.195 Pfleggericht Neumarkt über die von Georg Fenninger am gräflich 
Lodronschen Gut Sulzberg wegen eines Kirchweges über seine 
Felder geführte Beschwerde betreffend. 

1810 

II.196 Die Kostenerstattung der offiziösen Reisen nach Fügen vom 
Oberschreiber zu Thalgau, Kornel Schwarz, und Mitterschreiber 
zu Kaprun, Kajetan Strobl, betreffend. 

1810 

II.197 Pfleggericht Neuhaus, dessen Vorstellung und Ersuchen um 
Abnahme der Kriminaluntersuchungen aus Mangel des 
dermaligen dortigen Amtspersonals betreffend. 

1810 

II.198 Das Ansuchen des Pfleggerichts Teisendorf um Anlehen zur 
Bestreitung der nötigen Auslagen betreffend. 

1809 

II.199 Das Gesuch von Johann Gschwandtner, Zaunerwirt in Nonntal 
dahier, als Besitzer der hofurbaren Alpe Stahl im Pfleggericht 
Golling, um den Konsens ad litigandum in Appellationssachen 
gegen Magdalena Schöneggerin, eine Durchfahrt durch ihre Alpe 
Tieffenbach im Pfleggericht Thalgau betreffend. 

1809 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

II.200 Die Bitte des Gerichtspersonals zu Zell und Fügen um Entschädi-
gung für den Entgang an Emolumenten durch Veränderung des 
Münzfußes betreffend. 

1809 

II.201 Pfleggericht Tamsweg: die Verhältnisse der dortigen Markt-
schreiberei und des Franz von Rottmayr betreffend. 

1809 et 1810 

II.202 Die Bitte des Sebastian Rieder et Konsorten, Saalfeldenerische 
Viertelleute, um Bewilligung den von den Bauern um 1 fl. 8 Kr. 
per Metzen abgelösten Futtersamhaber um gleichen Preis 
verrechnen zu dürfen. 

1809 

II.203 Pfleggericht St. Michael: Anzeige des Todfalles des Joseph von 
Rottmayr, verschiedener Grundherrschaften Verwalters in 
Mauterndorf, betreffend. 

1810 

II.204 Pfleggericht Waging: Ansuchen um Aufstellung eines Indivi-
duums zur Kopierung der statistischen und topographischen 
Tabellen, und die Bestimmung des Kopisten Kaspar Feninger 
betreffend. 

1810 

II.205 Zell im Pinzgau: die Wasserbaukosten, die die Veit Schern-
thanerischen Erben von Michael Gasserer im Rechtsweg fordern, 
betreffend. 

1810 

II.206 Die Untersuchungskosten des Herrn Landrechtsrates Sedlmayr 
in der Klagsache des Wirts Wurzenrainer gegen den Pfleger 
Haserl zu Berchtesgaden betreffend. 

1810 

II.207 Die von der Pfleg Kaprunischen Gemeinde eingereichte 
Beschwerde gegen den dortigen Landrichter Joseph von 
Helmreich und Bitte um Abänderung desselben, und um 
unverzügliche Zuteilung des Limito-Salzquantums betreffend. 

1809 – 1810 

II.208 Die Bitte des Pfleggerichts Itterschen Praktikanten Johann 
Tripperl um Zuerkennung der Verfassgebühren und Expeditions-
gebühren der Gemeinde Militärrechnungen betreffend.  

1810 

II.209 Die Bitte des Thaddä Münzer, Oberschreiber und Kirchen-
verwalter zu Berchtesgaden, um eine Entschädigung für Holz 
und Licht, dann um Nachsicht des Quartiergeldes betreffend. 

1810 

II.210 Die Rechtsstreitsache des vormaligen Domkapitelsyndikats 
gegen die Hofkammer wegen Beeinträchtigung seiner und 
anderer Grundholden im Holzschlag, Blumbesuch und Laub-
sammeln in der Eschinger-Au im Pfleggericht Laufen und den 
Konsens des Klosters St. Peter ad litigandum betreffend. 

1810 

II.211 Die Bitte des Pflegsbeamten zu Hopfgarten, Johann Andreas von 
Lasser, um Vergütung der Auslagen auf Nachpflanzung junger 
Obstbäume in dem dortigen Pfleggarten betreffend. 

1809 – 1810 

II.212 Den Todfall des Johann Matthäus Graßl, Landrichters zu 
Mittersill, dessen Amtsuntersuchung betreffend. 

1810 

II.213 Bitte des Pfleggerichts Itter um Bewilligung, Maßtische und 
Reißzeug selbst bestellen zu dürfen. 

1809 
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Signatur Titel Datierung 

II.214 Bitte von Johann Andreas von Lasser, Pflegers zu Hopfgarten, 
um Versetzung nach Goldegg und um Reiselizenz. 

1809 

II.215 Bitte des Gerichtspersonals von Lofer um Verabfolgung der 
dreimonatlichen Besoldungsvorschüsse. 

1809 

II.216 (fehlt) Die von Georg Holleis, Wirt in Werfen, wegen Justizverzögerung 
gegen das Pfleggericht Taxenbach eingereichte Beschwerde 
betreffend. 

1808 

II.217 Anschaffung verschiedener Kanzleinotwendigkeiten bei dem 
Pfleggericht Golling. 

1809 

II.218 (fehlt) Zeugenschaft der Staatsbeamten in einer Rechtssache über 
jenes, so ihnen in ihrem Amt des Dienstes halber bekannt ist und 
die Belangung derselben über ihre Amtshandlungen vor dem 
Zivilgericht. 

1809 

II.219 Die Bitte des Johann Wurm, Pfleggericht Tittmoning, um Schutz 
seines Haupturbariums gegen das Benehmen der Oberwald-
meisterei (1 Stück). 

1808 

II.220 Anzeige des Todfalls des Pflegers zu Neumarkt, Franz Anton 
Pichler, nebst Bericht des nachher dahin abgesandten Liquida-
tionskommissärs Huber über eine Bittschrift der dortigen Aus-
schüsse um Untersuchung der zwischen der Gemeinde und dem 
verstorbenen Pfleger anhängigen Differenzen in Gemeinde-
sachen. Die Gesuche um Verleihung dieser Pflegersstelle. 

1810 

II.221 Zell im Zillertale: den zu ersetzenden Abgang bei dortigen 
Kanzleipersonale betreffend. 

1809 

II.222 Die Bezahlung des Graf Überackerischen Absentgeldes beim 
Pfleggericht Neumarkt und Tilgung solchen Rückstandes 
betreffend. 

1810 

II.223 Offizialvortrag wegen der künftigen Benennung jener Pfleg-
gerichte, welche zweierlei Namen haben. 

1808 

II.224 Circular mit Erneuerung der Hofkammerverordnung vom 19. Juli 
1804 wegen Mitunterfertigung der Protokolle durch die 
Interessenten. 

1808 

II.225 Einsendung der Verzeichnisse über die Naturalienvorräte.  

II.226 Die Bestallung der künftigen Rentämter betreffend. 1810 

II.227 (fehlt) Gesuch des Pfleggerichts Abtenau um ein neues Kanzlei-
individuum. 

1809 

II.228 Bitte des Georg Willinger im Namen der Gemeinde im Pfleg-
gericht Thalgau um Bewilligung, das Namenfest Seiner Majestät 
des Königs mit Schießen feiern zu dürfen.  

 

II.229 Pfleggericht Saalfelden: Anfragsbericht, ob die Sitzkosten und 
Ätzungskosten, dann jene auf Lieg- und Bettgewand von der 
Armenfondskasse, welcher die Strafgelder durch Verordnung 
vom 3. März 1808 zugewiesen worden sind, zu tragen seien? 

1809 
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II.230 Großarl: die Kassierung eines in Verlust gegangenen, dem 
verstorbenen Dechant zu Mattsee Franz Xaver Wisinger 
verbetenen Schuldbriefes per 100 fl. betreffend. 

 

II.231 Stadtgericht Salzburg um Vorschuss vom Kameralzahlamt zur 
Bezahlung der Besoldungen für das dortige Amtspersonal. 

1809 

II.232 Tittmoning: die Einrückung der k.b. Truppen dortselbst und die 
Obsignierung der Amtskasse. 

1809 

II.233 Tittmoning: Bericht von der in Tratten- und Vorspannsanständen 
der Gemeinden Fridolfing und Haslau aufgestellten Regierungs-
kommission. 

1809 

II.234 Installation des zum Pfleger in Golling ernannten Johann Baptist 
von Mayern. 

 

II.235 Installation des zum Pfleger in Saalfelden ernannten Anton 
Wernsbacher. 

 

II.236 Organisierung des Pfleggerichtes unter kurfürstlicher Regierung.  

II.237 Einsetzung des Kajetan von Waltenhofen als Pflegskommissär in 
Neuhaus. 

1801 

II.238 Individuelle Auszeigung über den seit den letzten 20 Jahren, 
nämlich von 1780 bis 1801, vorgestellten Beamtenverwendungen 
und Schreiberdienstverwendungen. 

1802 

II.239 Provisorische Verwaltung des Umgeldamtes, Forstamtes und 
Landgerichtes Wagrain durch das Pfleggericht St. Johann, dann 
das Berggericht Flachau durch das Pfleggericht Radstadt, dann 
der Maut durch das Mautamt in Lend. 

1802 

II.240 Anstellung des Kajetan Auer zum Pfleger nach Moosham. 
Unterricht über die neuen Rechnungsnormen, welche den k.k. 
Staatsherrschaften vorgeschrieben werden vom 22.10.1808. 

1808 

II.241 Einverleibung des Pfleggerichtes Lengberg an das Herzogtum 
Kärnten (siehe II.111 und XV.30). 

1808 

II.242 Originalamtsborgschaftsbriefe: Laimer, Hochwimmer, Jud, 
Köllersberger, Trauner, Gutrat, Liebenheim, Feyertag, 
Schattauer, Moll, Camerlohr, Negri, Joseph Gutrat, Francisci, 
Kleimayrn, Geißler, Kienberger, Moser, Kurz, Mayr, Markus, 
Zehentner, Hofmann, Gruber. 

1790 – 1847 

II.243 Auflösung der chiemseeischen Pflegsverwaltung Bischofshofen 
(mit Riss der Kastenhofrealitäten). 

1807 

 
 
 

  



47 

Rubrik III: Verträge mit auswärtigen Ländern und inländischen 
privilegierten Ständen 

 
Hievon ist nur ein altes Buch mit Rezessen und Generalien (mit Verzeichnis) vorhanden, 1306 – 
1801. 
(NB. Ist aufgelöst und die einzelnen Stücke nach ihrem Inhalt in verschiedene Rubriken des 
„Geheimen Archivs“ eingelegt worden). 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik IV: Landschaftssachen (fragmentarisch) 
 
 

Signatur Titel Datierung 

IV.01 Landschaftsgegenstände und Protokolle sind unter 1 Bund von 
1806, 1807 et 1809 ohne Verzeichnis vorhanden. Verträge und 
Rechnungsextrakte, die landschaftlichen Ausschüsse betreffend 
1808. 

1806 – 1809 

IV.02 Landtagsverhandlung vom Jahr 1806 wegen Rückzahlung des 
ständisch steiermärkischen Kapitals, Schuldentilgungsplan der 
Landschaft und Aufschlüsse über den Hieronymusfond 1808. 

1806 – 1808 

IV.03 Auflösung der bei der Landschaft entbehrlichen Ämter und 
Beamten (in spezie Remunerierung einiger). 

1807 

IV.04 Landstand und deren Privilegien, besonders einige Gesuche um 
Verordnetenstellen. 

 

IV.05 Ansuchen der Salzburger Landschaft um Bestätigung ihrer 
Privilegien, Verfassung und Freiheiten. 

1808 

IV.06 Ausstattung einer Landmannstochter.  

IV.06 ½ Subvention des Anton von Lasser und der Anna von Grimming.  

IV.07 Vergütungsansprüche für Naturalabgaben und Materialabgaben 
an das k.k. Militär. 

 

IV.08 Landschaftsökonomie, Bauwesen.  

IV.09 Des Domkapitels Beschwerde gegen das neu eingeführte 
Grundsteuersystem. 

1778 

IV.10 Verschiedene Landschaftsgegenstände.  

IV.11 Reparierung des Hornwerkes in der Festung Hohensalzburg.  

IV.12 Einlieferung des Jakob Garschhammer vulgo Zauberer Jakl zu 
lebenslänglicher Gefangenschaft in die hiesige Festung 
Hohensalzburg. 

 

IV.13 Torferzeugung.  
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Signatur Titel Datierung 

IV.14 Pulverwesen und Saliterwesen, Pottascheerzeugung, Plantagen-
anlegung und Pulverstampfverleihungen (siehe auch XVIII.50). 

 

IV.15 Bergskarpierungen und Gebäudeunterhaltungen, gemeinschaft-
lich mit der Landschaft und dem Magistrat etc. 

 

IV.16 Ernennung der Landtagskommissäre. 1803 – 1811 

IV.17 Landschaftliches Pensionswesen. 1807 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik V: Postwesen und Botenwesen 
(siehe auch Geheime Hofkanzlei LII 9, 10 u. 10b, XLII 6 – 11) 

 
 

Signatur Titel Datierung 

V.01 Errichtung des doppelten Postkurses über München und 
Augsburg. 

1665 – 1693 

V.02 Posthalter und Postmeister überhaupt; Personalien, 
Bestallungen, Reverse etc. 

1710 – 1818 

V.03 Konvention mit dem Wiener Hof in Betreff der Postwagenfahrt 
und mitreitenden Post von Salzburg über Spittal, Villach und 
Klagenfurt nach Laibach vom 11.10.1778. 

1747 – 1791 

V.04 Briefportokomposition per jährlich 140 fl. von dem Fürstentum 
Berchtesgaden. 

1751 – 1804 

V.05 Kropfsberger Gerichtsbotenwesen, in specie Gehaltsbesserung 
der Botinnen Theres Erdwein, Elisabeth Dachser und Barbara 
Unterberger. 

1788 – 1806 

V.06 Postreitgelderhöhung. 1795 – 1806 

V.07 Begleitung des Postwagens auf der Straße zwischen Salzburg 
und München. 

1798 

V.08 Posttaxerhöhung in den k.k. Erblanden. 1798 

V.09 Entschädigungsklage des Studenten Balthasar Münzer für 
seinen vom Postwagen entwendeten Koffer. 

1798 – 1799 

V.10 Journalpost von Wien über Salzburg nach Innsbruck, deren 
Einstellung, Salzburger Ersatzansprüche und Wiedereröffnung. 

1798 – 1807 

V.11 Heiraten und Pensionen des Postpersonals. 1800 – 1803 

V.12 Postwesensverfassung. 1801 – 1803 

V.13 Organisierung des Salzburger Postamtes im Allgemeinen. 1803 – 1805 
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Signatur Titel Datierung 

V.14 Ernennung des Oberhofpostamtsverwalters Johann Baptist 
Högler zum Kursalzburger Rat. 

1803 

V.15 Anstellung eines Oberpostamtsakzessisten. 1803 – 1804 

V.16 Livreen und Armschild für den Briefträger und Uniformierung des 
Postpersonals. 

1803 – 1804 

V.17 Erweiterung des Postamtslokales und Veränderung der 
Wohnung des Postverwalters. 

1804 

V.18 Maßregeln betreffend die Offenhaltung der Straßen bei 
Schneegestöber und Wassergüssen. 

1804 

V.19 Errichtung einer Postwagenfahrt nach Gastein. 1804 – 1806 

V.20 Portovergütung für die von den Landesstellen erlassenen und an 
dieselben gelangenden Briefe und Estaffeten.  

1804 – 1809 

V.21 Regulativ, dass mit Postpferden ankommende Reisende inner-
halb von 24 Stunden nur wieder mit Postpferden weiterreisen 
dürfen. 

1805 

V.22 Verfügung, dass kein Fremder ohne polizeiliche Lizenz mit 
Postpferden oder Lohnpferden abreisen dürfe und Beschwerde 
der Boten und Lohnrössler wegen Gewerbebeeinträchtigung. 

1806 – 1809 

V.23 Organisierung des Postwesens überhaupt. 1806 – 1809 

V.24 Berichte und Anfragen, Botengegenstände betreffend, insbeson-
dere Bitten um Aufhebung der Postzwanges (siehe auch V.33). 

1806 – 1810 

V.25 Kassamäßige Münze für Postporto (Briefporto und Frachtporto). 1807 – 1809 

V.26 Auswechslung bei der Postwagenexpedition eingegangenen 
Kufengeldes gegen Konventionsmünze. 

1807 – 1809 

V.27 Bittgesuche um Botendienstverleihungen, Gehaltsmehrung, dann 
Entschädigungansprüche der Gerichtsboten anlässlich der 
Durchführung der österreichischen Postverwendung. 

1807 – 1810 

V.28 Oberpostamtsverwaltung, Pauschalserhöhung. 1808 

V.29 Rezepissegelder von den Regierungsexpeditionen. 1808 – 1810 

V.30 Sammlung von Beiträgen zur Herausgabe des Postlexikons 
durch Crusius. 

1808 – 1810 

V.31 Kaleschgeld oder Wagengeld. 1809 

V.32 Postwesensorganisierung überhaupt. 1810 – 1811 

V.33 Postportobefreiungen. 1806 – 1818 

V.34 Verhältnis der Salzburger Post zur Reichspost, dann Postlauf 
über Waging und Stein sowie über Unken. 

1746 – 1774 
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Rubrik VI: Mautwesen und Bankalwesen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

VI.01 Mautordnung der Hauptstadt Salzburg von 1589 und „Liber, in 
quo continentur Jura mutarum Salisburgensi 1445“. 

1445 – 1589  

VI.02 Neue Zollordnung und Mautordnung für die churpfalzbayerischen 
Provinzen Bayern-Neuburg und der oberen Pfalz. 

1804 

VI.03 Die im Speditionswesen bei Verladung und Übergebung der 
Güter eingeschlichenen Missbräuche. 

1794 – 1804 

VI.04 Aufhebung des Judenleibzolls im Passauischen und Berchtes-
gadener Fürstentum. 

1804 

VI.05 Kaufsregulativ bei Kaufrechtsdefraudationen statt der bisher 
üblichen Konfiskation. 

1805 

VI.06 Erhebung einer Mautstation zu Straßwalchen. 1805 

VI.07 Wiederbesetzung der Mautschreibersstelle in Hallein durch 
Thaddä Feileis. 

1805 

VI.08 Regulativ über Holzausfuhr, Schiffsausfuhr und Gipsausfuhr. 1806 

VI.09 Mathias Guterdinger wird 2. Amtsschreiber beim Hauptzollamt 
Salzburg. 

1807 

VI.10 Befreiung des zur Approvisionierung der Festungen beigeschaff-
ten Artikel vom Trankzoll und Konsumozoll. 

1807 

VI.11 Lohnordnung für das hiesige Hauptzollamt. 1807 

VI.12 Anstellung des Joseph Mösl zum Amtsschreiber beim Haupt-
zollamt Salzburg. 

1807 

VI.13 Joseph Strasser, Anstellung als Aufseher beim Grenzzollamt 
Mühlbach. 

1807 

VI.14 Besetzung der Mautschreibersstellen zu Hallein und Werfen. 1807 

VI.15 Einführung des Pensionsgeschäftes. 1807 

VI.16 Joseph Anton von Waltenhofen, Anstellung als Mautner zu 
Radstadt, dann Bitte verschiedener Individuen um solchen 
Dienst. 

1779 – 1807 

VI.17 Verfügung in Betreff der Mautgebühren von jenen Materalien, 
Naturalien und Gerätschaften, die von den Untertanen von einem 
Gericht in das andere verführt werden. 

1807 

VI.18 Franz Xaver Stöckl, Mautner zu Werfen, Todfall, dann Wieder-
besetzung dieses Dienstes. 

1797 – 1807 

VI.19 Militärische Bankal- und Tabak-Kordons-Assistenz. 1807 

VI.20 Die Räumung einiger Zeicheneinnehmerswohnungen zu 
Salzburg wegen Unterbringung neuer Torbeamter. 

1807 

VI.21 Der zu Gunsten des Armenfondes bestehende Tabakaufschlag. 1807 
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VI.22 Andrä Pichlmayr erhält die erledigte Hausmeistersstelle bei der 
k.k. Bankaladministration. 

1807 

VI.23 Ausfuhr der im Erzstift gebaut werdenden Schiffe und 
Verzeichnisseführung hierüber. 

1790 – 1803 

VI.24 Die Einfuhr des Obstmostes aus Österreich, dann bayerische 
Biereinfuhr. 

1807 

VI.25 Hufschlaggelder für Schiffzugpferde, dann Schiffmautgelder und 
Rossmautgelder. 

 

VI.26 Die Übergabe der Passgebäude am Strub, Pfleggericht Lofer. 1808 

VI.27 Die Übergabe des Passes Grießen, Pfleggericht Saalfelden. 1808 

VI.28 Vorschrift über die Manipulation beim Ein- und Austrieb des 
Viehes auf die Weide. 

1808 

VI.29 Taxnormen in Schwärzungsfällen und bei Übertretern des 
allerhöchsten Zollpatents. 

1808 

VI.30 Die von den Pfleggerichten den Zollämtern zu leistende 
Assistenz. 

1808 

VI.31 Die Besetzung der Mautaufsehersstellen zu Wagrain, Lend und 
an der Ebenauerstraße. 

1807 

VI.32 Bitte der Gewerkschaft Hammerau um Ausfuhrsbewilligung des 
Flosseneisens nach Bayern. 

1808 

VI.33 Einfuhrverbot der Zichorienwurzel und sonstigen Kunstkaffees, 
der zusammengesetzten Arzneien der unechten Chinarinde und 
Augusturarinde. 

1808 

VI.34 Vorschrift in Ansehung der bei dem Aus- und Eintrieb des Viehes 
zur Alpenweide zu beobachtenden Manipulation (siehe VI.28). 

1808 

VI.35 Bitte des Grafen von Firmian in Leopoldskron um Verfügung 
wegen Befreiung der Hofmarks-Untertanen von der Maut mit 
ihren Fuhren. 

 

VI.36 Das Weggeld beim Sigmundstor betreffend. 1807 

VI.37 Joseph Salzmann, Mautbeamter in der Gnigl, Versetzung zur 
Bankaladministration. 

1808 

VI.38 Überladung der Frachtwägen. 1808 

VI.39 Untersuchung wegen der bei dem Salzburger Hauptzahlamt 
entwendeten 500 fl. 

1808 

VI.40 Importakzise und Exportakzise.  

VI.41 Konfirmation der Stadtprivilegien, Aufnahme der Mautzeichen, 
Einnahmen und Verpflichtung der Gropper. 
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VI.42 Einrichtung der Wegmautämter, Vorschläge in Hinsicht der Weg-
mautstatuten und Zollstatuten der gegen Steiermark stehenden 
Wegmautbediensteten, Amtsunterricht, dann Wegbauauslagen 
und Straßenbauauslagen. 

1807 – 1808 

VI.43 Die Fortdauer des Viehkaufrechts und Umgeldes, dann 
Aufhebung des Viehaufschlages. 

 

VI.44 Bitte des Ignaz Bruckmüller, Müller zu Maxglan, um Beseitigung 
der Wegmaut. 

1808 

VI.45 Kathegorie der Wegmautstation Gnigl. 1808 

VI.46 Den beim Schneiderbauern zu Zagling, Pfleggericht Neumarkt, 
vorgefundenen Salzvorrat. 

1808 

VI.47 Fabrikationstabellen.  

VI.48 Aufstellung der Pulvertrafikanten und Salitertrafikanten, dann 
Salztrafikanten und deren Patente. 

1808 

VI.49 Übersetzung der Zolllagerstätte Werfen nach Radstadt. 1808 

VI.50 Die Unterbringung der Bankal- und Bergwerksbranchen in 
Ärarialgebäuden, dann Lokalitätenherstellungen. 

1806 – 1809 

VI.51 Die Einführung des Tabakgefälles. 1807 

VI.52 Einführung der österreichischen Zollordnung, Aufstellung der 
Torämter und Linienämter. 

1806 – 1808 

VI.53 Einführung des Kommerzialstempels, Dislokation und 
Personalstand. 

1807 

VI.54 Verordnungen und Bekanntmachungen hinsichtlich des 
Wegmautwesens und Zollwesens. 

 

VI.55 Lokalitäten der Bankalbeamten auf dem Land und deren 
Standorte. 

 

VI.56 Grenzzollamtshausbau am Walserberg. 1806 

VI.57 Die bei den Stadttoren angestellten drei Feldwebel Plaß, Morary 
und Haßlinger betreffend. 

1807 

VI.58 Viktualien, Vieh, Getreide und Holz etc., Ausfuhr gegen erhaltene 
Pässe. 

 

VI.59 Verschiedene Verordnungen über Ausfuhrverbote, in specie 
Pferde, Ausschwärzung. 

 

VI.60 Geldausweise der k.k. Bankal-Gefällen-Administrationskassa.  

VI.61 Verschiedene Mautgegenstände und Bankalgegenstände.  

VI.62 Einführung der k.k. Stempelordnung. 1810 

VI.63 Mauttarife der Pfleggerichte.  

VI.64 Exzesse der k.k. Proviantfuhrleute.  
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VI.65 Mautgelderhöhrung und Weggelderhöhung und Vermehrung der 
Mautgebühren. 

1801 – 1804 

VI.66 Anstellung einiger hierländischer Individuen bei dem Bankale. 1807 

VI.67 Besoldungsrückstand des Buchführers von Grimming bei der 
Mautdirektion. 

1810 

VI.68 Die im Innviertel und Hausruckviertel gegen Salzburg errichteten 
Zollstationen und Mautstationen betreffend. 

1810 

VI.69 Instruktion über die Mautbehandlung der Postwägen. Übergabe 
der Stadtmagistrategefälle an das k.k. Kausale (siehe 
Regierungspräsidium III 156 l). 

1810 

VI.70 Gefällseinrichtung: Allerhöchste Entschließung betreffend der 
Errichtung einer Bankal-Gefällsadministration. 

 

VI.71 Tabak, besonders im Pfleggericht Werfen. 1808 – 1809 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik VII: Münzsachen und Heraldik 
 (siehe auch Geheimes Archiv XXII4, 6 u. 7, Geheime Hofkanzlei LII 8 u. 9) 
 
 

Signatur Titel Datierung 

VII.01 Ältere Münzverordnungen von 1693 anfangend. 1693 – 1809 

VII.01a Altere Münzverordnungen. 1523 – 1594 

VII.01b Münzverordnungen. 1535 – 1760 

VII.01c Münzverordnungen. 1614 – 1728 

VII.02 Akten zum Münzwesen. 1734 – 1767 

VII.03 Akten zum Münzwesen. 1772 – 1797 

VII.04 Akten zum Münzwesen. 1798 – 1809 

VII.04 ½ Ausprägung von Scheidenmünzen. 1804 

VII.04 1/3 Münzwesen allgemein 17./18. Jh.  

VII.05 Verbot von Geldausfuhr und bewilligte Geldausfuhrpässe.  

VII.06 Auswechslung der beim Hofgerichtsdepositenamt befindlichen 
verrufenen Silberscheidemünzen und Kupfersechser. 

 

VII.07 Thalergießerei in Bundschuh, Pfleggericht St. Michael.  
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VII.08 Anlangen der bürgerlichen Handelsfaktoren in Salzburg, die 
ausländischen, besonders österreichischen Scheidemünzen 
betreffend. 

1803 

VII.09 Münzfuß und Banknoten in specie in Windischmatrei. 1803 

VII.10 Beschwerde des Salzburger Handelsstandes wider den Mathias 
Bayrhammer wegen Geldwechseln. 

1803 

VII.11 Verruf über die ausländischen Scheidemünzen. 1803 

VII.12 Bruch-Pagament oder ungemünztes Gold und Silber soll weder 
erhandelt noch außer Landes gebracht werden. 

1804 

VII.13 Regulierung der Gehalte für die beim Münzamt angestellten 
Beamten. 

1804 

VII.14 Verfertigung eines neuen Dukatenstempels. 1804 

VII.15 Ausfuhrverbot von k.k. erbländischen Scheidemünzen nach 
Salzburg. 

1804 

VII.16 Die Außerkurssetzung der auswärtigen Scheidemünzen. 1804 – 1807 

VII.17 Übertragung der Münzgeschäfte und Postdirektorialgeschäfte an 
die Regierung. 

1804 

VII.18 Herabsetzung des Kupfergeldes und Papiergeldes, dann 
Annahme der Kupfersechser im Zillertal. 

1806 

VII.19 Geldabfuhren, dann Erhöhung des Einlösungspreises der 
Silbermünzen und fremder Scheidemünzen. 

1805 

VII.20 Annahme des Kupfergeldes bei den milden Orte-Kassen. 1806 

VII.21 Sachsen-Coburgische Scheidemünzen betreffend.  

VII.22 Höchste Verfügung wegen Annahme des österreichischen 
Kupfergeldes nach dem Reichsfuß in Salzburg, dann Annahme 
der Banknoten. 

1806 

VII.23 Kursbestimmung für die k.k. Banknoten im Herzogtum Salzburg. 1805 – 1806 

VII.24 Herabsetzung des 20er und 8er auf 18 und 7 Kreuzer. 1807 

VII.25 Ausfuhrverbot und Einfuhrverbot aller Scheidemünzen. 1808 

VII.26 Die Menge des sich häufenden Kupfergeldes und die Mittel, 
dessen sich zu entledigen. 

1807 

VII.27 Die neuen Bankozetteln von 10 Gulden und 500 Gulden 
betreffend. 

1808 

VII.28 Beilagen zum Zentral-Registraturbericht vom 6. Jänner 1837 
Zl. 76 de 1836 hinsichtlich des Münzfußes der Zillertaler 
Stiftungskapitalien. 

1836 – 1837 



55 

Signatur Titel Datierung 

VII.29 Neues kursalzburgisches Wappen, die Erklärung desselben, 
dann die Verfertigung neuer Signete und Bitte des Franz 
Nagenzaun, Uhrmachers in Hallein, um Erteilung einer Graveurs-
Konzession.  

1803 – 1804 

VII.30 K.k. Wappenblätter. 1806 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik VIII: Domkapitel, Kollegiatstifte und geistliche Orden 
 
 

Signatur Titel Datierung 

VIII.01 Bestätigung der ständischen Klöster in den Salzburger Landen. 1803 – 1804 

VIII.02 Regulativ bei Sperren, Inventuren und Wahlen bei Prälaten. 1803 

VIII.03 Bericht über die Aufhebung der bayerischen Klöster Baumburg, 
Herrenchiemsee und St. Zeno. Beschwerde des Stiftes 
Baumburg wegen ihrer Untertanen im Salzburgischen. 

 

VIII.04 Bitte des Eremiten-Bruders Mazedonius aus Bayern um 
Aufnahme als Eremit in Salzburg. 

1803 

VIII.05 Den Kloster Weingarten’schen und Nassau-Oranien’schen 
Hammerauer Gewerkschaftsanteil betreffend. 

1803 

VIII.06 Kollegiatstiftsmesner Prand und Gaml zu Laufen, Besoldungs-
vermehrung und Religionssachen. 

 

VIII.07 Lebenszeugnisse für den Domkapitularen von Salzburg und 
Osnabrück Karl Graf von Herberstein (siehe VIII.29). 

 

VIII.08 (fehlt) Die Vikariate Gmain, Lindach und Unken, Veräußerung der nach 
St. Zeno gehörigen Gaisalpe, Weinprestation des Klosters 
St. Zeno (liegt unter IX.016). 

1804 

VIII.09 Kollegiatstift Tittmoning betreffende Akten.  

VIII.10 Domkapitel zu Salzburg betreffende Akten, Anniversarien etc. 
(siehe Hofkommission I.5, 5 ¼ und 17 ½, dann II.16 und 24 und 
Kreisamt B 324 ½). 

 

VIII.11 Domkapitel zu Berchtesgaden betreffende Akten.  

VIII.12 Frauenstift Nonnberg zu Salzburg betreffende Akten (dann 
insbesondere auch VIII.53 und 54). 

 

VIII.13 Stift Michaelbeuern und dessen Prälatenwahl.  

VIII.13 ½  Kollegiatstift Laufen.  
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VIII.14 Kollegiatstift Mattsee (Privilegien siehe LX.34).  

VIII.15 Stift Höglwörth.  

VIII.16 Kollegiatstift Seekirchen.  

VIII.17 (fehlt) Theatinerkloster oder Kajetanerkloster in Salzburg.  

VIII.17 ½ Übersicht der im Herzogtum Salzburg und Fürstentum 
Berchtesgaden bestehenden Anstalten. Regelhaus in Hallein 
(siehe auch XLVII.10). 

 

VIII.18 Mendicanten-Orden im Erzstift Salzburg (siehe auch VIII.37).  

VIII.19 Kloster der Ursulinen in Salzburg.  

VIII.20 Kloster Maria Loretto zu Salzburg.  

VIII.21 Regulativ für die Wahlen der Vorsteher bei nicht prälatischen 
Klöstern. 

1803 

VIII.22 (fehlt) Die den Patres Theatinern von Wenzel Hofer zugefallene 
Erbschaft von 500 fl. 

 

VIII.23 Ausgleichung der Sustentationsquote für die Domkapitulare zu 
Passau. Graf Daunsche Verlassenschaft und Schuldsache des 
Daun’schen Kammerdieners Johann Müller zur Domkapitel-
kasse. 

1807 

VIII.24 Vorschriften über das Benehmen beim zeitlichen Hintritt eines 
Stiftsvorstehers und deren Wahlen. 

1807 

VIII.25 (fehlt) Vermögensstand und Personalstand des Franziskanerklosters zu 
Berchtesgaden und deren Aufnahme. 

1807 

VIII.26 Sustentationsquoten für die Individuen des säkularisierten 
Bistums Chiemsee, Domkapitel, Stift Berchtesgaden und 
Schneestift. 

1806 – 1807 

VIII.27 Bezüge und Emolumente der domkapitlischen und Chiemseer 
Beamten und Dienerschaft und verschiedene domkapitlische 
Auslagen. 

1807 

VIII.28 Franz Thaddä Lechner, Kirchenverwalter zu Stuhlfelden, Bezüge 
und Emolumente, dann den Stiftgenuss und Zehentgenuss des 
Pfarrvikars zu St. Johann betreffend. 

1807 

VIII.29 Domkapitular von Osnabrück, Graf Herberstein, Besoldungs-
erhebung (siehe VIII.07). 

1807 

VIII.30 Die Anhaltung des Domkapitulars Graf Herberstein auf seiner 
Reise vom Landgericht Rattenberg in Tirol. 

1807 

VIII.31 Die Resignation des Fürstbischofs von Lavant Leopold von 
Firmian auf das in Salzburg besessene Kapitularhaus. 

1807 

VIII.32 Einkünfte der Benefiziaten im Dom zu Salzburg. 1807 

VIII.33 Alois Schilling, Chorvikar, Bitte um Verabfolgung des St. Ubaldi-
Benefiziats-Gefälls. 

1807 
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VIII.34 Zeugnis für das Stift St. Peter zur Erhebung ihrer Renten aus 
Bayern. 

1807 

VIII.35 Aufnahmebewilligung der Kandidaten in den Männerklöstern und 
Frauenklöstern zu Salzburg. 

1807 

VIII.36 Existenzscheine mehrerer Stifte und Klöster, dann milde Orte in 
Salzburg und Berchtesgaden. 

1807 

VIII.37 Die Sustentationsgelder der Religiösen des Kapuzinerordens und 
Franziskanerordens betreffend. 

1803 – 1807 

VIII.38 Baureparationen beim Schloss Fischhorn; Kommissionsinventar 
über die unmittelbar fürstlich chiemseeischen und domkapitli-
schen Realitäten; die Verpachtung des ehemals fürstlich chiem-
seeischen obersten Kamsauguts zu Kaprun. 

1807 

VIII.39 Vorschläge zur künftigen Dotation des Salzburger Domkapitels. 1811 

VIII.40 Fassionen des Klerus und Ausweis über den Vermögensstand 
der Kirchen im Herzogtum Salzburg und Fürstentum Berchtes-
gaden. 

1808 

VIII.41 Mietzins im Dombenefiziatenhaus, Verkaufsabsicht desselben. 1808 – 1809 

VIII.42 Einführung der Armortisationsgesetze. 1808 

VIII.43 Die vom ehem. Domkapitel besessenen Aktivkapitalien und die 
Einkassierung der Zinse davon. 

1808 

VIII.44 Ausweis vom Fiskalamt der zum Kameralzahlamt vollendeten 
Übergabe aller Obligationen von säkularisierten Körperschaften 
[Akt an Liquidationskommission abgetreten]. 

(1812) 

VIII.45 Die Sustentationsbeiträge für die zwei Fürstbischöfe zu Basel 
und Lüttich betreffend. 

1803 – 1807 

VIII.46 Personalstand sämtliche Stifte und Klöster in der Provinz 
Salzburg mit Einschluss Berchtesgaden. 

1809 

VIII.47 Todfall des Salzburger Dompropstes Hermann Jakob Graf von 
Attems und dessen Verlassenschaftssache. 

1809 

VIII.48 Verlassenschaft der Eva Egedacher in Wien. 1794 – 1795 

VIII.49 Augustinerkloster in Hallein. 1806 – 1807 

VIII.50 Augustinerkloster in Salzburg. 1807 – 1809 

VIII.51 Sitft St. Peter in Salzburg. 1807 

VIII.52 Säkularisation des Bistums Chiemsee, des Domkapitels und des 
Schneeherrenstiftes in Salzburg, des Stiftskapitels in Berchtes-
gaden (4 Faszikel). 

1806 – 1807 

VIII.54 Inkammerierung der geistlichen Güter (auch bayerischen und 
tirolischen Klostergüter) (2 Faszikel). 

1807 – 1808 
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Rubrik IX: Religionssachen, Kirchensachen und 
Säkulargeistlichkeit 

 
 
Generalia und Miscellanea 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.ante 001 Repertorium zu Religionssachen, Kirchensachen und 
Säkulargeistlichkeit. 

1796 – 1810 

IX.002 Die Einlegung der Kollekte für das kurfürstliche Haus bei jeder 
Heiligen Messe. 

1803 

IX.010 Organisation der bayerischen Klosterpfarreien. 1804 

IX.011 Gesuche um Abhaltung von Kreuzgängen, dann Gottesdienste 
überhaupt. 

 

IX.012 Verbreitung abergläubischer Bücher und Gebete.  

IX.016 Armenanteil oder Legata der Priester zu Gunsten der Armen, wie 
es hiemit zu halten ist. (siehe auch IX.081 und 093). 

1804 

IX.017 Die Widmung des Taufscheines für Alois Oberschneider, 
Handelsmann zu Straßburg. 

1804 

IX.019 Höchste Entschließung über die Aufnahme Salzburger, Passauer 
und Berchtesgadener Untertanensöhne in das Salzburger 
Alumnat. 

1804 

IX.024 Die Kirchen-Paramente sollen auf eine kennbare Weise 
bezeichnet werden. 

1804 

IX.025 Kirchendarlehen de variis annis (siehe LIII – Hypothekensachen).  

IX.027 Gesuch des Peter Schweiger, Benefiziaten zu Hofgarten, um 
Verordnung, dass bei Besetzung inländischer Präbenden die 
Inländer den Vorzug haben möchten. 

1804 

IX.030 Ratscharakter-Erteilungen an geistliche Personen.  

IX.031 Incolat im Kurfürstentum Salzburg, ob es den Protestanten zu 
bewilligen sei. 

1804 

IX.032 Die Kirchenvisitation und Schulvisitation zu Lochen vom Bischof 
in Linz. 

1804 

IX.035 Wiederholte Verordnung, dass von den Handwerkern an 
abgewürdigten Feiertagen gearbeitet werden soll. 

1803 – 1804 

IX.040 Die in fremden Kirchensprengeln liegenden Pfarreien, Vikariate 
und Filialen betreffend. 

1804 

IX.042 Konfirmationen und Installationen der Pfarrer und Vikare, dann 
diesfalls bestehende Normen. 

 

IX.043 Vorträge über Hintanhaltung des einreißenden Sittenverderb-
nisses und Einführung einer neuen Sittenordnung und Dienst-
botenordnung. 

1804 
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IX.047 Gemeinde Henndorf, Bitte um Aufstellung eines Kreuzweges. 1805 

IX.049 Rangordnung der Kirchenbeamten und milden Stiftungsbeamten.  

IX.052 Generalvisitationen in den salzburgschen Dekanaten. 1805 

IX.058 Akt über das Wetterläuten und Wetterschießen (siehe auch 
IX.005). 

1804 – 1807 

IX.059 Vorschriften in Betreff des Patronatsrechts bei Verleihung von 
Pfründen (siehe auch I.390). 

1804 – 1807 

IX.063 (fehlt) Aufhebung des Nexus zwischen dem Prodekanat Windischmatrei 
und dem Dekanat Lienz. 

1807 

IX.064 (fehlt) Die im Pinzgau vorgenommene Firmung durch den Fürstbischof 
von Chiemsee. 

1807 

IX.066 Todfall des Koadjutors Anton Vincenz zu Henndorf und die 
zwischen der geistlichen und weltlichen Behörde wegen der 
Sperre entstandene Streitsache. 

1806 

IX.073 Aufnahme der Jünger am Gründonnerstag zur Fußwaschung.  

IX.074 Kostgebung im Priesterhaus, dann Belassung des Fondes unter 
der Verwaltung des Konsistoriums. 

 

IX.075 Vorschläge über die Verbesserung der Dekanalkassen, 
Errichtung eines Religionsfondes und des Alumnats betreffend. 

 

IX.081 Aufschlüsse und künftige Benehmungen bei Verlassenschaften 
der ohne Testament verstorbenen Pfarrer (siehe auch IX.016 und 
093). 

 

IX.083 Gesetzgebung über verschiedene Punkte des geistlichen 
Benefizienwesens. 

 

IX.087 Bedarf an römischen Missalien.  1807 

IX.088 Vorschläge, wie die Geistlichkeit zur Befolgung der landesherr-
lichen Gesetze mitwirken kann und soll. 

 

IX.092 Die vom Konsistorium vorgeschlagene Errichtung eines 
Abnährungsinstituts und Korrektionshauses für die Säkular-
geistlichen. 

 

IX.093 Die Testamentsfähigkeit und die Interstatverlassenschaften des 
Säkularklerus, Verordnungen hierüber (siehe auch IX.016 und 
081). 

 

IX.094 Vorschüsse zur Konsistorialkasse zur Bestreitung der Ausgaben.  

IX.097 Aufschlüsse über die Messstiftungen und Gottesdienststiftungen.  

IX.102 Kanzleipersonal des Konsistoriums zu Salzburg, Bitte um 
Erhöhung seiner Besoldungen. 

 

IX.106 Das Inventursgeschäft bei geistlichen Personen und die 
Verrechnung der Interkolarien. 

1807 – 1810 
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IX.107 Betreibung rückständiger Berichte in Geistlichkeitssachen.  

IX.110 Höchste Verfügung rücksichtlich der Beiträge akatholischer 
Unternehmen zur Herstellung und Erhaltung katholischer 
Pfarrgebäude und Kirchengebäude, dann Abhaltung der 
Gottesdienste in protestantischen Bethäusern. 

 

IX.113 Die Bestreitung der Generalvisitationskosten aus der 
Konsistorialkassa zu Salzburg. 

 

IX.115 Präsentation der Feldkapläne (siehe XVIII.47).  

IX.118 Vereinigung der Leobner mit der Seckauer Diözese.  

IX.119 Flüssigmachung der Jahrtagsgelder verschiedener erzbischöf-
licher Jahrtage. 

 

IX.123 Die Chiemseer Kapellen-Konto-Berichtigung betreffend. 1807 

IX.129 Die Schenkung der Frau Markgräfin von Baden-Baden 
betreffend. 

1808 

IX.132 Die Einsiedler im Land, in specie jenen zu Pongratz betreffend.  

IX.139 Gleichförmige Beobachtung der Feiertage. 1809 

IX.154 Beiwohnung der sämtlichen Beamten bei den öffentlichen 
Gottdesdiensten an Sonntagen und Feiertagen. 

1808 

IX.156 Die Einsendung der halbjährigen Seelsorgsrelationen. 1808 

IX.157 Kollekte für die Gemeinde Goisern zur Reparierung ihres 
Bethauses. 

1809 

IX.158 Höchste Verordnung hinsichtlich des Übertritts eines jüdischen 
Vaters zur christlichen Religion und deren Kinder. 

1808 

IX.159 Einführung einer zweckmäßigen Kontrolle bei dem Vermögen der 
Kirchen und deren Kassen. 

1808 

IX.160 Höchste Verordnung wegen der häufigen Übertretung des 
Fastengebotes und Untersuchung des Besuches des Gottes-
dienstes von Seiten der armen Schulkinder. 

 

IX.161 Höchste Verordnung, vermög welcher die unadeligen Glieder der 
Konsistorien aller Konfessionen der Gerichtsbarkeit des Land-
rechtes unterzogen werden. 

 

IX.168 Circulare, die Hintanhaltung des Übertritts von einer zu der 
anderen Religion. 

1809 

IX.173 Regulativ über die Briefausfertigung bei den kirchlichen 
Grundholden. 

1808 

IX.174 Übertragung der erzstiftlichen Koadjutorie an Herrn Fürstbischof 
von Chiemsee. 

1809 

IX.185 Die künftige Gottesdienstordnung im Dom zu Salzburg 
betreffend. 
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Signatur Titel Datierung 

IX.208 Verordnung die Ausschreibung der Vakaturen, der Seelsorge-
plätze und der Konkursprüfungen im Salzburger Intelligenzblatt. 

 

IX.222 Übertragung der Ordinariatsgewalt über einen Bezirk des Tiroler 
Unterinntales an das Ordinariat Freising. 

1808 

IX.228 Gubernium Graz ersucht um Mitteilung der Stiftungsurkunde des 
zu Waldstein im Klagenfurter Kreis sich befindlichen Benefi-
ziums. 

 

IX.230 Die vom Konsistorium in den Pongau und Lungau abgeordnete 
Generalvisitation. 

1810 

IX.234 Verschiedene Gegen- und Empfangsscheine über Prioren in 
Stiftungsgegenständen und Religionssachen. 

 

IX.237 Erneuerung der Stolordnung (siehe Consistorium 133). 1731 

IX.238 Reduzierung der Feiertage. 1772 

IX.240 Abstellung der übermäßigen Kreuzgänge und Bittgänge. 1785 

IX.243 Stiftung einer Wochenmesse in der Kirche Mülln von Adam 
Reitsamer, freiherrlich Lasserischer Urbarverwalter, und seiner 
Frau Catharina Hilleprandtin (Urkunde liegt unter OU 1725 XI 
08). 

1725 

IX.244  Stiftung einer ewigen monatlichen Messe durch Johann Vital 
Seninger, Pfarrer zu Köstendorf, beim zu errichtenden Vikariat in 
der Krimml, Dekanat Piesendorf (Urkunde liegt unter OU 1784 IV 
07). 

1784 

IX.248 Die in den Jahren 1799 bis 1800 von verschiedenen milden 
Orten für ihre in Bayern sesshaften Grundholden bezahlten 
Untertanssteuern und die für die Mühldorfer milden Orte beim 
Oberkassieramt liegenden Depositenzinsen 1807. 

1799 – 1807 

  

Kirchensilber-Einlieferung zu Kriegszwecken (siehe XVIII.49). 

Unterstützung armer Priester (siehe XLVII.24). 

Elemosynariat, Aufhebung etc. (siehe XLVII.30). 

Verwaltung des Kirchenvermögens und milde Orte-Vermögens 
(siehe XLVII.28). 

 

 
 
Personalia 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.029 Verdienste der Priester Vogl, Susan, Wildauer und Perzl um das 
Schulwesen. 

1804 

IX.035 ½ Todfall des Vikars Anton Hell zu Hart im Zillertal.  

IX.062 Todfall des Pfarrers Wimbacher zu Palling und deren provisori-
sche Verwaltung durch Konsistorialrat Margreiter. 

1807 
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Signatur Titel Datierung 

IX.070 Die Pfarre Straßwalchen und den Todfall des dortigen Pfarrers 
Sacher, dann Antritt des Pfarrers Lichtenauer. 

 

IX.072 Die Bitte des Frühmesners Max Piberger zu Saalfelden um 
Zulage, dann dessen Todfall. 

 

IX.077 Sustentationsbeitrag an den Vikar Anton Sorg zu Zederhaus, 
Pfleggericht St. Michael. 

 

IX.104 Die Verleihung des Klagdienstes und Konduktführerdienstes an 
den Domministranten Paul Triebenbacher. 

 

IX.147 Bitte des Verwalters Notl um Entschädigung für verlorenen 
Genuss von der zweiten chiemseeischen Hofkaplaneistiftung. 

1808 

IX.181 Die Abreise des Cooperators Krämer von Otting nach Bayern. 1808 

IX.252 Verleihung des St. Markus-Benefiziums an den Magister der 
lateinischen Vorbereitungsklasse G. A. Rebmann (mit dessen 
Zeugnissen). 

1805 

 
 
Abtenau 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.048 Theodor Thanner, Anstellung als Kirchenverwalter in Abtenau. 1806 

 
 
Berchtesgaden 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.004 Protokolle des geistlichen Administrationsrats in Berchtesgaden 
vom 4. und 7. Mai 1803. 

1803 

IX.005 Das bei Hochgewittern in Berchtesgaden ungewöhnliche Läuten 
und Schießen betreffend (siehe auch IX.058). 

1802 

IX.018 Benefizienwesen und Patronatsrechte im Fürstentum Berchtes-
gaden und Passau. 

1804 

IX.041 Vorschläge, wie die Lauigkeit in Anhörung der Predigten und 
Katechesen zu Berchtesgaden gesteuert werden könne (11 
Stück). 

 

IX.044 Franz Xaver Hochbichler wird zum Vikarius apostolicus in 
Berchtesgaden ernannt (1 Stück). 

1805 

IX.050 Aufstellung eines Vikarius apostolicus für Berchtesgaden und 
Auflösung des beanstandeten geistlichen Administrationsrats. 

1805 

IX.076 Pfarrerrichtungen in Berchtesgaden (4 Stück).  

IX.095 Fronleichnamsprozessionsunkosten. 1807 
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Signatur Titel Datierung 

IX.124 Bildnis der Marianischen Kongregation in Berchtesgaden 
(3 Stück und ein kleiner Stahlstich dieses Bildes). 

1808 

IX.149 Die Ölberg- und Heilig-Grab-Vorstellungen betreffend (2 Stück). 1809 

IX.199 Jahrtagsstiftung des Stefan Stockl zur Kirche Schellenberg 
(3 Stück und Stiftbrief). 

1810 

IX.225 Entfernung eines verunstalteten Kruzifixbildes und ein in einer 
Fensterscheibe entdecktes Bildnis am Spielbichlgut zu 
Schellenberg betreffend (6 Stück). 

 

IX.231 Verbesserungsvorschläge der geistlichen milden Orte (11 Stück).  

 
 
Bischofshofen 
 
 
Gastein 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.022 Vikariatsgemeinde Dorfgastein um Beischaffung einer neuen 
Glocke. 

1804 

IX.098 Stiftungsbrief des Armenspitals Gastein oder St. Katharina-
Messe von Johann Strochner anno 1496. 

1496 – 1809 

 
 
St. Gilgen (Hüttenstein) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.007 Bewilligung zur Erbauung einer Totenkapelle in Strobl. 1803 

IX.164 Mathias Schmatzer, Vikar in Abersee, um fernere Belassung der 
vom Domkapitel genossenen jährlichen 10 fl. 

 

 
 
Glanegg 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.101 Die Messstiftung des Johann Staffner, Meisterjäger zu Glanegg, 
und die Verwendung der dazu bestimmten 100 fl. für die Kirche 
Grödig. 

 

IX.135 Die Verwendung der Barschaft der Capella regia zu Hellbrunn. 1808 

IX.245 Bau der abgebrannten Kirche in Grödig, Kostenbestreitung 
(siehe Konsistorium 109). Fundationsbrief des Vikariats St. Jakob 
am Thurn (siehe LX.32). 

1806 

IX.251 Grödig, Präsentation und Besetzung, dann Stiftung des Vikars 
Leopold Wagner. 
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Goldegg 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.091 Kirche St. Veit, Baureparaturen.  

IX.143 Besetzung der Pfarre St. Veit durch Virgil Untertrifaller. 1805 

 
 
Golling 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.003 Errichtung einer neuen Seelsorge in der Scheffau. 1803 

IX.078 Margarethe Steiner, ledige Bauerstochter, mit 80 fl. am 
Gründonnerstag gestiftetes Amt. 

 

IX.109 Todfall und Verlassenschaft des Pfarrers Peter Eder zu Kuchl.  

IX.121 Mathias Brunauerische Jahrtagsstiftung (siehe auch IX.194). 1808 

IX.122 Die Quatember-Messstiftung der Andreas Brunauerischen 
Witwe. 

1808 

IX.128 Des Totengräbers und der Leichenträger Bitte um Entschädigung 
für die armen Personen. 

1808 

IX.153 Jahrtagsstiftung der Margareth Deißlin zur Kirche Adnet (siehe 
auch IX.194). 

1808 

IX.176 Der Mesner zu Vigaun, Aigen und St. Margarethen, Bitte um 
Bezahlung des genossenen jährlichen Wetterläutgeldes. 

1808 

IX.178 Jahrtagsstiftung des Johann Laubichler zur Kirche Adnet. 1808 

IX.194 Die von der Kuchler Kirchenadministration eingesendeten 
Stiftbriefe über die Jahrtagstiftungen von Josef Struber, Mathias 
und Andreas Brunauer, dann Margaretha Deißlin betreffend 
(siehe auch IX.121 und 153). 

 

 
 
Großarl 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.061 Die Umpfarrung der Toferer Rotte, Pfleggericht Großarl, in das 
Vikariat Hüttschlag.  

1806 

IX.125 Johann Rohrmoser, Jahrtagsstiftung per 80 fl. 1808 

IX.152 Bitte der Kirchensänger in Hüttschlag um ferneren Bezug der 
jährlichen Rekompens. 

1808 
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Hallein 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.023 Die sämtlichen Beamten und Salzarbeiter in Hallein um 
Anordnung einer sonntäglichen und feiertäglichen Messe um 
10 Uhr. 

1804 

IX.218 Jakob Leutners Jahrtagsstiftung zur Kirche St. Jakob am Thurn.  

 
 
Hopfgarten (Itter) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.069 Die Abänderung des feiertäglichen Gottesdienstes und 
Ausschankes auf der Hohen Salfe, Gericht Hopfgarten. 

 

IX.117 Errichtung einer eigenen Seelsorge in der Kelchsau, Bau der 
Kirche und Wohnhaus für den Seelsorger. 

 

IX.120 Johann Manzel bittet um den Tischtitel von der Gemeinde 
Hopfgarten. 

1806 

IX.144 Lobamtsstiftung des Jakob Hörzinger am Gut Tristal. 1808 

IX.146 Frühmessstiftung zu Hopfgarten. 1808 

IX.167 Bitte der Gerichtsgemeinde Hopfgarten wegen Regulierung des 
Seelenrechts. 

1809 

IX.172 Besoldungszulage für die Kirchensänger im Gericht Hopfgarten. 1808 

IX.197 Jahrtagsstiftung der Peter Frend, Eheleute, zur Kirche Kirchberg.  

IX.226 Jakob Körber, Josef Guggenbichler, Sebastian Schrommer, 
Andrä Sieberer und Josef Fahringer gemachte Stiftungen zu den 
Gotteshäusern Brixen im Thal und Westendorf. 

 

IX.236 Beitrag der Vikariatsgemeinde Itter zur Haltung eines Koadjutors. 1810 

IX.247 Irrlehren im Brixental, in den Gemeinden Hippach und 
Finkenberg im Zillertal (siehe Konsistorium 90). 

 

 
 
St. Johann 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.065 Erweiterung des Kirchhofes zu St. Johann. 1807 
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Kropfsberg (Zell am Ziller) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.193 Die Verleihung des Vikariats Brandberg im Zillertal an den 
Priester Josef Mayr. 

 

IX.198 Die im Zillertal bei Beerdigung der Leichen herrschenden 
Missbräuche betreffend. 

1810 

 
 
Laufen 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.142 Jahrtagsstiftung des Josef Zehentner, Pfarrer zu Salzburghofen 
(3 Stück). 

1800 

IX.145 Jahrtagsstiftung des Paul Poschinger zu Krägen zur Kirche 
St. Georgen. 

1808 

IX.196 Legate des Kanonikus Straßer zur Stiftskirche Laufen und 
St. Nikola (Oberndorf). 

 

IX.200 Den verstorbenen Laufener Stiftskanonikus Nagl betreffend.  

IX.209 Jahrtagsstiftung und Rosenkranzstiftung für die Familie Reichl 
bei der Kirche Nußdorf. 

 

 
 
Lofer 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.009a Die Vikariate Gmain und Lindach, dann die Kuratie Unken 
betreffend. 

1803 – 1804 

IX.009g Die Vikariate Gmain, Lindach und die Kuratie Unken betreffend. 
Veräußerung der zu St. Zeno gehörigen Gaisalpe und Wein-
prästation des ehemaligen Klosters St. Zeno. Gesuch der 
Gemeinde Gmain betreffend Frühmesse. 

1803 – 1807 

IX.057 Errichtung eines Vikariats im Markt Lofer. 1806 

IX.134 Das vom Stadtkaplaneifond dem Kirchenthaler Messenfond 
schuldige Kapital per 500 fl. betreffend. 

 

IX.136 Messstiftung des Franz Norbert Hörmann. 1808 
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Mattsee 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.032 Die Kirchenvisitation und Schulvisitation zu Lochen durch den 
Bischof in Linz. 

1804 

IX.045 Georg Koller, Mesner, dann Anton Pürkl, Pfarrvikar zu Schleedorf 
Gehaltszulage. 

1805 

IX.114 Schleedorfer Gemeinde bittet um Aufstellung eines Hilfspriesters 
oder Versetzung ihres Vikars. 

 

 
 
St. Michael 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.021 Der Gerichtsgemeinde zu Lungau Priester- und Taufhafer-
Sammlung betreffend. 

1804 

IX.105 Johann Georg von Waltenhofen, Pfarrer zu St. Margarethen im 
Lungau, Bitte um Beitrag zur Haltung eines Hilfspriesters. 

1807 – 1809 

IX.180 Mauterndorf, Jahrtagsstiftung der Johanna Mauser. 1809 

IX.192 Jahrtagsstiftung und Messstiftung von Michael Schiffer zur Kirche 
Zederhaus, von Mathias Tratter und Maria Dorferin eben dahin. 

 

IX.232 Mauterndorf, Maria Huberische zwei Stiftungen zur dortigen 
Kirche. 

 

 
 
Mittersill 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.165 Anstände des Vikars zu Niedernsill wegen Begräbnis und 
Seelengottesdienst-Haltung für den durch 30 Jahre nicht mehr 
beichtenden Georg Steger. 

1809 

IX.187 Besetzung der Pfarre Stuhlfelden auf den Todfall des Pfarrers 
Jud. 

 

IX.201 Jahrmessstiftungen: 
a) der Eva Meilinger zur Kirche Piesendorf, 
b) des Georg Schartner zur Kirche Bramberg, 
c) des Jakob und der Maria Heizer zur Kirche Stuhlfelden, und 
d) der Ursula Seber zur Kirche Mittersill. 

 

IX.217 (fehlt) Den Totengräberdienst zu Uttendorf und dessen Besetzung 
betreffend. 

 

IX.250 Brunnenleitung zum Vikariatshaus in Niedernsill und diesfalls von 
Jakob Reichholf am Pamergut zu übernehmendes Servitut. 
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Signatur Titel Datierung 

IX.244 Stiftung einer ewigen monatlichen Messe durch Johann Vital 
Seninger, Pfarrer zu Köstendorf, beim zu errichtenden Vikariat in 
der Krimml, Dekanat Piesendorf (Urkunde liegt unter OU 1784 IV 
07). 

1784 

 
 
Neuhaus 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.034 Vikariat Plainfeld, Verleihung des Kopulationsrechtes und 
Begräbnisrechtes. 

1802 – 1804 

IX.053 Aufstellung einer Armenbüchse in der Wallfahrtskirche Maria 
Plain und Abstellung des Plainbettels. 

 

IX.067 Generalvisitation in den Dekanatsbezirken Köstendorf, 
Seekirchen und Bergheim. 

1806 

IX.079 Die Kuratie Gnigl und Congrua des dortigen Kuraten (siehe auch 
IX.112). 

 

IX.089 Die Sustentation des zu gottesdienstlichen Verrichtungen in 
Söllheim bestimmten Koadjutors von Hallwang. 

 

IX.112 Emolumentenbezüge der Kuraten in der Gnigl und Verleihung 
eines Gartls zum dortigen Pfarrhof (siehe auch IX.79). 

 

IX.166 Die Abhaltung der Gottesdienste für Selbstmörder auf 
Veranlassung der Gertraud Eißl zu Glas. 

 

IX.169 Jahrtagsstiftung der Anna Maria Kornbichlerin zur Kirche Gnigl.  

 
 
Neumarkt (Alt- und Lichtentann) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.039 Käufliche Überlassung eines Kreuzpartikels an die Kirche 
Henndorf. 

1804 

IX.047 Gemeinde Henndorf, Bitte um Aufstellung eines Kreuzweges. 1805 

IX.067 Generalvisitation in den Dekanatsbezirken Köstendorf, 
Seekirchen und Bergheim. 

1806 

IX.244 Stiftung einer ewigen monatlichen Messe durch Johann Vital 
Seninger, Pfarrer zu Köstendorf, beim zu errichtenden Vikariat in 
der Krimml, Dekanat Piesendorf (Urkunde liegt unter OU 1784 IV 
07). 

1784 
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Radstadt 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.013 Beischaffung einer neuen Orgel in der Pfarrkirche Altenmarkt. 1804 

IX.138 Aufnahme des Michael Meiß in die katholische Religion. 1808 

IX.155 Die Jahrmessstiftungen des Franz Kistler, Vikar zu Forstau. 1808 

IX.212 Bitte des Dechants Rumpler zu Altenmarkt den, Pfarrhof-
Getreidekasten abbrechen zu dürfen. 

 

IX.216 Besetzung der Pfarrei Altenmarkt durch Mathias Rumpler.  

IX.219 Verlegung der Pfarre Altenmarkt nach Radstadt.  

 
 
Saalfelden (Lichtenberg) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.140 Jahrtagsstiftung des Ignaz Wurzenrainer, Wirt zu Frohnwies, zur 
Kirche Weißbach bei Lofer. 

 

IX.184 Jahrmessstiftung des Andrä Rainer zur Kirche Hinterthal.  

IX.205 Die Bitte des Vikars Hintner in Leogang um den Drittelbezug von 
dem Opferstock und das Tafel-Sammelgeld. 

 

IX.233 Früßmessstiftung in Leogang.  

 
 
Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.001 Bestimmung der Franziskanerkirche zur Hofkapelle und 
Ernennung des Franziskaners Meinard Erthl als Pfarrer und 
David a Thiano als Kooperator. 

1803 

IX.008 Wenzl Mayr, Mesner in Söllheim, Gehaltszulage. 1803 

IX.015 Beischaffung eines Speisebechers zur Bürgerspitalskirche zu 
Salzburg. 

 

IX.020 Der hölzernen Gang vom Bürgerspital-Kaplanhaus zum 
sogenannten Bartlmäerstöckl in Salzburg.  

1803 

IX.036 Übersetzung des Konsistoriums in das Virgilianum.  

IX.038 (fehlt) Rupert Ramsauer, Totengräber zu St. Sebastian, Bitte um freie 
Wohnung. 

1804 

IX.053 Aufstellung einer Armenbüchse in der Wallfahrtskirche Maria 
Plain und Abstellung des Plainbettls. 

 

IX.055 Orgelreparatur in der Spitalkirche zu Salzburg. 1805 

IX.068 Abdruck der Monika-Bruderschaftsbücheln in Mülln. 1807 
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Signatur Titel Datierung 

IX.073 Aufnahme der Jünger am Gründonnerstag zur Fußwaschung.  

IX.074 Kostgebung im Priesterhaus, dann Belassung des Fondes unter 
der Verwaltung des Konsistoriums. 

 

IX.080 Dismas Widerwald, Früchtehändler, um käufliche Überlassung 
der Roten Bruderschaftskirche (siehe IX.099). 

 

IX.090 Feier der Heiligsprechung der Ursulinen-Ordensstifterin Angelica 
im hiesigen Ursulineninstitut. 

 

IX.096 Die Gehalte der hiesigen drei Stadtkapläne der Stadt Salzburg 
und den Stadtkaplaneifond betreffend. 

 

IX.099 Verwendung der Roten Bruderschaftskirche zu einem Tabak-
Depositorium (siehe IX.080). 

 

IX.102 Kanzleipersonal des Konsistoriums zu Salzburg, Bitte um 
Erhöhung seiner Besoldungen. 

 

IX.104 Die Verleihung des Klagdienstes und Konduktführerdienstes an 
den Domministranten Paul Triebenbacher. 

 

IX.123 Die Chiemseer Kapellen-Konto-Berichtigung betreffend. 1807 

IX.130 Das Benefizieren und Exorzieren im Armenhaus in Nonntal 
betreffend. 

1808 

IX.134 Das vom Stadtkaplaneifond dem Kirchenthaler Messenfond 
schuldige Kapital per 500 fl. betreffend. 

 

IX.137 Verleihung des erledigten Totenansagerdienstes an Jakob 
Schindlauer. 

1809 

IX.141 Jahrestagsstiftung zum Gotteshaus Niederalm für die 
Geißlerische Freundschaft. 

1809 

IX.147 Bitte des Verwalters Notl um Entschädigung für verlorenen 
Genuss von der zweiten chiemseeischen Hofkaplaneistiftung. 

1808 

IX.171 Verfügung in Betreff der Zuverlässigkeit der Messstipendien bei 
Priestern. 

 

IX.179 Beerdigung der Militärpersonen im St. Johanns-Spital. 1809 

IX.185 Die künftige Gottesdienstordnung im Dom zu Salzburg 
betreffend. 

 

IX.189 Jahrmessstiftung der Frau Maria Anna von Kammerlohr bei der 
Klosterkirche Mülln. 

 

IX.191 Josef Neumayerische Jahrmessstiftung in der hl. Dreifaltigkeits-
kirche zu Salzburg. 

1810 

IX.204 Deputat für die Abhaltung der Sonntagsrosenkränze in der 
heiligen Dreifaltigkeitskirche zu Salzburg. 

 

IX.223 Taufe der Kunigunde N. (Jüdin?) in Liefering.  
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Signatur Titel Datierung 

IX.235 Veräußerung der zum Gotteshaus Maxglan gehörig gewesenen 
Hagerwiese. 

1810 

IX.241 Jahrtagsstiftung des Johann Friederich von Grimming zur Kirche 
Mülln. 

 

IX.243 Stiftung einer Wochenmesse in der Kirche Mülln von Adam 
Reitsamer, freiherrlich Lasserischer Urbarverwalter, und seiner 
Frau Catharina Hilleprandtin (Urkunde liegt unter OU 1725 XI 
08). 

1725 

IX.246 Errichtung eines Friedhofes vor dem Neutor (siehe XV.43: 
Jurisdiktionssteit betreffend die Beerdigung im Friedhof zu 
St. Peter). 

 

IX.249 Überlassung eines Kapitals per 300 fl. von der Monikabruder-
schaft an die Kirche in Gnigl. Privilegien des Stiftes St. Peter 
(siehe LX.33). 

 

 
 
Staufeneck und Plain 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.009a Die Vikariate Gmain und Lindach, dann die Kuratie Unken 
betreffend. 

1803 – 1804 

IX.009b Zehentreichnis der Untertanen auf der salzburgischen Gmain 
zum Rentamt nach Reichenhall. Anzeigen über diejenigen 
Seesorger, welche in Bayern und Tirol Zehente oder andere 
Gefälle zu beziehen haben. 

1806 

IX.009c Die vom Kloster St. Zeno auf der Salzburger Gmain erhobenen 
Zehente betreffend. 

1806 – 1807 

IX.009d Den Zehent auf der Gmain betreffend. 1808 

IX.009e Organisation der bayerischen Klosterpfarreien. 1804 

IX.009f Sonntägliche und feiertägliche Frühmesse zu Gmain. 1806 – 1807 

IX.009g Die Vikariate Gmain, Lindach und die Kuratie Unken betreffend. 
Veräußerung der zu St. Zeno gehörigen Gaisalpe und Wein-
prästation des ehemaligen Klosters St. Zeno. Gesuch der 
Gemeinde Gmain betreffend Frühmesse. 

1803 – 1807 

IX.086 Die besorgliche Trennung der bayerischen Expositur Marzoll von 
der Pfarre Gmain. 

 

IX.103 Stiftung eines Jahrtages von Paul Steger in der Hammerau zur 
Kirche Ainring. 

 

IX.116 Entschädigungssache des Vikars Köllersperger zu Siezenheim 
(siehe auch XXV – Zehentssachen). 

 

IX.162 Untersuchung des Kirchenvermögens zu Siezenheim. 1808 
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Straßwalchen 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.006 Umgießung einer Glocke zu Irrsdorf. 1805 

 
 
Tamsweg (Moosham) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.046 Friedhofserweiterung zu Tamsweg. 1805 

IX.151 Jahrtagsstiftung des Johann Baptist Werner zur Kirche 
Tamsweg. 

 

 
 
Taxenbach 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.051 Jubiläumsfeierlichkeit zu Bruck. 1805 

IX.242 Rechnung über den Bau der Vikariatskirche Bucheben.  1786 

 
 
Teisendorf (Raschenberg) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.028 Bitte des Posthalters Köllerer zu Schönram um die Bewilligung, 
dass in seiner Hauskapelle Messe gelesen werden dürfe. 

1804 

IX.037 Generalvisitationsdekrete an die betreffenden Kumulativ-
Kirchenadministrationen des Dekanats Teisendorf. 

1804 

IX.060 Fronleichnamsschießen zu Neukirchen, Gericht Teisendorf.  1806 – 1807 

IX.082 Entstandene Wallfahrt zum Maria Bilde im Gericht Teisendorf.  

IX.170 Jahrmessstiftung der Maria Traxler von Uferting bei der Kirche 
Weildorf. 

1809 

IX.211 Jahrtagsstiftung des Rupert Rehrl zur Filiale Feldkirchen.  

IX.214 Anna Thanbichlers Jahrtagsstiftung zur Kirche Saaldorf.  

IX.221 Thomas Aigenherrs und Maria Wengers Jahrmessstiftung.  
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Thalgau (Wartenfels) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.026 Errichtung eines eigenen Kirchhofes beim Vikariat Hof, 
Pfleggericht Thalgau. 

 

IX.033 Errichtung eines Vikariats zu Fuschl, Pfleggericht Thalgau.  

IX.175 Kajetan Ramstätter, Vikar in Ebenau, Beitrag zur Haltung eines 
Hilfspriesters. 

1808 

IX.206 Bitte des Pfarrers Anzinger zu Thalgau um Beihilfe zu den 
Baureparaturen der Werfner Pfarrgebäude. 

 

IX.210 Jahrtagsstiftungen von Josef Mosenbichler und Andrä Teufl zur 
Kirche Fuschl. 

 

IX.215 Ablösung des Kirchenkripperls in der Faistenau und Verwendung 
des eingehenden Opfers. 

 

IX.224 Entschädigungsgesuch des Pfarrers in Thalgau wegen des neu 
errichteten Vikariates und Friedhofes zu Fuschl. 

 

 
 
Tittmoning 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.100 Besetzung der Pfarrei Thalgau und Interkalarrechnung.  

IX.133 Vereinigung des Kirchenvermögens zu Tengling und Weilham zu 
jener von Törring. 

1808 

IX.150 Jahrtagsstiftung des Johann Horner zur Vikariatskirche 
Tettenhausen. 

1808 

IX.177 Jahrtagsstiftung der Maria Kaindlin zur Kirche Tengling. 1808 

IX.220 Quatember-Messstiftung des Vikars Mörreiter zum Gotteshaus 
Heilig-Kreuz. 

 

IX.239 Kirchweihfest zu Heilig-Kreuz im Bezirk Tittmoning (Hofratsakten 
1790 – 1802, betrifft auch Jurisdiktion 1790). 

1790 

 
 
Waging (Tetlham und Halmberg) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.126 Deputat des Leopold Kirchhofer, Präfekt der dortigen 
Bruderschaft. 

 

IX.148 Abbrechung 2er Seitenkapellen in der Kirche zu Waging. 1808 

IX.186 Jahrtagsstiftung des Sebastian Oberweger zur Pfarrkirche 
Waging. 

1810 

IX.202 Jahrtagsstiftung von Mathias Hofmann zur Kirche Petting.  
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Signatur Titel Datierung 

IX.203 Gestiftete Jahrmessen von Tobias Wiesmayer zur Kirche 
Waging. 

 

IX.207 Jahrtagsstiftung des Philipp Zehentner zu Otting.  

 
 
Werfen 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.056 Beitrag der Gemeinde zu Werfen per 60 fl. zum Unterhalt eines 
Hilfspriesters. 

1806 

IX.127 Bitte der Gemeinde Werfenweng um Bewilligung eines eigenen 
Gottesackers (siehe Pfleg. Werfen). 

1808 

IX.131 Die Jahrtagsstiftung des Anton Sauter, Pflegers zu Werfen. 1808 

IX.183 Priester Anton Raggl wird Vikar in Werfenweng. Todfall des 
Vikars in Wenig, Franz Xaver Margitsch. Anstellung des 
Hilfspriesters Sattler. 

1809 

IX.188 Wiederbesetzung der Pfarre Werfen durch Ludwig Krug. 1810 

IX.190 Bitte der dortigen Bürgerschaft um Übertragung des bei der 
Pfarrei Werfen befindlichen Söllberggütls an das Vikariat. 

 

 
 
Windischmatrei 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.054 Errichtung einer Bruderschaft des heiligen Johann von Nepomuk 
zu Defereggen. 

1805 

IX.063 (fehlt) Aufhebung des Nexus zwischen dem Prodekanat Windischmatrei 
und dem Dekanat Lienz.  

1807 

IX.071 Die von der Pfarrgemeinde Windischmatrei nachgesuchte 
Errichtung eines dauernden Stundengebetes in der St. Albans-
Pfarrkirche betreffend. 

 

IX.163 Einsegnung der Kapelle zu Bruggen (Defereggen) zur 
Messlesung. 

1808 

IX.182 Jahrmessstiftung des Blasius Wohlsegger zum St. Albans-
Gotteshaus in Windischmatrei. 

 

IX.195 Theres Rautters Quatember-Messstiftung zur St. Albans-Kirche 
in Windischmatrei. 
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Zell am See (Kaprun) 
 

Signatur Titel Datierung 

IX.014 Errichtung eines Vikariates in Thumersbach, Pfleggericht Kaprun. 1804 

IX.085 Andrä Mayr, Vikar in Glemm, Resignation und Jahrmessstiftung.  

IX.108 Besetzung der Pfarre Zell im Pinzgau. 1808 

IX.213 Das neu errichtete Vikariat Viehhofen betreffend. 1809 

IX.227 Thaddä Lechners, Emerenz Holzers und Josef Neumayrs 
Messstiftungen betreffend. 

 

IX.229 Piesendorf, Kirchenverwalters Anzeige von gemachten vier 
Jahrmessstiftungen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik X: Universität, Stipendien, deutsches Schulwesen, Zensur 
und Zeitungen 

 
 
Universität 
 

Signatur Titel Datierung 

X.001 Regierungsrat von Mayern wird zum Mitglied der Universitäts-
kommission ernannt. 

1803 

X.002 Dr. Thaddä Zauner wird als Professor der Rechte aufgenommen. 1803 – 1808 

X.003 Gesuche des Thomas Dirler und Karl Henzl um Anstellung als 
Zeichnungsmeister. 

 

X.004 Dr. Franz Zellmüller um Anstellung als Tanzmeister. 1803 

X.005 Die Sprachmeister Culot, Soniar, Pillon, Maffei und Vital Mennert 
betreffend (beiliegend Hofkammerakt 1804/7). 

1804 – 1809 

X.006 Übernahme einiger juridischer Lehrfächer durch Herrn 
Regierungsrat von Schmitz. 

1804 

X.007 Regimentsarzt Preiß um Verleihung einer Professurstelle. 1804 

X.008 Dr. Johann Baptist Germann, Anstellung zu Eichstätt als 
Professor der Physik und Vital Maier als solcher zu Höglwörth. 

1804 

X.009 Die 3 militärischen Unter-Chirurgen Fischl, Schaupp und Holzl, 
Besuch der chirurgischen Kollegien (1 Stück). 

 

X.010 Franz Xaver Bonn, Fechtmeister, um Benützung des vormaligen 
Fechtzimmers im Virgilianum (2 Stück). 

1804 
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Signatur Titel Datierung 

X.011 Stephan Dubois, Bitte um Aufenthalt als Fechtmeister (3 Stück). 1805 

X.012 Tanzunterricht und Errichtung von Tanzschulen (in keinem 
Zusammenhang mit der Universität, Hofratsakt 1794/8 betreffend 
Winkeltanzschulen). 

1794 – 1805 

X.013 Die Stelle von Lehrern der Pädagogik auf der Universität 1799 – 
1806, Anstellung des Ignaz Thanner und Johann Baptist Angler. 

1799 – 1806  

X.014 Gratifikation des Universitätsrektoratsschreibers Frank (3 Stück). 1806 

X.015 Museum mathematicum und Beitrag zur Beschaffung 
physikalischer Instrumente (Hofkammerakt). 

1788 – 1809 

X.016 Universitätsfonds (siehe auch X.036 und Geheimes Archiv XIX). 1807 

X.017 Beitrag der Hofkammer per 100 fl. jährlich für die Prämien 
(Hofkammerakt) (siehe auch LAA A VI.09). 

1801 – 1807 

X.018 Vorschriften über Erteilung der Studienzeugnisse. 1801 – 1804 

X.019 Organisierung der Universität und Chirurgisches Studium, 
Einrichtung der Studien, Anstellungen etc. Bericht über die 
Lehranstalten (Konvolut).  

1807 – 1810 

X.019 ½ Rang der Gymnasialprofessoren, Lehrpersonal am Gymnasium, 
Anstellung eines eigenen Katecheten am Gymnasium. 

1807 – 1809  

X.020 Bau eines Hauses für die Anatomie und Tierarzneischule 
(Vorschläge). 

1807 – 1809 

X.021 Tabellen über die Semestralprüfungen der medizinischen Schule. 1808 – 1809 

X.022 Bestimmung des Personals bei der anatonomischen Lehranstalt 
zur Überbringung der Kadaver, Requisitenbeschaffung (Konvolut 
erliegt bei Kreisamt Fasz. 418). 

1808 – 1810 

X.023 Verzeichnisse über die am Gymnasium und an der Universität 
studierenden Jünglinge (siehe auch Hofkanzlei LXIV 12; 
4 Stück). 

1808 – 1809 

X.024 Angezweifelte Studienzeugnisse des Theologen Ägidius Rendl, 
Aufnahmebewilligung und Studienzeugnisse von Georg Artmann 
und Georg Plieml, Studienzeugnis von Thomas Gschaider. 

1808 – 1809 

X.025 Aufstellung des Naturalienkabinetts des Kaufmanns Franz Anton 
Ranftl und des Johann Fesel. 

1808 – 1810 

X.026 Verfügung betreffend des zur Aufnahme im Konvikt geforderten 
Alters und über das Verbleiben der Theologen mit zwei fortge-
schrittenen Klassen in den Seminarien (5 Stück). 

1808 

X.027 Franziska Thurnbacher, Universitätsmesnerstochter, 
Gnadengeld. 

 

X.030 Pr. Tillemont, Erlaubnis zu Vorlesungen in französischer Sprache 
(2 Stück). 

1802 

X.031 Dankadresse der ausländischen Wundarzneischüler für ihre 
erhaltenen unentgeldlichen Vorlesungen (1 Stück). 

1788 
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Signatur Titel Datierung 

X.032 Die Einführung halbjähriger Kurse für die juridischen Studien. 1773 – 1802 

X.033 Erteilung des Unterrichts für weltliche Beamte im pädagogischen 
Fach auf der Universität (Konvolut, Hofratsakt) (siehe auch 
X.013) 

1791 – 1803 

X.034 Verkauf des Schlösschens Radeck und der drei Radeckgüter, 
Vererbrechtung des Reitgütls. 

1808 

X.035 Verzeichnisse über die bei der Universitätsbibliothek vorhande-
nen Bücher (siehe Hofkommission II.125). 

 

X.036 Universitätsfondsakten und Urkunden betreffend 
a) das Seminar S. Caroli, gesammelter Akt über Fundation und 

Dotation und über andere Universitätsfonde und Verhältnisse 
(geschichtliche Darstellungen etc.); 

b) Ansprüche Bayerns auf einige Fonde,1812 – 1821 (siehe 
auch X.016 und Geheimes Archiv XIX). 

1807 – 1850 

X.037 Collegium Marianum und Rupertinum (siehe auch XLVI.J.1, 
Generalkreiskommissariat Salzburg Stadt 343). Großer Akt über 
Aufnahmen, Verbesserungen, Vereinigung mit dem Virgilianum 
(siehe auch XLVI.J.2, Landschaft Faszikel 17 Nr. 37). 

 

 
 
Stipendien 
 

Signatur Titel Datierung 

X.037 ½ Stiftungsurkunde des Siebenstätter-Stipendiums und 
Competenten um dasselbe aus Salzburg und Laufen. 

1804 – 1808 

X.037 1/3 Besonderer Vortrag über den Entwurf einer die armen Studenten 
betreffenden Verordnung (die Verordnung fehlt). 

1802 – 1805 

X.037 ¼ Verwendung der aus der Kameralkasse für arme Studierende 
jährlich bestimmten Stipendien (2 Stück). 

1803 

X.038 Elisabeth Mayr, Beihilfe für ihren studierenden Sohn. 1804 

X.039 Verwendung und Unterstützung des jungen Jrasek. 1804 

X.040 Unterstützung des Studierenden Anton Maler. 1806 

X.041 Joseph Konrad und Jakob Hutter, Stipendium. 1806 

X.042 Das erledigte Adam Praunfalkische Stipendium in Graz 
betreffend. 

1807 

X.043 Gesuch des Johann Nikl um ein Stipendium für seinen Sohn 
Leopold. 

 

X.044 Georg Mieß, Bitte um ein Stipendium. 1807 

X.045 Graf Martinitzsches Stipendium für Joseph Kraus. 1807 

X.046 Dreersches Stipendium betreffend, Stiftbriefskopie. 1808 

X.047 Stiftungen für Studierende bei hiesiger Universität überhaupt. 1808 
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Signatur Titel Datierung 

X.048 Johann Blasius Karl’sches Stipendium und Christoph 
Schick’sches Stipendium. 

1808 

X.049 Dechant Haslbach’sches Stipendium für zwei Studierende. 1808 

X.050 Johann Waibl und Josef Obermayr bitten um das Lambergische 
Stipendium. 

1807 

X.051 Das für Studierende aus dem Würtembergischen gestiftete 
Bauer’sche Stipendium. Wann’sches Stipendium (siehe HK 
Causa domini 1255/1521 f.). Unterstützung armer Studierender 
(siehe Regierung XLVII.25). 

 

X.051 ½ Stipendien für Studenten aus vormals tirolischen und vorder-
österreichischen Ländern. Stipendiengenuss im Ausland, 
besonders den Akademiker Dürr betreffend (siehe auch X.36 a 
und Hofkommission II.570). 

1806 – 1807 

 
 
Leihbibliotheken und Zensurwesen, Zeitungen 
 

Signatur Titel Datierung 

X.052 Errichtung eines Lesekabinetts durch die Professoren Hartleben 
und Dr. Schallhammer. 

1803 

X.053 Leihbibliothekerrichtung durch Kaspar Zaunrith. 1803 

X.054 Aufhebung der Leihbibliotheken vom Tändler Rauschgut und 
Friseur Waldhauser. 

1804 

X.055 Verfügung über die Bibliothek des nach Bayern übersiedelten 
Priesters Stephan. 

1803 

X.056 Die vom Professor Zauner herausgegebene Broschüre Memoria 
J. P. Steinhauser de Treuberg. 

1799 – 1807 

X.057 Zeitungsverlag und deren Redaktionen durch P. Lorenz Hübner. 
Rettensteiners Klage gegen Hübner. Beschwerde des Münchner 
Hofes gegen denselben. 

1780 – 1788 

X.058 Regierungsakten über das Zensurwesen. 1806 

 
 
Gesuche um Schuldienste 
 

Signatur Titel Datierung 

X.059 Schule zu Aigen, Anif und Gnigl, der dortigen Lehrer Armen-
schulgeldsbelassung. 

 

X.060 Hauptschulen in der Stadt Salzburg.  

X.061 Franz Aschauer erhält den Schuldienst zu Bischofswiesen, 
Joachim Eder zu Unterstein, Sebastian Pramsteiner zu Lend und 
Johann Zeller in der Urslau. 

1804 
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Signatur Titel Datierung 

X.062 Klara Bach, Lehrerin für die weibliche Industrieschule.  

X.063 Johann Georg Elsenhuber, Schullehrer zu Anif, Renumeration. 1807 

X.064 Johann Baptist Graser, Schuldirektor in der Pagerie, um 
Anstellung beim Schulwesen und Studienwesen. 

 

X.065 Kaspar Judner erhält den Schullehrerdienst zu Ramingstein, 
Gericht Tamsweg. 

 

X.066 Armenschulgeld des Lehrers Paul Jud zu Mittersill.  

X.067 Lehrer Schulpräparand Aushilfe nach Lessach.  

X.068 Des Schullehrers Müller in Laufen Anstellungsverhältnisse.  

X.069 Johann Günther, Schullehrer in Alten Weng, Renumeration und 
Bedachtnahme auf einen besseren Dienst. 

 

X.070 Paul Rußegger, Schullehrer in Abtenau, Entschädigung wegen 
errichtetem Friedhof zu Annaberg. 

 

 
 
Schulen im Allgemeinen 
 

Signatur Titel Datierung 

X.071 Berichtliche jährliche Anzeige über den Zustand der 
hierländischen Schulen. 

 

X.072 Leitung des Schulwesens und Unterrichtswesens in Hinsicht auf 
die von der Geistlichkeit zu verrichtende Kathechese. 

1803 

X.073 Ernennung des Schuldirektors Vierthaler zum Hofbibliothekar. 1803 

X.074 Verordnung über die Schulaufsicht und Assentierung und 
Entlassung des Lehrpersonals vom Militär. 

1804 

X.075 Die Leitung des Schulwesens und der Erziehungsgegenstände 
wird der Landesregierung übertragen. 

 

X.076 Übersetzung der deutschen Schulen in das Universitätsgebäude. 1804 

X.077 Aufruf zur Aufmunterung der Jugend in den Volksschulen zur 
Arbeitsamkeit. 

1805 

X.078 Ernennung des Schuldirektors Vierthaler zum k.k. Rat und 
Waisenhausdirektor in Wien, die Übertragung des Schuldirekto-
riums an Herrn Konsistorialrat Lang, dann an Konsistorialrat 
Staupp, und der Waisenhausinspektion an Herrn Regierungsrat 
von Kaspis. 

1806 – 1808 

X.079 Druck und Verschleiß der k.k. Normalschulbücher und 
Gymnasialschulbücher. 

1807 

X.080 Verhältnis der Schulanstalten in Hinsicht der Aufsicht, 
Lehrgegenstände, Einrichtung, der Gehalte der Lehrer, der 
Schulgebäude etc. 

1806 
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Signatur Titel Datierung 

X.081 Verfall des deutschen Schulfonds und die Mittel demselben 
wieder aufzuhelfen; dann Interessenerhebungen 1807 (nebst 
Vorakten über Verbesserung des Schulwesens, Vereinigung der 
Militärschulen und Zivilschulen und Landschaftsbeihilfe für 
dieselben. Schulfondrechnungen 1782 – 1815, 23 Bände und 4 
Hefte). 

1782 – 1815 

X.082 Einverleibung der bisher unter Passauer Diözese gestandener 
Schulen, dann Eingliederung des Schulwesens zu Berchtes-
gaden in den Wirkungskreis der Landesregierung. 

1803 

X.083 Normativ über die angeordnete Einhebung der Schulfonds-
beiträge aus gerichtlichen Verlassabhandlungen. 

1808 

X.084 Verschiedene Circularien, Verordnungen, Aufträge und Bericht-
erstattungen im Schulwesen im Allgemeinen, dann über Zahl der 
Schulen, Prüfungen und anderes. 

 

 
 
Schulen auf dem Lande, nach Pfleggerichtsbezirken 
 

Signatur Titel Datierung 

X.085 Schulen im Gericht Abtenau.  

X.086 Schulen im Gericht Berchtesgaden. 1803 – 1810 

X.087 Schulen im Gericht Teisendorf. 1794 – 1809 

X.088 Schulen im Gericht Fügen.  

X.089 Schulen im Gericht Gastein.  

X.090 Schulen im Gericht St. Gilgen.  

X.091 Schulen im Gericht Glanegg.  

X.092 Schulen im Gericht Goldegg.  

X.093 Schulen im Gericht Golling.  

X.094 Schulen im Gericht Großarl.  

X.095 Schulen im Gericht Hallein (Regelschwestern, siehe auch 
XLVII.10). 

 

X.096 Schulen im Gericht St. Johann.  

X.097 Schulen im Gericht Kaprun oder Zell am See.  

X.098 Schulen im Gericht in Koppl.  

X.099 Schulen im Gericht Laufen (Weiß‘scher Schulfond in Nußdorf, 
siehe XLVII.11). 

1795 – 1810 

X.100 Schulen im Gericht Lengberg.  

X.101 Schulen im Gericht Lofer.  
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Signatur Titel Datierung 

X.102 Schulen im Gericht Mattsee.  

X.103 Schulen im Gericht St. Michael und in Mariapfarr, Liedl’scher 
Schulfond (siehe XLVII.17). 

 

X.104 Schulen im Gericht Mittersill.  

X.105 Schulen im Gericht Neumarkt (Stuhler’scher Fond, siehe 
XLVII.16). 

 

X.106 Schulen im Gericht Neuhaus (Schulhausbau in Gnigl, siehe 
Hofkommission II.401). 

1804 

X.107 Schulen im Gericht Radstadt.  

X.108 Schulen im Gericht Saalfelden.  

X.109 Schulen in Salzburg Stadtgericht.  

X.110 Schulen im Gericht Staufeneck.  1804 – 1807 

X.111 Schulen im Gericht Thalgau.  

X.112 Schulen im Gericht Tamsweg.  

X.113 Schulen im Gericht Taxenbach.  

X.114 Schulen im Gericht Tittmoning. 1795 – 1810 

X.115 Schulen im Gericht Waging. 1806 – 1810 

X.116 Schulen im Gericht Werfen.  

X.117 (fehlt) Schulen im Gericht Windischmatrei.  

X.118 Schulen im Gericht Itter oder Hopfgarten.  

X.119 Schulen im Gericht Zell im Zillertal.  

 
 
Schulseminarium 
 

Signatur Titel Datierung 

X.120 Schulseminarium (ein kleiner Akt ohne Verzeichnis).  
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Rubrik XI: Sanitätswesen 
 
 
Sanitätsanstalten im Allgemeinen 
 

Signatur Titel Datierung 

XI.ante 001 Zeitgenössische Aktenrenner zur Rubrik XI.  

XI.001 Bestimmung der Taxen für Examen der Apotheker, Bader und 
Hebammen, dann die Bitte der Gemeinde Gastein, um Enthe-
bung von der Schuldigkeit eine Hebammenschülerin zusenden. 

1803 

XI.002 Verbotener Gebrauch der zu Augsburg fabrizierten Krisow’schen 
Lebensessenz. 

 

XI.003 Die unter den vom Materialisten Zezi abgesetzten Klettenwurzeln 
sich vorgefundene Belladona und Schwarzwurzel und deren 
Vertilgung. 

 

XI.004 Sanitätsgebrechen im Priesterhaus.  

XI.005 Schädliches Wasser in einem bearbeiteten Stollen des 
Goldberges in Rauris. 

 

XI.006 Geburtslisten, Trauungslisten und Sterbelisten, Mitteilung an den 
Physiker und den Medizinalrat. 

 

XI.007 Taxordnung für medizinische und chirurgische Dienstleistungen 
an die Medizinalpersonen. 

1803 – 1805 

XI.008 Instruktion für den Landschaftsphysikus und Stadtphysikus. 1802 

XI.009 Todfall des Landphysikus Keßler in Berchtesgaden, Besetzung 
dessen Stelle durch Joseph Susan und Übertragung der dortigen 
Medizinalpolizei an Dr. Hanslmann in Hallein. 

 

XI.010 Verschiedene allgemeine Sanitätsgegenstände und Zentral-
tabellen in Sanitätssachen. 

 

XI.011 Erste Sanitätsverordnung vom 21. November 1804 wegen des 
gelben Fiebers (Gelbfieber). 

1804 

XI.012 Zweite veränderte Sanitätsverordnung vom 11. Februar 1805 
wegen des Gelbfiebers. 

1805 

XI.013 Ausländische Sanitätsverordnungen vom Jahr 1805. 1805 

XI.014 Organisierung der Sanitätskommission. 1805 

XI.015 Anstellung des Kaserer und Windböck zur Detailrevision, dann 
Waren-Taxbestimmung. 

1805 

XI.016 Fastenmarktordnung in Salzburg. 1805 

XI.017 Verhandlungen mit der bayerischen Kordonskommission. 1804 – 1805 

XI.018 Korrespondenz mit der Sanitätskommission zu Nürnberg auf 
Veranlassung eines Schreiben des hiesigen Spediteurs an die 
auswärtigen Handelshäuser. 

1805 
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Signatur Titel Datierung 

XI.019 Einzelne Anfragen und Beschwerden wegen der Sanitäts-
kordons. 

1805 

XI.020 Korrespondenz mit den k.k. Behörden in Sanitätsfragen.  

XI.021 Kosten der Sanitätsanstalten, in specie wegen des gelben 
Fiebers (Gelbfieber) und 1805 gezogenen Kordon. 

1805 

XI.022 Die Besetzung des Sanitätskordons 1804 und 1805. 1804 – 1805 

XI.023 Beschwerde wegen Kontumazkosten, Aufrechnung zu Lofer und 
St. Gilgen. 

 

XI.024 (fehlt) Den kurfürstlichen Salzburgischen Medizinalrat betreffende 
Gegenstände und Instruktionen. 

 

 
 
Ärzte und Physiker 
 

Signatur Titel Datierung 

XI.025 Errichtung mehrerer Physikate auf dem Land und in Provinzial-
städten, Ernennung der Physiker, deren Beeidigung und 
Regulierung ihrer Gehalte. Renumeration Dr. Oberleitners. 

1803 – 1805 

XI.025 ½ Bitte des Dr. Josef Barisani, Landphysikus, um Belohnung für die 
der Hofdienerschaft geleistete ärztliche Hilfe. 

1808 

XI.026 Dienstordnung für die Landphysiker und praktischen Ärzte. 1805 

XI.027 Öffentliche Vorstellung und Installationen der Landphysiker. 1805 

XI.028 Gesuche des Medizinalrats Dr. Storch und des Oberwundarztes 
Weiglein um Besoldungszulage. 

1804 

XI.029 Dr. Oberlechner wird Physikus zu Radstadt, Dr. Jungwirth zu 
St. Johann und Dr. Forchl in Neumarkt. 

1805 

XI.030 Dr. Storch wird Spitalarzt in Gastein und Dr. Zandonati Arzt im 
St. Johanns-Spital. 

1804 

XI.031 Kanzleirequisiten für die Landphysiker.  

XI.032 Die Besetzung der erledigten Physikate: 
a) Laufen mit Dr. Bacher, 
b) Radstadt mit Dr. Jungwirth, 
c) Zell im Pinzgau mit Dr. Brandstätter, 
d) St. Johann mit Dr. Susan, 
e) Tamsweg mit Dr. Weibhauser, 
f) Fügen mit Dr. Stähling und 
g) die freie Praxis erhalten Dr. Joseph Haas und Joseph von 

Lasser. 

 

XI.033 Verschiedene die Ärzte betreffende Gegenstände.  

XI.034 (fehlt) Akt zu Dr. Barisani.  

XI.035 (fehlt) Akt zu Dr. Alois Bacher.  
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Signatur Titel Datierung 

XI.036 Akt zu Dr. Johann Nepomuk Erhart.  

XI.037 Akt zu Dr. Mathias Jungwirth.  

XI.038 Akt zu Dr. Joseph Susan.  

 
 
Wundärzte, Baderordnung und Privilegia 
 

Signatur Titel Datierung 

XI.ante 039 Baderordnung und Privilegien.  

XI.039 Badersgerechtsame zu Neukirchen im Pfleggericht Mittersill.  

XI.040 Badersgerechtsame in der Gnigl, Pfleggericht Neuhaus.  

XI.041 Wundärzte im Gerichtsbezirk Goldegg.  

XI.042 Badersgerechtsame in Hopfgarten.  

XI.043 Chirurgat zu Berndorf.  

XI.044 Chirurgat zu Salzburghofen.  

XI.045 Anstellung des Johann Bauer als Unterwundarzt im St. Johanns-
Spital. 

 

XI.046 Die Beeidigung des Baderprovisors Johann Bauer.  

XI.047 Tabellarische Ausweise von sämtlichen Gerichten über die in 
ihren Bezirken bestehenden Badersgerechtigkeiten. 

 

XI.048 Wundarzneistelle in Anthering, Gericht Laufen.  

XI.049 Wundarzneistelle in Goldegg. 1805 

XI.050 Badersgerechtigkeit zu Windischmatrei.  

XI.051 Wundarztstelle am Dürrnberg, Gericht Hallein.  

XI.052 Chirurgat in Mittersill.  

XI.053 Chirurgat in Ebenau.  

XI.054 Chirurgat in Abtenau, in specie der Wundarzt Franz Seibald.  

XI.055 Wundärzte in der Stadt Salzburg (deren Privilegien siehe XI.ante 
039). 

 

XI.055 ½ Verzeichnis (Tabelle) der Salzburger Landwundärzte, ihrer 
Gesellen und Jungen. 

 

XI.056 Chirurgat in der Straß, Gericht Neuhaus.  
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Epidemien 
 

Signatur Titel Datierung 

XI.057 Entstehungsursachen und Beschaffenheit der Kinderfraisen.  

XI.058 Schrift des Arztes Krieglstein zu Ohrdruf über die Hintanhaltung 
der Ruhrkrankheit. 

 

XI.059 Vorsichtsanstalten wider die Weiterverbreitung des in Livorno 
herrschenden gelben Fiebers (Gelbfieber). 

1804 

XI.060 Die bei den Zöglingen in dem hiesigen Ursulineninstitut 
herrschende Krankheit. 

 

XI.061 Herrschende Nervenfieberepidemie im Gebirge. 1810 

 
 
Kuhpocken 
 

Signatur Titel Datierung 

XI.062 Einführung und der Fortgang der angeordneten Kuhpocken-
impfung. 

1804 – 1809 

 
 
Apothekersachen 
 

Signatur Titel Datierung 

XI.063 Alte Apothekerordnungen. 1670 – 1707 

XI.064 Apothekenerrichtung jenseits der Brücke zu Salzburg. 1804 

XI.065 Einführung einer neuen Apothekerordnung und Taxe. 1804 – 1808 

XI.066 Die Apotheke zu Radstadt. 1806 – 1808 

XI.067 Zustand der Apotheke zu Hof in Gastein. 1804 

XI.068 Grundsätze hinsichtlich der Herhaltung einer Apotheke durch die 
Distriktsphysiker und Chirurgen. 

1804 

XI.069 Apothekenerrichtung zu Hallein, Berchtesgaden, Waldkirchen 
und Laufen. 

1804 

XI.070 Die für die im Jahr 1803 in der St. Johanns-Spitalsapotheke 
vorgenommene Inventur aufgerechtneten Diäten 1804. 

1804 

XI.071 Ausweis über die auf die Badervisitationen und Apotheken-
visitationen und auf Vaccinationsanstalten erlassenen Kosten. 

1801 – 1803 

XI.072 Apothekenrechnunen vom St. Johanns-Spital. 1805 

XI.073 (fehlt) Aufnahme eines Lehrjungen in der St. Johanns-Spitalsapotheke, 
dann misslicher Zustand derselben. 

1805 
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Chirurgen und Provisoren, Baderordnung und Privilegia der Chirurgen 
 

Signatur Titel Datierung 

XI.074 Georg Vogl, Aufnahme als Chirurg zu Hopfgarten. 1804 

XI.075 Rupert Prossinger zu Dürrnberg um Anstellung als Chirurg in 
Mülln. 

 

XI.076 Alexander Gaberl bittet um eine Baderskonzession am 
Dürrnberg. 

1804 

XI.077 Franz Braun bittet um eine Baderskonzession nach Unken. 1804 

XI.078 Balthasar Flassack von St. Gilgen bittet um Verleihung eines 
einträglichen Postens. 

1804 

XI.079 Leopold Mieß, Chirurg von Straß, bittet um eine Konzession nach 
Mülln. 

1804 

XI.080 Instruktion für die Wundärzte im Herzogtum Salzburg. 1805 

XI.081 Alexander Straubinger, Kauf der Aglassinger Personalgerechtig-
keit und Realität zu Alm. 

1805 

XI.082 Joseph Deisenberger, Kauf der Günthnerischen Wundarznei-
gerechtigkeit im Kai zu Salzburg und Betreuung des hiesigen 
Leprosenhauses. 

1805 

XI.083 Joseph Mathias Tscharf, Chirurg zu Mauterndorf, um 
Gleichhaltung mit den übrigen Chirurgen. 

 

XI.084 Johann Bauer, Kauf der Voglischen Badersgerechtsame jenseits 
der Brücke. 

1806 

XI.085 Franz Greif von Nußdorf, Kauf der Badersgerchtsame in 
St. Gilgen. 

1806 

XI.086 (fehlt) Besetzung des Bauer’schen Chirurgats zu Berndorf mit einem 
Provisor. 

1806 

XI.087 Gesuch des Friseurs Dellwang um die Konzession auch 
Bartscheren zu dürfen. 

1806 

XI.088 Den Verkauf des Chirurgates zu Adnet betreffend.  1803 – 1808 

XI.089 Bestandnahme des Chirurgats in Ebenau durch Rupert 
Prossinger und Konzessionsverleihung am Dürrnberg an Lorenz 
Weibhauser. 

1807 

XI.090 Errichtung eines Chirurgats in Defereggen und dessen 
Besetzung durch Georg Handl. 

1805 

XI.091 Jakob Weinseisen, Chirurg in Lofer, Bitte um einen fixen Gehalt.  

XI.092 Den Chirurgie-Provisor Karl Waßmayr zu Laufen betreffend.  

XI.093 Die stattgefundene Prüfung der beiden Chirurgensöhne Johann 
Nikl und Anton Lainer. 

1807 

XI.094 Johann Haug, Chirurg in Lochen, bittet um eine Konzession für 
Salzburgisch Lochen. 
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Signatur Titel Datierung 

XI.095 Verfügung im Betreff der Chirurgenanstellung auf Chirurgate, 
dann Einschränkung der Ehelichungskonsenserteilung. 

1807 

XI.096 Bestimmung der Taxgebühren für die Chirurgen bei Visitationen. 1807 

XI.097 Besetzung des Chirurgats zu Straß durch Joseph Anton Hölzl. 1808 

XI.098 Die Ansässigmachung des Chirurgen Ulrich Meitinger zu 
Radstadt durch Ehelichung der Gschrayer-Tochter. 

 

XI.099 Die Verleihung einer Chirurgatkonzession in Petting an Johann 
Rückenberger. 

 

XI.100 Die im Jahr 1810 absolvierten Chirurgen Krenn, Höller, Hörmann, 
Greif, Hinterberger, Lieber, Kastner und Zierer und deren 
Beeidigung betreffend. 

1810 

XI.101 Die Besetzung des Chirurgats zu Mittersill mit Joseph Zierer 
durch Ehelichung der Reiterschen Witwe. 

 

XI.102 Erteilung der freien Praxis im Landgericht Gastein an den 
Chirurgen Johann Mayr. 

 

XI.103 Absolvierung der Chirurgen Joseph Rieder, Joseph Steiner, 
Johann Pogner und Peter Erlmoser. 

 

XI.104 Bitte des Chirurgen Anton Götzl zu Straß um Transferierung 
seiner Gerechtsame nach Kleingmain. 

 

XI.105 Verschiedene die Chirurgen und Provisoren betreffende 
Gegenstände. 

 

 
 
Pfuscher und Quacksalbereien, dann Kretinen 
 

Signatur Titel Datierung 

XI.106 Unbefugter Medikamentenverkauf der Kramer, Materialisten und 
Ölträger. 

 

XI.107 Quacksalbereien des Anton Hamberger, Wasenmeister zu 
Adelstetten. 

 

XI.108 Heilung der Krebsschäden durch Joseph Rauter, Bauer am 
Bäuerlgut auf der Leithen im Gericht Tamsweg. 

 

XI.109 Das der Gesundheit nachteilige Bruchsalz von Georg Bernstetter 
in Ursprung. 

1808 

XI.110 Hebammen und andere medizinische Pfuschereien in 
verschiedenen Gerichten. 

 

XI.111 Balthasar Preiß, Regimentsarzt und Doktor der Chirurgie, erhält 
eine Konzession auf ein Bandagenkabinett und den Handel mit 
diesen Waren. 

 

XI.112 Kretinen und Blödsinnige betreffend.  
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Rubrik XII: Accoucheurwesen und Hebammenwesen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XII.01 Einlegung vierteljährlicher Geburtsanzeigen mit Vermerkung der 
Hebammen. 

1803 

XII.02 Aufstellung einer eigenen Hebamme für den außer der Stadt 
gelegenen Burgfried und Gang zu Hallein. 

1803 

XII.03 Verzeichnis der im Jahr 1803 unterrichteten und geprüften Heb-
ammen, dann Auswahl der zum Lehrkurs 1804 einzusendenden 
Hebammenschülerinnen. 

1803 – 1804 

XII.04 Errichtung einer Gemeindekasse zur Bestreitung der Unkosten 
des Hebammenwesens, insbesondere die Entstehung der 
Hebammenbeiträge. 

1804 

XII.05 Verbesserung des Hebammenwesens durch Aufstellung 
mehrerer wohl unterrichteter Hebammen und Hintanhaltung der 
Pfuschereien. 

1804 

XII.06 Bitte des Thaddä Lechner, Wundarzt in Rauris, um Anschaffung 
der zur Geburtshilfe nötigen Instrumente. 

1804 

XII.07 Verteilung der durch den Todfall der Hebamme Magdalena 
Geyerin in Erledigung gekommenes und bezogenes Wartgeld 
per 110 fl. und Verteilung desselben unter die übrigen 
Stadthebammen.  

1804 

XII.08 Erklärungen der Chirurgen: 
Martin Reiber zu St. Michael, 
Joseph Narholz in der Leogang, 
Mathias Gschrey in Saalfelden, 
Joseph Reiter zu Neukirchen und 
Thaddä Lechner in Rauris wegen Erlernung der Geburtshilfe. 

1804 

XII.09 Systematische Organisierung des Stadthebammenwesens und 
Landhebammenwesens und Anzeige, wieviel bisher auf Lohn-
kosten und Wartgelder und aus welcher Kasse dieselben bezahlt 
wurden. 

1801 – 1805 

XII.10 Unglücklicher Geburtsfall zu St. Andrä, Gericht Tamsweg, dann 
Verordnung wegen Beerdigung der von der Geburt des Kindes 
verstorbenen Mutter. 

1805 

XII.11 Dienstordnung für die Hebammen in den sämtlichen 
salzburgischen Provinzen. 

1805 

XII.12 Gehaltsregulierung der Hebammen in der Stadt und den 
Vorstädten zu Salzburg. 

1805 

XII.13 Berichtliche Anzeigen über das Hebammenwesen in sämtlichen 
Pfleggerichtsbezirken. 

 

XII.14 Verschiedene vorgenommene Hebammenprüfungen, An-
stellungen, Wartgeldausmittlung in der Stadt Salzburg und auf 
dem Land. 

1804 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XII.15 Unberechtigte Hebammenpfuschereien und Untersuchungen 
gegen dieselben. 

 

XII.16 Das Hebammenwesen überhaupt (siehe auch HR Generale 35 ½ 
von 1781). 

1807 – 1810 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XIII: Gesundheitsbäder im Lande 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XIII.01 Verbesserungsanstalten bei dem Bad zu Gastein von 1791 – 
1810. Bericht Hartenkeils über die Quelle in Großarl. 

1791 – 1810 

XIII.02 Instruktion für die Bader in Gastein. 1768 

XIII.03 Beschwerden der Gemeinde Gastein wegen einiger beim Bad in 
Gastein bestehender Unzukömmlichkeiten. 

1776 

XIII.04 Herstellung besserer Ordnung im Spital oder Armenbad in 
Gastein. 

1777 

XIII.05 Klage der Badgäste in Gastein gegen Dr. Niederhuber. 1801 

XIII.06 Anzeige des Badarztes Dr. Storch, das schlechte Bier in Gastein 
betreffend. 

1805 

XIII.07 Beschwerde des Badarztes Dr. Storch wider die Bekannt-
machung der Renumerationsaufhebung für den Badearzt. 

1805 

XIII.08 Versehung des Polizeidienstes im Bad Gastein, dann Verfügung 
wegen Aufnahme der Ausländer im Wildbad Gastein. 

1806 

XIII.09 Das Nachsitzen des Berges bei dem Brücklbad zu Gastein und 
das dadurch bewirkte Versitzen einer Heilquelle betreffend. 

1806 

XIII.10 Errichtung eines Dunstbades in Gastein. 1794 

XIII.11 Ältere auf das Bad Gastein bezugnehmende Akten.  

XIII.12 Erbauung eines neuen Badhauses in Gastein 1791 – 1806; 
Rechnungen über die Kameralbadgebäude in Gastein 1791 – 
1810. 

1791 – 1810 

XIII.13 Untersuchung und Beschreibung der im Fürstentum Salzburg 
sich befindlichen Heilquellen und Bäder. 

1809 

XIII.14 Aufnahmen von Kurgästen beim Bad in Gastein, Verpflegung 
und Wohnung, dann Reparationen. 

1808 

XIII.15 Untersuchung des Heilbades in Fusch, Gericht Taxenbach.  
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Signatur Titel Datierung 

XIII.16 Beschaffung von zwei Flaschen behufs Einsendung einer Probe 
aus dem Schwefelbad zu Burgwies, Gericht Mittersill (ohne 
Bedeutung). 

1807 

XIII.17 Das Bad im fürstlich Schwarzenbergischen Edelsitz Aigen 
betreffend (siehe HK St. Johann 1696 B wegen der warmen 
Quelle am Arlberg, dann 1715). 

1807 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XIV: Sammlung der Verordnungen (fehlt) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XV: Grenzsachen und Jurisdiktionssachen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XV.01 Verzeichnisse aller Urkunden über Grenzverhältnisse und 
Jurisdiktionsverhältnisse bei den landesherrlichen Gerichten zu 
dem Ausland. 

 

XV.02 Abmessung der Grenzen des salzburgischen Pfleggerichts 
Straßwalchen, Neumarkt und Mattsee gegen das vormals 
bayerische Innviertel und österreichische Hausruckviertel. 

1768 

XV.03 Grenzirrungen zwischen dem Pfleggericht St. Michael und dem 
domkapitlischen Pfleggericht Mauterndorf. 

1805 

XV.04 Jurisdiktion in Inventurssachen und Abhandlungssachen 
zwischen dem Hofgericht oder Stadtgericht und dem domkapit-
lischen Gericht allhier. 

 

XV.05 Übersetzung der Vikariatskirche zu Nußdorf, dann die hierbei 
zwischen dem Pfleggericht Laufen und der gräflich Lodronschen 
Verwaltung entstandene Irrung. 

1800 

XV.06 Reparation des Kirchtums zu Lochen, dann die zwischen Öster-
reich und Salzburg hierwegen und wegen dem Pramhoferischen 
Vermögen enstandenen Irrungen. 

1788 – 1795 

XV.07 Setzung des Marksteines vom Biberegg-Mößl bis zur Moseln 
zwischen Österreich und dem Pfleggericht Abtenau. 

1769 

XV.08 Radstädter Grenzbeschau und Irrungen gegen die Steiermark. 1804 
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Signatur Titel Datierung 

XV.09 Vergütung der Grenzbeschau und außerordentlichen Grenz-
kommissionskosten. 

1803 

XV.10 Die strittige Überfahrt zwischen den salzburgischen und österrei-
chischen Untertanen auf dem Wolfgangsee (siehe auch Hofrat). 

1797 

XV.11 Territorialverletzung von Seiten des k.k. Grenzzollamtes 
Perwang durch Beschlagnahme des Robotfuhrwerks und der 
jährlich aus dem Forst Tannberg nach Mattsee verführt 
werdenden Hofscheiter. 

1803 – 1805 

XV.12 Die vom Pfleggericht Itter reichsmäßige Ablieferung von sieben 
Sperbervögeln nach Innsbruck betreffend. 

1805 

XV.13 Die Grenzbeschau gegen Kärnten und Tirol im Salzburger 
Pfleggericht Kaprun. 

1800 – 1804 

XV.14 Grenzbeschau zwischen Rauris und Kärnten. 1802 u. 1804 

XV.15 Den zwischen Salzburg und Österreich strittigen Waldort Sperr 
oder das Niedermoosholzl im Pfleggericht Neumarkt. 

1787 – 1804 

XV.16 Jurisdiktionsirrung zwischen dem Pfleggericht Mattsee und dem 
österreichischen Landgericht Friedburg über den Verkauf des 
Bruderhauses zu Astätt. 

1804 

XV.17 Die von der k.k. Bankal-Gefällenadministration verhängte Strafe 
gegen zwei Thalgauer Untertanen „die Wiesen in Mondsee 
besitzen“. 

1804 

XV.18 Grenzbeschreibung zwischen Abtenau und Steiermark im 
Rußbach. 

1804 

XV.19 Gesuch der vier Heiligsteiner Bauern um Schutz bei ihren alten 
Waldrechten und Mähderrechten auf dem Mitterbichl, Gericht 
Lofer. 

1804 

XV.20 Die von Tirol angefochtene Landesherrlichkeit über 2/3 des 
Krienmahdes zu Grießen, Gericht Saalfelden. 

1804 

XV.21 Heerfolge, Reiß und Musterung im Pfleggericht Windischmatrei 
und Lengberg und das Mappierungsgeschäft im Zillertal. 

1805 

XV.22 Jurisdiktion der kurfürstlichen Mautämter in Ausschwärzungs-
fällen und Mautdefraudationsfällen. 

1805 

XV.23 Einsprüche der Stift Nonnbergischen Verwaltung in das gemeine 
Anlagswesen des Pfleggerichtes Radstadt. 

1806 

XV.24 Jurisdiktionsirrung zwischen den Gerichten Gastein und 
Taxenbach in Verlassenschaftssachen, dann Gerichtsstand-
bestimmung für die Dienstboten, Herberger und Inwohner. 

1804 

XV.25 Jurisdiktionsirrung zwischen dem Stadtgericht Salzburg und dem 
Domkapitelsyndikate in Sperrangelegenheiten und Inventur-
angelegenheiten der Dienstmagd Helene Niggl (siehe auch 
STSYN-Verlass 0773). 

1804 
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Signatur Titel Datierung 

XV.26 Anzeige des Pfleggerichtes Guttenstein, dass von Seiten der 
Herrschaft Wildenegg/Mondsee den salzburgischen Untertanen 
in der Burgau verboten sei, keine Schiffe auf dem Mondsee zu 
halten, dann der Holzbezug der Straßwalchener Untertanen. 

1804 

XV.27 Die zwischen Salzburg und Tirol gemeinschaftlichen Bergwerke 
und Waldungen betreffend. 

1806 

XV.28 Das Kapital zu 300 fl., welches der Tegernseer vormalige 
Konventual Virgil Lorio als Eigentum reklamiert, betreffend. 

1807 

XV.29 Die von Seiten Tirol gegen Salzburg verhängte Sperre der 
Alpsprodukte. 

1806 

XV.30 Inkammerierung der Pfleggerichte Lengberg und Windischmatrei 
(siehe auch LXXI - Sequestrationssachen). Umfrage betreffend 
österreichischer Kapitalien in den neubayerischen Gebieten. 

1806 

XV.31 Die zur Beendigung der Territorial-Jurisdiktionsstreitigkeiten in 
Beziehung auf die Gebiete Mattsee, Straßwalchen und Höchfeld 
abgeordnete Kommission. 

1807 

XV.32 Landesgrenzdifferenzen mit Österreich, Steiermark und Kärnten, 
und Landesgrenzsache der Herrschaft Ibm wegen Durchgrabung 
des Kanals im Ibmersee, Gericht Laufen. 

1807 

XV.33 Vorlage der Rechnungen über die in der Steiermark, Kärnten, 
Oberösterreich und Unterösterreich inkammeriert befindlichen 
Herrschaften. 

 

XV.34 Die von den Gerichten beschehene Beantwortung, dass sich in 
denselben keine Würtembergischen oder Badnischen Domänen 
oder Grundherrlichkeiten befinden. 

1806 

XV.35 Waldgrenzverletzung am Walserberg im Meisterbauernholz oder 
Wartberg. 

1807 

XV.36 Ausgleichung der Diözesen und Pfarren gegen die ausländi-
schen Grenzen. 

1808 

XV.37 Geometrische Vermessung des Salzachflusses von Wildshut bis 
zur Parallellinie bei Tittmoning (siehe: Karten und Risse). 

1807 

XV.38 Grenzsäuleerrichtung bei Grießen gegen Tirol im Gericht 
Saalfelden. 

1808 

XV.39 Die Veräußerung des Riederlehen und Waldmeisterhauses zu 
Saalfelden, dann die Registratur des dortigen bayerischen 
Waldmeisters. 

1808 

XV.40 Die Wiesen und Holzteile mehrerer Reichenhaller Untertanen im 
Salzburgischen Bezirke, dann die mautfreie Holzausfuhr und 
Heuausfuhr von denselben nach Bayern betreffend. 

1809 

XV.41 Territorialpurifikation im Zillertal (in specie in separator Sperrweg 
und Inkammerierung der Tiroler Klöster Rattenberg, Fiecht, 
Georgenberg, Stams, Wittau etc.) 

1808 

XV.41 ½ Vermischte Jurisdiktionsakten.  
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Signatur Titel Datierung 

XV.42 Verschiedene Jurisdiktionsverhältnisse mit angrenzenden 
Gerichten, dem Domkapitel, Nonnberg, Chiemsee und den 
übrigen salzburgischen Grundherrschaften. Grenzirrungen und 
Jurisdiktionsirrungen mit Tirol im Zillertal. 

1804 – 1809 

XV.43 Beerdigungen im Friedhof St. Peter, Jurisdiktionalstreit. Mattsee, 
Jurisiktionsfreiheiten (siehe LX.34). 

 

XV.44 Landesgrenze gegen Tirol; Pfleggericht Itter, Dorf Schwent, 
Poststraße durch das Salzburger Gebiet (mit einer Karte).  

1806 

XV.45 Grenzirrung zwischen Friedburg, Neumarkt und Straßwalchen. 1804 – 1809 

  

Hofmarksrecht der gräflich Kuenburgischen Familie für 
Frohnburg oder Grafenau (siehe XXXVII.039). 

Saalfelden, Grenze des Burgfriedes etc. (siehe XIX.002). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XVI: Landesbevölkerung 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XVI.0 Aufhebung der wöchentlichen Todesanzeigen, Ansuchen einiger 
Pfleggerichte um Geburtslisten, Trauungslisten und Sterbelisten, 
allgemeine Bevölkerungskonskription in der Residenzstadt u. a. 

1803 – 1806 

XVI.1.1 Bevölkerungstabellen. 1802 

XVI.1.2 Bevölkerungstabellen. 1802 – 1804 

XVI.2.1 Bevölkerungstabellen. 1807 – 1808 

XVI.2.2 Bevölkerungstabellen. 1807 – 1808 
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Rubrik XVII: Auswanderungen und Einwanderungen, dann 
Vermögensfreizügigkeit 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XVII.ante 01 Verschiedene Generalia und Entscheidungen über Auswande-
rung und Vermögensfreizügigkeit und Pensionsfreizügigkeit, 
dann Exportationssteuer. 

1804 – 1810 

XVII.01 Auswanderungstabellen und Einwanderungstabellen von 1803, 
1804 und 1806. 

1803 – 1806 

XVII.02 Verordnungen die Freizügigkeit betreffend.  

XVII.03 Korrespondenzen mit den benachbarten Kreisregierungen über 
die Einführung einer allgemeinen Freizügigkeit. 

1801 – 1802 

XVII.04 Freizügigkeit mit Bayern. 1801 – 1808 

XVII.05 Freizügigkeit mit Österreich.  

XVII.06 Berchtesgadener Freizügigkeitsakten. 1801 – 1803 

XVII.07 Freizügigkeit der Personen und deren Vermögen in den Ländern 
Salzburg, Eichstätt, Passau und Berchtesgaden. 

1803 

XVII.08 Die unterm 18. Oktober 1806 abgeforderten Aufschlüsse über 
das sich verbreitete Gerücht der Auswanderung salzburgischer 
Untertanen nach Bayern. 

1806 

XVII.09 Leibeigenschaft von Itter und Manumissionstaxen in Berchtes-
gaden. 

1807 

XVII.10 Freizügigkeitsvertrag zwischen Österreich und Baden. 1807 

XVII.11 Vorkommende Abweichung von den Freizügigkeitsverträgen 
zwischen Bayern und Baden, dann das Abzugsgeld von dahin 
ausgewanderten Individuen betreffend. 

1807 

XVII.12 Bitte des Magistrats Laufen um ferneren Bezug der ihm durch die 
Polizeiordnung von 1531 bewilligten Nachsteuer bei Auswande-
rungen 1807. 

1807 

XVII.13 Auswanderungen und Vermögensexportation bayerischer 
Beamtenskinder im Salzburgischen. 

1808 

XVII.14 Freizügigkeitsvertrag zwischen Österreich und Würzburg. 1808 

XVII.15 Bitte von Josepha von Dapsul um Verwendung wegen eines 
Abzuges ihrer aus Bayern zu beziehenden Pension. 

1808 

XVII.16 Übersiedlungen von einem Gericht in das andere im Inland. 1805 

XVII.17 Die Akten über die Auswanderungsgesuche und Einwanderungs-
gesuche nach alphabetischer Ordnung von A – Z (wurden zur 
Skartierung beantragt und somit in hiesiger Registratur nicht 
mehr hinterlegt!). 

 

XVII.18 Kolonistenwerbung für Malaga.  
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Rubrik XVIII: Leibgarde, Militär, Schanzsachen und Festungssachen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XVIII.01 Militärexerzierplätze, Ausfindigmachung und Überlassung.  

XVIII.01 ½ Errichtung eines Corps berittener Bürger-Ulanen in Laufen und 
Standartenanschaffung. 

 

XVIII.ante 02 Repertorium in Militärsachen und Festungssachen. 1806 

XVIII.02 Militärbequartierungen und Vorspannsleistungen, dann 
Naturalientransport durch Vorspann. 

 

XVIII.03 Aufhebung des bestandenen salzburgischen Hofkriegsrats, 
Einsetzung eines Militäroberkommandos statt desselben und 
Verwendung der Hofkriegsratskanzlei zur Mappierungsdirektions-
kanzlei. 

1806 

XVIII.04 Militärische Besitznahme von Passau durch Bayern. 1806 

XVIII.05 Pulverwesen und Saliterwesen, Verordnungen und Personal 
(siehe IV.14). 

 

XVIII.06 Militärspitäler in der Stadt und auf dem Land.  

XVIII.07 Verfügungen über Preisbestimmungen für Lieferungen an das 
Militär, als Holz, Licht, Mehl, Fleisch etc., dann Untersuchungen 
von deren Qualität. 

 

XVIII.08 Militärkasernen in der Stadt und auf dem Land, Blockhäuser und 
Pässe, Belegung, dann deren Herstellung. 

 

XVIII.09 Mappierungsgegenstände und Triangulierungsgegenstände, 
dann militärisch-statistische Aufschlüsse und Schadensver-
gütungen durch das Mappierungsgeschäft, Quartierzinse, 
Personal etc. 

 

XVIII.10 Die auf der Innsbrucker-Salzburger Route zum Gerichtsbezirk 
Hopfgarten gehörige Straßenstrecke bei Mühlbach betreffend. 

 

XVIII.11 Die Leibgarde betreffende Gegenstände, dann Begräbnisfond 
derselben (siehe Hofkommission III.97). 

 

XVIII.12 Magistrats-Getreideabgaben an das k.k. Militär.  

XVIII.13 Torsteher und Torsperre in der Stadt Salzburg. 1806 

XVIII.14 Militärpflichtigkeit betreffende Gegenstände.  

XVIII.15 Verfügungen in Betreff der Naturalien-Subministrierungen an das 
k.k. und das französische Militär, dann Rechnung über alle im 
Jahre 1805 bestehenden Militärausgaben. 

1805 – 1807 

XVIII.16 Invaliden betreffende Gegenstände.  

XVIII.17 Instruktion für das Stockhaus-Personal von 1788, Besetzung der 
Stockknechte und deren Pensionierung, dann den Staats-
Profosen-Dienst betreffend (1807). 

1788 – 1807 
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Signatur Titel Datierung 

XVIII.18 Pensionen Salzburgischer Soldatenwitwen und Soldatenkinder.  

XVIII.19 Naturalienlieferungen überhaupt. Aufstellung von Magazinen, 
Lieferungen zu denselben und Vergütungen der Forderungen der 
Untertanen für solche Lieferungen; auch französische Bons für 
Fourage.  

1801 

XVIII.20 Die militärischen Löhnungen und deren Bezahlung in 
Konventionsmünze betreffend. 

1807 

XVIII.21 Grenzkordon betreffende Gegenstände, der Kordonisten Ver-
pflegung, Holzdeputate und Lichtdeputate, dann Quartierszins-
vergütungen, insbesondere auch die in den k.k. Maiereien 
bequartierte Mannschaft betreffend. 

 

XVIII.22 Anstellung der Tiroler Landmilizoffiziere bei der Zivilverwaltung.  

XVIII.23 Liquidierung der von der Landschaft wegen Abgabe verschiede-
ner Fortifikationsartillerie und anderer Requisiten an das k.k. 
Militär angesprochene Guthaben per 72.541 fl. 

 

XVIII.24 Den bestandenen salzburgischen Milizkassefond und dessen 
beantragte Verwendung betreffend. 

 

XVIII.25 Befreiung der zur Approvisionierung der Festungen beigeschaff-
ten Artikel von der Tranksteuer und Konsumosteuer. 

1808 

XVIII.26 Das Diätennormale für den k.k. Militäretat. 1807 

XVIII.27 Allerhöchste Verordnung wegen künftiger Kompletierung des 
Jägerregiments. 

 

XVIII.28 Allerhöchste Verordnung über die Behandlung der Zivildienste 
suchenden Soldaten. 

1806 – 1808 

XVIII.29 Übergabe der Festungswerke und deren Gebäude an das Militär. 1808 

XVIII.30 Die Übernahme der Wachen von der hiesigen Bürgerschaft beim 
Abmarsch des k.k. Militärs 1809, dann Bürgermiliz überhaupt 
(siehe XIX.26). 

1809 

XVIII.31 Erzeugung und Ablieferung der Charpien für das k.k. Militär. 1809 

XVIII.32 Verbot des Kaufes und Verkaufes oder Eintausches ärarischer 
Montursstücke vom Militär. 

1808 

XVIII.33 Die Rekrutierungen betreffende Gegenstände und Ausweise 
über die gestellte Mannschaft und Pferde. 

1805 – 1809 

XVIII.34 Konskriptionswesen überhaupt, dann Summarien der Konskrip-
tionsrevision vom Jahr 1808 (Bevölkerungstabellen und Vieh-
bestandstabellen). 

1808 

XVIII.35 Cartele mit verschiedenen Mächten wegen Auslieferung der 
Deserteure und Konskribierten 1804, dann Deserteure überhaupt 
betreffend Taglia etc. 

1804 
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Signatur Titel Datierung 

XVIII.36 Vorschriften über die Befreiung von der Rekrutenstellung der 
Holzknechte, Schiffleute, Weitträger, Postknechte, Berggewerken 
und Eisengewerken, dann Salzarbeiter. 

 

XVIII.37 Die Errichtung der Landwehr im Jahr 1808, Rechnungslegung 
etc. 

1808 

XVIII.38 Aufstand der Burschen in Windischmatrei wegen Rekruten-
aushebung daselbst. 

1803 

XVIII.39 Besetzung der an der salzburgischen Grenze bestehenden 
Pässe, der Mannschaft bei denselben und deren Verwendung, 
Gehalt, Pensionen. 

 

XVIII.40 Regulativ über die Verpflegung und Deputate eines Exekutions-
kommandos. 

1805 

XVIII.41 Rekrutenausscheibung von 100 Mann im Herzogtum Salzburg 
und den Fürstentümern Passau und Berchtesgaden. 

1804 – 1805 

XVIII.42 Errichtung der Reservemiliz im Jahr 1808. 1808 

XVIII.43 Repartition und Sicherstellung der vom Herzogtum Salzburg zum 
Armeebedarf im Fall ihrer Mobilmachung auszuhebenden Pferde 
und Fuhrknechte, Bäcker, Müller und Binder. 

1808 

XVIII.44 Die Einquartierung und Verpflegung der Französischen Truppen 
im Jahr 1800. 

1800 

XVIII.45 Aufnahme von Prospekten in Salzburg durch den Sekt. Gebhard 
des Herrn Erzherzogs Johann. 

1806 

XVIII.46 Allerhöchste Verordnung, dass Salzburg künftig als ein fester 
Platz anzusehen sei. 

1808 

XVIII.47 Feldkapläne, Beistellung dreier zur k.k. Armee (siehe IX.115).  

XVIII.48 Aufstellung von Sicherheitswachen und Bestreitung der Kosten 
(Sauvegardes). 

 

XVIII.49 Einlieferung des Kirchensilbers zu Kriegszwecken.  

XVIII.50 Belohnungen und Douceurs für die französischen Kommandan-
ten und Offiziere (Medaillen, Zulagen, Ansprüche des ehemali-
gen salzburgischen Militärs, siehe Finanz-Divisions-Registratur 
H. 9/8). 

 

XVIII.51 Schanzenbau zu Bichl bei Laufen, Ettenau, Burghausen und 
Mühldorf. 

1800 

XVIII.52 Zur Organisierung der Verpflegsbranche.  

XVIII.53 Gerichtsstand der Militärpersonen.  
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Rubrik XIX: Kriegssachen, Marschsachen, Quartierssachen und 
Vorspannsachen 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.ante 01 Repertorium Kriegssachen, Marschsachen, Quartierssachen und 
Versorgungssachen. 

 

XIX.01 Den Durchmarsch und die Kantonierung k.k. österreichischer 
Truppen in den Jahren 1796 und 1797, deren Verpflegung und 
geleistete Vorspanndienste für dieselben, dann Lieferungen 
überhaupt betreffend. 

1796 – 1797 

XIX.02 Kriegskosten im Gericht Saalfelden de anno 1800, deren 
Verteilung und Entschädigung, Trennung der Gerichte von der 
Marktgemeinde und Abgrenzung des Burgfriedens Saalfelden 
(siehe auch LX.54). 

1800 

XIX.03 Kriegsschäden und Kriegslasten, deren Erhebung im Bezirk der 
Stadt Salzburg und in den Gerichten vom Jahre 1800, 1801 und 
1802. 

1800 – 1802 

XIX.04 Protokolle der aufgestellten Kommission behufs der Einquartie-
rung und Verpflegung der im Jahr 1800 durch das Erzstift Salz-
burg marschierten k.k. österreichischen und Prinz Condorischen, 
württembergischen und bayerischen Truppen. 

1800 

XIX.04 ½ Protokolle zur Einquartierung und Verpflegung des Militärs ex 
1806 – 1807. 

1806 – 1807 

XIX.05 Vergütung der von den sämtlichen Pfleggerichten des Erzstiftes 
Salzburg 1800 zum k.k. Kolonen-Magazin bei Tittmoning 
gestellten Wartwägen. 

1800 

XIX.06 Durchmarsch k.k. österreichischen Truppen durch das Fürsten-
tum Salzburg, dann Verschanzung bei Liefering und Käferheim 
im Jahr 1805. 

1805 

XIX.07 Die Herrichtung des Theatinerklosters zu einem Militärspital, 
Einquartierung des Militärs überhaupt und die hinzu in Anspruch 
genommenen Gebäude in der Stadt Salzburg und auf dem Land. 

1805 – 1810 

XIX.08 Errichtung der verschiedenen nötigen Bureaux bei heran-
nahender Kriegsgefahr, Gratifikationen der Beamten hiebei. 

1805 

XIX.09 Die Absendung des Josef Kaserer zur französischen Armee, um 
die mitgenommenen Vorspannspferde und Wägen zurück-
erhalten zu können. 

 

XIX.10 Anzeigsberichte über die verschiedenen Kriegsereignisse im 
Jahr 1805 und 1806. 

1805 – 1806 

XIX.11 Kriegskostenausgleichung vom Jahr 1805, dann einige Anzeigen 
von sämtlichen Gerichten über erlittene Schäden. 

1805 

XIX.12 Haferlieferung, Heulieferung und Strohlieferung zum Magazin in 
Salzburg. 

1805 

XIX.13 Durchmarsch der k.k. österreichischen Truppen. 1805 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.13 ½ Friedensbestimmung, Verpflegung der feindlichen Truppen auf 
ihrem Rückmarsch, Aufstellung eigener Zivilkommissare und 
Sammlung der französischen Quittungen. 

1805 – 1806 

XIX.14 Einsendung der Depositen und milden Orte-Gelder von den 
Unterämtern. 

1805 – 1809 

XIX.15 Geistliche Administrationsakten im Betreff der französischen 
Einquartierung bei verschiedenen Pfarreien und Vikariaten. 

1806 

XIX.16 Akten über die französische Kriegskontribution. 1805 

XIX.17 Anzeigsberichte über die im Krieg 1809 den Untertanen 
entwendeten Pferde, dann in Ursprung gestohlen worden sein 
sollende 3 französische Transportochsen. 

1809 

XIX.18 Vorspannordnung für die Gerichtsgemeinde St. Michael. 1804 

XIX.19 Vergütung der kaiserlichen Militärvorspannen. 1804 

XIX.20 Quartiergeldnachsicht pro 1800 und 1801 beim Stadtgericht 
Salzburg. 

1800 – 1801 

XIX.21 Den als Platzkommandanten zu Salzburg ernannten Herrn 
Obristleutnant Häusler und Platzleutnant Rätzer betreffend. 

 

XIX.22 Beobachtung der Neutralität von Seiten Seiner Majestät des 
Kaisers Franz bei dem 1806 auszubrechen drohenden Krieg. 

1806 

XIX.23 Erneuerung des Spielverbots beim Militär (gehört zu XVIII). 1807 

XIX.24 Maßregeln in Betreff der Pässevidierungen der fremden 
Militärpersonen, die in die k.k. Erblande reisen. 

1807 

XIX.25 (fehlt) Die von Seite Tirol gemachte Anforderung zur Stellung von 
Mannschaften aus salzburgischen Gerichten Windischmatrei, 
Lengberg, Saalfelden und Mittersill. Besetzung der Wache und 
des Tors durch die Bürgermiliz. 

1800 

XIX.26 Aufforderung an die Bewohner des Pinzgaus und Pongaus zur 
Bewaffnung wider den Feind, Gefangennehmung des Pflegers 
von Sonnenberg durch die Bayern, dessen und seiner Witwe 
Pension (siehe auch XIX.40). 

1800 – 1809 

XIX.27 Verfassung des salzburgischen Einquartierungswesens und 
Vorspannswesens. 

1807 – 1809 

XIX.28 Ansuchen des Ordanateuren-Chefs Michaux um Abschriften der 
vom (französischen Bernadotte’schen) Armee-Corps gemachten 
Requisitationen. 

1806 

XIX.29 Feldspitäler, Errichtung. 1800 – 1809 

XIX.30 Gericht Abtenau, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.31 Bezirk Berchtesgaden, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.32 Gericht Teisendorf, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.33 Gericht Goldegg, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.34 Gericht St. Gilgen (Hüttenstein), Militärakten über Lieferungen, 
erlittene Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierun-
gen. 

1800 – 1810 

XIX.35 Gericht Golling, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.36 Gericht Hallein, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.37 Gericht St. Johann, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.38 Gericht Laufen, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.39 Gericht Lengberg mit Windischmatrei, Militärakten über 
Lieferungen, erlittene Plünderungsschäden, Kasernierung und 
Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.40 Gericht Lofer, Militärakten über Lieferungen, erlittene Plünde-
rungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen (siehe auch 
XIX.26). 

1800 – 1810 

XIX.41 Gericht Mattsee, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.42 Gericht St. Michael, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.43 Gericht Mittersill, Militärakten über Lieferungen, erlittene Plünde-
rungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen (hier liegen 
auch die Akten des Pfleggerichtes selbst aus den Kriegsjahren 
1805, 1806, 1809, 1810). 

1800 – 1810 

XIX.44 Gericht Mauterndorf, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.45 Gericht Neuhaus, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.46 Gericht Neumarkt mit Straßwalchen, Militärakten über 
Lieferungen, erlittene Plünderungsschäden, Kasernierung und 
Einquartierungen (Pfleger Pichler siehe auch XVIII.50). 

1800 – 1810 

XIX.47 Gericht Radstadt mit Wagrain, Militärakten über Lieferungen, 
erlittene Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierun-
gen. 

1800 – 1810 

XIX.48 Gericht Saalfelden, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.49 Gericht Taxenbach mit Rauris, Militärakten über Lieferungen, 
erlittene Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierun-
gen. 

1800 – 1810 

XIX.50 Gericht Tamsweg, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.51 Gericht Tittmoning, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.52 Gericht Waging, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.53 Gericht Werfen, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.54 Gericht Hopfgarten (Itter), Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.55 Gericht Zell am See (Kaprun), Militärakten über Lieferungen, 
erlittene Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierun-
gen. 

1800 – 1810 

XIX.56 Gericht Zell im Zillertal (Kropfsperg), Militärakten über 
Lieferungen, erlittene Plünderungsschäden, Kasernierung und 
Einquartierungen. 

1800 – 1810 

 
 
XIX.57. Gericht Salzburg: Militärakten über Lieferungen, erlittene 

Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen 
 
57.a. Türniz oder Fleischbank-Kaserne 

 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.a.001 Unterbringung des Artilleriepersonals dahin. 1800 – 1810 

XIX.57.a.011 
(liegt unter 
g.011) 

Primaplanisten dahin (Bezug: a. Fouriers in Ärarialgebäude, 
b. Reparationen in Mirabell). 

1800 – 1810 

XIX.57.a.210 Herstellung der zur stabilen Kasernierung bestimmten Gebäude 
(Bezug: Mirabell-Kaserne und Spital-Kaserne, Kaltenbräuhaus). 

1800 – 1810 

XIX.57.a.300 Will nicht für tauglich befunden werden. 1800 – 1810 

XIX.57.a.304 Landschaftlicher Vortrag, Herrichtung verschiedener Kasernen 
und anderer Landschaftlicher Gebäude (Bezug: auch Land-
schaftliche Gebäude). 

1800 – 1810 

XIX.57.a.307 Die Einquartierung in die Türnitz-Kaserne jener Militärpersonen, 
welche bei Privaten wohnen und kein Mietzins bezahlt wird. 

1800 – 1810 

XIX.57.a.314 Kasernierung dahin, und Reparationen betreffend. 1800 – 1810 
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57.b. Mappierungssachen 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.b.002 Offene Ordre für die Mappierungsoffiziere. 1800 – 1810 

XIX.57.b.052 Vorspannen für die Mappierungsoffiziere und ihre 
Messinstrumente.  

1800 – 1810 

XIX.57.b.087 Sesseln an die Mappierdirektion. 1800 – 1810 

XIX.57.b.090 Quartier für die Mappierungskadeten. 1800 – 1810 

XIX.57.b.095 Wohnungen für Mappieurngsoffiziere. 1800 – 1810 

XIX.57.b.096 Hofkriegsratslokal zur Mappierungskanzlei und Einrichtungs-
stücke (Bezug: auch XIX.57.p.152 Kaltenbräuhaus). 

1800 – 1810 

XIX.57.b.112 Die Verköstigung Mappierungsdomestiken und was dem Offizier 
nebst Quartier noch zu reichen sei (Bezug: siehe auch 224 
Verordnung vom 10. Juli 1809, Mittersill). 

1800 – 1810 

 
 
57.c. Virgilianum 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.c.003 Aufstellung eigener Stangen. 1800 – 1810 

XIX.57.c.094 Überlassung von zwei Zimmern im Virgilianum für die 
zurückkommenden Gefangenen und Rekonvaleszenten sowie 
einer Wohnung im langen Stock für Adjutant Oberlieutenant 
Mayr. 

1800 – 1810 

XIX.57.c.099 Räumung der Freiquartiere alldort (Bezug: Langer Stock – 
Mirabell). 

1800 – 1810 

XIX.57.c.105 Fensterreparaturen (Bezug: auch bei den Kajetanern und 
Augustinern). 

1800 – 1810 

XIX.57.c.209 Entschließung, das Virgilianum zu einer Kaserne zuzurichten für 
Jordis-Infanterie (Bezug: auch andere Kameralgebäude). 

1800 – 1810 

XIX.57.c.319 Reservierung eines Zimmers zu Aufbehaltung der Matratzen. 1800 – 1810 

XIX.57.c.356 Widmung eines Zimmers zur Schule (Einrichtung als Spital siehe 
General-Landes-Administration 542 b). 

1800 – 1810 

 
 
57.d. Mirabell und Mirabell-Kaserne 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.d.05 Herstellung der Küchen in der Mirabell-Kaserne (Bezug: und 
auch XIX.57.d.13). 

1800 – 1810 

XIX.57.d.09 Überlassung der Hofschupfe Nr. 251 zu Mirabell. 1800 – 1810 

XIX.57.d.10 Zimmerüberlassung für die Regimentsschneiderei in Mirabell. 1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.57.d.13 Erbauung zweier Komissküchen und Kanalräumung der Abtritte. 1800 – 1810 

XIX.57.d.80 Residenzquartier für Offiziere und Domestiquen zu Mirabell 
(Bezug: und XIX.57.p.152, Kaltenbräu: Virgilianum); Räumung 
der freien Quartiere (Bezug: auch Langer Stock, Virgilianum). 

1800 – 1810 

 
 
57.e. Kanzionate 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.e.008 Durchmarsch der k.k. Kanzionierten. 1806 

XIX.57.e.063 Die Verpflegung der Bequartierten, dann allfällige medizinische 
und chirurgische Besorgung der aus Schwaben ankommenden 
Kriegsgefangenen (Bezug: auf Laufen, Tittmoning, Waging, 
Teisendorf und Neumarkt). 

1800 – 1810 

XIX.57.e.082 Dr. Weissenbachs erster und einziger Bericht über die 
Kriegsgefangenentransporte während seiner fünfwöchigen 
Kommission. 

1806 

XIX.57.e.203 Maxglan, Brotvergütung für die rückkehrenden Gefangenen 
(Bezug: Laufen 169, bezieht sich auf Salzburg wegen 
unordentlicher Einquartierung der Kanzionierten). 

1800 – 1810 

XIX.57.e.218 Durchmarschanzeigen betreffend die Kanzionierten. 1806 

 
 
57.f. Anschaffungen in den Kasernen 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.f.004 Lieferung von 1000 Kozen. 1800 – 1810 

XIX.57.f.006 Requisiten in den Kasernen für 18 Kompanien. 1800 – 1810 

XIX.57.f.042 Waage für die Wiegung der Mehlfässer. 1800 – 1810 

XIX.57.f.120 Verlangte Beschaffung der unentbehrlichsten Möbel für die 
Offiziere in den Kasernen. 

1800 – 1810 

XIX.57.f.127 Militär Kanzleieinrichtung. 1800 – 1810 

XIX.57.f.129 Die Bezahlung der Militär-Zimmerleute wegen verfertigter 
Kasernenrequisiten. 

1800 – 1810 

XIX.57.f.142 Reisekostenvergütung der in Kasernierungsangelegenheiten 
abgeordneten Kommission. 

1806 

XIX.57.f.194 Kaminfegerlohn. 1800 – 1810 

XIX.57.f.360 Kommissionskosten, Vergütung. 1806 
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57.g. Werbung der k.k. Jäger 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.g.011 Militärakten zur Werbung für das k.k. Jägerregiment. 1807 

XIX.57.g.012 Einquartierung der k.k. Jäger zu Mülln. 1800 – 1810 

XIX.57.g.192 Kierlwirt bittet um Befreiung von der Einquartierung der k.k. 
Jäger. 

1800 – 1810 

 
 
57.h. Festung Hohensalzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.h.014 Ausweisung und Beschaffung der Gerätschaften. 1800 – 1810 

XIX.57.h.091 Quartier der Artillerieoffiziere im Hofstallgebäude und 
Unterbringung des Artilleriepersonals in der Festung (Bezug: 
Hofstallgebäude). 

1800 – 1810 

XIX.57.h.100 Einquartierung des Artilleriepersonals und Fortifikationspersonals 
(Bezug: Hofstall). 

1806 

XIX.57.h.118 Die Bedeckung des Brunnens. 1800 – 1810 

XIX.57.h.159 Die leer gewordenen Quartiere sind mit Kaserneneinrichtungen 
zu versehen. 

1800 – 1810 

 
 
57.i. Magazinierung 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.i.015 Verführung des in Salzburg und Radstadt liegenden Zwiebacks 
nach Linz (siehe auch Radstadt). 

1800 – 1810 

XIX.57.i.040 Anstände wegen Holzmaße. 1800 – 1810 

XIX.57.i.085 Angesuchte Überlassung des im Transportsammelhaus 
befindlichen Bodens zur Unterbringung der Bettfournituren. 

1800 – 1810 

XIX.57.i.107 Brot an die Kordonisten. 1800 – 1810 

XIX.57.i.123 Lokale zur Unterbringung der Monturssorten und anderer 
Requisiten in die Kapelle der Roten Bruderschaft und in Mirabell. 

1800 – 1810 

XIX.57.i.125 Sohlenhäute, Überlassung. 1800 – 1810 

XIX.57.i.143 Verführung der großen Naturalien, Transport aus dem Magazin 
nach Golling (Bezug auf Golling). 

1800 – 1810 

XIX.57.i.211 Reparation der Fenster und Herstellung von Schrägen in der 
Roten Bruderschaftskirche zur Unterbringung der Bettfournituren. 

1800 – 1810 
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57.k. Pulvermagazin und Geschütz 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.k.038 Pulver-Magazin-Errichtung am Mönchsberg, dann Aufzug von 
Lazarettholz und besondere Benützung des Mönchsberges und 
Kapuzinerberges. 

1800 – 1810 

XIX.57.k.088 Stadl beim Linzertor zum Grabengeschütz. 1800 – 1810 

XIX.57.k.108 Untersuchung des Hofmarstalls durch eine eigene Kommission 
wegen Tauglichkeit zu einem Depositorium und Artillerie-
gebäude. 

1806 – 1807 

XIX.57.k.375 Platzierung der Artilleriewerkstätte im Ochsenstall und Erbauung 
eines Pulverturms vor dem Linzertor. 

1800 – 1810 

 
 
57.l. Spital 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.l.041 Überlassung einiger Tragsessel zum Militärspital. 1800 – 1810 

XIX.57.l.043 Reinigung des Militärspitals am Klausentor. 1800 – 1810 

XIX.57.l.044 Zuchthaus und Arbeitshaus zum Militärspital bestimmt. 1800 – 1810 

XIX.57.l.045 Reparaturen bei den Militärspitälern. 1800 – 1810 

XIX.57.l.046 Kontraktgesuch wegen Medikamenten für das Militärspital mit 
Apotheker Hinterhuber. 

1800 – 1810 

XIX.57.l.215 Lieferung von Scharpien und alten Hemden zum Militärspital. 1800 – 1810 

XIX.57.l.234 Rutensammlung für die zum Militärspital benötigten Besen. 1800 – 1810 

 
 
57.m. Vorspannwesen 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.m.056 
(fehlt) 

Regulativ und derlei Angelegenheiten, auch Vorspannen in die 
Gastein. 

1800 – 1810 

XIX.57.m.060 Vorspannangelegenheiten und Robotangelegenheiten und 
Vorstellungen über derlei Beschwerden. 

1800 – 1810 

XIX.57.m.315 Offene Ordre an die Offiziere wegen Quartier, Vorspann und 
Boten (siehe auch Mappieroffiziere XIX.57.b.002, Salzburger 
Stadtgericht wegen Naturalientransport – Robot siehe Laufen 
273, mehrere Vorspann-Vorfälle XIX.57.b.052, XIX.57.i.015, 
XIX.57.q.106, XIX.57.i.143, XIX.57.f.142 und 360). 

1800 – 1810 
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57.n. Dislokation und Desertion 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.n.068 Die wegen eingerissener Desertion notwendige Dislokation des 
Militärs (Bezug: auch Waging, Tittmoning und Teisendorf 
betreffend). 

1800 – 1810 

XIX.57.n.131 Die wegen eingerissener Desertion notwendige Dislokation des 
Militärs (Bezug: auch Neuhaus und Laufen betreffend). 

1800 – 1810 

XIX.57.n.155 Dislokation der Reserve-Escadron von O’Reilli cheveaux legere 
betreffend. 

1800 – 1810 

XIX.57.n.275 Dislokation und Umquartierung des Regiments O’Reilli in Laufen 
und Neuhaus ohne vorläufige Anfrage (Bezug: auch auf 
Tittmoning, Teisendorf, Neumarkt, Mattsee und Neuhaus). 

1800 – 1810 

XIX.57.n.301 Dislokation von O’Reilli aus Hofstall und Jägerhaus wegen 
Exerzierens. 

1800 – 1810 

XIX.57.n.376 Stabile Unterbringung von vier Escadrons des Regiments 
O’Reilli, Bestimmung Landschaftlicher Gebäude und 
Ärarialgebäude, dann Kommissionszusammentritte, dann 
Dislokation der Mannschaft von O’Reilli, welche zu 
Kriegsübungen bestimmt sind. 

1800 – 1810 

 
 
57.o. Offiziersquartiere und Quartier-Reglements 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.o.007 Quartier für Verpflegsoffizier Richter und dessen Kanzlei. 1800 – 1810 

XIX.57.o.069 Quartier-Reglement für die Offiziere in der Stadt und auf dem 
Land (Bezug: und Beschwerden der Bürger wegen Einquar-
tierungslast). 

1800 – 1810 

XIX.57.o.072 Quartier-Reglement für Ingenieur-Oberst Zopoth und Leutnant 
Kotschutz. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.074 Beschwerden in der Stadt und in den umliegenden Gegenden. 1800 – 1810 

XIX.57.o.078 Quartier-Reglement für Major Neugebauer. 1800 – 1810 

XIX.57.o.084 Quartier-Reglement für Regimentsarzt Dr. Preis und Stadtarzt 
Dr. Staub. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.092 Quartier-Reglement für die Feldkriegskanzlei. 1800 – 1810 

XIX.57.o.093 Quartier-Reglement für Stabsarzt Endlicher.  1800 – 1810 

XIX.57.o.094 
(liegt unter 
c.094) 

Quartier-Reglement für Adjutant Mayr. 1800 – 1810 

XIX.57.o.097 Quartier-Reglement für die Ingenieur-Hauptleute Cohen und 
Stazer und Fortifikations-Rechnungsführer nebst Adjunkt. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.102 Quartier-Reglement für Ingenieur-Leutnant Sejderich. 1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.57.o.110 Ausquartierung des Major Huterer von der Dompropstei zum 
Laschensky. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.147 Gedrucktes Circular in Hinsicht auf Quartierbezahlungen 
(Bezug: Öffentliche Bekanntmachung der stabilen Kantonierung 
und Kasernierung), schnelle Rekurse, Kostgeldkreuzer und 
Schlafkreuzer betreffend. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.148 Verordnung wegen Quartier-Miete-Regulierung der Offiziere. 1800 – 1810 

XIX.57.o.151 Mietzinsregulierung (Bezug auch auf die Gebäude zu stabilen 
Kasernen). 

1800 – 1810 

XIX.57.o.154 Quartier-Reglement für Auditor Reischl. 1800 – 1810 

XIX.57.o.158 Quartier-Reglement für Herrn Generalmajor B. von Prohaska 
diesseits der Stadt. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.191 Einquartierungsbeschwerde der Veronika Regensburger, 
Sailerin. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.196 Graf Attems, Dompropst, Befreiung von der Einquartierung. 1800 – 1810 

XIX.57.o.198 Beschwerde der Oberinspektion der Lodronischen Sekundo-
Genitur wegen Einquartierung ohne Miete. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.201 Beschwerde von Theres Strasser, Hofgerichtsrätin, wegen Ein-
quartierung des Oberst Richter, Direktor der Mappierungskanzlei. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.204 Quartierbefreiung der drei Stadtkapläne. 1800 – 1810 

XIX.57.o.205 Quartier-Reglement, Bitte von Franziska von Grimming um 
Ausquartierung. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.208 Bitte von Theres Strasser um Ausquartierung des 
Oberlieutenants Banz. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.216 Quartier-Reglement, Beschwerde der Lodronischen Secundo-
Genitur-Verwaltung wegen Einquartierung eines Verpflegs-
verwalters. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.296 Quartier-Reglement, Ausquartierung des Majors Leibnitz und 
Rechnungsführer Bartl aus dem Salmschen und Firmianschen 
Haus. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.320 Quartier-Reglement, Quartiersgeldbezahlung für Offiziere. 1800 – 1810 

XIX.57.o.332 Quartier-Reglement, Quartier für einen Major nebst Offizier und 
Schreiber, dann Kanzlei in Konskriptionsgeschäften. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.334 Quartier-Reglement, Quartier für die Verpflegsoffiziere Richter 
und Lenke. 

1800 – 1810 

XIX.57.o.342 Quartier-Reglement, Quartier für die Neugebauer’sche 
Complettierungs-Mannschaft (Bezug: auch Berchtesgaden und 
Hallein). 

1800 – 1810 

XIX.57.o.353 Quartier-Reglement, Quartier für den Regimentsarzt von de 
Veaux Dr. Richter. 

1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.57.o.361 Quartier-Reglement, Quartierbitte der Patres Cajetaner in der 
Domdechantei, dass dahin nicht einquartiert werden möchte. 

1800 – 1810 

 
 
57.p. Kasernen 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.p.070 Anschaffung von Ventilatoren für das Theatinerkloster und die 
Kaltenbräuhaus-Kaserne. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.071 Besetzung der leer gewordenen Zimmer im Langen Stock in 
Mirabell, dann Baureparationen, dann Einquartierung der Prima-
planisten und Fouriere in Ärarialgebäuden und Ausquartierung 
derselben aus den Bürgerhäusern. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.075 Einquartierung im Franziskanerkloster, Stieglbräu und Sternbräu. 1800 – 1810 

XIX.57.p.081 Einquartierung einer Escadron O’Reilli in das Franziskanerkloster 
wegen der Exerzierzeit. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.083 Langer Stock, Vorfenster bei Oberst Adler. 1800 – 1810 

XIX.57.p.117 Fensterreparaturen in den Kasernenküchen im Augustinerkloster 
in Mülln. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.119 Langer Stock, Sperrung der Kommunikation durch eine 
Bretterwand. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.122 Reparatur der Küchenherde im Augustinerkloster in Mülln. 1800 – 1810 

XIX.57.p.149 Kaltenbräuhaus, Errichtung zweier Pfeiler. 1800 – 1810 

XIX.57.p.150 Kajetanerkloster, Reparatur des verstopften Wasserablaufes. 1800 – 1810 

XIX.57.p.152 Kaltenbräuhaus, Kasernierung und Offiziersquartier (Bezug: 
Mappierkanzlei, Virgilianum, Mirabell-Kasernen, Spital beim 
Klausentor). 

1800 – 1810 

XIX.57.p.157 Kaltenbräuhaus, Beschaffung der Requisiten. 1800 – 1810 

XIX.57.p.189 Kaltenbräuhaus, dem ehemaligen Bestandsinhaber Thomas 
Lackner wird die Beziehung der Wohnung des verstorbenen 
Pächters in Hellbrunn genehmigt. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.200 Kaltenbräuhaus, Bestandswirt Thomas Lackner bittet um Ver-
gütung der Einquartierungskosten vom letzten Franzosenkrieg. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.295 Kaltenbräuhaus, Herstellung zur Kaserne und Bestand-
Aufkündung. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.318 Vergütung des Holzes und Kochgeschirr für Rekruten in der 
Augustiner-Kaserne. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.325 Augustiner-Kaserne, Anschaffung eigener Stangen für die 
Küchenherde der Augustiner-Kaserne und der Festungs-
Kaserne. 

1800 – 1810 

XIX.57.p.326 Langer Stock, Zurichtung für die Fouriere.  1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.57.p.327 Einrichtung eines Militärspitals im Augustinerkloster in Mülln. 1806 – 1808 

 
 
57.q. Miscellanea 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.q.064 Die Lampenbeleuchtung bei der Hauptwache und dem 
Feuerobservatorium auf der Festung. 

1806 

XIX.57.q.065 Aufstellung einer Schildwache auf der Brücke. 1802 

XIX.57.q.073 Einquartierung in Hellbrunn. 1800 – 1810 

XIX.57.q.075 
(liegt unter 
p.075) 

Einquartierung bei Stieglbräu und Sternbräu (Bezug: Franzis-
kaner). 

1800 – 1810 

XIX.57.q.076 Quartier für Polizeidirektor Carneri. 1800 – 1810 

XIX.57.q.098 Zeugschreiber Göschl, Hauszinsbestimmung und Dienst-
bestimmung. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.106 Abmarsch des Regiments Jordis nach Radstadt. Wegbringung 
der Naturalien und erforderliche Vorspannen. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.121 Überlassung der Kirchen-Paramente im Zuchthaus an den 
Regiments-Kaplan. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.123 
(liegt unter 
i.123) 

Monturssorten und Requisitenunterbringung in die Rote 
Bruderschaftskirche (Bezug: auch Mirabell). 

1800 – 1810 

XIX.57.q.145 Musterung zweier Detachement O’Reilli, Quartier nach Liefering, 
Gois und Wals. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.146 Schätzung des Gartenhauses in der Riedenburg. 1800 – 1810 

XIX.57.q.153 Auflösung des M.O.C. in ein Brigade-Kommando. 1800 – 1810 

XIX.57.q.161 Ausweisung ober dem Linzertor für einen Oberschanz-Korporal. 1800 – 1810 

XIX.57.q.195 Feldmarschall-Leutnant von Hiller, Reise in die Gastein (Bezug: 
desselben Ordonnanzen und Kostgeld à 4 Kr. (G)). 

1800 – 1810 

XIX.57.q.202 Rat Schöller um Befreiung vom Einquartierungsamt. 1800 – 1810 

XIX.57.q.211 
(liegt unter 
i.211) 

Verwendung der Roten Bruderschaft zur Unterbringung der 
Betten. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.212 Freisaal, Überlassung der Wiesengründe und Gemüsegarten. 1800 – 1810 

XIX.57.q.217 Maxglan, der längere Aufenthalt der Neugebauerischen zur 
Musterung. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.279 Traunstein fand eine im Stockhaus dahier von einem Soldaten 
namens Dött zurückgelassene Kleidung. 

1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.57.q.306 Abmarsch des 2. Bataillon von Neugebauer. 1800 – 1810 

XIX.57.q.315 
(liegt unter 
m.315) 

Vorweisung bei Gerichten für Offiziere wegen Quartier (Bezug 
auf Vorspann). 

1800 – 1810 

XIX.57.q.348 Die Verbleibung des Erziehungshauses, Depots und der Rech-
nungskanzlei von Neugebauer bis zur allgemeinen Dislokation. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.351 
(fehlt) 

Unterbringung von 40 Pferden vom Neugebauer-Fuhrwesen in 
den Kameral-Treppenstädln im Grieß. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.366 Platzkommandant Oberstleutenant Heusler übergibt am 
6. September 1807 dem Herrn Oberst de Veaux Baron v. Bach 
das Militärkommando. 

1807 

XIX.57.q.368 
(fehlt) 

Streu- und Liegestroh-Verweigerung für 36 Packpferde im 
Sternbräu. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.369 Graf Überacker wird zur militärischen Einquartierungs-
kommission bestimmt. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.370 Abreise des Herrn General-Majors von Prohaska nach Wien und 
dessen Beurlaubung. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.373 Protokollsabschriften in verschiedenen Gegenständen, 
abgehalten zwischen dem k.k. L. M. Grafen von Bissingen und 
Herrn Feldmarschall L. Baron von Hiller. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.377 Feldmarschall-Leutnant Strachwitz in Lienz erhält das Militär-
kommando ob der Enns. 

1800 – 1810 

XIX.57.q.378 Verkauf von Militärmontursgegenständen und Rüstungsgegen-
ständen in Passau. Gesuch um Kriegsschadensvergütung von 
den Jahren 1801 und 1802 (siehe XIX.3). 

1801 – 1802 

XIX.57.q.379 Militär-Exzesse. 1800 – 1810 

 
 
57.r. Bestimmung von Gebäuden zum militärischen Bedarf 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.r.077 Lokaluntersuchung der dermaligen Quasi-Kasernen für die 
künftige Bequartierung im Winter. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.089 Knabenwaisenhaus, Bestimmung zur Aufnahme für krankes 
Militär und Kontumazhaus. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.101 Quartier für die zum Erdäpfelbau bestimmte Mannschaft im 
Ochsenstall. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.115 Irrenhaus, Knabenerziehungsort, Verbesserung eines 
schadhaften Kamins. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.126 Untersuchung des Neubau zur militärischen Unterkunft. 1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.57.r.130 Anwendung des Irrenhauses für die militärischen Eleven und 
Übersetzung der Rumfordsuppe. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.147 
(liegt unter 
o.147) 

Öffentliche Bekanntmachung der stabilen Kantonierungen im 
Salzburgischen und Berchtesgadischen (Bezug: gedrucktes 
Circular in Hinsicht auf Quartier-Bezahlungen, schnelle Rekurse 
und Kostgeld nebst Schlafkreuzern). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.151 
(liegt unter 
o.151) 

Die Übergabe der zu stabilen Kasernen hergestellten Gebäude 
betreffend (Bezug: Mietzinsregulierung). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.167 Schätzung der Landesfürstlichen Wohnungen und Lustgebäude, 
dann Kameralgebäude, zur Bestimmung für Kasernen und derlei 
(mit Tabellen). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.209 
(liegt unter 
c.209) 

Kameralgebäude, Verordnung für Regiment Jordis, auch 
Virgilianum. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.210 
(liegt unter 
a.210) 

Herstellung bestimmter stabiler Kasernen (Bezug: auf Mirabell, 
Türnitz-Spital, Kasernen und Kaltenbräuhaus). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.214 Ochsenstall zum Transport-Sammelplatz. 1800 – 1810 

XIX.57.r.219 Ausmittlung der Kasernen für vier Kompanien Jordis (Bezug: 
Waisenhaus, Jägerhaus, Gstütthof, Freisaal, Herrnau, Rif, 
Mirabell) (siehe auch XIX.57.r.284). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.250 Umkreis der Hauptstadt zur Kasernierung für Kavallerie – Rif, 
Glanegg, Hellbrunn, Montfort, Gstüthof, Klessheim, Baracken 
und die Stadt selbst. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.275 
(liegt unter 
n.275) 

Dislokation und Umquartierung des Regiments O’Reilli in Laufen 
und Neuhaus ohne vorläufige Anfrage (Bezug: auch auf 
Tittmoning, Teisendorf, Neumarkt, Mattsee und Neuhaus). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.281 Rescript der k.k. Hofkommission vom 15. März 1806 wegen 
künftigen Kommissionsbenehmen bei Einquartierungsangelegen-
heiten. 

1806 

XIX.57.r.282 Kommissionsprotokoll Rapularen in Einquartierungsgegen-
ständen. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.283 Verzeichnis abgetretener Milder Orte. 1800 – 1810 

XIX.57.r.284 Die entfernten Einquartierungen der vier Kompanien Jordis 
(siehe auch XIX.57.r.219). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.285 Kasernierung und Einquartierung bei dem ersten Einmarsch der 
k.k. Soldaten nach Abzug der Franzosen. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.286 Tabelle des im hiesigen Land kantonierenden k.k. Militär. 1800 – 1810 

XIX.57.r.287 Beschreibung hiesiger Hofgebäude und anderer Gebäude in 
Hinsicht auf deren Anwendung zu Militärkasernen oder anderer 
militärischer Benützung (NB. tabellarische Ausweisungen und 
bestimmte Austeilungen liegen bei). 

1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.57.r.290 Einquartierung des Regiments de Veaux und Ansuchen wegen 
Möbel an die Offiziere (Bezug: auch auf Berchtesgaden). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.294 Kasernierung de Veaux nach dem Abmarsch von Radstadt in 
Salzburg und Berchtesgaden (Bezug: Radstadt). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.302 Die Räumung des Quartiers ober dem Lederertor für einen 
Stabsoffizier. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.304 
(liegt unter 
a.304) 

Landschaftlicher Vortrag, Herrichtung verschiedener Kasernen 
und anderer Landschaftlicher Gebäude (Bezug: auch Türnitz-
Kaserne). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.310 Adaptierung, Reparaturen in den besetzten als auch Quartier-
kasernen nebst Überschlägen und Protokollen. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.333 Vorlage nebst Tabellen zur Unterbringung zweier Regimenter. 1800 – 1810 

XIX.57.r.335 Bestimmung der Ortschaften und Gebäude zur stabilen 
Kasernierung der k.k. Truppen nebst Überschläge (Bezug: auch 
Berchtesgaden). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.343 Quartier über dem Lederertor, Überlassung desselben für den 
Regimentsadjutanten Pircher. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.352 Übernahme der Kasernenrequisiten bei Abmarsch der 
Neugebauerschen Regimenter. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.355 Ausweise, was in den mit Militär belegten Gebäuden notwendig, 
und wie viel selbes nach Überschlägen beträgt. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.362 
(fehlt) 

Kasernierung in Freisaal, Jägerhaus und herumgreifend weiterer 
Orte. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.372 Bericht vom Hauptmann H. Aman über die in Lungau und 
Pinzgau temporäre und künftige Einquartierung. 

1800 – 1810 

XIX.57.r.375 
(liegt unter 
k.375) 

Platzierung der Artilleriewerkstätte im Ochsenstall und Erbauung 
eines Pulverturms vor dem Linzertor (Bezug: auf Pulvermagazin). 

1800 – 1810 

XIX.57.r.376 
(liegt unter 
n.376) 

Stabile Unterbringung von vier Escadrons des Regiments 
O’Reilli, Bestimmung Landschaftlicher Gebäude und Ärarial-
gebäude, dann Kommissionszusammentritte, dann Dislokation 
der Mannschaft von O’Reilli, welche zu Kriegsübungen bestimmt 
sind. 

1800 – 1810 

 
 
57.s. Hofstallgebäude 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.s.086 Überlassung einer Schupfe beim Hofstall für das Holzlager. 1800 – 1810 

XIX.57.s.091 
(liegt unter 
h.091) 

Quartier der Artillerieoffiziere im Hofstallgebäude und 
Unterbringung des Artilleriepersonals in der Festung. 

1800 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XIX.57.s.100 
(liegt unter 
h.100) 

Artilleriepersonal und Fortifikationspersonal, Einquartierung im 
Hofstallgebäude (Bezug: auch Festung).  

1806 

XIX.57.s.104 Überlassung der Waschküche beim Hofstallgebäude zur 
Bettenmanipulation – und Stöckl. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.108 
(liegt unter 
k.108) 

Untersuchung des Hofmarstalls durch eine eigene Kommission 
wegen Tauglichkeit zu einem Depositorium und Artilleriegebäude 
(Bezug: Pulverturm). 

1806 – 1807 

XIX.57.s.109 Hofmarstall, Ausweis des freien Quartiergenusses der 
ausgezogenen Individuen. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.111 Zurichtung eines großen Zimmers für Kavallerie im Hofstall-
gebäude. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.113 Räumung des Hofschmiedquartiers im Hofstallgebäude. 1800 – 1810 

XIX.57.s.114 Pferdeapotheke im Hofstallgebäude. 1800 – 1810 

XIX.57.s.116 Bauführung der Bäckerei und Kornschütte im Hofstallgebäude 
und Überlassung der Baracken. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.124 Räumung der Arzneikammer im Hofstallgebäude. 1800 – 1810 

XIX.57.s.128 Unterbringung des Artillerie Gutr. O’Reilli im Hofstall und 
Jägerhaus (Bezug: auf Exerzieren). 

1800 – 1810 

XIX.57.s.193 Wenzel Polaczek, Unterschreiber, Entschädigungsgesuch wegen 
Anlassung seines im Hofmarstall genossenen Freiquartiers. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.197 Johann Lechner, Vizeleibkutscher, Bitte um Entschädigung für 
die Anlassung seines im Hofmarstall genossenen Freiquartiers. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.199 Vital Steinbichler, Kastenamtsgegenschreiber, Bitte um Ent-
schädigung für sein verlassenes Freiquartier im Hofmarstall-
gebäude. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.206 Johann Hainz, Futterschreiber, Entschädigungsgesuch für die 
Anlassung seines Quartiers im Hofmarstall. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.207 Johann Thallhammer, Hofschmied, Bitte um fernere Bewilligung 
seines genossenen Freiquartiers. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.308 Schmiedeherstellung für die Kavallerie im Hofstallgebäude. 1800 – 1810 

XIX.57.s.309 Genehmigung der Reparaturen im Hofmarstall zur Unterbringung 
der Kavallerie. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.312 Baukostenauszüge zur Herstellung von fünf Zimmern und einer 
Küche im 1. Stock (nebst Riss) im Hofstallgebäude für 50 Mann 
von O’Reilli Cheveaux Regiment und einen Offizier. 

1800 – 1810 

XIX.57.s.381 Überschläge zur Herstellung der Stallungen für O’Reilli Regiment 
(mit Riss) (Bezug: auch Weitwörth und Laufen). 

1800 – 1810 
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57.t. Exerziergegenstände 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.57.t.081 
(liegt unter 
p.081) 

Einquartierung einer Escadron O’Reilli in das Franziskanerkloster 
wegen der Exerzierzeit. 

1800 – 1810 

XIX.57.t.134 Circulare und Berichte über Konzentrierung der Truppen zum 
Exerzieren (Bezug: Waging, Teisendorf, Laufen, Hallein, Golling). 

1800 – 1810 

XIX.57.t.144 Die Überlassung des öden Platzes in der Riedenburg zu 
Militärübungen (Bezug: Neuhaus Nr. 58 – bezieht sich in Hinsicht 
Waffenplatz auch auf Salzburg). 

1800 – 1810 

XIX.57.t.190 Bitte des Georg Hörl, Ofenlochwirt, um Vergütung des auf seinen 
Feldern durch das militärische Scheibenschießen verursachten 
Schadens. 

1800 – 1810 

XIX.57.t.213 Waffenübung auf den Ofenlochwirtsfeldern vor dem neuen Tor 
und Protestaktion des dortigen Wirts Georg Hörl. 

1800 – 1810 

XIX.57.t.337 Überlassung eines Kameralgrundes zu einem Exerzierplatz, 
auch zum Scheibenschießen. 

1800 – 1810 

XIX.57.t.363 Die Bestimmung der Herrnau zum Scheibenschießen und das 
Wegerfeld zum Exerzieren. 

1800 – 1810 

 
 
Fortsetzung bei XIX.58 
 

Signatur Titel Datierung 

XIX.58 Gericht Gastein, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.59 Gericht Glanegg, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.60 Gericht Großarl, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.61 Gericht Mühldorf, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.62 Gericht Staufeneck, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.63 Gericht Thalgau, Militärakten über Lieferungen, erlittene 
Plünderungsschäden, Kasernierung und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.64 Sämtliche Hofmarken und Verwaltungen des Domkapitels und 
der Lodronischen Primogenitur und Secundogenitur, Militärakten 
über Lieferungen, erlittene Plünderungsschäden, Kasernierung 
und Einquartierungen. 

1800 – 1810 

XIX.65 Kriegsakten, Marschakten, Quartierakten und Vorspannakten (9 
Faszikel, Verzeichnis in 1. Faszikel einliegend). 

1805 – 1806 
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Rubrik XX: Handroboten und Fuhrroboten 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XX.ante 01a Repertorium „Handwerkssachen im Allgemeinen“.  

XX.ante 01b Repertorium über das inländische Fabrikenwesen.  

XX.ante 01c Repertorium über die Akten betreffend Handrobot und Fuhrrobot.  

XX.01 Die Robotbefreiung der Söldner im Gericht Teisendorf. 1801 – 1804 

XX.02 Die Ansprüche der Bauern zu Wenig, Gericht Neumarkt, um 
Befreiung von der Robot. 

1804 

XX.03 Berichtigung der Robotgelder und französischen Unkosten 
zwischen den Pfleggerichten Lofer und Taxenbach. 

1804 

XX.04 Gesuch des Posthalters Seywald zu St. Johann um Robot-
befreiung. 

1805 

XX.05 Die Roboten für die in das Gasteiner Land reisenden k.k. Offiziere. 1805 

XX.06 Die Robotleistung der Hausbesitzer und Gewerbetreibenden im 
Dorf Thalgau. 

1806 

XX.07 Die Robotverhältnisse in dem Pfleggerichte Hallein, respektive 
zwischen der Bauernschaft und den Burgfriedbewohnern. 

1806 

XX.08 Die Bitte der Gemeinde St. Johann, dass ihre Vorspannen zu 
Lend, Gericht Goldegg, abgelöst, und die Gemeinde von 
Wagrain in Vorspannskonkurrenz gezogen werden möchte. 

1807 

XX.09 Militärische Fuhrlohnserhöhung. 1808 

XX.10 Bitte des Johann Gerl auf der Gmain, Stadtgericht Salzburg, 
wegen eines von Seiten Bayerns eingezogenen Handdienst-
Servituts. 

1807 

XX.11 Der Verteilungstypus zu den Gemeindelasten in den Gerichts-
bezirken Golling und Radstadt. 

1806 

XX.12 Bitte des Posthalters Mayrgschwendner zu Unken um 
Robotbefreiung – auch andere Posthalter. 

1799 – 1805 

XX.13 Straßenherstellung und Erweiterung am Eggerberg. 1803 

XX.14 Die Reduktion der zu den Kameral-Maierschafts-Gründen zu 
Mayrwies, Gericht Neuhaus, gehörigen Roboten. 

 

XX.15 Robotfuhren für arme Kranke in das Bad Gastein.  

XX.16 Jagdroboten betreffend.  

XX.17 Die Erhöhung der Vorspannsgebühren über den Radstädter 
Tauern und den Katschberg. 

1793 – 1797 

XX.18 Salzburgisches Domkapitel contra das Pfleggericht Neumarkt, 
Streitsache wegen Robotleistung. 

 

XX.19 Bitte des Sebastian Klinger zu Unterrain um Robotbefreiung. 1810 



116 

Rubrik XXI: Steuersachen und Dezimationssachen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XXI.ante 01 Repertorium „Steuer- und Decimations-Sachen“.  

XXI.01 Die Besteuerung der bayerischen Beamten im Land Salzburg. 1801 – 1803 

XXI.02 Steuerausschreibungen der vier Steuertermine und Dezimations-
termine, Kapitalsabzug, vermehrte Kriegssteuer und Kaufsteuer, 
dann Domgratuit von der Hofkammer an die Landschaft. 

1783 – 1810 

XXI.03 Norm wegen Besteuerung sämtlicher Inleute, welche sich mit 
Gewerbe oder Handarbeit ernähren. 

1805 

XXI.04 Anzeigen der Pfleggerichte Teisendorf, Laufen, Mattsee, 
Neumarkt und Neuhaus über das am 8. Juni 1804 gewesene 
Hagelwetter. 

1804 

XXI.05 Normalien über Steuerabschreibungen und Nachlässe (siehe 
unter XXI.22). 

 

XXI.06 Die von dem Salzburger Schloss Kropfsberg geforderte 
Adelssteuer und jener von Stall.  

1804, 1808 

XXI.07 Steuerausschreibung pro 1804 und Einbringung der Dominikal-
steuern von auswärtigen Untertanen, dann Verabfolglassung des 
gewöhnlichen Salzes nach Raitenhaslach. 

1804 

XXI.08 Der Stadtrat Christian Zezi wird zum bürgerlichen Verordneten 
bei der Landschaft und zum Generalsteuereinehmer des Bürger-
standes ernannt und bestättigt, dann Steuereinnehmerbesetzun-
gen überhaupt. 

1800 

XXI.09 Organisierung des Steuerwesens im Fürstentum Berchtesgaden. 1803 u. 1804 

XXI.10 Die Dezimationseinhebung von den weltlichen milden Orten wird 
den Verwaltungen ferner beigelassen. 

1805 

XXI.11 Abteilung der passauischen Steuerschulden und gemeinschaft-
liche Vergütung der ausständigen Zinsen und Personalabteilung 
nach dem Steuerbetrag. 

1805 

XXI.12 Bestimmung der Gewerbesteuer bei Personalkonzessionen. 1804 – 1806 

XXI.13 Steuerreichnisse zum Pfleggericht Saalfelden und Lofer von den 
im Berchtesgadischen liegenden Alpen und Vereinigung des 
Berchtesgadener Steuerwesens mit der Salzburger Landschaft. 

1806 

XXI.14 Die in Bayern ausgeschriebene Kriegssteuer. 1806 

XXI.15 Die im Gericht Itter gelegenen vormals Kufsteinischen sogenann-
ten Königlichen Güter und Steuerentrichtung hievon, dann 
tirolische Steuerzahlungen überhaupt. 

1806 – 1807 

XXI.16 Der Abschluss der Rechnungen mit letzten Oktober, somit nach 
dem Militärjahr, dann Steuer der Karner in Berchtesgaden (siehe 
auch II.086). 

1806 

XXI.17 Ausschreibung einer außerordentlichen Kriegssteuer. 1806 
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Signatur Titel Datierung 

XXI.18 Ausschreibung der Georgisteuer, dann die künftige Zahlung der 
Steuern von inkammerierten und säkularisierten der Kammer 
zugefallenen Realitäten. 

1806, 1807 

XXI.19 Die Steuerfreiheiten verschiedener Stände und Personen, dann 
der Gewerken und Gewerkschaften. 

1806 

XXI.20 Die vom Salzburger Handelsstand jährlich zu entrichtende 
Handelssteuer per 2200 fl. 

 

XXI.21 Stadtmagistrats-Quartiergelder, Komposition, Torsperre und 
Einlassgelder, dann Eigenschaft des Restgeldes. 

1807 

XXI.22 Steuernachlässe für die durch Wasserschaden und Schauer-
schaden verunglückten Untertanen in Berchtesgaden, dann 
Normen im Betreff der Steuernachlässe bei Schauerschäden, 
Feuerschäden, Absitzungsschäden und anderen Schäden 
betreffend (siehe XXI.05). 

1807 

XXI.23 Die von Seite Bayerns wegen Besitznahme von Tirol von einigen 
Pfleggerichten abverlangte Dominikalsteuer, dann Bayerische 
Lagersteuer. 

1807, 1808 

XXI.24 Milder Orte Dezimation, dann Aufhebung des Konsistorial-
Dezimationseinnehmeramts nebst den milden Orten Ober-
kassieramt.  

1807 – 1810 

XXI.25 Zulehensteuern betreffend, dann Gesuche um Nachlässe hievon. 1810 

XXI.26 Einführung eines mit den salzburgischen Gerichten gleichen 
Steuerfußes zu Lengberg und Windischmatrei. 

1805 

XXI.27 Antrag einer doppelten Steuerausschreibung für die Termine 
Martini 1807, dann Georgi und Bartholomä 1808. 

1807/08 

XXI.28 Die Dominikalgründe, welche als solche anzusehen sind, mit 
Nachweisung der hierüber bestandenen älteren Gesetzgebung 
und Verfassung von Salzburg. 
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Rubrik XXII: Landesrepartitionssachen und Kontributionssachen, 
Gemeindewesen und Dienstbotensachen 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XXII.ante 01 Repertorium der Landrepartitionssachen.  

XXII.01 Landesrepartition der Jahre 1795, 1796, 1797, 1798 und 1799. 1795 – 1799 

XXII.02 Landesrepartition der Jahre 1800 und 1801. 1800, 1801 

XXII.03 Landesrepartition der Jahre 1802 und 1803. 1802, 1803 

XXII.04 Vergleich zwischen den Gerichtsgemeinden Lofer, Zell, 
Saalfelden, Mittersill, Taxenbach und Itter in Robotsachen und 
Landesrepartitionssachen. 

1797 – 1802 

XXII.05 Einführung eines neuen Verteilungsfußes behufs der Verteilung 
der Gemeindebürden. 

1800 

XXII.06 Einführung einer neuen Dienstbotenordnung in den Gerichts-
bezirken Mittersill, Zell, Taxenbach, Saalfelden, dann Großarl 
(siehe auch XXII.19). 

1800 

XXII.07 Der Gerichte Ausschüsse, Beamte und Gerichtsdienerdeputate 
und Aufrechnungen in Landesrepartitionsangelegenheiten und 
Gemeindeangelegenheiten. 

 

XXII.08 Kommissionelle Untersuchung des Landesrepartitionswesen und 
Kriegskostenrechnungswesen im Gericht Neumarkt. 

1804 – 1806 

XXII.09 Generalien und Vorträge in Landesrepartitionssachen und 
Kontributionssachen, dann Gemeindewesen. 

 

XXII.10 Verschiedene Gesuche wegen Einhebung der Gemeindebürden 
nach dem Steuerfuße statt der bisher gewöhnlichen Einhebung 
und vice versa. 

1800 – 1810 

XXII.11 Gemeindeanlagserrichtung für den Landgerichtsbezirk Salzburg. 1807 

XXII.12 Bitte der Gerichtsgemeinde Hallein um Vergrößerung des 
Gerichtsbezirkes. 

1808 

XXII.14 Die Einführung einer Gemeindeanlage bei den hochfürstlichen 
Stadtgerichten Salzburg und Hallein. 

1765 

XXII.15 Die Beantwortung der Frage, ob die Ausschüsse Repräsentanten 
der Gemeinde seien. 

1802 

XXII.16 Bitte von Johann Gaßner um Bürdenabschreibung wegen seiner 
bei Trockenlegung des sogenannten Abtstorfermooses, Gericht 
Laufen, eingegangenen Lehens, die Haagmühle genannt. 

1806 

XXII.17 Bitte des Stadtmagistrats Hallein um Veräußerung einiger 
Häuser und Errichtung eines Pflasterzolls und Getreideschillings. 

1807 

XXII.18 Revidierte Gemeindeanlagsrechnungen sämtlicher Pfleggerichte. 1804 

XXII.19 Einführung einer Dienstbotenordnung und Abstellung der 
abgewürdigten Feiertage (siehe auch XXII.06 und XLIX.02). 
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Rubrik XXIII: Güteränderungen, Verstuckungen, 
Einfangsverleihungen und Kommunhausungen 

 
 
01. Pfleggericht Abtenau 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.ante 01 Repertorium Grundänderungen, Verstuckungen, Einfänge und 
Zulehen. 

 

XXIII.01.01 Gottlieb Wohlmuth, Wasenmeister, Ankauf des Gutes 
Unterposchenhofs bei Abtenau. 

1785 

XXIII.01.02 Michael Seebacher, Wirt und Gerichtsbote, Ankauf des 
Riedlspergangers samt Haus. 

1786 

XXIII.01.03 Verstuckung der Alpe Ahornkar von den beiden Gütern 
Obergwechenberg und Untergwechenberg zum Gut Gappenhof. 

1789 

XXIII.01.04 Die Verstuckung der beim Gut Brodhof sich befindenen 
Gmachmühle und deren Übersetzung auf landesfürstliche Frei. 

1801 

XXIII.01.05 Die Verstuckung einer Ochsenötze zu 5 Tagbau aus dem Gut 
Schönleiten in der Weitenau. 

 

XXIII.01.06 Verstuckung des Alprechts Sessenwand aus dem hofurbaren 
Gut Einberg in Rigaus. 

1808 

XXIII.01.07 Verstuckung des Alprechts Sessenwand aus dem Gut Gfatterhof. 1805 

XXIII.01.08 Verstuckung der in der Alpe Hagelseck befindlichen Mahd. 1808 

XXIII.01.09 Die Verstuckung von zwölf Alpgräsern aus der zum Gut Hornegg 
gehörigen Alpe Trauwand. 

1810 

XXIII.01.10 Beantragte Verstuckung der Alpe Walchenegg durch Martin 
Schilchegger am Gut Bodenberg. 

1784 

XXIII.01.11 Lorenz Fledschlers Zulehen der beiden Güter Kleckau. 1804 

 
 
02. Pfleggericht Gastein 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.02.01 Die Verstuckung des Ainichlehens des Wolfgang Wenger, 
Baders zu Luggau. 

1789 

XXIII.02.02 Die Verstuckung des gräflich Lodronischen Scherzerguts zu 
Luggau. 

1790 

XXIII.02.03 Die Verstuckung eines Feldes und drei Mähdern aus dem 
Lenzengut zu Harrbach. 

1791 

XXIII.02.04 Die Verstuckung einer Streulacke aus dem Gut Mühlbach. 1795 

XXIII.02.05 Die Verstuckung des halben Gutes Niederplanizen des 
Fleischhackers und Gastgebers Michael Winkler in Gastein. 

1796 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.02.06 Die Verstuckung des Kar-Mahdes oder Wasserfall-Mahdes aus 
dem Pennengut zu Gadaunern. 

1796 

XXIII.02.07 Die Verstuckung dreier Grundstücke: Blachl und Mühlwinkl, dann 
Mahdflecklwiesl aus dem Haßlinggütl am Mitterberg. 

1796 

XXIII.02.08 Die Verstuckung des Bergmahdes Lumi aus dem beim Gut 
Angern sich befindlichen Alprecht in der Gadaunern. 

1796 

XXIII.02.09 Die Verstuckung einer Wiesen im Moos aus dem Taxerbrand-
stattlehen des Michael Ertner. 

1796 

XXIII.02.10 Die Verstuckung der Gmainwiese aus den beiden Güssinggütern 
zu Hof in Gastein. 

1797 

XXIII.02.11 Die Verstuckung der drei Mähder Grübl, Egg und Englbrand-
Mahd aus dem Gut Unterharbach gegen Rücklosung des 
Pofermahds. 

1797 

XXIII.02.12 Die Verstuckung des hinteren Tiefackers und Trümmerfleckels 
und der hofurbaren Schildleite des Johann Gruber am Lackengütl 
zu Dorf. 

1800 

XXIII.02.13 Die Verstuckung einer Streulacke von Seite des Kaspar Steiner, 
Wagners zu Dorf in der Gastein. 

1798 

XXIII.02.14 Die Verstuckung der Gmainwiese aus dem Gut Großbirken des 
Thomas Salzmann. 

1798 

XXIII.02.15 Die Verstuckung des gräflich Lodronischen Lipplehens oder 
Scherzerlehens des Johann Viehhauser am Braitenberg. 

1798 

XXIII.02.16 Die Verstuckung ¼ Alprecht in der Rastetzen und eines 
Mahdfleckes, der Laist genannt, aus dem Gut Kronwald. 

1798 

XXIII.02.17 Bewilligte Verstuckungen der Alpe Dürneck ob Patzberg. 1799 

XXIII.02.18 Die Verstuckung der Schlatt oder Perneggerwiese des Alexander 
Moser, Bräuers zu Hofgastein. 

1799 

XXIII.02.19 Rupert Schernthanners Verstuckung seines Hauses in 
Hofgastein. 

1799 

XXIII.02.20 Die Verstuckung zur Hälfte von der beim Gut Stumm am Anger 
sich befindlichen Viertlalpe Gadaunern. 

1799 

XXIII.02.21 Die Verstuckung des Mahdes Grastein aus den beiden Gütern 
Windstein. 

1799 

XXIII.02.22 Die Verstuckung von vier Wiesflecken aus dem Chiemseeischen 
Amtslehen zu Dorf in der Gastein. 

1800 

XXIII.02.23 Die Verstuckung der Alpsgerechtigkeit am Rathaus, einer kleinen 
Halte mit einem Fleck Heugrund zur Schneeflucht aus dem Gut 
und Zulehen Niederböckstein des Joseph Gruber zu Hofgrub. 

1801 

XXIII.02.24 Die Verstuckung eines mit einer Alphütte und zwei Mahdstadeln 
versehenen Mahdes aus dem hofurbaren Gute Wetzl. 

1793, 1802 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.02.25 Die Verstuckung der freieigenen Teichtwiese zu 2/3, so beim Gut 
Hochberg sich befindet. 

1802 

XXIII.02.26 Die Verstuckung der bei dem Hubgütl eingelehnten neun 
Kuhgräser auf der Alpe Dürnegg oder Rotkaser. 

1802 

XXIII.02.27 Die Verstuckung mehrerer Grundstücke aus dem Bernerlehen 
des Johann Wenger zu Luggau. 

1802 

XXIII.02.28 Verschiedene Verstuckungen des Georg Stuhler am Gut Thor. 1803 

XXIII.02.29 Die Verstuckung des Heissenhaltels aus dem Angstlehen gegen 
Einhandlung der Alpe Plateneck. 

1804 

XXIII.02.30 Die Verstuckung des sogenannten Hainmahds aus dem Anton 
Staindlischen Gut Luggau. 

1804 

XXIII.02.31 Die Verstuckung einiger Kühgräser und Mähder auf der Alpe 
Walchhütten des Georg Stuhler am Gut Thor. 

1804 

XXIII.02.32 Die Verstuckung von 15 Kühgräsern auf der beim Gut Ardacker 
befindlichen Alpe Reicheben. 

1805 

XXIII.02.33 Die Verstuckung dreier Iteme aus dem Scherzergut der Maria 
Schönegger in Gastein. 

1806 

XXIII.02.34 Die Verstuckung zweier Flecke aus der Wanglerwiese des 
Michael Gruber, alten Hauserbauern, in Gastein. 

1807 

XXIII.02.35 Die Verstuckung des Mathias Lenzlischen Grundbesitzes zu 
Gadaunern in drei Teile. 

1795 – 1807 

XXIII.02.36 Die Verstuckung zur Hälfte von Stift St. Peter’s Eisenalpe des 
Rupert Mayr am Gut Stuben am Anger. 

1808 

XXIII.02.37 Die Verstuckung von acht Kühgräsern aus der 16 Gräser 
haltenden Dorferalpe des Mathias Gruber am Wölflgut zu Dorf in 
der Gastein. 

1808 

XXIII.02.38 Die Verstuckung des Mahdes Fall im Anger. 1810 

XXIII.02.39 Niklas Schappacher am Schachlgut zu Widern, Verstuckung von 
16 Kühgräsern aus seinen Mähdern. 

1810 

 
 
03. Pfleggericht St. Gilgen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.03.01 Die Verstuckung eines Wiesengrundes und Holzgrundes aus 
dem Gut am Schlage. 

1790 

XXIII.03.02 Die Verstuckung eines Grundörtels aus dem hofurbaren Gut 
Unterburgau. 

1791 

XXIII.03.03 Die Verstuckung eines Hauses und der Schmiedgerechtigkeit 
aus dem Wirts-Anwesen am Schober. 

1791 



122 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.03.04 Die Verstuckung eines Grundorts aus dem Wirts-Anwesen am 
Schober. 

1799 

XXIII.03.05 Die Verstuckung der oberen Wirtstafern zu St. Gilgen. 1800 

XXIII.03.06 Die Verstuckung einer Wiese aus dem Pichlgut am Schlag zum 
Mühlhäusl am Strobl. 

1802 

XXIII.03.07 Wiesenverstuckung aus dem Gut Kleinarnest am Abersee. 1804 

XXIII.03.08 Die Verstuckung der Alpen Spitzeck und Mußel oder Saustall aus 
den beiden Gütern Vorderobernau und Hinterobernau. 

1804 

XXIII.03.09 Verliehener Einfang zum Schulhaus in Strobl. 1805 

XXIII.03.10 Verstuckung der Alpe Grubau. 1805 

XXIII.03.11 Die Verstuckung der Mautmühle und Schwarzbäckersgerecht-
same zu Unterberg. 

1807 

XXIII.03.12 Verstuckung eines Nebenhäuschens aus dem Wirts-Anwesen 
am Schober. 

1807 

XXIII.03.13 Verstuckung eines Holzgelackteils aus dem Gut Mühlpeunt. 1807 

XXIII.03.14 Arrondierung der drei Güter Laim. 1808 

XXIII.03.15 Holzteilsverstuckung aus dem Wirts-Anwesen am Schober. 1808 

XXIII.03.16 Verkauf eines Wiesengrundes, Schlattfeld genannt, aus dem 
Frieslgut. 

1810 

XXIII.03.17 Verstuckung eines Angerls aus dem Spitzpeunthäusl. 1810 

XXIII.03.18 Verstuckung eines Holzteils vom Neugschwandhäusl zu 
St. Gilgen. 

1810 

XXIII.03.19 Gutsabgabe von Joseph Eisl am Gut Breitenbach an seinen 
Sohn. 

 

XXIII.03.20 Kammersbach Alpe, Verstuckung. 1805 

 
 
04. Pfleggericht Goldegg 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.04.1 Veräußerung der Alpe Schneeberg. 1785 

XXIII.04.2 Die Verstuckung des beim Gut Enkerbichl sich befindlichen 
hofurbaren Einfangs am Frauentalbach. 

1804 

XXIII.04.3 Die Verstuckung eines Einfanges aus dem Zulehen Stolzlberg 
des Georg Burgschwaiger am Feldmayrgut. 

1805 

XXIII.04.4 Der Verkauf des Gütels Oberlaubeck. 1806 

XXIII.04.5 Die Verstuckung des Hinterfeld nebst 1 ½ Tagbau Mahd aus 
dem Gut Großthannerbach. 

1808 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.04.6 Die Verstuckung eines Einfangs aus dem Töpfer-Anwesen des 
Joseph Denifl zu Goldegg. 

1810 

XXIII.04.7 Verstuckung des Stadlfelds aus dem Gut Schappach. 1810 

XXIII.04.8 Die Teilung der beim Gut Mitterhopfgarten sich befindlichen 
Gmachmühle. 

1810 

 
 
05. Pfleggericht Golling 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.05.01 Verstuckung eines Grundorts aus dem Angerergut zu Vigaun. 1786 

XXIII.05.02 Verstuckung eines Grundstückls aus dem Tagnischhof. 1788 

XXIII.05.03 Die zu fünf Teilen besessen werdende Ofenmühle in 
Unterlangenberg. 

1794 

XXIII.05.04 Die Verstuckung eines Häuschens aus dem Kasbachgütl zu 
Vigaun. 

1793 

XXIII.05.05 Die Verstuckung einer Point aus dem Zuhause des 
Wagnermeisters Bergmeister zu Golling. 

1794 

XXIII.05.06 Des Müllers in der Gaißau Beschwerden wegen den von der 
Domkapitelverwaltung Kuchl bewilligten Gmachmühlen und 
deren Verstuckung. 

1785 – 1794 

XXIII.05.07 Verstuckung einer Gmachmühle am Rabensteinbach in der 
Scheffau. 

1796 

XXIII.05.08 Verstuckung einer Gmachmühle am Gschällbach zu 1/3 zum Gut 
Thürlnigpeunt. 

1802 

XXIII.05.09 Verstuckung eines kleinen Wiesels aus dem Pällergütl zu 
Weidach. 

1803 

XXIII.05.10 Die Abteilung des Gutes Wolfsgrub am Wimberg zu zwei Gütern 
und zwei Stückenbesitzer. 

1805 

XXIII.05.11 Verstuckung einer Wiese aus dem beutellehenbaren Gut 
Schindlschröck in Voregg. 

1803 

XXIII.05.12 Verstuckung von zwei Joch Lands in der Achleiten aus dem Gut 
Mayrhofen in der Kellau. 

1805 

XXIII.05.13 Verstuckung der beim Angermayer Wirtshaus in Kuchl sich 
befindlichen zwei Joch Ackergrund. 

1805 

XXIII.05.14 Johann Wieser vom Eselgut, Verstuckung und Erbauung eines 
Wohnhauses aus seiner Heugabeldörre. 

1805 

XXIII.05.15 Verstuckung der Wiese Bachbründl, Bach auch Weidachpeuntl 
genannt, aus dem Kolbengut zu Adnet. 

1806 

XXIII.05.16 Dann Verstuckung des Gutes Fürstenberg im Tauglboden. 1807 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.05.17 Verstuckung des Gutes Oberhofstetten in der Garnei, resp. 
dessen Abteilung zu zwei abgesonderte selbstständige 
Stückenbesitzer. 

1808 

XXIII.05.18 Austrag für Georg Leiß und allgemeine Verordnung für die 
gleichförmige Behandlung der Austräge und Einleibungen. 

1808 

XXIII.05.19 Grundortsverstuckung aus dem Gut Oberdreschhof. 1808 

XXIII.05.20 Die Verstuckung des beim Schmiedlehen zu Adnet sich 
befindlichen Hubfeldes samt Garten. 

1809 

XXIII.05.21 Grundorts Verstuckung aus dem Urbargut oder Steinhausgut zu 
Adnet. 

1810 

XXIII.05.22 Verstuckung einer Ötze aus dem hofurbaren Selchgut in 
Wimberg. 

1810 

XXIII.05.23 Die beim Gut Perthel am Stengenberg sich befindliche 
Mautmühle und deren Übergang in eine Gemeindemühle. 

1810 

XXIII.05.24 Von Mathias Pillgruber zu Pillgrub und Gertraud Walkner am 
Ponauhäusl in der Gaißau nachgesuchte Einfänge. 

1804 

XXIII.05.25 Leonhard Eibl zu Gaißau Wörndlguts Übergabe. 1808 

 
 
06. Pfleggericht Großarl 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.06.01 Verstuckung des Gutes Unterleitreiting in Großarl und der dabei 
befindlichen zwei hofurbaren Einfänge. 

1790 

XXIII.06.02 Verstuckung des Stift Nonnbergischen Steglehens nächst 
Hüttschlag. 

1793 

XXIII.06.03 Den Ankauf einer Hammerschmiede und Hackenschmiede und 
deren Betrieb mit der Schlosserei des Joseph Sendlhofer zu 
Großarl. 

1796 

XXIII.06.04 Die Abteilung der Güter Oberheygarth und Unterheygarth in 
Großarl. 

1800 

XXIII.06.05 Die Verstuckung eines Grundstücks aus dem hofurbaren Gut 
Hinterschrembach. 

1800 

XXIII.06.06 Verstuckung des Ebenfeldes aus dem Gut Niedergstatt. 1800 

XXIII.06.07 Den Verkauf der Halte und Alpe Schwarzenegg betreffend. 1801 

XXIII.06.08 Die Errichtung einer Gmachmühle beim Gut Unterhausstein. 1801 

XXIII.06.09 Einfänge Verstuckung aus den beiden Gütern Mitterkarting und 
Oberkarting in Großarl zum Auweilhäuschen daselbst. 

1802 

XXIII.06.10 Die Verstuckung des Grundstücks Finkenleitl aus dem Gut 
Mitterhub. 

1802 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.06.11 Losungs Verkauf auf die Alpe Niederfilzmoos. 1802 

XXIII.06.12 Verstuckung eines Moosstückls aus dem Gut Bleiwagen. 1802 

XXIII.06.13 Verstuckung des Grundstücks Moos aus dem Gut Niedergstatt. 1804 

XXIII.06.14 Verstuckung einiger Gräser aus der Alpe Karteis und Tappenkar. 1796, 1806 

XXIII.06.15 Die Verstuckung des sogenannten Griesfeldes aus dem Gut 
Hinterschrambach. 

1807 

XXIII.06.16 Verstuckung der Alpe Thörlbach aus dem Nößlerlehen. 1808 

XXIII.06.17 Verstuckung eines Mahds aus dem Rosenlehen. 1808 

XXIII.06.18 Verstuckung des Scharlnigfeldes aus dem Gut Harlehen. 1809 

XXIII.06.19 Die Abteilung des Gütels Oberstein in zwei gleiche Teile. 1810 

XXIII.06.20 Verstuckung einer Heimalpe zu fünf Gräsern aus dem Gut 
Antenbach. 

1810 

XXIII.06.21 Verstuckung des Gutes Buchkolben in drei gleiche Teile. 1810 

 
 
07. Pfleggericht Hallein 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.07.1 Verstuckung der beim Gut Großwasch am Dürrnberg sich 
befindlichen Gmachmühle. 

1801 

XXIII.07.2 Veräußerung zweier entbehrlicher Häuser des Stadtmagistrats 
Hallein. 

1805 

XXIII.07.3 Verstuckung eines Landes auf einem Haus am Milchmarkte in 
Hallein. 

1805 

XXIII.07.4 Verstuckung des Gussettischen Materialwarenhändlerhauses zu 
Hallein. 

1808 

XXIII.07.5 Kauf des Kastenhauses zu Hallein durch Mathias Ebner.  

 
 
08. Pfleggericht St. Johann 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.08.01 Verstuckung eines bei dem Klinglmoserischen Wirtshaus zu 
St. Johann sich befindlichen kleinen Häusls. 

1786 

XXIII.08.02 Verstuckung zweier Wiesen aus dem Gut Klinglmoos. 1791 

XXIII.08.03 Die Verstuckung zwei Joch Baugrund aus dem Klockerlehen 
oder Klampferlehen zu Halldorf. 

1785 

XXIII.08.04 Verstuckung zweier Wiesen aus dem Gut Klinglmoos. 1792 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.08.05 Verstuckung der Aualpe und des Pewawiesels aus dem Gut 
Schartenlehen. 

1798 

XXIII.08.06 Verstuckung einer Alpe und Anger aus dem Gut Oberhell. 1802 

XXIII.08.07 Mautmühleverstuckung des Martin Deutinger zu St. Johann. 1803 

XXIII.08.08 Verstuckung der Alpe Leitenfeld oder Karrsegg vom Gut Sedlhof. 1804 

XXIII.08.09 Verstuckung des oberen Leitenfeldes vom Gut Kalkofen. 1804 

XXIII.08.10 Verstuckung der Ötze Holzen aus dem Gut Vorderrennberg. 1804 

XXIII.08.11 Verstuckung eines Feldes und halben Hauses vom Gut 
Großlandmannshub. 

1805 

XXIII.08.12 Verstuckung einer Halte zu 3 – 4 Gräser aus dem Gut 
Breitenseben. 

1806 

XXIII.08.13 Verstuckung eines Einfangs am Kleinarlerbach aus dem 
Pauslehen in Kleinarl. 

1806 

XXIII.08.14 Verstuckung eines beim Gut Hub sich befindenden Ausbruches. 1807 

XXIII.08.15 Verstuckung eines Bau- und Wiesengrundes aus dem Zimmer- 
und Langfelde des Gutes Thann. 

1807 

XXIII.08.16 Verstuckung eines Einfanges des Gutes Gollehen. 1807 

XXIII.08.17 Verstuckung einer Alpe oder Ötze aus dem Gut Schwaighof. 1808 

XXIII.08.18 Verstuckung des Grundstücks Wasserfeld aus dem Gut 
Niederbank. 

1810 

XXIII.08.19 Verstuckung des Gutes Falscheben. 1808 – 1810 

XXIII.08.20 Übergabe des Plimlehen zu Wagrain des Johann Ebner an 
seinen Sohn. 

1809 

 
 
09. Vormaliges Pfleggericht Laufen, jetzt Weitwörth 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.09.01 Verstuckung eines Teils der beim Speisergütl zu Au sich 
befindenden Schwarzgrubenwiese. 

1790 

XXIII.09.02 Verstuckung eines Wiesengrundes aus dem Wirts-Anwesen zu 
Heiming.  

1793/7 

XXIII.09.03 Verstuckung von ¼ Tagbau Grund aus dem Spitzauergut zu 
Arnstorf. 

1794 

XXIII.09.04 Verstuckung eines Hauses am Gastag. 1794 

XXIII.09.05 Verstuckung eines Platzes zur Erbauung eines Hauses aus dem 
Falbergut und Spitzauergut zu Niederarnstorf. 

1795 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.09.06 Die zum Bau eines Schulhauses zu Anthering hergelassenen 
Gründe. 

1802 

XXIII.09.07 Verstuckung des Daxengütls zu Stuzing. 1791, 1805 

XXIII.09.08 Verstuckung von 20 Tagbau Grund aus dem zum Kristenbauern-
gut zu Loigendorf gehörigen Teil des Weitmooses. 

1805 

XXIII.09.09 Verstuckung von 15 Tagbau Grund aus dem zum Kristenbauern-
gut zu Loigendorf gehörigen Weitmoos. 

1805 

XXIII.09.10 Grundtausch zwischen Ulrich Hafner am Arndlgut zu Lochen und 
Franz Reiter, Schneider zu Brodhausen. 

1807 

XXIII.09.11 Joseph Prechtler zu Freilassing, Verstuckung seiner Schmied-
behausung und Gerechtsame. 

1806 

XXIII.09.12 Verstuckung der zehn Haarmoos, Abteilung zur Hälfte zum 
Klampfengut zu Abstorf. 

1808 

XXIII.09.13 Verstuckung eines Einfangs aus dem Bräuer Stadlerischen 
Besitztum zu Laufen. 

1808 

XXIII.09.14 Verstuckung eines kleinen Grundstücks aus dem Flierlgut zu 
Wimpassing zum Bau eines neuen Hauses durch den 
Schneidermeister Buchner. 

1808 

XXIII.09.15 Verstuckung eines Grundorts aus dem Laxengut zu Riedlkam zur 
Erbauung eines Taglöhner-Wohnhauses. 

1808 

XXIII.09.16 Verstuckung eines Grundorts aus dem Limpfengut zu Oberarns-
dorf zur Erbauung eines Wohnhauses durch den Schuhmacher 
Altmann. 

1808 

XXIII.09.17 Verstuckung des Schuhmacherhäuschens am Abstorfer See. 1809 

XXIII.09.18 Verstuckung eines Grundorts aus dem Klingergut zu Riedlkam. 1810 

XXIII.09.19 Verstuckung eines Moorgrundes aus dem Weitmoos zu Leoben-
dorf zu 4 Tagbau aus dem Besitztum des Bortenwirkers Sporn zu 
Laufen. 

1810 

XXIII.09.20 Verteilung des Teiles Nr. 35 der Weitmoos Kolonie. 1810 

XXIII.09.21 Verstuckung des Teiles Nr. 36 aus dem Haarmoos des Müllers 
zu Speck. 

1810 

XXIII.09.22 Verstuckung eines Wiesflecks aus dem Endlbauerngut zu 
Oberheining. 

1810 

XXIII.09.23 Verstuckung eines Grundorts aus dem Scharingergut zu 
Hausmoning zur Erbauung eines Wohnhäusls. 

1810 

XXIII.09.24 Verstuckung eines öden Grundorts aus dem Dichtlbauerngut zu 
Mittergöming. 

1810 

XXIII.09.25 Verstuckung eines kleinen Grundstücks aus dem Mayrgut zu 
Willersberg. 

1810 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.09.26 Verstuckung der 22. Haarmoos Abteilung des Andrä Kern an 
Johann Glück zu Absdorf. 

1810 

 
 
10. Pfleggericht Lofer 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.10.1 Verpachtung des Steinerwirts-Anwesens zu Lofer. 1808 

XXIII.10.2 Verstuckung von sechs Mähdern und einer Alpe aus dem 
Bergergut zu Hallenstein. 

1810 

XXIII.10.3 Verstuckung der beim Anderlbauerngut zu Gumping sich 
befindenden Anderlbau an der Saalach. 

1810 

XXIII.10.4 Jakob Fuchs am Pfannhausgut, Gutsübergabe an seinen Sohn. 1810 

XXIII.10.5 Simon Eder am Wimmergut, Gutsübergabe an seinen Sohn. 1808 

XXIII.10.6 Anton Flatscher am Unterhaggut, Beibehaltung des Zulehens 
Rauschgut. 

1808 

XXIII.10.7 Peter Foidl am Götzenlehen, Verstuckung. 1806 

XXIII.10.8 Johann Fendt zu Ramsau, Verkauf der Litzlalpe. 1804 

 
 
11. Pfleggericht Mattsee 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.11.01 Verstuckung der Wirtsgerechtigkeit und zweier Wiesflecke aus 
dem Freithoflehen zu Schleedorf. 

1781 

XXIII.11.02 Verstuckung eines Grundorts aus dem Anderlgut zu Thannberg 
zur Erbauung eines Wohnhauses durch den Zimmermann Andrä 
Menzl. 

1791 

XXIII.11.03 Verstuckung des sogennanten Schmiedhäusls aus dem 
Pichlerlehen zu Schleedorf. 

1792 

XXIII.11.04 Verstuckung des Michael Schinaglschen Wirts- und Bäcker-
Anwesens, dann Bauernschaft zu Kerschham unter drei 
Besitzern. 

1793 

XXIII.11.05 Verstuckung eines Grundstücks zu 1/3 Tagbau aus dem Gut 
Rohrmoos zur Erbauung eines Wohnhauses für den 
Zimmermann Georg Lechner. 

1797 

XXIII.11.06 Verstuckung eines Grundflecks aus dem Voggenbergischen Gut 
zu Feichten zur Erbauung eines Hauses für den Schneider-
meister Schleindl. 

1798 

XXIII.11.07 Das Zulehen Gut Gigelsed des Fleischhauers Brandstetter zu 
Obertrum. 

1800 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.11.08 Verstuckung eines Holzteils aus dem Überführer-Anwesen zu 
Mattsee. 

1804 

XXIII.11.09 Verstuckung eines Grundflecks aus der Leobenhub zu Lochen 
zur Erbauung eines Häuschens. 

1804 

XXIII.11.10 Verstuckung eines Baugrundes aus dem Mayrgut zu 
Anichhausen behufs der Erbauung eines Wohnhauses. 

1804 

XXIII.11.11 Verstuckung eines Häusls von dem Zulehen Simmerstatt. 1804 

XXIII.11.12 Verstuckung des sogennanten Brödlwiesels aus dem 
Stampfergut zu Schleedorf zum dortigen Brödlgut. 

1804 

XXIII.11.13 Michael Steiner am Bartlbauerngut und Jakob Schwab zu 
Oberkranzing, Abbrechung eines Häuschens. 

1805 

XXIII.11.14 Das zum Pfarrhof Obertrum erkaufte Gut Maisenthal. 1805 

XXIII.11.15 Georg Pöschl, Gesuch um Einhöfungs-Minderung. 1805 

XXIII.11.16 Verstuckung einer Wiese von ½ Tagbau samt einem kleinen 
Holzteil aus dem Gut Himmelsberg. 

1806 

XXIII.11.17 Verstuckung des beutellehenbaren Landels beim Kreuz im 
Saulacherfeld aus dem Schusterbauerngut zu Reitsam. 

1806 

XXIII.11.18 Verstuckung eines Ackergrundes von ½ Tagbau aus dem 
Roidergut zu Astätt an den Chirurgen Haug zu Lochen. 

1807 

XXIII.11.19 Verstuckung eines Holzteils aus dem Gut Thannberg. 1808 

XXIII.11.20 Verstuckung eines Baugrundes zu ½ Tagbau aus dem Daxengut 
zu Astätt. 

1808 

XXIII.11.21 Verstuckung dreier bisher beim Spitzwebergut zu Berndorf sich 
befundenen Wiesenteile. 

1810 

XXIII.11.22 Verstuckung eines Wiesflecks aus dem Schwabenbauerngut zu 
Lochen. 

1810 

 
 
12. Pfleggericht St. Michael 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.12.01 Verstuckung von Anton Glanschniggs Weißgärbersrealität und 
Wirtsrealität zu Mauterndorf. 

1786 

XXIII.12.02 Verstuckung des von Heinrich Moser, Schneidermeisters zu 
Mauterndorf, besitzenden Zehents. 

1796 

XXIII.12.03 Verstuckung einer Wiese, im Beutel genannt, auf der 
Mörtingerau aus dem Denggengut zu Oberweisburg. 

1797 

XXIII.12.04 Verstuckung der Alpe Großenkessel aus dem Gut Palfnerwirt in 
Zederhaus. 

1797 

XXIII.12.05 Verstuckung des Grätzengütls in Zederhaus. 1798 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.12.06 Grundtausch zwischen Joseph Pliem am Gut Windsfeld und 
Martin Sampl am Lehen Grabichl in Zederhaus. 

1800 

XXIII.12.07 Verstuckung des Mahdes Prossingleiten aus dem Lerchacker 
und Einlösung des Wiederlosungsrechts auf solchen. 

1800 

XXIII.12.08 Verstuckung der Alpe Längang aus dem Gut Schwarzenbichl in 
Zederhaus. 

1801 

XXIII.12.09 Verstuckung eines Sackzehents zu Niederweisburg des Franz 
Seefeldner zu Mauterndorf an die Zehentbesitzer. 

1801 

XXIII.12.10 Verstuckung des Gutes Rettenwand und des zu diesem 
gehörigen Zulehens Wegschaidgütl. 

1802 

XXIII.12.11 Verstuckung des Köglackers an der Bergstraße aus dem 
Sauschneidergut zu Oberbayrdorf. 

1803 

XXIII.12.12 Verstuckung zweier Iteme aus der Pflegergeusche im Moos. 1804 

XXIII.12.13 Verstuckung eines Kellers aus dem Glanschniggschen 
Kürschnerhaus zu Mauterndorf. 

1804 

XXIII.12.14 Verstuckung des Mahdes im Nahenfeld aus dem Bartlbauerngut 
in Zederhaus. 

1804 

XXIII.12.15 Verstuckung der halben Leitenbauernhube, bestehend aus dem 
Pichläckern, Kreuzäckern und Lerchenäckern zu Mauterndorf. 

1805 

XXIII.12.16 Verstuckung des Pichlangers aus dem Pichlgut in der Muhr. 1806 

XXIII.12.17 Verstuckung einer Stallung aus der Steffelgeusche zu 
Mauterndorf. 

1807 

XXIII.12.18 Verstuckung eines Einfangs auf der Krainer Tratte. 1809 

XXIII.12.19 Verstuckung der halben Hube des Rupert Klaus zu Fehl in 
Zederhaus. 

1793 

 
 
13. Pfleggericht Mittersill 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.13.01 Verstuckung der beim Gut Kornhof in Talbach sich befindlichen 
Alpe Sintersbach zur Halbscheide. 

1790 

XXIII.13.02 Verstuckung von 14 Kühgräsern und eines Angers aus der zum 
Gut Niederseiten gehörigen Kothalpe. 

1792 

XXIII.13.03 Verstuckung der Aupoint aus dem Gut Dobersbach nächst 
Uttendorf. 

1794 

XXIII.13.04 Verstuckung der zum Gut Giglsperg gehörigen Alpe Hafen. 1794 

XXIII.13.05 Die teilweise Verstuckung des von Mathias Dankl besitzenden 
Gutes Schößwand. 

1795 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.13.06 Abteilung der Enzingerischen Güter zu Vorderstubach in drei 
Teile (siehe auch XXIII.13.23, 48 und 51). 

1796 

XXIII.13.07 Verstuckung der Alpe Schwarzensee aus dem Gut Großbrugg im 
Felbertal. 

1797 

XXIII.13.08 Verstuckung zweier Wiesenteile, der Buglacker und Schießwiese 
genannt, aus dem Wilhelmlehen zu Schwarzenbach. 

1798 

XXIII.13.09 Verstuckung der Alpe Gschwemm von dem Gut Breyern und 
Achau. 

1798 

XXIII.13.10 Verstuckung der zum Gut Krötzig eingelehnten Alpe Zintersbach. 1798 

XXIII.13.11 Verstuckung des Mahdes Insletfeld aus dem Gut Hinterkasers-
bach, vulgo Klockerlehen in der Krimml. 

1799 

XXIII.13.12 Verstuckung des Pognerpeuntls aus dem Lackenmühlenlehen zu 
Klausen. 

1800 

XXIII.13.13 Verstuckung der beim Gut Oberbräuern sich befindenden Alpe 
Wildengerlos zur Halbscheide. 

1801 

XXIII.13.14 Verstuckung zweier Wiesenteile und der Alpe Teuffenbach aus 
dem Gute Uggl. 

 

XXIII.13.15 Verstuckung der Vordereggwiesen, Pernsteinwiesen und 
Mühlbauernwiesen aus dem Gut und Edelsitz Ainetberg. 

1802 

XXIII.13.16 Verstuckung des 1/16 Klinglerlehens beim Gut Einöden zu drei 
Teilen. 

1804 

XXIII.13.17 Verstuckung der beim Gut Großbruck eingelehnten Alpe 
Vorkaser. 

1804 

XXIII.13.18 Verstuckung der Alpe Saalthal in Glemm von dem Gut 
Pfaffenreith. 

1804 

XXIII.13.19 Verstuckung der Aste Kreuzlahner und der Lackenwiese aus 
dem Gut Unterberg. 

1804 

XXIII.13.20 Verstuckung des Spitzackers, drei Teile in der Schantil und der 
Wiese in der Wegpoint aus dem Wäscherlehen zu Mittersill. 

1805 

XXIII.13.21 Verstuckung des Royer-Gütchens zu Stuhlleiten an die dortigen 
Kleinhäusler. 

1805 

XXIII.13.22 Zulehenssache und Verstuckung der Alpsache Edt beim 
Enzingerischen Gut zu Piesendorf. 

1805 

XXIII.13.23 Verstuckung der zum Poltlehen zu Neukirchen gehörigen 
Polttratte (siehe XXIII.13.06, 48 und 51). 

1805 

XXIII.13.24 Verstuckung zweier Asten aus den Gütern Oberreith und 
Unterreith im Felbertal. 

1806 

XXIII.13.25 Verstuckung der Alpen Karn, Kleingarn und Erlschlief aus dem 
Gut Endscharn. 

1806 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.13.26 Verstuckung der vorderen Bodenwiese aus dem Gut Uggl zu 
Uttendorf. 

1806 

XXIII.13.27 Verstuckung einer Pferdewiese aus dem Obergottliebhof zu 
Felben. 

1806 

XXIII.13.28 Verstuckung eines Ackerstücks von ¾ Tagbau auf der Au unter 
Armsdorf vom Bauerlhäuschen in der Sallachgasse zu Mittersill. 

1806 

XXIII.13.29 Verstuckung des halben Edermahdes in zwei Teile aus dem 
Gütchen Oberedt ob Mühlbach. 

1807 

XXIII.13.30 Verstuckung von 16 ½ Gräsern aus der Alpe Königsleiten. 1807 

XXIII.13.31 Verstuckung des Raplhäusschens vom Sammler-Zulehen des 
Dorferguts zu Pirtendorf. 

1807 

XXIII.13.32 Verstuckung des Alpteils Egg oder Roßsattl aus der Alpe 
Scharrn. 

1807 

XXIII.13.33 Verstuckung eines auf den beiden Gütern Endscharn zu 
suchenden Zehents (siehe auch XXV.13, Joseph 
Rottmayerischer Trattenbach Zehent). 

1807 

XXIII.13.34 Verstuckung des Aufelds und Verkauf des Losungsrechts auf 
zwei Wiesen zu Buglacken, dann Verstuckung einer Lacke beim 
Gut Schwarzenbach. 

1804, 1808 

XXIII.13.35 Verstuckung der Alpe Boden und Alpichl vom Düßlhof zu den 
zwei Gütern Peham. 

1808 

XXIII.13.36 Abteilung und Arrondierung der Alpe Härberg. 1808 

XXIII.13.37 Verstuckung der halben Alpe Platten. 1808 

XXIII.13.38 Verstuckung des Feldes Rubegg, der Rubeggtratte, des 
Rubeggmahdes und der Gräsung im Astboden aus dem Gut 
Sturmbach. 

1809 

XXIII.13.39 Verstuckung der beim Gütl Unterstein sich befindlichen Eßpeunt. 1808 

XXIII.13.40 Verstuckung eines Mahdes aus dem Gut Oberhaibach in Felben. 1808 

XXIII.13.41 Verstuckung des Hauses und zweier Gärten aus dem zum 
Scharrergut zu Hollersbach gehörenden Geigerlehen. 

1808 

XXIII.13.42 Verstuckung von 13 ½ Gräser und des halben Stockangerl aus 
der Alpe Erlschlief. 

1808 

XXIII.13.43 Verstuckung der Leitneralpe mit den eingehagten Mähdern und 
dem Mahd Breitenschlag. 

1808 

XXIII.13.44 Verstuckung der Alpe Filzen. 1809 

XXIII.13.45 Verstuckung des Roggenfeldes aus dem Gütl Aigenfeld. 1810 

XXIII.13.46 Verstuckung des Obristlehens zu Wilhelmsdorf in acht Teile. 1810 

XXIII.13.47 Verstuckung der Alpe Glanz oder Glanzkar aus dem Rainergut in 
der Stubach. 

1805 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.13.48 Verstuckung des Steinfelds vom Enzingerischen Gut Pfandllehen 
(siehe auch XXIII.13.06, 23 und 51). 

1808 

XXIII.13.49 Georg von Feichtner am Gut Nikloiben, Gutsverstuckung. 1805 

XXIII.13.50 Mathias Einberger am Hettlergut zu Schönbach, Grundverkauf. 1807 

XXIII.13.51 Johann Enzinger am Niederbichlergut, Übergabsbewilligung. 1808 

XXIII.13.52 Thomas Egger, Kauf des Gutes Setzenberg. 1808 

XXIII.13.53 Verstuckung des Stockerllehens oberhalb Mittersill. 1809 

XXIII.13.54 Bitte der Mittersiller Gemeinde um Änderung des Zulehens-
systems. 

1793 

 
 
14. Pfleggericht Neumarkt 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.14.01 Verstuckung einer Mooswiese zur Hälfte aus dem Tischler-
Anwesen zu Seekirchen. 

1788 

XXIII.14.02 Verstuckung zweier Länder und eines Wiesengrundes aus den 
beiden Gütern Grünberg. 

1791 

XXIII.14.03 Verstuckung des Lettenwiesels aus dem Zimmermeister-
Anwesen zu Seekirchen. 

1793 

XXIII.14.04 Verstuckung eines Häusels am Starzenbach und Kellers im 
Knollenhaus aus dem Eisenhutischen Anwesen zu Neumarkt. 

1793 

XXIII.14.05 Verstuckung eines Baulandes zu 1 ¼ Tagbau aus dem 
Pichlergut zu Neuhofen. 

1795 

XXIII.14.06 Verstuckung eines Landels aus dem Ernst von Hufschmid-
Anwesen zu Straßwalchen. 

1799 

XXIII.14.07 Verstuckung eines Baulandes aus dem Haslingergut zu Winkl. 1800 

XXIII.14.08 Verstuckung des Kajetan Heldenbergischen Lebzelter-Anwesens 
zu Straßwalchen. 

1801 

XXIII.14.09 Verstuckung eines Grundorts aus dem Gut Unterberg zu 
Joostorf. 

1802 

XXIII.14.10 Verstuckung eines Baulandels aus dem Simandlgut zu Winkl. 1802 

XXIII.14.11 Verstuckung zweier Holzteile aus dem Grubenbauerngut zu 
Steindorf. 

1803 

XXIII.14.12 Verstuckung einer Wiese aus dem Pfößlgut zu Langwied. 1804 

XXIII.14.13 Verstuckung des Kirchlohholzes durch den Handelsmann Andrä 
Hillerbrand zu Straßwalchen. 

1804 

XXIII.14.14 Verstuckung eines Baulandes aus dem Spitzmayrgut zu 
Steindorf. 

1805 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.14.15 Teilweise Verstuckung der beim Bergerbräu-Anwesen zu 
Straßwalchen sich befindenden Grundstücke. 

1805 

XXIII.14.16 Verstuckung des Gerstenbrandnerischen Maurermeisterhauses 
zu Henndorf. 

1808 

XXIII.14.17 Verstuckung zweier kleiner Fleckchen Wiesengrund aus dem 
Veitlbauerngut zu Fischtaging. 

1808 

XXIII.14.18 Verstuckung eines Häuschens aus dem Gut Wies. 1808 

XXIII.14.19 Verstuckung einer Wiese, eines Holzschachens und eines Strich 
Waldes aus dem Woferlbauerngut im Sommerholz. 

1808 

XXIII.14.20 Verstuckung zweier Holzteile in der Sperr aus dem Wagnergut 
und Pichlergut zu Steindorf. 

1808 

XXIII.14.21 Verstuckung eines Baulandels aus dem Jansengut zu 
Gumprechting. 

1809 

XXIII.14.22 Verstuckung der Bachwiese aus dem Ferstlgut zu Henndorf. 1810 

XXIII.14.23 Verstuckung eines Grundstücks, das Gwanter genannt, aus dem 
Grissenzgut zu Köstendorf. 

1810 

XXIII.14.24 Verstuckung des Hirschleithner-Landes aus dem Grundnergut zu 
Köstendorf. 

1810 

XXIII.14.25 Verstuckung des Flossinghauses zu Seekirchen aus dem 
dortigen Hofwirts-Anwesen. 

1810 

XXIII.14.26 Verstuckung der Wengerwiese aus dem Jaklbauerngut zu 
Fischtaging. 

1810 

XXIII.14.27 Verstuckung zweier Landeln zu 2/5 Tagbau aus dem Gut 
Pölzleiten. 

1810 

XXIII.14.28 Verstuckung des Zuhäuschens aus dem Gut Schmidberg. 1810 

XXIII.14.29 Verstuckung eines Holzteils aus dem Pichlergut zu Neuhofen 
zum Gut Aspach. 

1804 

 
 
15. Pfleggericht Radstadt 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.15.01 Verstuckung des domkapitlischen Guts Unterbrunn. 1783 

XXIII.15.02 Verstuckung der Alpe Moosheim aus dem Gut Brandstatt und 
Erkaufung zweier Alpteile am Schladminger Mais zu den Gütern 
Madaming und Brandstatt. 

1787 

XXIII.15.03 Verstuckung des Gutes Obergleiming in der Forstau. 1789 

XXIII.15.04 Verstuckung einer Wiese, die Langwiese genannt, aus dem Gut 
Vorderfels. 

1792 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.15.05 Verstuckung der Scheiblwiese aus dem Gut Oberwart im 
Ennswald. 

1796 

XXIII.15.06 Verstuckung der sogenannten Pichlmühle außer der Stadt 
Radstadt. 

1796 

XXIII.15.07 Verstuckung eines Häuschens samt Garten aus dem Gut 
Wexlau. 

1799 

XXIII.15.08 Verstuckung eines Teils der beim Gut Hinterfischbach sich 
befindenden Siechenpeunt. 

1799 

XXIII.15.09 Verstuckung eines Alpsangers aus der Alpe Obergleißling. 1804 

XXIII.15.10 Verstuckung der Alpe Hangerkar zu 15 Kühgräser aus dem 
Karrerlehen (siehe auch XXIII.15.19). 

1804 

XXIII.15.11 Verstuckung einer Alpe, 1 ½ Joch Baugrund und 1 Joch Bauland 
aus dem Gut Kienleiten. 

1805 

XXIII.15.12 Verkauf der Amtswiese und der Halte Schattenberg, dann 
Verstuckung des dritten Teils der Alpe Kaltenstein und Hofrichten 
aus dem Gut Zehenthof im Eigenberg. 

1807 

XXIII.15.13 Verstuckung des Haarbades beim Truchthäuschen zur 
Herrichtung eines Wohnhäuschens. 

1807 

XXIII.15.14 Verstuckung einer Wiese per 10 Tagbau aus dem Weißenhof. 1807 

XXIII.15.15 Verstuckung eines kleinen Angers aus dem Gut Unterau. 1807 

XXIII.15.16 Verstuckung eines Angers aus dem Saulngut bei Hüttau. 1807 

XXIII.15.17 Verstuckung einer Viehweide, der Filz genannt, aus dem Gut 
Hub. 

1808 

XXIII.15.18 Verstuckung des beim Gut Raidlach im Ennswald sich 
befindenden Drittelzehents auf zwölf Gütern in Schwemmberg. 

1809 

XXIII.15.19 Verstuckung der Alpe Hangerstroh aus dem Gut Schwaig in 
Filzmoos (siehe auch XXIII.15.10). 

1810 

 
 
Vom ehemaligen Pfleggericht Wagrain 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.15.20 Verstuckung des Gutes Oberviehhofen in der Kleinarl. 1798 

XXIII.15.21 Verstuckung der beim Gut Hochstein in der Kleinarl befindenden 
Gmachmühle zur Hälfte zum Gütl Golleregg und deren Über-
setzung auf die hochfürstliche Frei. 

1795 

XXIII.15.22 Verstuckung des Seifriedmahdes aus dem Gut Oberecklehen auf 
der Gönigau. 

1803 

XXIII.15.23 Rupert Ellmer, Zulehen des Gutes Unterbrunn. 1804 
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16. Salzburg, enthaltend das ehem. Stadtgericht Salzburg und die Pfleggerichte 
Neuhaus, Glanegg und Staufeneck 

 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.16.001 Verstuckung der sogenannten Stockwiese aus dem Lanzengut 
zu Kreuzing. 

1783 

XXIII.16.002 Verstuckung des Wiesenlandls aus dem Simonbauerngut zu 
Glas. 

1786 

XXIII.16.003 Verstuckung eines Grundstücks zu 4 Tagbau, das 
Mausgrabenfeld genannt, aus dem Lofnergut zu Anif. 

1786 

XXIII.16.004 Verstuckung eines Grundstücks per ½ Tagbau aus dem Födlgut 
zu Elsbethen. 

1786 

XXIII.16.005 Verstuckung des Grundstücks, in der Au genannt, aus dem 
Kallhammergut zu Eugendorf. 

1786 

XXIII.16.006 Verstuckung des Austragshäusels aus dem Wirts-Anwesen zu 
Siezenheim an den dortigen Wagner. 

1787 

XXIII.16.007 Verstuckung der halben Riedelgrund aus dem Lacknergut zu 
Grödig. 

1787 

XXIII.16.008 Verstuckung eines Austragshäuschens nebst kleinen Grund-
stückln aus dem Hubergut zu Glas. 

1787 

XXIII.16.009 Verstuckung des durch Hochwasser ruinierten Michl-Anwesens 
des Thomas Lienbacher zu Niederalm, bestehend aus der 
Mühlbehausung, Anger und Plankengut nebst einigen walzenden 
Grundstücken. 

1788, 1791 

XXIII.16.010 Verstuckung der Schmide zu Gerstbach aus dem dortigen Wirts-
Anwesen. 

1788 

XXIII.16.011 Verstuckung eines Baugrundes, Egydholzl genannt, aus dem Gut 
Niederweiß zu Puch. 

1788 

XXIII.16.012 Verstuckung eines Grundorts von ¼ Tagbau aus dem 
Reiterischen Mietsanwesen zu Anif. 

1788 

XXIII.16.013 Erkaufung von drei kleinen Grundfleckeln aus dem Angerergut, 
Veitlbauerngut und Höglergut zu Pebering zur Fichtlmühle in 
Rechl. 

1788 

XXIII.16.014 Verstuckung eines kleinen Grundflecks aus dem Binderlehen zu 
Elsbethen an Joseph Haslauer zu Glasenbach. 

1789 

XXIII.16.015 Verstuckung dreier Bauländer zu 1 ¼ Tagbau aus dem Hubergut 
zu Eugendorf an den dortigen Schmied. 

1789 

XXIII.16.016 Verstuckung eines Austragshäusls samt dazugehörigen 
Baumgarten aus dem Webergut zu Mozg. 

1789 

XXIII.16.017 Verstuckung des Hundsschröckhäusls in der oberen Gnigl in 
zwei Teile. 

1791 

XXIII.16.018 Verstuckung einer Peunte zu 1 ½ Tagbau aus dem Wirts-
Anwesen zu Grödig an den dortigen Pfarrvikar. 

1791 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.16.019 Verstuckung eines Grundstücks zu 1 Tagbau aus dem 
Hauslbauerngut zu Anif an den Schuhmacher Walter Erfeldt. 

1791 

XXIII.16.020 Verstuckung des Feigenhäusels aus dem Weyergut zu Gneis. 1791 

XXIII.16.021 Verstuckung des Häusels im Egerach zu Siezenheim in zwei 
Teile. 

1791 

XXIII.16.022 Verstuckung einer Wiese zu 2 Tagbau aus dem Kollmangut zu 
Grödig an den Kugelmüller Stollner am Untersberg. 

1793 

XXIII.16.023 Verstuckung einer Ötze aus dem Grünwaldgut am Gaisberg an 
Mathias Karl am Rosenlehen alldort. 

1794 

XXIII.16.024 Verstuckung eines Hausbodens in einer Behausung in der 
Gstätten. 

1794 

XXIII.16.025 Verstuckung eines Feldes von ca. 4 Tagbau zwischen Anif und 
Grödig aus dem Stadlergut zum Gut Gartenau. 

1795 

XXIII.16.026 Verstuckung des Häuschens beim Lacknergütl zu Elsbethen. 1795 

XXIII.16.027 Verstuckung zweier Böden aus dem sogenannten Luegerhaus im 
Stein. 

1795 

XXIII.16.028 Verstuckung eines Grundstücks zu zwei Acker oder ¼ Tagbau 
aus dem Haindlbauerngut zu Liefering. 

1795 

XXIII.16.029 Verstuckung eines halben Hausbodens aus dem Breimannhaus 
in Mülln. 

1795 

XXIII.16.030 Verstuckung des sogenannten Mayrhauses im Inneren Stein. 1795 

XXIII.16.031 Verstuckung einer Wiese aus dem Gut Lanzenberg in 
Oberplainfeld. 

1795 

XXIII.16.032 Verstuckung des Hauses samt 1/8 Tagbau Gartengrund aus dem 
Illingergut zu Elixhausen. 

1795 

XXIII.16.033 Verstuckung eines Grundorts aus dem Hausgarten des Müllers 
zu Schnoderbach. 

1796 

XXIII.16.034 Verstuckung eines Grundes von 40 Schuhen aus dem Widemgütl 
in Abfalter. 

1796 

XXIII.16.035 Verstuckung einer Wiese per 1 Tagbau aus dem Gut Watzing in 
Eugendorf. 

1796 

XXIII.16.036 Verstuckung eines Ackers zu ¼ Tagbau aus den beim Webergut 
zu Kreutzing befindlichen drei Krautäckern. 

1796 

XXIII.16.037 Verstuckung des sogenannten Lieteunant Pergerhauses nebst 
der Pelzhütte am Kapuzinerberg. 

1797 

XXIII.16.038 Verstuckung eines Grundflecks zu ¼ Tagbau aus dem Hubergut 
zu Prähausen. 

1797 

XXIII.16.039 Verstuckung eines Grundorts zu ¼ Tagbau aus dem Eismanngut 
zu Wals zur Erbauung eines Wohnhäusels. 

1797 



138 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.16.039 
 ½ 

Verstuckung der Fuxpeunt aus dem Gut Schwaighofen am 
Heuberg. 

1796 

XXIII.16.040 Verstuckung der Kreuzwiese aus dem Jörgengut zu Gois. 1797 

XXIII.16.041 Verstuckung des dritten Mühlganges aus der Kreuzermühle zu 
Itzling zur Grabenmühle daselbst. 

1797 

XXIII.16.042 Verstuckung eines Grundstücks per 4 Tagbau aus dem 
Lacknergut zu Grödig. 

1799 

XXIII.16.043 Grundtausch zwischen Georg Oberfrinninger und Dismas 
Pauernfeind bei ihren Höfen im Nonntal. 

1799 

XXIII.16.044 Verstuckung eines Ackers von ½ Tagbau aus dem Mesner-
bauerngut zu Liefering. 

1799 

XXIII.16.045 Verstuckung einiger Böden im Kreuzwirtshaus in Salzburg. 1799 

XXIII.16.046 Verstuckung eines Wohngebäudes und Gartens aus dem 
Schreckenfuchslehen in der Gnigl. 

1799 

XXIII.16.047 Verstuckung des Wirts-Anwesens zu Straß in zwei Teile. 1800 

XXIII.16.048 Verstuckung eines Herberghäuschens und Gärtls aus dem 
Mörtlbauerngut zu Siezenheim. 

1801 

XXIII.16.049 Übersetzung der Kollerischen Tabakfabrik von der Gnigl auf die 
Stadlmühle im Nonntal. 

1801 

XXIII.16.050 Verstuckung des sogenannten Badhäusels aus dem Wirts-
Anwesen auf der Gmain. 

1802 

XXIII.16.051 Verstuckung des Braitlandes von 3 Tagbau aus dem 
Frießeneggerhof vulgo Doktorbauerngut zu Glas. 

1802 

XXIII.16.052 Verstuckung von drei hofurbaren Auländern zu Breitenstegen 
aus dem Bauerngut zu Straß. 

1802 

XXIII.16.053 Verstuckung der Angerwiese und eines kleinen Grundflecks vom 
Kirchfeld aus dem Wirts-Anwesen zu Elixhausen. 

1802 

XXIII.16.054 Verstuckung eines Angers aus dem Stroblgut in Ladau. 1802 

XXIII.16.055 Gesuch des Zimmermeisters Kern zu Salzburg um Ausmittlung 
eines Holzlagerplatzes im Bruderhausfeld vor dem Linzertor. 

1803 

XXIII.16.056 Verstuckung eines Teils des beim Bräuwirtshause im Nonntal 
befindlichen Gartens. 

1803 

XXIII.16.057 Verstuckung einer Wiese aus dem Mörtlörglgut zu Maxglan. 1803 

XXIII.16.058 Verstuckung eines Einfangs von der Zimmermanns-Behausung 
zu Maxglan. 

1803 

XXIII.16.059 Verstuckung eines Wiesengrundes aus dem Gut Gerhartsberg zu 
Parsch. 

1804 

XXIII.16.060 Verstuckung eines Zuhäusels und Einfangs aus der 
Walchermühle zu Maxglan. 

1804 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.16.061 Verstuckung des Austragshäusels beim Grabengut zu Itzling. 1804 

XXIII.16.062 Verstuckung der Kugelmühle samt Wiesengrund aus dem Gut 
Laiharting. 

1804 

XXIII.16.063 Verstuckung eines Wiesengrundes beim Friedhof aus dem 
Schorngut zu St. Leonhard. 

1804 

XXIII.16.064 Verstuckung des Hagenauergütls zu Oberalm durch Verkauf 
eines Grundstücks zu ¼ Tagbau. 

1804 

XXIII.16.065 Überlassung einer Wiese aus dem Pfennigergut zu Siezenheim 
zum Harhammergütl außer dem Lazarettwäldchen. 

1804 

XXIII.16.066 Verstuckung des Zirkelschmiedhauses in der Steinwinklgasse zu 
Salzburg. 

1805 

XXIII.16.067 Verstuckung eines Grundorts aus dem Preßlgut zu Liefering. 1805 

XXIII.16.068 Verstuckung des ersten Hausbodens in der Niederlage zu 
Salzburg an den Posamentierer Leitl. 

1805 

XXIII.16.069 Verstuckung eins ebenerdigen Gewölbes im sogenannten 
Schönslebenhaus oder Baumeisterhaus in der Goldgasse zu 
Salzburg. 

1805 

XXIII.16.070 Verstuckung eines Mahdes zu 1 ½ Tagbau aus dem Lacknergut 
zu Glas zum fürstlich Schwarzenbergischen Besitz Aigen. 

1805 

XXIII.16.071 Verstuckung der sogenannten Teilwiese des Weglandels und 
kleinen Angerls aus dem zweiten Gut Plainfeld. 

1805 

XXIII.16.072 Verstuckung der Aupeunte aus dem Goiserngut zu Hallwang zur 
Schmiede in Söllheim und dessen Tausch gegen ein Grundstück 
aus dem Gut Obertraxl. 

1805 

XXIII.16.073 Verstuckung eines Grundstücks von 1 ½ Tagbau aus dem 
Griesgut zu Niederalm. 

1805 

XXIII.16.074 Verstuckung des Gutes Kleinanzenberg, bestehend im Haus und 
3 Tagbau Grund, aus dem Gut Großanzenberg. 

1805 

XXIII.16.075 Verstuckung eines Zuhäuschens aus dem ersten Gut zu 
Teufenbach und dessen Übersetzung auf ein Grundstück des 
Wirts zu Elixhausen. 

1805 

XXIII.16.076 Verstuckung eines Kellers im Staudacherhaus im Kai an die 
Handelsfrau Moldenauer. 

1806 

XXIII.16.077 Verstuckung eines Landes zu ¾ Tagbau aus dem Bachgütl zu 
Niederalm zum Thomanrieglgut. 

1806 

XXIII.16.078 Verkauf der sogenannten Scheierlingwiese aus dem Kainzergut 
zu Prähausen an den Wirt zu Viehhausen, dann einer Wiese aus 
dem Hubergut zu Maxglan zum Hasingergut zu Viehhausen. 

1806 

XXIII.16.079 Verstuckung eines Hauses hinter der St. Andrä Kirche zu 
Salzburg. 

1806 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.16.080 Verstuckung eines Bodens im sogenannten Roßlechnerhaus im 
Kai zu Salzburg. 

1806 

XXIII.16.081 Verstuckung eines Wiesmahdes per 3 Tagbau aus dem Gut 
Laiharting zum Gut Diehaberg. 

1806 

XXIII.16.082 Grundtausch zwischen Vital Gschwandner, Besitzer des 
Eisenhammerwerks, und Georg Brühwasser am Salwestlgut zu 
Grödig. 

1806 

XXIII.16.083 Verstuckung des 4. Teils aus dem Preßlgut zu Fischach zu 
einem Hausbau. 

1806 

XXIII.16.084 Verstuckung der Schindpeunte aus dem Marquetenderlehen zu 
Grödig; Einfang zur Erbauung einer Schmiede für Matthias 
Ziegler. 

1805 – 1807 

XXIII.16.085 Erbauung einer Schmiede auf einem Ärarialfreigrund und 
Verstuckung der Schmiedgerechtsame aus dem Gschwandner 
Hammerwerk zu Grödig. 

1807 

XXIII.16.086 Verstuckung eines Grundstücks aus dem Roßschneidergut zu 
Niederalm. 

1807 

XXIII.16.087 Grundtausch zwischen den Besitzern des Braunguts und 
Malingguts zu Niederalm. 

1807 

XXIII.16.088 Verstuckung des Zellerischen Büchsenmacherhauses zu 
Salzburg im Schlossergässchen. 

1807 

XXIII.16.089 Verstuckung dreier Grundstücke aus dem Bauerngut an der 
Straß zum dortigen Binder-Anwesen. 

1807 

XXIII.16.090 Verstuckung der Holzwiese aus dem Esterlehen zu Elixhausen 
an den dortigen Wirt. 

1807 

XXIII.16.091 Verstuckung zweier Wiesflecke an der Rifermauer aus dem 
Hoisengut zu Niederalm. 

1807 

XXIII.16.092 Verstuckung eines Grundflecks, Harbach genannt, aus dem 
Hubergut zu Hallwang. 

1807 

XXIII.16.093 Verstuckung des Gutes Untergrub zu Elixhausen. 1807 

XXIII.16.094 Grundtausch zwischen Vinzenz Golner am Prößlgut und Franz 
Gölner am Hauserbauerngut zu Fischach. 

1807 

XXIII.16.095 Verstuckung eines Wiesflecks im Sommerfeld aus dem 
Lechnergut in Knutzing. 

1807 

XXIII.16.096 Veräußerung des zum Bruderhaus gehörigen Totengräber-
hauses und Ausreiterhauses zu Salzburg. 

1807 

XXIII.16.097 Verstuckung einer Grundstrecke aus der sogenannten Krempl-
leithen hinter dem Kapuzinerberg zur Erbauung eines Kalkofens. 

1807 

XXIII.16.098 Verstuckung einer Wiese aus dem Kastnergut zu Anif. 1807 

XXIII.16.099 Versteigerung des sogenannten Friesacherhauses im Kai zu 
Salzburg. 

1807 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.16.100 Überlassung eines Grundflecks aus dem Bruderhaushof zum 
Bindermeister Zehentnerischen Stadl als Holzplatz. 

1807 

XXIII.16.101 Verstuckung des Edelsitzes Gut Fürberg am Kapuzinerberg. 1807 

XXIII.16.102 Verstuckung der Kumpfmüller-Behausung in der Stadt Salzburg. 1808 

XXIII.16.103 Verstuckung zweier Grundörter aus dem Salzachmüller-Anwesen 
zum Marschandhöfl zu Mülln. 

1808 

XXIII.16.104 Verstuckung und Grundtausch zwischen Christian Schüßling, 
Wirt in Nonntal, Johann Neumayr am Schrottgut und Rupert 
Spiegelberger am Schwertingergut zu Grödig. 

1808 

XXIII.16.105 Die Eruierung der hofurbaren Wiese, die Sennerin genannt, beim 
Pflanzmannischen Wirts-Anwesen in Schallmoos. 

1808 

XXIII.16.106 Verstuckung der Wiese in der Wolfsau aus dem Gut Obergitzen 
zum Abdecker-Anwesen zu Fischach. 

1808 

XXIII.16.106 
 ½ 

Verstuckung eines Neubruches beim Reiffenstuhlhof in 
Riedenburg (siehe XXIII.16.119). 

 

XXIII.16.107 Verstuckung des Hüttenfelds und Haarbads aus der Untermühle 
zu Plainfeld. 

1809 

XXIII.16.108 Verstuckung des Zuhäusels beim Grabengütl zu Itzling. 1809 

XXIII.16.109 Verstuckung eines kleinen Grundorts aus dem Gartnergut in 
Lehen zur Hofmannischen Lederstampf. 

1809 

XXIII.16.110 Verstuckung dreier Keller bei der Stubenvoll-Behausung in der 
Gstätten aus dem Sternbräu-Anwesen zu Salzburg. 

1809 

XXIII.16.111 Verstuckung des Hoggengütls und einiger Grundstücke aus dem 
Gut Rettenlacken. 

1809 

XXIII.16.112 Verkauf und Verpachtung des Abfalterhofes und Esserhofes. 1809 

XXIII.16.113 Verstuckung des Chorvikar Wagnerischen Anteils im 
sogenannten Gusettihaus zu Salzburg. 

1810 

XXIII.16.114 Verstuckung dreier Hausböden im sogenannten Griesbaderhaus 
zu Salzburg. 

1810 

XXIII.16.115 Verstuckung der bei dem Dazischen Spinngruberhof vor dem 
Mirabelltor sich befindenden drei domkapitlischen Urbarsitemen. 

1804 – 1810 

XXIII.16.116 Hausbau des Johann Schattauer, Schneidermeisters zu Grödig. 1810 

XXIII.16.117 Verstuckung eines Grundstücks aus dem Gut Laiharting an den 
Papierfabrikanten Hofmann zu Lengfelden. 

1810 

XXIII.16.118 Verstuckung der Mühle, Öhlstampf und Kugelmühle aus dem Gut 
Tuffern bei Hallwang. 

1810 

XXIII.16.119 Verstuckung von 9 ¾ Tagbau aus dem Diernbacherhof oder 
Reiffenstuhlhof in der Riedenburg (siehe auch XXIII.16.106 ½). 

 

XXIII.16.120 Georg Laschensky, Verleihung des Viehhausermooses. 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.16.121 Verlassung des Neuhauserischen Bierbrauer-Anwesens zum 
Schwarzen Adler in Salzburg. 

1810 

XXIII.16.122 Gutseigenschaft des Göllenlehens in Maxglan. 1810 

XXIII.16.123 Verstuckung der Erntwiese in Salzburghofen.  

XXIII.16.124 Kauf des Schallhammerhofes in Froschheim durch den Metzger 
Rupert Dangl. 

 

 
 
17. Pfleggericht Saalfelden 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.17.01 Verstuckung eines kleinen Gartens aus dem Tischlerhaus zu 
Saalfelden an den dortigen Platzbäcker. 

1783 

XXIII.17.02 Verstuckung der sogenannten Saalwiese aus dem vom 
Platzbäcker zu Saalfelden besitzenden Gut Hirschberg. 

1785 

XXIII.17.03 Verstuckung eines 2/3 Zehents aus den vier Viertllehen 
Oberweikersbach und ½ Viertllehen zu Kirchmayern. 

1790 

XXIII.17.04 Verstuckung einer halben Gmachmühle aus dem 
Haidensberglehen zum Dreschberggut in der Dienten. 

1794 

XXIII.17.05 Verstuckung der sogenannten Saalwiese des Färbermeisters 
Wallner zu Saalfelden. 

1796 

XXIII.17.06 Verstuckung der sogenannten Niederpeunt aus dem Hainzgut zu 
Grießen. 

1798 

XXIII.17.07 Verstuckung eines Peuntls zu ¾ Tagbau aus der Halte Windegg 
beim Perchtlgut in der Leogang. 

1799 

XXIII.17.08 Verstuckung der Stock und Hinterwiese aus dem Gut 
Unterschützing. 

1799 

XXIII.17.09 Abteilung des Adam Klingerischen Gut Schinking in der Alm in 
drei Teile und Verstuckung der im Gericht Mittersill gelegenen 
zum Gut Pfaffenreith gehörigen Alpe Sauthal. 

1800 

XXIII.17.10 Verstuckung des Grundstücks Mitterberg aus dem Bachmanngut 
zu Sining. 

1800 

XXIII.17.11 Verstuckung von 15 Gräsern aus den beim Gut Oberforsthof 
befindlichen Alpen Neukaser zum Heinrichgut in Urslau. 

1803 

XXIII.17.12 Verstuckung der Alpe Spielberg aus dem Gut Thallacken zum 
Gut Hinterrain. 

1803 

XXIII.17.13 Verstuckung der Wiese Bletzanger aus dem Hainzgut zu Grießen 
zum Maurergut zu Berg. 

1803 

XXIII.17.14 Verstuckung der Filzwiese aus dem Michlbauerngut zu Grießen. 1803 

XXIII.17.15 Gütertausch zwischen Johann Hirschbichler am Gut Adstadl und 
Johann Herzog am Gut Oberkirchleuthen. 

1804 
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XXIII.17.16 Verstuckung der Mühlwiese aus dem Schmalergut in der 
Leogang. 

1804 

XXIII.17.17 Abteilung der zum Stift St. Peter grundbaren Schornau-Wiese bei 
Weißbach. 

1804 

XXIII.17.18 Verstuckung einer Badstube und eines Gartenteils aus dem 
Riemer-Anwesen zu Saalfelden an den dortigen Lebzelter zu 
einer Wachsbleiche. 

1804 

XXIII.17.19 Verkauf der Alpe Falleck vom Pfindlgut in der Leogang. 1805 

XXIII.17.20 Verstuckung der Bohmau aus dem Gut Fellnbaum in der 
Leogang. 

1805 

XXIII.17.21 Verstuckung der zwei Flügelgebäude aus dem vormaligen 
Rittergut Grub zu Saalfelden. 

1805 

XXIII.17.22 Verstuckung der Stock- und Hinterwiese aus dem Gut Schützing. 1806 

XXIII.17.23 Verstuckung von 2 ½ Gräser aus dem Elzmais am Kuenzengut in 
Walkersbach. 

1806 

XXIII.17.24 Verstuckung der Ratknecht-Behausung im Markt Saalfelden. 1807 

XXIII.17.25 Verstuckung der Wartpeunte und eines kleinen Häuschens aus 
dem Webergut zu Harham. 

1807, 1810 

XXIII.17.26 Verstuckung eines Grundstücks, die Rast genannt, aus dem 
Schenbergergut zu Dorf. 

1807 

XXIII.17.27 Verstuckung zweier Grundstücke, die Gmain und Rast genannt, 
aus dem Lexgütl des Auerwirts zu Saalfelden. 

1807 

XXIII.17.28 Verstuckung des Brunnreitmahdes aus dem Gut Brunnau am 
Gerstboden. 

1807 

XXIII.17.29 Verstuckung der Schanthalwiese aus dem Kapellergut zu 
Lenzing. 

1808 

XXIII.17.30 Verstuckung eines Kellers aus der Rathgebischen Herberge im 
Spital zu Saalfelden. 

1808 

XXIII.17.31 Verstuckung der sogenannten hinteren Halt und der Wiese 
Horau aus dem Wöhrergut in der Leogang. 

1808 

XXIII.17.32 Verstuckung des Schwaibachwiesels samt 1 Tagwerk Baugrund 
und der oberen Halt aus dem hofurbaren Gut Kuchlern zu 
Grießen. 

1808 

XXIII.17.33 Verstuckung von zwei 5 Tagbau haltenden Grundstücken aus 
dem Hartlgut zu Moosen. 

1810 

XXIII.17.34 Verstuckung eines Mahdorts aus dem Gut Permansegg in der 
Leogang. 

1810 

XXIII.17.35 Verstuckung des Mahdes Neumaiß aus dem Gut Reitstein. 1810 

XXIII.17.36 Verstuckung eines Einfanges in der Ehringerau aus dem Gut 
Winkl. 

1810 
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XXIII.17.37 Verstuckung eines Mahdes aus dem Gschwandmaiß beim Gut 
Egg in Hintertal. Verstuckung einer Wiese und Mahd in Leogang 
aus dem Gut Lederstall. 

1804 – 1810 

XXIII.17.38 Verstuckung des Haslinggütls und Schmiedpeuntels in der Alm. 1810 

XXIII.17.39 Ankauf von Berchtesgadener Alpen im Pfleggericht Saalfelden, 
Aufschluss über des Provinzialwort „Alpfahrt“, dann Circulare 
über die Zulässigkeit des Grundstückskaufs ausländischer 
Untertanen. 

 

XXIII.17.40 Einfang des Sebastian Rieder am Schusterbauerngut zu Letting 
zum Lettengraben. 

1807 

 
 
18. Taxenbach 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.18.01 Verstuckung eines Häusels und Grundstücks aus dem Gut Reith 
am Embach. 

1782 

XXIII.18.02 Verstuckung einiger Gründe aus dem sogenannten Geißlehen 
oder Gut Hundsdorf in der Eschenau. 

1784 

XXIII.18.03 Verstuckung des Gutes Edfrizlehen in Rauris. 1784 

XXIII.18.04 Verstuckung der Alpgräser auf der Schrög und dem Grund im 
Wolfbach vom Gut Bachrain. 

1787 

XXIII.18.05 Verstuckung eines Bürgmahdes aus der Alpe Rettenbach. 1788 

XXIII.18.06 Verstuckung des Hittbachfeldes aus dem Zapplerlehen in Rauris. 1790 

XXIII.18.07 Verstuckung eines Mahdes aus dem Gut Untertoigl. 1792 

XXIII.18.08 Verstuckung des Gutes Grub bei Rauris. 1793 

XXIII.18.09 Verstuckung eines Grundorts zu 1 Tagbau Land und eines 
Mahdes aus dem Gut Hirschegg in der Dienten.  

1794 

XXIII.18.10 Verstuckung einer Wiese aus dem Gut Niederweidach. 1794 

XXIII.18.11 Verstuckung der Hochalpe Tüchl aus dem Waldgut im 
Seidenwinkl. 

1795 

XXIII.18.12 Verstuckung von 22 Kühgräser aus der beim Gut Hinterhub 
eingelehnten Grundalpe. 

1795 

XXIII.18.13 Verstuckung des Gutes Obereinöden in fünf Teile. 1796 

XXIII.18.14 Ankauf der Schmiede zu Wörth durch Benedikt Brandner. 1797 

XXIII.18.15 Verstuckung einer Wiese per 2 Joch Bauland in der Prielau. 1798 

XXIII.18.16 Die Abteilung der Güter Mitterforsthof und Oberforsthof. 1798 

XXIII.18.17 Verstuckung von 27 Alpgräsern aus der Alpe Retteneck. 1799 
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XXIII.18.18 Verstuckung der Schachwiese aus dem Windlehen oder Edtgut 
zu Hundsdorf. 

1799 

XXIII.18.19 Verstuckung des Gutes Hinterkräutlberg. 1803 

XXIII.18.20 Verstuckung einer Alpe aus dem Schachgut des Sebastian 
Wieser am Edtgut zu Hundsdorf. 

1803 

XXIII.18.21 Verstuckung einiger Gräser aus dem Gut Brandenau. 1803 

XXIII.18.22 Verstuckung zweier Wiesen und eines Stams aus dem Gut 
Vorderstein. 

1804 

XXIII.18.23 Verstuckung eines Gartens aus dem Wirts-Anwesen zu Wörth an 
der dortigen Schmiede. 

1804 

XXIII.18.24 Verstuckung einiger Gräser aus der zum Gut Bachseiten 
gehörigen Hundsdorfer Alpe. 

1804 

XXIII.18.25 Verstuckung eines in einer Küche und Stube bestehenden 
Zubauhauses aus dem Gütchen Oberbruderau in der Lend. 

1805 

XXIII.18.26 Verstuckung der Alpe Sulzbach zu 20 Rindergräsern aus dem 
Gut Sulzbach in Fusch. 

1805 

XXIII.18.27 Verstuckung des Wörthfeldes und Aufeldes aus dem Lidlgut oder 
Hofgut zu St. Georgen. 

1805 

XXIII.18.28 Verstuckung des Mühlfeldes aus dem Gut Untergrub bei der 
Wirtstafern zu Wörth in Rauris unter Vorbehalt von 15 Gräsern im 
Grießkar. 

1805 

XXIII.18.29 Verstuckung des Rettenkars, des Mahdes Hifl und der äußeren 
Wiese aus dem Gut Morsreit in der Rauris. 

1806 

XXIII.18.30 Verstuckung des Bruckfeldes aus dem Gut Oberbrucken. 1806 

XXIII.18.31 Verstuckung eines Feldes und einer Wiese aus dem Gut 
Hintergern zu St. Georgen. 

1806 

XXIII.18.32 Verstuckung des Zaglfeldes aus dem Gut Steglehen oder 
Berchtoldlehen zu Niederhof. 

1806 

XXIII.18.33 Verstuckung eines Mahdes aus dem Gut Vordergern. 1806 

XXIII.18.34 Verstuckung der Leitenwiese und des unteren Felds aus dem 
Gut Obermoos. 

1806 

XXIII.18.35 Verstuckung der Wiese Rainmahd aus dem Gut Rain am 
Thannberg. 

1806 

XXIII.18.36 Verstuckung des Strassenfeldes und Hochfeldes aus dem Gut 
Obersteinbach in St. Georgen. 

1807 

XXIII.18.37 Verstuckung des Hochfeldes aus dem Gut Unterbrandenau. 1807 

XXIII.18.38 Verstuckung eines Feldes, das obere Feld genannt, aus dem Gut 
Brandenbach. 

1807 
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XXIII.18.39 Verstuckung einer Leite und des unteren Feldes aus dem Gut 
Mitterhasenberg. 

1807 

XXIII.18.40 Verstuckung des Baulands Grindl, des Scherfenfeldes und einer 
Ötze samt Mahd aus dem Gut Kleinbichl. 

1807 

XXIII.18.41 Verstuckung der zwölf Gräser auf der Schreiberalpe. 1807 

XXIII.18.42 Verstuckung eines Einfangs aus dem Gut Hasenbach in Rauris. 1807 

XXIII.18.43 Verstuckung von 17 Gräsern in der Hochalpe Krummel und zehn 
Gräsern im Krummelholz aus dem Seisserlehen in Rauris. 

1807 

XXIII.18.44 Verstuckung einer Wiese und des Schachenfeldes aus dem Gut 
Bernloh. 

1807 

XXIII.18.45 Verstuckung des Gutes Vorderwinkl zu St. Georgen. 1808 

XXIII.18.46 Verstuckung eines Mooses, eines Feldes und Rains zu 1 Tagbau 
aus dem Gut Mittersill. 

1808 

XXIII.18.47 Verstuckung der vier Mahden Krumpen, Hagfeld, Firsten und 
Unterschattseiten, dann acht Alpgräser aus dem Gut Oberstein-
bach in Rauris. 

1808 

XXIII.18.48 Verstuckung des Winterpeuntls, Steinfeldes und Leitls aus dem 
Karstenlehen in Rauris. 

1808 

XXIII.18.49 Verstuckung eines Feldgrundes und eines Angerls am 
Forsterbach aus dem Gut Sterzlhof in Rauris. 

1808 

XXIII.18.50 Die Verstuckung eines Bergmahdes und von neun Kuhgräsern in 
der Kruml aus dem Gut Bucheben zum Bräu-Anwesen in Rauris. 

1808 

XXIII.18.51 Verstuckung eines Zuhauses beim Erlhaus in Ensbach. 1809 

XXIII.18.52 Johann Etzer bittet um Überlassung des Eichlguts als Zulehen. 1808 

 
 
19. Pfleggericht Tamsweg 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.19.01 Verstuckung eines Grundstücks, Jackl genannt, aus dem 
Jaklbauerngut zu Fanningberg. 

1786 

XXIII.19.02 Verstuckung des Grundstücks Leßbach aus der Lenzengeusche 
zu Sauerfeld. 

1788 

XXIII.19.03 Der Zusammenbau des Platzbräuhauses und Winklwirtshauses 
in Tamsweg und die Ausübung der Bräuersgerechtsame und 
Weinwirtsgerechtsame in einem Haus. 

1789 

XXIII.19.04 Verstuckung des Edackers aus dem Kräutlgut zu Seitling. 1791 

XXIII.19.05 Verstuckung der Leite hinter dem Krennfeld aus dem Kristengut 
zu Lintsching. 

1795 
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XXIII.19.06 Zusammentausch einiger Grundstücke von Seiten der 
Dorfbewohner von Stranach. 

1796 

XXIII.19.07 Verstuckung eines Feldes zu 1 Tagbau aus dem Ottingermühl-
Anwesen zu Tamsweg an den dortigen Bräuer Johann Taferner. 

1796 

XXIII.19.08 Verstuckung des Ackers im Gsträu am Passeggen aus dem 
Hollnbauerngut zu Mörtelsdorf. 

1799 

XXIII.19.09 Verstuckung des Haslackers aus dem Öllingergut zu St. Andrä. 1799 

XXIII.19.10 Verstuckung der beiden Güter Obermoosham und 
Untermoosham. 

1799 

XXIII.19.11 Verstuckung des Wiesmahdes unterm Golz aus dem Galligut zu 
Lintsching. 

1800 

XXIII.19.12 Verstuckung der Teschenwiese aus dem Tonimörtlgut zu 
Bruckdorf. 

1800 

XXIII.19.13 Grundtausch zwischen Martin Moser am Mayrgut zu Steindorf 
und Lorenz Ehrenreich zu Bruckdorf. 

1800 

XXIII.19.14 Verstuckung der Alpe im Lessachwinkl aus dem hofurbaren 
Schwaigergut in Lessach. 

1801 

XXIII.19.15 Grundtausch zwischen Paul Moser am Löckergut und Rupert 
Santner am Krautgartnergut zu Neggerndorf. 

1801 

XXIII.19.16 Verstuckung eines Ackerls und Angerls aus dem Mühlhausergut 
zu Steindorf. 

1802 

XXIII.19.17 Verstuckung des Angerls beim Bach aus dem Draxlgut zu 
Lessach. 

1802 

XXIII.19.18 Verstuckung einer Point oberhalb des Steinfelds aus dem 
Simongut zu Wölting an den dortigen Saliterer. 

1802 

XXIII.19.19 Verstuckung des sogenannten Gütels am Passeggen. 1804 

XXIII.19.20 Grundstückstausch zwischen Jakob Essl am Plazergut und Paul 
Jesner am Gorialgut in Lessach. 

1804 

XXIII.19.21 Verstuckung der Hube beim Stegergut in Göriach. 1804 

XXIII.19.22 Verstuckung des Zehentrechts auf dem hohen Plaggen vom 
Zehentnergut zu Zankwarn. 

1804 

XXIII.19.23 Verstuckung von acht Rindergräsern aus der beim Granglergut 
zu Weißpriach gehörigen Alpe Gurbitsch. 

1805 

XXIII.19.24 Verstuckung eines Alprechts Gurbitsch aus dem Restengut zu 
Zankwarn. 

1806 

XXIII.19.25 Verstuckung einer Wiese in Fern, die Latting genannt, aus dem 
Pilzengut zu Pichl. 

1807 

XXIII.19.26 Die Trennung des Hauses und der Lebzeltergerechtigkeit von der 
Oberbichlerischen Bräuersgerechtigkeit und Realität. 

1807 
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XXIII.19.27 Verstuckung des Hubstücks, die Leiten genannt, aus dem Ulegut 
zu Altenhofen. 

1807 

XXIII.19.28 Verstuckung eines Egarten am Multschenbach und einer 
Ochsenalpe aus dem Mosergut zu Fanningberg. 

1808 

XXIII.19.29 Verstuckung des Zoosenackers aus dem Kölbgut zu Pichl. 1808 

XXIII.19.30 Verstuckung eines Ackers, das Großfeld genannt, aus dem 
Schobergut zu Göriach. 

1808 

XXIII.19.31 Verstuckung eines Zehents und des Stiegelackers aus dem 
Hieslbauerngut zu Bruckdorf. 

1808 

XXIII.19.32 Verstuckung des Hubwiesels auf dem Mitterberg aus dem 
Fingerlosgut zu Stranach. 

1808 

XXIII.19.33 Verstuckung des Feldstriglackers aus dem Gautschgut zu 
Bruckdorf. 

1809 

XXIII.19.34 Verstuckung des Stampflackerls aus dem Praschlehen in 
Lessach. 

1809 

XXIII.19.35 Verstuckung der beim Mosergut in Fanningberg sich befindlichen 
Alpteile in Tweng. 

1810 

XXIII.19.36 Grundwechsel zwischen Jakob Fötschl am Peterngut zu 
Neggerndorf und dem Vikar Martin Gottfried Bogensperger zu 
Unternberg. 

1810 

XXIII.19.37 Grundstücksvertauschung des Peter Brandstätter, Platzbräuers 
zu Tamsweg, mit seinen Nachbarn. 

1810 

XXIII.19.38 Anfrage des Pfleggerichts Tamsweg in Betreff der Einfangs-
Verleihungen an domkapitlische Untertanen und deren 
Konsolidierung mit den Gütern. 

1807 

XXIII.19.39 Anna Ehrenreich am Jakelgut um Austragsbewilligung. 1808 

XXIII.19.40 Mathias Ehrenreich zu Niederrain, Kauf der Ambergeusche. 1805 

 
 
20. Pfleggericht Thalgau 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.20.01 Verstuckung dreier Bauländer aus dem Gut Gstötten zur 
Zehenthofmühle zu Thalgau. 

1787 

XXIII.20.02 Verstuckung eines Wiesengrundes aus dem Hartlgut in der 
Ellenau. 

1793 

XXIII.20.03 Der Verkauf der Radauerischen Hammerlschmiede zur 
Robinigischen Sensenschmiede. 

1792 

XXIII.20.04 Verstuckung eines Ortgrundes aus dem Mahd oder Halt beim 
Gut Brandstatt am Egg. 

1795 
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XXIII.20.05 Die beim Gut Burdeslehen sich befinden sollende 
Schmiedgerechtsame und deren beantragter Verkauf. 

1797 

XXIII.20.06 Verstuckung eines Häuschens, die Haustatt genannt. 1805 

XXIII.20.07 Verstuckung einer Stube aus dem Schmidlechnerischen 
Wohnhaus zu Fuschl. 

1806 

XXIII.20.08 Verstuckung der Ötze Sommerau aus dem Schmiedhansengut 
zu Fuschl. 

1806 

XXIII.20.09 Verstuckung des Auftriebsgenusses auf die Alpe Gönner aus den 
zwei Gütern Lämmerbach im Hintersee des Wirts Grill in 
Faistenau. 

1808 

XXIII.20.10 Verstuckung zweier Bauländer aus dem Schwertlgut zu 
Fischerwang. 

1808 

XXIII.20.11 Verstuckung der Alpe Königsberg aus dem Gut Hohenau an 
Andrä Gruber zu Lederstatt. 

1808 

XXIII.20.12 Verstuckung eines Einfangs aus dem Gut Schmiedhub an den 
Drahtzieher zu Fischerwang. 

1809 

XXIII.20.13 Verstuckung eines Hauses im Dorf Thalgau in zwei Teile. 1810 

 
 
21. Pfleggericht Werfen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.21.01 Verstuckung der Alpe Lammertal aus dem Riedlgut in Weng zum 
Gute Schlaming. 

1782 

XXIII.21.02 Verstuckung der zum dritten Gut Weng gehörigen, im 
Gerichtsbezirk Radstadt gelegenen, Aualpe. 

1785 

XXIII.21.03 Den Ankauf einer Schmiede und Mautmühle samt der dazu 
gehörigen Behausung zu Bischofshofen vom dem dortigen 
Lebzelter betreffend. 

1785 

XXIII.21.04 Verstuckung zweier Wiesen oder Anger aus dem Krackengut zu 
Bischofshofen. 

1786 

XXIII.21.05 Die Ablösung eines Zehents zum hofurbaren Gut Niederlehen. 1791 

XXIII.21.06 Verstuckung der Alpe Mitterberg aus dem Gut Schwaigweng. 1795 

XXIII.21.07 Verstuckung einer Wiese zu 3 Tagbau aus dem Gut Vordermoos 
zum Gut Hintermoos. 

1803 

XXIII.21.08 Verstuckung der Alpe Faisten aus dem Gut Faistenberg im 
Zistelberg. 

1808 

XXIII.21.09 Verstuckung der sogenannten Hauspoint und anliegender Ötze 
aus dem Gut Kematen im Gainfeld. 

1808 

XXIII.21.10 Verstuckung eines Grundstücks aus dem Gut Hinterschranbach 
in Mühlbach. 

1809 
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XXIII.21.11 Verstuckung eines Mahdes aus der Alpe Feilnbach des Johann 
Gehwolf am Gute Zehenthof. 

1810 

XXIII.21.12 Den Verkauf der Alpe Mitterfeld, Neuberg und Kaltenbrunn aus 
dem Gut Speck. 

1810 

XXIII.21.13 Beantragte Alpenverstuckung, dann den Verkauf des Gutes 
Weng, das Hansenbauerngut genannt. 

1810 

XXIII.21.14 Verstuckung des Gutes Andex (ist nur ein Empfangschein). 1810 

XXIII.21.15 Mathias Englmayr, Wirt zu Bischofshofen, Kauf des Gutes 
Umern. 

1810 

 
 
22. Pfleggericht Zell am See 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.22.01 Verstuckung des Zubaugütls Steinbrünnern aus dem Gut 
Sacklehen zu Maishofen. 

1783 

XXIII.22.02 Verstuckung eines Wiesmahdes aus dem Gut Hinterstrassen. 1785 

XXIII.22.03 Verstuckung der Güter Untergrießlehen und Obergrießlehen in 
Thumersbach. 

1787 

XXIII.22.04 Verstuckung der Zornalpe aus dem Zorngut oder Stoffengut zu 
Thumersbach. 

1788 

XXIII.22.05 Verstuckung der sogenannten Gruberwiese und Gruberpoint aus 
dem Gut ob Aufhausen. 

1789 

XXIII.22.06 Verstuckung der Hochötze Nößlach aus dem Zulehen 
Pruggerlehen des Jakob Wittib am Fuchslehen. 

1792 

XXIII.22.07 Verstuckung des Senningerhauses aus dem Lebzelter-Anwesen 
zu Zell. 

1795 

XXIII.22.08 Verstuckung des Grundstücks Moosleiten des Joseph 
Gschwendner, Fischers zu Zell. 

1795 

XXIII.22.09 Verstuckung eines Grundorts zu 54 Klafter aus dem Feld des 
Abrahamwirts zu Zell zum dort neu erbauten Hasenhaus. 

1796 

XXIII.22.10 Verstuckung der bei dem Zubaugute Eybenstall des Andrä 
Neumayr am Gut Asten in Glemm eingelehnten vier Gräser auf 
der Reichensaalbachalpe. 

1796 

XXIII.22.11 Verstuckung einer Wiese aus dem Abdecker-Anwesen zu Zell. 1796 

XXIII.22.12 Verstuckung einer Stallung und Holzhütte aus dem Fischerhaus 
und zweier Gärteln hinter dem Thrauhaus im Markt Zell am See. 

1797 

XXIII.22.13 Verstuckung einiger Anger aus der Alpe Großferleiten zur Alpe 
Kleinferleiten. 

1797 

XXIII.22.14 Verstuckung des Grundstücks Wörth oder Mitterau aus dem Gut 
Freidenspach oder Moosegg oberhalb Piesendorf. 

1797 
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XXIII.22.15 Verstuckung der beim Gut Oberlangacker sich befindlichen 
Zwilehnstadlwiese. 

1797 

XXIII.22.16 Verstuckung der sogenannten Oberwiese aus dem Gut 
Oberweger am Dirnberg. 

1797 

XXIII.22.17 Die Abteilung der dem Gut Viehhof zu Oberreit und dem 
Liendlgut zu Atzing zu gleichen Teilen angehörigen Brunnwiese. 

1799 

XXIII.22.18 Verstuckung des Wolframmahdes aus dem Gut Vorder-Erharden 
in Hinterglemm. 

1799 

XXIII.22.19 Verstuckung der zwei Schröckenmähder aus dem Gut 
Unterkranabethen. 

1799 

XXIII.22.20 Verstuckung der Alpe Heimtal aus dem Zillerlehen in 
Mitterglemm. 

1800 

XXIII.22.21 Verstuckung des durch Hochwasser verschütteten Günzgütls im 
Mühlbachl. 

1800 

XXIII.22.22 Verstuckung zweier Mahder aus dem Gut Lehen am Erlberg. 1800 

XXIII.22.23 Verstuckung von 27 Alpgräsern aus der Höllenthalalpe des 
Mitterwirts zu Piesendorf. 

1801 

XXIII.22.24 Verstuckung eines Mahdes aus dem Schindhofgut zu Piesendorf 
und die Abteilung der Alpe Langegg in Vorderglemm. 

1803 

XXIII.22.25 Verstuckung der beim Zulehen Obermosen eingelehnten 
Grubalpe des Georg Huber am Neumayrgut zu Kaprun. 

1803 

XXIII.22.26 Verstuckung des Oberwindeckfeldes aus dem Gut Schmiedhof 
im Schmittnertal. 

1803 

XXIII.22.27 Verstuckung des Astels von der mit selben 1. Item bildenden 
Alpe Nösserach. 

1803 

XXIII.22.28 Verstuckung des sogenannten Hochmahdes aus dem Gut 
Mitterleithen am Bruckberg. 

1803 

XXIII.22.29 Verstuckung des Rabenlehens bei Friedensbach. 1804 

XXIII.22.30 Verstuckung einer Streulacke aus dem Sammerergut zu Point. 1804 

XXIII.22.31 Verstuckung der dem Mayrainetgut eingelehnten Alpe Hirzbach. 1805 

XXIII.22.32 Verstuckung des Zulehens Hutter aus dem Besitztum der 
Neumayrischen Wirtskinder zu Maishofen. 

1805 

XXIII.22.33 Verstuckung des Anteils der Maria Hutterin am Häuslgut zu 
Kaprun an der Alpe Falkenbach. 

1805 

XXIII.22.34 Verstuckung der Höllenthalalpe aus dem Schmiedbauerngut zu 
Piesendorf. 

1805 

XXIII.22.35 Verstuckung der Lerchwiese aus dem Gut Unterkeil. 1805 

XXIII.22.36 Verstuckung der Pirkerlwiese aus dem Gut Unterlangacker am 
Limberg. 

1805 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.22.37 Verstuckung des Zubaugutes Kothgasser beim Endfellnerischen 
Gut Leithen. 

1805 

XXIII.22.38 Verstuckung des Ötztrattels aus dem Mesteggergut zu 
Friedensbach. 

1805 

XXIII.22.39 Verstuckung des sogenannten alten Pfarrhofgebäudes im Markt 
Zell. 

1805 

XXIII.22.40 Verstuckung des Wirts-Anwesens zu Viehhofen in Vorderglemm. 1805 

XXIII.22.41 Verstuckung des Grundstücks Leithen aus dem Anwesen des 
Wirts und Riemers Salzmann zu Zell. 

1806 

XXIII.22.42 Verstuckung der Hutmoosötze nebst Mahd aus dem Gut 
Hinterviehhofen. 

1806 

XXIII.22.43 Verstuckung des Schaufelbrückenhäuschens zu Zell. 1806 

XXIII.22.44 Rücklösung eines zum Brüggllehen gehörigen Grundes und 
Söldnerhäuschens zum Gut Schmiedhof. 

1806 

XXIII.22.45 Verstuckung der Gräsung in der Alpe Zwieseleck und 
Haagerrichtung in derselben. 

1807 

XXIII.22.46 Verleihung eines Einfangs aus der hochfürstliche Frei zum 
Klinglerhäuschen zu Bergern. 

1807 

XXIII.22.47 Verstuckung eines Bergmahdes aus dem beim Wirts-Anwesen in 
der Fusch befindlichen Rauschlehen. 

1807 

XXIII.22.48 Verstuckung des Neubauernfeldes zu 2 3/3 Tagbau aus dem Gut 
Hinterstraß. 

1807 

XXIII.22.49 Verstuckung eines kleinen Mahdflecks und Tratte aus dem Gut 
Mitterhasenau in Hinterglemm. 

1807 

XXIII.22.50 Verstuckung einer Gräsung auf drei Kühe und eines halben 
Feldes zu 2 Tagbau aus dem Zulehen Vorderkühlrenten des 
Gutes Mitterzindeck im Glemmertal. 

1807 

XXIII.22.51 Verkauf des Gutes Langacker, auch Pirglgut oder Matzengut 
genannt, zu Aufhausen und Verstuckung des Futterstallfeldes 
aus solchen. 

1807 

XXIII.22.52 Verstuckung eines Häuschens und Gärtchens aus dem 
Erlsbaumgütchen in der Fusch. 

1807 

XXIII.22.53 Verstuckung des Gütels Achrain in Hinterglemm. 1807 

XXIII.22.54 Verstuckung einiger Grundstüke aus dem Gut Hinterforsthof. 1807 

XXIII.22.55 Die Schönbach Alpe, deren Erklärung als hofurbarisch und 
Verstuckung von 22 Gräser aus solcher. 

1784 – 1807 

XXIII.22.56 Verstuckung eines kleinen Bergmahdes aus dem Gut 
Oberkranabethen im Erlberg. 

1807 

XXIII.22.57 Verstuckung von 10 ½ Gräsern aus der Alpe Höllenthal des 
Neuwirts zu Piesendorf und Besitzer des Gutes Oberhof. 

1808 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.22.58 Verstuckung zweier Mähder, das Hüttermahd und Obermahd 
genannt, aus dem Gut Edt ob Friedensbach. 

1808 

XXIII.22.59 Verstuckung des Höglwörthischen Huberguts zu Jesdorf. 1805 – 1808 

XXIII.22.60 Abteilung der Streitbergerischen Güter in Mitterglemm, 
Vertauschung einiger Alpgräser und Verstuckung des 
Mühlhäuschens aus dem Gut Tirsaalbach. 

1808 

XXIII.22.61 Verstuckung des oberen Stockes beim sogenannten Adlingstöckl 
im Markt Zell am See. 

1808 

XXIII.22.62 Abteilung des Gregor Mayerischen Besitzstandes in 
Thumersbach. 

1808 

XXIII.22.63 Verstuckung der Lenzwiese aus dem Gut Hinterhasenau in 
Hinterglemm. 

1808 

XXIII.22.64 Verstuckung des Thalmannhauses am Saalbach in Glemm. 1809 

XXIII.22.65 Verstuckung des Wallnerischen Guts Mayrlehen zu Walchen. 1810 

XXIII.22.66 Verstuckung des Steinfelds und Kehlbachfelds aus dem 
Wießmayrgut zu Jesdorf. 

1810 

XXIII.22.67 Verstuckung der beiden Zubaugüter Oberrain und Unterrain der 
Neumayrischen Kinder am Krapfgut oder Stuhllehen im 
Kaprunertal. 

1809 

XXIII.22.68 Verstuckung einer Holzhütte beim Mesnerhaus zu Saalbach in 
Mitterglemm. 

1810 

XXIII.22.69 Verstuckung einiger Grundstücke aus dem Loferergut zu 
Aufhausen. 

1810 

XXIII.22.70 Verstuckung der Alpe Schrambach aus dem Gut Hinterforsthof. 1810 

XXIII.22.71 Verstuckung des dem Hierzbacher Lenzwirt gehörigen Gutes 
Hirzbach in der Fusch an drei Stückenbesitzer. 

1807 

XXIII.22.72 Übergabe des Gutes Hinterbaum an die vier Ederischen Kinder. 1808 

XXIII.22.73 Andrä Nigitsch, Materialwarenhändler zu Zell, Verstuckungs-
sache. 

 

 
 
23. Generalien in Gütersachen und Verstuckungssachen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIII.23.1 Generalien in Zulehenssachen. 1741 – 1802 

XXIII.23.2 Generalien über Grundverstuckungen und Verteilung der Bürden 
hiebei, dann im Jahr 1807 hierüber abgeforderte Aufschlüsse. 

1807 – 1808 

XXIII.23.3 Generalien über Einfänge und deren Verleihung. 1791 – 1804 

XXIII.23.4 Aufschluss über das Provinzialwort „Alpfahrt“ (liegt unter 
XXIII.17.39). 
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Signatur Titel Datierung 

XXIII.23.5 Zulässigkeit über den Grundstückskauf ausländischer Untertanen 
und deren Zulässigkeit (liegt unter XXIII.17.39). 

 

XXIII.23.6 Allgemeine Verordnung über die gleichförmige Behandlung der 
Austräge und Einleibungen (liegt unter XXIII.05.18). 

1808 

XXIII.23.7 Allgemeine Verordnung im Betreff der Verstuckungen der Häuser 
und Böden in der Stadt Salzburg (siehe auch General-
Kommissariats-Registratur Salzburg Nr. 638 und Salzachkreis-
blatt 1815 Stück 70, S. 1051, wo diese Verordnung erneuert 
wurde). 

1803 – 1806 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XXIV: Anlait-, Abfahrt-, Seelen- und Nachrechts-Gefälle 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIV.ante 01 Repertorium Anlait-, Abfahrt-, Seelen- und Nachrechts-Gefälle.  

XXIV.01 Verhandlungen über das Projekt, wie die Anlaiten in eine 
jährliche Gabe verwandelt werden. 

1779 

XXIV.02 Seelenrecht der Geistlichkeit, insbesondere beim Absterben und 
bei Austräglern (siehe auch LIV.11 und XXIV.21). 

1796 – 1801 

XXIV.03 Position Gesetzgebung wie sich bei Gütergemeinschaften, 
Halbsetzungen und Heiratsabreden hinsichtlich der Weiblichen 
verbindlich zu halten und dieser Urbarsbrauch zu regulieren 
wäre. 

1792 

XXIV.04 Die bei Gutskäufen vorgeschriebene Hälftegutmachung.  

XXIV.05 Die von der Stift Nonnbergischen Verwaltung angesprochene 
Inventursvornahme bei Inwohnern und Bestandleuten. 

 

XXIV.06 Anlaitsgegenstände von Gebethaus Laufnerischen Untertanen im 
Gericht Mittersill, dann Baubeiträge. 

1794 – 1808 

XXIV.07 Abführung der Anlait von einem dem Kloster Höglwörth 
grundherrlich angehörigen Krautgarten, dann das zum Kloster 
St. Peter grundbare Peillehengütl und Grundstück hinter dem 
Bräuhaus zu Teisendorf. 

 

XXIV.08 Nachrecht der Amtsleute von dem außer Landes gehenden 
Vermögen. 

1804 

XXIV.09 Die in Windischmatrei ausgeschriebene Dompropstei 
Herrnantrittsanlait betreffend. 

1804 
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Signatur Titel Datierung 

XXIV.10 Verhandlungsakten wegen Aufrechnung zweifacher Anlaiten auf 
Absterben eines Urbarholdens, nämlich der Todfallsanlait und 
Testamentsansatzanlait. 

 

XXIV.11 Verrechnung der Gotteshaus Siezenheimerischen Anlaitsgefälle. 1807 

XXIV.12 Veranlaitung der der Kirche Aigen zugehörigen Pammerwiese. 1807 

XXIV.13 Herrnfallsanlait vom Jahr 1808. 1808 

XXIV.14 Die inkammerierten Anlaitgefälle betreffend. 1808 

XXIV.15 Die künftige Veranlaitung des zum Salinenamt Hallein erkauften 
Wetzergartens. 

1808 

XXIV.16 Die Anlait von dem vom Bruderhaus Salzburg gekauften 
Küttenbaumes und Bründlhaus in der Linzergasse zum 
Bürgerspital Salzburg. 

1808 

XXIV.17 Andrä Madl, Kolonist am Innerweitmoos, um Anlaitnachlass. 1809 

XXIV.18 Das von Rupert Stöllner, Kuglmüller am Untersberg, neu erbaute 
Haus und dessen Veranlaitung. 

 

XXIV.19 Anlaitsreichnis vom sogenannten Füllerhaus im Stein zum 
Bürgerspital Salzburg. 

 

XXIV.20 Gesuch des Propstes zu Baumburg wegen Infelsteuer oder 
Weihsteuer. 

1791 

XXIV.21 Die Bestimmung wegen Einlangung des Seelenrechts auf 
Absterben eines neben dem Hauptgut in anderen Gerichten und 
Pfarreien begüterten Untertanen, dann streitige Seelrechts-
gebühren des Vikars in St. Koloman. 

1790 – 1806 

XXIV.22 Anlait vom Mühlwerke bei der Münze 1. Haus und Stadl zur 
Bürgerspitalsverwaltung. 

 

XXIV.23 Bayerische Anlaitsteuer auf die in Reichenhall gelegenen nach 
Staufeneck gehörigen Untertanen. 

 

XXIV.24 Weigerung der von Laßbergischen Grundholden die Entrichtung 
der Anlait beim Tod des Ruperti-Ritterordens-Kommandeurs 
Grafen Lodron (Hofgerichtsakt) und Beschwerde des Pflegers 
von Mayern gegen den Advokaten Lizentiat von Schallhammer. 

 

XXIV.25 Anlaitforderung des Stiftes St. Peter an die gräflich 
Überackerische Gutsverwaltung. 
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Rubrik XXV: Zehentsachen und Dienstsachen, Stiften und Gilten 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XXV.ante 01 Repertorium Zehentsachen, Dienstsachen, Stiften und Gilten.  

XXV.01 Verbot der Ausfuhr der Zehentgetreide und Dienstgetreide außer 
Lands von Seiten Salzburg und vice versa der fremden 
Regierungen. 

 

XXV.02 Unanständiges Betragen der sieben Zehentgemeinden zu 
Siezenheim betreffend. 

1802 

XXV.03 Die Verweigerung des jährlichen Sammelhafers und Heu-
groschens von dem gräflich Lodronischen Schloss Kallersberg 
für die Vikarien zu Hallein. 

1807 

XXV.04 Pfleg Fischhorn’sche Zehente und deren Überlassung in Pacht. 1807 

XXV.05 Johann Kendler in Hinterglemm, Gericht Zell am See, wegen 
grundherrlicher Unterstützung in seiner Streitsache gegen Herrn 
Cajetan von Lürzer. 

1804 – 1807 

XXV.06 Johann Altacher’sche Kinder am Rehrnberg, Gericht Zell am 
See, um Neustiftänderung. 

1807 

XXV.07 Die Abgabe des sogenannten Grabenweins an das k.b. Salz-
mayramt Reichenhall, dann Gaben von den übrigen Holzteilen, 
die zum Reichenhaller Urbaramt Weissenbach gehörig sind. 

1807 

XXV.08 Die Diensteindienung und Dienstablösung beim Hofkastenamt, 
die Kleinrechte Hennen und Eier, Kuchlkühe und Widder. 

1807 

XXV.09 Getreidedienstablösung durch ein Kapital von 300 fl. von Seiten 
des Lederermeisters Hofmann als Besitzer der Mehlinglmühle 
oder Deisingermühle am Lehen. 

1808 

XXV.10 Die Verleihung des Hofkastenknechtsdienstes im Nonntal an 
Joseph Gaißreiter. 

1808 

XXV.11 Johann Griesenauer zu Vorhof und Konsorten zu Lizldorf, 
Gericht Mittersill, um Ansichlösung des sogenannten 
Pauernfeind-Zehents. 

1808 

XXV.12 Sogenannte Peterer Roggenbrot-Forderung der domkapitlischen 
Untertanen im Gericht Neumarkt bei Entrichtung ihres Dienst-
getreides. 

1808 

XXV.13 Josef Rottmayr, Mesner zu Wald, Gericht Mittersill, Bitte um 
Verstuckung seines Trattenbach-Zehents. 

1808 

XXV.14 Gesuch des Priesters Scheufler, Pfarrvikar zu Bramberg, um 
Anweisung seines von der Pfleg Fischhorn vorher genossenen 
Zehentgelds per 60 fl. beim Pfleggericht Mittersill. 

1808 

XXV.15 
(fehlt) 

Der vormals domkapitlischen, nun inkammerierten Siezenheimer-
Zehent. 

1808 

XXV.16 Die Getreidedeputate bei dem vormalig Chiemseeischen 
Kastenamt Bischofshofen. 

1808 
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Signatur Titel Datierung 

XXV.17 
(fehlt) 

Bestandsverlängerung des domkapitlischen Zehents im Kuchltal. 1810 

XXV.18 Der von dem Landschaftskanzler von Schiedenhofen zu Erbrecht 
besitzenden sogenannten Mittersteiner-Zehent im Gericht 
St. Johann, dann Itterer- und Kufsteiner-Zehent. 

1809 

XXV.19 Joseph Reicher, Hofschmiedgeselle, um Stiftsablösungspreis 
von 1 Fuder Salz von seinem Haus in Hallein. 

1809 

XXV.20 Eppl Anna, Sattlermeisterin zu Radstadt, Bitte um Verstuckung 
ihres besitzenden Zehents. 

1810 

XXV.21 Der vormals domkapitlische nun inkammerierte Aberseeische-
Zehent. 

1810 

XXV.22 Den sogenannten Voglmayr-Zehent im Gericht Großarl 
betreffend. 

1810 

XXV.23 Michael Hagenhofer am Oberabtsdorfgut und Josef Hutter am 
Unterabtsdorfgut, Gericht Goldegg, Nachlass an ihrem vormals 
Chiemseeischen Zehentdienst wegen Grundabschwemmung. 

1810 

XXV.24 Den vormals domkaptlisch Lambergischen Zehent bei den 
Untertanen im Wiestal und Thurnberg. 

1808 

XXV.25 Maria Hutter am Fröschl oder Häuslgut zu Kaprun Zehent-
getreidedienstminderung von den ihr Zehent zustehenden, durch 
Überschwemmung verwüsteten Feldgründen. 

1810 

XXV.26 Getreidedienstablösung der vormals chiemseeischen Untertanen 
in Koppl. 

1808 

XXV.27 Den vormals domkapitlischen Zehent der 30 Untertanen in der 
Fager, Gericht Neuhaus. 

1810 

XXV.28 Den Käsedienst der vormals domkapitlischen Untertanen in der 
Fager, Gericht Neuhaus. 

1810 

XXV.29 Zehente zum Bürgerspital in Salzburg betreffend. 1804 – 1810 

XXV.30 Die Zehente zur Staatsherrschaft Thalgau betreffend. 1810 

XXV.31 Generalien in Dienstsachen und Zehentsachen.  

XXV.32 Getreideausstände und Geldausstände, welche bis 1. Hornung 
1806 sich verfallen haben und zur Regierungsperiode S. k.k. 
Hoheit dem Großherzog von Würzburg gehören. 

1806 – 1808 

XXV.33 Den Lodendienst des Simon Kendlbacher und Thomas Resch, 
Pfleggericht Taxenbach, zum Bürgerspital Salzburg. 

1808 – 1810 

XXV.34 Die Getreidedeputate in Mauterndorf betreffend. 1808 

XXV.35 Zehentstreitigkeit des Jakob Eibl zu Obergeyersbichl gegen die 
zwei Bauern zu Schwarzau und Hochseiten, Gericht Thalgau. 

1808 

XXV.36 Zehentstreitsache zwischen der Graf Kuenburgischen Herrschaft 
und dem Pfarrer zu Waging. 

1808 
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Signatur Titel Datierung 

XXV.37 Zehenttausch des Sebastian Moosmüller an der Jaklmühle zu 
Kugltal an Martin Rottenberger am Wimmergut, Gericht 
Tittmoning. 

 

XXV.38 Auer Andrä am Wiesergut und Hiebl Andrä am Schmidgut zu 
Ehrham, Getreidedienstgiebigkeit zum Bürgerspital Salzburg. 

1805 – 1806  

XXV.39 Verschiedene allgemeinere Gegenstände im Dienstwesen und 
Zehentwesen. 

 

  

Stift St. Petrische Grundholden im Pfleggericht Saalfelden um 
Untersuchung ihrer Schmalzdienstgiebigkeit, 1794 – 1804 
(siehe XXVIII.04). 

Zehentverzeichnis der Untertanen auf der Gmain zum bayrischen 
Rentamt Reichenhall, dann amtliche Anzeige über jene 
Seelsorger, welche in Bayern und Tirol Zehente oder andere 
Gefälle zu beziehen haben, 1805 und 1806 (siehe IX.009b). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XXVI: Getreidewesen, Brotsatz und Mehlsatz 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XXVI.ante 01 Repertorium das Getreidewesen betreffend.  

XXVI.01 Getreide Schrannenordnung vom Jahr 1761. 1761 

XXVI.02 Vergleichungstabelle der Getreidepreise von sämtlichen 
Gerichten. 

1801 – 1803 

XXVI.03 Das von den Müllern im Gerichtsbezirk St. Gilgen bisher 
rezessmäßig bezogene Getreide und Verbot zur Verabfolgung 
desselben von Seite Österreichs. 

1802 

XXVI.04 Schrannenordnung und Bestimmung der Eigenschaft des 
Getreideschillings. 

1803 

XXVI.05 Neue Schrannenordnung, dann Bestimmung der Eigenschaft des 
Getreideschillings. 

1805 

XXVI.06 Getreideabgabe aus den Kameralmagazinen und Stadt-
magistratsmagazinen und Ergänzung dieser Magazine durch 
einen Getreidevorrat auf ein ganzes Jahr. 

1802 – 1804 

XXVI.07 Erhebung des Handels mit allen Arten von Lebensmitteln zu 
ordentlichen Konzessionen. 

1805 
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Signatur Titel Datierung 

XXVI.08 Ansuchen des Prälaten zu St. Peter wegen Befreiung vom 
Getreideschilling und um Bewilligung bei den Getreideabmessun-
gen, sich seines eigenen Kastenknechts bedienen zu dürfen. 

1805 

XXVI.09 Konsumtionstabellen der Hauptstadt Salzburg. 1803 – 1810 

XXVI.10 Die Magazinierung der Stadt Salzburg. 1805 

XXVI.11 Maßregeln gegen die herrschende Brotteuerung, Mehlteuerung 
und Getreideteuerung, dann Rumford’sche Suppenanstalt. 

1805 

XXVI.12 Getreidesperre von Seite Bayerns gegen die salzburgischen 
Lande. 

1806 

XXVI.13 Getreidehandlungskonzession des Mathias Martin, Wirt zur 
blauen Gans in Salzburg. 

1805 

XXVI.14 Zillner Mathias bittet um Anstellung als Getreideschneller. 1806 

XXVI.15 Einfuhr des für die Hauptstadt Salzburg nötigen Getreides und 
Schlachtviehs aus dem kaiserlichen Innviertel und Bayern, dann 
Verfügung über die Art der Passerteilung für die zu Getreide-
einkäufen und Vieheinkäufen sich bewerbenden Individuen. 

1806 

XXVI.16 Getreidepreise und Mehlpreise in Salzburg. 1807 

XXVI.17 Lichtmess-Getreidpreise, Bestimmung für sämtliche Gerichte. 1808 – 1810 

XXVI.18 Getreidemangel in Berchtesgaden, Einführung der 
Rumfordischen Suppe und Bestimmung des Emigrationsfonds. 

1803 – 1807 

XXVI.19 Beischaffung eines Mehlvorrats bei anhaltender Hitze und Kälte, 
dann hiedurch ausgetrocknete Bäche, und Wiedererrichtung von 
Schiffmühlen. 

1777 – 1786 

XXVI.20 Regulativ bei Erteilung von Getreideeinfuhrpässen und 
Vieheinfuhrpässen, dann Ausweise über die stattgefundene 
Getreideeinfuhr und Vieheinfuhr. 

1806, 1807 

XXVI.21 Ernteausweise sämtlicher Pfleggerichte. 1808 

XXVI.22 Ausweise über Getreidezufuhren aus Oberösterreich etc. 1807, 1808 
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Rubrik XXVII: Pferdemärkte und Hornviehmärkte, Fleischsachen, 
Unschlitt, Häute und Viehsachen überhaupt, dann 
Satzungen 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XXVII.ante 01 Repertorium Viehsachen betreffend.  

XXVII.01 Ältere Verordnungen in Viehsachen.  

XXVII.02 Entwurf einer Regulierung des Rindviehhandels und der 
Viehlieferung für die Städte. 

1804 

XXVII.03 Anzeige der sämtlichen Gerichte über alle in jedem Bezirk des 
Jahres vorfallende Pferdemärkte, Hornviehmärkte und Klein-
viehmärkte nach den hiefür bestimmten beweglichen oder 
unbeweglichen Tagen und deren Regulierung. 

1804 – 1806 

XXVII.04 Kaufrechtsgebühren, welche von den Hofmärkten nicht 
eingehoben werden sollen. 

1792 

XXVII.05 Gutachten einiger Pfleggerichte über den salzburgischen 
Pferdehandel und deren freie Ausfuhr. 

1804 

XXVII.06 Rindfleisch und Kalbfleisch, dann Unschlitt, Satzbestimmungen 
und Übertretungen. 

1803 – 1805 

XXVII.07 Verordnung über die Bewilligung der Pferdeankäufe für Passau, 
Eichstätt und Berchtesgaden. 

1803 

XXVII.08 Verliehene Patente zum Schweinehandel. 1803 – 1806 

XXVII.09 Kälberlieferung aus dem Gebirge zur Stadt Salzburg und die sich 
damit befassenden Untertanen. 

1804 – 1806 

XXVII.10 Schlachtviehlieferung zur Hauptstadt Salzburg von den Gerichten 
des Flachlandes und Gebirgslandes. 

1805 

XXVII.11 Rupert Dangl, Metzger zu Froschheim, erhält als zum Magistrats-
bezirk Salzburg gehörig, die Bewilligung, das Fleisch und die 
Taxe der Stadtmetzger verkaufen zu dürfen. 

1803 

XXVII.12 Taxüberschreitungen von Seiten der Fleischhacker und deren 
Bestrafung. 

1803 – 1810 

XXVII.13 Erhöhung der Fleischtaxe und Unschlitttaxe in Salzburg. 1806 

XXVII.14 Höchste Verfügung über das gänzliche Verbot des Austriebs von 
Schlachtvieh und Stechvieh in auswärtige Staaten, dann Vieh-
ausschwärzung nach Tirol und Bayern. 

1806 

XXVII.15 Erteilung der Pässe auf Viehausfuhr und Pferdeausfuhr. 1805 – 1808 

XXVII.16 Einführung der Viehbeschreibung in Salzburg und Berchtes-
gaden. 

1806, 1807 

XXVII.17 Höchste Verfügung hinsichtlich des Austriebes der Pferde nach 
Bayern. 

1807 
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Signatur Titel Datierung 

XXVII.18 Die Emporbringung und Vermehrung der Rindviehzucht im 
Fürstentum Salzburg. 

1808 

XXVII.19 Erhöhung des Fleischsatzes und Unschlittsatzes in Salzburg. 1807 – 1810 

XXVII.20 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Abtenau.  

XXVII.21 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Berchtesgaden.  

XXVII.22 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Gastein.  

XXVII.23 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk St. Gilgen.  

XXVII.24 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Goldegg.  

XXVII.25 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Golling.  

XXVII.26 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Großarl.  

XXVII.27 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Hallein.  

XXVII.28 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk St. Johann.  

XXVII.29 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Laufen mit Waging.  

XXVII.30 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Lofer.  

XXVII.31 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Lungau (Tamsweg, 
St. Michael, Mauterndorf). 

 

XXVII.32 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Mittersill.  

XXVII.33 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Neumarkt.  

XXVII.34 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Radstadt.  

XXVII.35 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Saalfelden.  

XXVII.36 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Salzburg/Stadt.  

XXVII.37 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Salzburg/Land.  

XXVII.38 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Taxenbach.  

XXVII.39 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Thalgau.  

XXVII.40 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Werfen.  

XXVII.41 Pferdemärkte und Hornviehmärkte im Bezirk Zell am See.  

XXVII.42 Unschlittlieferung zur Haupthandlung. 1805 
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Rubrik XXVIII: Wochenmarktsregulierung, Viktualienwesen, 
Lieferschmalz, Viktualieneinfuhr und Viktualien-
ausfuhr, Käse, Schmalz, Wein, Branntwein, Häute, 
Unschlitt etc. 

 (Wochenmarktsprivilegien und Jahrmarktsprivilegien siehe Rubik LX) 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XXVIII.ante 01 Repertorium über Wochenmarktregulierung, Viktualienwesen und 
Lieferschmalz. 

 

XXVIII.01 Viktualiensperre gegen Tirol, dann das relaxierte Einbot der 
freien Einfuhr und Ausfuhr in Rücksicht des Brixentales. 

1796 

XXVIII.02 
(fehlt) 

Privilegium in Einkauf der Venalien der Dürrnberger und 
Berchtesgadnischen Bergknappen (siehe XXXII.32.2). 

1693 – 1746 

XXVIII.03 Maria Thanner, verehelichte Lurzinger, von Hallein um den 
Einkauf des Grünzeuges auf den Salzburger Wochenmärkten. 

1803 

XXVIII.04 Der Stift St. Petrischen Grundholden im Pfleggericht Saalfelden 
um Untersuchung ihres überspannten Schmalzdienstes zur 
St. Peterischen Grundherrschaft. 

1794 – 1804 

XXVIII.05 Viktualienpreise, Regulierung der Wochenmärkte und der 
Verkauf der Milch. 

1803, 1804 

XXVIII.06 Gemeinde Itter, Bitte um Aushilfe mit Getreide und Mittel zur 
Verminderung der Viktualienpreise. 

1804 

XXVIII.07 Johann Dummer zu Hinterkelling, Gericht Saalfelden, versuchter 
Aufstand wegen Lieferschmalz. 

1804 

XXVIII.08 Preisbestimmung des einzuliefernden Wagschmalzes zur Stadt 
Salzburg. 

1802 – 1810 

XXVIII.09 Viktualienaufkauf von Seiten der Reichenhaller. 1804 – 1806 

XXVIII.10 Die Käse-Niederlage zu Lofer betreffend.  

XXVIII.11 Den Wochenmarkt im Markt Mauterndorf betreffend. 1805 

XXVIII.12 Die Modalität bei Erteilung der Ausfuhrpässe auf Käse und 
andere Artikel als Schmalz, Butter, Häute, Wein und Branntwein. 

1806 – 1809 

XXVIII.13 Zwangslieferung von Schmalz und Unschlitt zum Bergwesen. 1810 

XXVIII.14 Zwangslieferung des Wagschmalzes zur Stadt Salzburg und 
deren Aufhebung. 

1810 

 
  



163 

Rubrik XXIX: Maße und Gewichte 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XXIX.1 Einführung des salzburgischen Maßes und Gewichts im 
Fürstentum Berchtesgaden. 

1803 

XXIX.2 Ellen Maß und Gewicht Untersuchung. 1805 

XXIX.3 Verhältnisse der salzburgischen Maßereien und Gewichte. 1806 – 1807 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XXX: Umgeldwesen und Lötschengebühren, Kameral-
Brauereien und Privatbrauhäuser, Bierzwang, Akzis, 
Personal udgl. 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XXX.ante 01 Verzeichnis der Akten über das Umgeldwesen.  

XXX.01 Verordnungen in Umgeldsachen und Korrespondenzen über die 
Anwendung derselben. 

 

XXX.02 Verpachtung der Kameral-Brauereien. 1807 

XXX.03 Bräuhausbau des Klosters Höglwörth, Umgeldskomposition und 
Akzis, dann die von diesem zum Bräuhaus Teisendorf über-
lassenen Waldungen. 

 

XXX.04 Gesuch des Magistrats Salzburg um Erhöhung der Lötschen-
gebühr (siehe auch XXX.15). 

1804 

XXX.05 Johann Kaserer, Anstellung beim Stadt-Umgeldamt. 1807 

XXX.06 Vorschriften über die tarifmäßige Umgeldentrichtung der aus 
Österreich eingeführten Weine. 

1807 

XXX.07 
(fehlt) 

Bräuwesenpersonal in den Bräuhäusern Kaltenhausen, Teisen-
dorf, Lofer und Henndorf, Pensionierung, Versetzung und 
Anstellung. 

1804 – 1807 

XXX.08 Des Bräumeisters Andrä Lobhard zu Berchtesgaden Anstellung. 1808 

XXX.09 Untersuchung des Ökonomiewesens beim Bräuamte Kalten-
hausen, dann den Bräuverwalter Irlinger betreffend. 

1808 

XXX.10 Gräflich Überacker’sche Bierbräuersgerechtsame in Sieghart-
stein und Bierabgabe an die Wirte. 

1656 – 1808 

XXX.11 Freiherrlich Rehlingisches Bräuhaus in Ursprung, Umgelds-
komposition und Zwangswirte. 
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Signatur Titel Datierung 

XXX.12 Reifelieferung zu den Kameral-Bräuämtern. 1807 – 1808 

XXX.13 Den Umgelder Karl Zetto, dessen Todfall, Rechnungswesen, 
dann die Anstellung des Josef Käsebacher zum Umgeldamt 
Laufen. 

1808 

XXX.14 Georg Grünberger, Brechmüller in Kaltenhausen, Malzentwen-
dung, dessen Entlassung und seiner Gattin verliehene Gnaden-
gabe. 

1797 – 1805 

XXX.15 Leopold Mayreder, Gastwirt in Linz, um Bewilligung zum 
Weinhandel in Salzburg. 
NB. In diesem Akt wird auch das städtische Salzburger 
Lötschenwesen besprochen. 

1808 

XXX.16 Aufhebung des Bierzwangs und Einführung der Pfannensperre. 1809 

XXX.17 Die Einführung einer Akzise auf Getränke im Jahre 1775, dessen 
Wiederaufhören im Jahr 1788 und Wiedereinführung im Jahr 
1809. 

1775 – 1788, 
1809 

XXX.18 Stift Michaelbeuern’sches Bräuhaus in Perwang. 1810 

XXX.19 Die verkauften Kameral-Bräuhäuser, dessen Personal und 
sonstige hierauf bezüglich Gegenstände. 

1808 – 1810 

XXX.20 Julius Zetto, Erteilung des Umgeherdienstes in Laufen.  

XXX.21 Unberechtigte Einlage des Bräubiers und Benützung der 
Hofbierfässer (Akzissdeputation siehe auch Rubrik LXXII – 
Regierungskommissionssachen). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XXXI: Salzwesen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXI.01 Schellenberger Salzausfuhr über den Hirschbichl nach 
Saalfelden. 

1796, 1809 

XXXI.02 Kajetan Standl, Scharler in Laufen, im Berchtesgadnerhof 
hergehaltene Salzsteinniederlage und Abstellung derselben. 

1799 

XXXI.03 Den angeblich erhöhten Salzmautaufschlag zu Mülln wegen der 
bayerischen Salzausfuhr. 

1802 

XXXI.04 Salzabfuhr von Hallein nach Obernzell im Fürstentum Passau. 1803 
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Signatur Titel Datierung 

XXXI.05 Kassierwesen und Salzwesen zu Hallein, Vergütung der 
entgangenen Akzidentien bei Einführung der neuen Fässeln und 
hiedurch aufgehörten Kleizlholzlieferung. 

1804 

XXXI.06 Übernahme der Berchtesgadner Saline zu Berg, Pfann und 
Wald, dann Organisation des dortigen Salinenwesens. 

1805 

XXXI.07 Salzhandel nach Österreich. 1805 

XXXI.08 Salzhandel und Niederlage des Johann Prenner in der Gnigl. 1805 

XXXI.09 Bruchholzrückstände, dann Taufelholzübernahme von Bayern. 1807 – 1810 

XXXI.10 Die Akzidentienbezüge der Halleiner Salinenbeamten. 1808, 1809 

XXXI.11 Halleiner Salinenholzwesen. 1807 

XXXI.12 Inkammerierung der bayerischen Salzstädeln zu Salzburg und 
andere Realitäten, dann der bayrischen Mobiliarschaft zu Laufen 
und Hallein. 

1807 – 1811 

XXXI.13 Salzkontrakt zwischen Salzburg und Bayern. 1807 

XXXI.14 Die Bezahlung des Windischmatrei’schen Bestandgeldes an den 
Herrn Dompropst und des an die Stadt Regensburg abzuführen-
den Salzrekompenses. 

1803 – 1809 

XXXI.15 Die Anlandung der Halleiner Salzschiffe beim Pfarrhof zu Ach. 1808 

XXXI.16 Die Herstellung der Salztreiberwege (Treidlwege). 1808 

XXXI.17 Bezug der sogenannten Kleinrechte (bayer. Salzausfuhrsgefälle) 
der Stadt, Kollegiatstift, Bruderhaus, Schifferspital und 
Seßthalerbüchsen zu Laufen und den Salzverschleiß des 
dortigen Schifferspitals. 

1807 – 1810 

XXXI.18 Das durch die großen Wassergüsse weggetragene Brückenholz 
und Werkholz und Eisenzeug, dessen Sammlung und Anzeige 
bei Gericht, dann Belohnung hiefür. 

1806 

XXXI.19 Gnadensalz für die Hüttenstein’schen und Wartenfels’schen 
Untertanen. 

1788 – 1809 

XXXI.20 Die Bürgerschaft des Marktes Gastein, Bitte um Belassung ihrer 
Freiheiten wegen der Salzniederlage. 

1808 

XXXI.21 Das Verbot des Verkaufes der Salzvorräte und deren Abgabe an 
die nächsten Bankalämter. 

1808 

XXXI.22 Salzdeputat des Stiftes St. Peter zu Salzburg und dessen 
teilweise Ablösung. 

1808 

XXXI.23 Salzdeputate des Stiftes Nonnberg zu Salzburg und dessen 
teilweise Ablösung. 

1809 

XXXI.24 Salzdeputate des Stiftes Reichersberg im Innviertel und dessen 
Ablösung. 

1809 

XXXI.25 Salzdeputatisten resp. Salzdeputatreichnisse an die 
altsalzburgischen Staatsdiener und Reluition derselben. 

1809 
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Signatur Titel Datierung 

XXXI.26 Salzdeputate des Stiftes Höglwörth und dessen Einfuhr von 
Reichenhall. 

1808 

XXXI.27 Limitosalz und Salzverschleiß, dann Verzeichnis der hierländi-
schen Salzlagstratte und Kleinverschleißer und Hallstätter Salz. 

1808 

XXXI.28 Salzverschleiß in die außer des Zollkordons liegenden vier Pfleg-
gerichte Zell im Zillertal, Fügen, Hopfgarten und Windischmatrei. 

1809 

XXXI.29 Das Hallstätter Salz der Abtenauer. 1809 

XXXI.30 Salitersalz und den unerlaubten Verkauf desselben. 1809 

XXXI.31 Die Ansprüche auf die bei der Saline Hallein sich befindlichen 
Mobilien. 

1809 

XXXI.32 Bitte der Schiffergemeindevorsteher in Laufen um Verabfolglung 
der von solcher den dortigen Kapuzinern zu reichenden sechs 
Fuder Stocksalz. 

1808 

XXXI.33 Strafbestimmung über den unbefugten Salzhandel. 1809 

XXXI.34 Hohe Entschließung, vermög welcher das Fußsalz und anderes 
Nebensalz nicht zum Verschleiß, sondern zur Verwässerung auf 
Sudsalz geeignet sei. 

1809 

XXXI.35 Entschädigung des Salzpfieslmeisters und seines Knechts für 
den Entgang ihrer Emolumente 1809 in Berchtesgaden. 

1809 

XXXI.36 Salzeinfuhrgegenstände und Kontrakt mit Bayern. 1806 

XXXI.37 Die Verwendung des Salinenamtsdieners und Bauaufsehers 
Andrä Seewald in Berchtesgaden betreffend. 

 

XXXI.38 Gesuch der Bürgerschaft von Hallein um Minderung des 
Salzpreises. 

1808 

XXXI.39 Limitosalz.  

XXXI.40 Salzwesen (Parteisachen) im Fürstentum Passau.  

XXXI.41 Beschwerde der Erbausfergen gegen die Eingriffe in ihre Rechte 
seitens der Bankaladministration (Mit der Schiffsordnung von 
1781). 

1807 – 1808 

  



167 

Rubrik XXXII: Bergwerkswesen, Porzellan, Ziegel, Gips, Kalk und 
Torf 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXII.01 Salzburgische Bergwerksordnung von 1551. 1551 

XXXII.02 Freiheiten der Knappschaft am Dürrnberg. 1764 

XXXII.03 Anton Auer, Münzmeister erhält die Oberrevision in Bergwesen 
und Münzwesen und Peter Reisigl wird hievon dispensiert. 

1803 

XXXII.04 Kloster Weingarten’scher, nun Nassau Oranien’s Bergwerkanteil 
in der Hammerau. 

1803 

XXXII.05 Mühlsteinbruch-Verleihung an Rupert Höprand in der Ramsau 
am Hofmannlehen. 

1804 

XXXII.06 Übertragung der Berggerichtsbarkeit an das Hofgericht. 1804 

XXXII.07 Zustand der angelegten Saliterplantagen. 1804 

XXXII.08 Sebastian Unterberger bittet, den aufgefundenen Mühlsteinbruch 
in Tux betreiben zu dürfen. 

1804 

XXXII.09 Erbauung eines Pulverdepositoriums und Salpeterdepositoriums, 
bessere Benutzung des Kapuzinerbergs und Mönchsbergs und 
Errichtung einer Salpeter-Manipulationsschule. 

1804 

XXXII.10 Den Steinbruch am Wartstein zu Mattsee betreffend. 1792 – 1808 

XXXII.11 Kalkbrennerei in Hallein des Anton Molterer, Mangel an Kalk in 
der Stadt Salzburg und zu Steuerung desselben erlassene 
Verfügung. 

1804 

XXXII.12 Rupert Stöllerer an der Kugelmühle, Verleihung eines Kalkofens 
(liegt bei Finanz-Direktion W 43/4). 

1803 

XXXII.13 Kajetan Hörl, Hammergewerke zu Liezen, Arbeiterüberlassung. 1805 

XXXII.14 Kalkbrennrecht des Michael Seitner am Gut Hinterhaus zu 
Elsbethen. 

1806 

XXXII.15 Steinkohlelieferung von Wildshut nach Wien. 1806 – 1809 

XXXII.16 Kalkbrennrecht des Josef Egger, Maurermeisters zu Hofgastein. 1807 

XXXII.17 Die Anwerbung eines Berghutmannes zu den gräflich 
Batthyanischen Steinkohlenbergbau in Oberösterreich. 

1807 

XXXII.18 Die Kugelmühlen und verschiedene wegen denselben erlassene 
Verordnungen. 

1792 – 1807 

XXXII.19 Das Eisenhammerwerk zu Kleinboden im Zillertal. 1807 

XXXII.20 Versetzung des Bergmeisters Franz Steinlechner von Lend nach 
Wagrain und Verleihung seines Empfanggenusses. 

1806 

XXXII.21 Der Bergschreiberdienst und Schichtenmeisterdienst zu Zell im 
Zillertal und Pensionsnormale für die Arbeiter. 

1800 – 1808 
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Signatur Titel Datierung 

XXXII.22 Poschinger Gewerke zu St. Andrä im Lungau. 1808 – 1810 

XXXII.23 Den kameralamtlichen Nagelsteinbruch in der Riedenburg 
betreffend (3 Stück, belanglos). 

1807 – 1808 

XXXII.24 Den Eggwald bei der Felderer Alpe, Gericht Goldegg, und 
Arrondierung dieser Alpe. 

1791 – 1808 

XXXII.25 Sebastian Mitterwallner, Amtsbote bei der Bergdirektion, 
Kautionsrückgabe. 

1809 

XXXII.26 Matthäus Millichhofer, Kajetan Kendlbacher und Joseph 
Gainschnigg, Bildungsreisen und Reisekosten. 

1807 

XXXII.27 Diätennormale für die montanistischen Beamten. 1807 

XXXII.28 Kupfererzberbau am Foisenkar im Brixenthal. 1808 

XXXII.29 Gipssteinbruch des Rupert Rehrl im Gericht Golling (siehe auch 
XXXII.40 und XXXVI.Y). 

1808 

XXXII.30 Die Übergabe der montanistischen Karten und die in der hiesigen 
Residenz verwahrten Bergkristallstücke an die Bergdirektion. 

1808 

XXXII.31 Stiftsabteilung wegen der vom Gut Oberlangacker zum Bergbau 
Limberg vom Verwesamt Zell am See erkauften Wiese. 

1808 

XXXII.32 Georg Pernthanner, Schmiedmeister in Lungötz, Schadenersatz 
wegen der Klause im Hofschoberwald. 

1808 

XXXII.33 Ansuchen der Bergwesendirektion um Berichtigungseinleitung 
einer bei der Salzburger Landschaft vorgemerkten unter dem 
münzamtlich begriffenen Rikorden-Post. 

1809 

XXXII.34 Martin Lichmannsegger zu Leogang, Gericht Saalfelden, um 
Verleihung einer Kalkbrennerei. 

1808 

XXXII.35 Mühlsteinbruch in Tweng, Gericht St. Michael im Lungau. 1809 

XXXII.36 Eröffnete Salzachschiffahrt von St. Johann bis zum Blähhaus bei 
Werfen mit Erzfuhren. 

1810 

XXXII.37 Konzessionsverleihung zum Ziegelbrennen an Joseph Bugl in 
Schallmoos, Gericht Neuhaus. 

1810 

XXXII.38 Bitte des Rupert Stöllner an der Kugelmühle am Untersberg um 
Überlassung der Arbeiten beim kameralbauamtlichen Kalkofen 
und der Steinsäge. 

1810 

XXXII.39 Verschiedene Bergwesengegenstände und Korrespondenzen. 1808 – 1810 

XXXII.40 Die Gipskonzessionisten in Golling, Bitte um Anlegung einer 
Straße zu den Gipsbrüchen (siehe auch XXXII.29 und XXXVI.Y). 

1810 

XXXII.41 Anweisung der Gerichte Tamsweg und Laufen zur Berechnung in 
berggerichtlicher Hinsicht. 

 

XXXII.42 Passauer Porzellan, Tachen und Ziegelwesen. 1767 – 1805 
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Rubrik XXXIII: Forstwesen, Jagdwesen, Waldwesen und Holzwesen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIII.001 Waldordnung, dann in Forstwesen, Jagdwesen, Waldwesen und 
Holzwesen ergangene Verordnungen. 

 

XXXIII.002 Verkauf des rauhen Gefällwerks an die Kürschner. 1804 – 1808 

XXXIII.003 Jägerjungen-Getreide in Berchtesgaden, auch Deputatsalz. 1806 – 1808 

XXXIII.004 Den von einem Wildschützen totgeschossenen Jäger Michael 
Ebner von Golling und dessen Dienstverleihung an Andrä 
Langlechner gegen Ehelichung der Witwe. 

1791 – 1806 

XXXIII.005 Die Anstellung des Wilhelm Würz als Wildmeister in 
Berchtesgaden. 

1797 – 1808 

XXXIII.006 Erlegte Raubtiere und Schadentiere und die hiefür erhaltenen 
Rekompense. 

1792 – 1808 

XXXIII.007 Pensionierung des Waldmeisters und Jägers Kaspar Strobl zu 
Seekirchen und Beförderung des Jakob Ehrenthaler nach 
Seekirchen. 

1801 

XXXIII.008 Der beiden Forstjungen und Jagdjungen Sebastian Holzner und 
Mathias Klettner Quartalgelderbewilligung. 

1802 – 1810 

XXXIII.009 
(fehlt) 

Den Forstpraktikanten Jirasek jun. betreffend. 1803 

XXXIII.010 Die Berchtesgadener Holzmeisterschaften Schappach, 
Fürschlacht und Griesacher betreffend. 

1803 

XXXIII.011 Die Einführung der Salzburger Wildschützenordnung in 
Berchtesgaden (Ordnung vom 4.8.1772 liegt bei). 

1804 

XXXIII.012 Gesuche um Anstellung der Forstpraktikanten und der Eleven bei 
dem Mappierungsbüro. 

1806 – 1810 

XXXIII.013 Versuche der Jagdpachtversteigerung. 1804 

XXXIII.014 Wilddiebe betreffend. 1804 – 1810 

XXXIII.015 Wildschädenvergütungen. 1804 – 1810 

XXXIII.016 Beschwerden der Gemeinden Maxglan, Liefering und Siezen-
heim gegen die beabsichtigte Anlegung der Wildäcker in 
Kleßheim. 

1805 

XXXIII.017 Der Jäger Richard und Josef Klettner, Michael Sattler, Andrä 
Landauer und Andrä Langlechner Anstellung und Besoldung. 

1806 

XXXIII.017 ½ Des Vize-Oberjägermeisters Baron von Gemmingen Gehalts-
bezüge und Wiederanstellung. 

1804 – 1808 

XXXIII.018 Pensionsbestimmungen für die in den Ruhestand versetzten 
Jagdindividuen und Forstindividuen, dann fernere Verwendung 
einiger Jägerhäuser. 

1804 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIII.019 Getreidedeputat des Jägers in der Flachau, Vital Gschwandtner, 
und seines Nachfolgers Andrä Pirchl. 

1806 

XXXIII.020 Den erledigten Bergrichterdienst und Waldmeisterdienst in 
Windischmatrei betreffend. 

1804 – 1806 

XXXIII.021 Vermehrung der Taggelder der Oberwaldmeister zu Tamsweg 
und Hallein, dann der Forstpraktikanten in Hallein, Tamsweg, 
Stuhlfelden und Saalfelden. 

1805 – 1808 

XXXIII.022 Bitte von Michael Hirschbichler am Blankgut et Konsorten, 
Pfleggericht Lofer, um Zuerkennung ihrer Rechte auf die 
Mitterbichler Waldung. 

1805 

XXXIII.023 Anstellung des Blachenmeisters Josef Wittmann im Nonntal und 
dessen fernere Verwendung. 

1804 – 1809 

XXXIII.024 Versetzung der Jäger und Unterwaldmeister Maximilian Michl, 
Paul Rohregger, Alexander Dorner und Forstjunge Anton 
Rohregger. 

1806 

XXXIII.025 Den Georg Rettenwender, Jäger in der Krimml, und die 
Versetzung der Jagdindividuen Richard Kletterer, Simon Eberl 
und Kaspar Schwab betreffend. 

1807 

XXXIII.026 Begrenzung der Reviere Hopfgarten und Kirchberg, Verkauf des 
Jägerhauses in Windau und Verwendung des Schlosses Itter. 

1807 

XXXIII.027 Alexander Dorer, Revierjäger in Gerlos, Anstellung, Ermordung 
und dessen Dienstverleihung an Josef Santner. 

1806 – 1809 

XXXIII.028 Die von Johann Stadlmann dem Wilhelm Schober nach Ischl zur 
Abstockung überlassenen Waldungen Unkenbach und 
Häuslwand betreffend. 

1806 

XXXIII.029 Anlegung eines Holzrechens am Larosbach in Berchtesgaden. 1806 

XXXIII.030 Entlassung des Jagdjungen Georg Rohregger und Versetzung 
des Jagdjungen Franz Rohrhard und Alois Pichler. 

1808 

XXXIII.031 Den sich totgefallenen Jagdjungen Mathias Eberl in Krimmel und 
Versetzung des Johann Weixlbaumer dahin. 

1808 

XXXIII.032 Oberwaldmeister Innizer in Stuhlfelden, dann die Praktikanten 
Karl Irasek und Agliardis. 

1808 

XXXIII.033 Mathias Bernhofer am Gut Renau und Konsorten: Streumäher 
aus ihren Holzteilen Grünegg, Wislberg und Blattenberg. 

1808 

XXXIII.034 Verliehene Holzkaufsrechte und Holzhandel überhaupt, dann 
Holzausfuhrspässe. 

 

XXXIII.035 Gesuch von Steiner Türk und Compagnie, Hammerwerksbesitzer 
zu St. Andrä im Lungau, um Überlassung der vier Waldungen 
Preber, Seethal, Lessach und Thomatal. 

1808 

XXXIII.036 Florian Haas, Jägerjunge in Blühnbach Entlassung, Georg Resch 
in Mühlbach Pensionierung und Johann Ebner Anstellung und 
Dienstverleihung. 

1809 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIII.037 Waldsamensammlung und dessen Verwendung, dann 
Waldkultur überhaupt. 

1808 

XXXIII.038 Gesuch der kleinamtlichen Untertanen zu Au, Gericht Lofer, um 
fernere Belassung ihres Holzschlages und Blumbesuchs im 
Schlenzthaler Au und Brandforst. 

1808 

XXXIII.039 Franz Agliardis Besuchjäger im Nonntal und Büchsenspanner bei 
den französischen Intendanten d’Angles und Perier. 

1809 

XXXIII.040 Wildpretdeputate in Sonderheit des Pflegers im Zillertal, der 
Kapuziner, Theateriner und Franziskaner. 

1808 

XXXIII.041 Bitte einiger Untertanen um Verleihung des Weidegenusses im 
Eilwalde oder Jägerwalde in Kleinarl. 

1808 

XXXIII.042 Mittersill: Verhau der hinteren Pohlenwaldung für die Knapp-
schaft zu Mühlbach. 

1808 

XXXIII.043 Paul Andrä, Jäger zu St. Margarethen im Lungau, Überbringung 
zweier Wölfe zur Menagerie nach Wien. 

 

XXXIII.044 Wirkungskreis des Oberjägermeisters Grafen Künigl in Leitung 
des salzburgischen Forstwesens. 

1809 

XXXIII.045 Speiksammlung, Lergetbohrer und Pechesammlung betreffend, 
Pechbrocker-Patente. 

 

XXXIII.046 Josef Erharter am Deisslgut, Gericht Itter, um Austausch und 
Verhau eines kleinen Hofwaldschachens. 

1808 

XXXIII.047 Johann Dandl, Wirt zu St. Martin bei Lofer, Grenzberichtigung 
seines Waldteils. 

1808 

XXXIII.048 Untersuchung gegen den Revierförster Anselm Freiherrn von 
Imhof zu Weitwörth und dessen Versetzung. 

 

XXXIII.049 Philipp Brandstätter am Rechengütl in der Urfahrt nächst 
Hellbrunn, Schifffahrtrechtsbelassung. 

1805 

XXXIII.050 Das Holzschneiden mit der Bogensäge statt der Hacke und die 
gebotene künftige Anwendung derselben. 

1808 

XXXIII.051 Die gepachteten Lehenbogenreviere im Innviertel und die 
Hutknechte Neumayr und Plietl, dann Werner. 

1808 

XXXIII.052 Die Riffahrt und das Holzauffangen betreffend.  

XXXIII.053 Reiszeugbeischaffung für sämtliche Waldmeistereien. 1803 

XXXIII.054 Ernennung des Gualbert Dücker Freiherrn von Haslau zum 
Oberstforstmeister und Wildmeister. 

1805 

XXXIII.055 Den Wildprethandel in der Stadt Salzburg. 1805 

XXXIII.056 Radstadt: die Hagauer Waldung betreffend. 1717 – 1807 

XXXIII.057 Regulierung des Forstwesens im Herzogtum Salzburg. 1808 

XXXIII.058 Anton Lackners Anstellung als Revierförster zu Brieggen. 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIII.059 Baron Laßberg’sche Vormundschaft um Austrockungsbewilligung 
eines kleinen Holzteils auf der Stampfenwiese. 

1810 

XXXIII.060 Zell am See: die Bitte des Johann Lassacher am Weiglgut in 
Krimml, Schwandrecht auf der Alpe Blatter, Sam und Filzstein. 

 

XXXIII.061 Tamsweg: Waldbrand in der landesherrlichen Zischgen-
Waldung. 

1810 

XXXIII.062 Karl Hofmann, Weinschreibers in Lofer Anstellung. 1809 

XXXIII.063 Andreas Hinterecker und Joseph Weisbacher an den Gütern 
Obereck und Untereck zu Scheffsnot Holzarbeitsanteil im 
Wankreutbach. 

1809 

XXXIII.064 Mittersill: die Vieheinmärkung in dem Feichtnermais und 
Bergermais zu Neukirchen. 

1808 

XXXIII.065 Mittersill: den zwischen der Aisdorfer und Lengdorfer Nachbar-
schaft getroffenen Vergleich wegen Holzbesuch auf den 
Peterrain. 

1810 

XXXIII.066 Salzburg: Der Niederalmer Vieheintrieb in den Rifer Wildeinfang. 1810 

XXXIII.067 Werfen: Holzabgabe im freien Tiersattelwald und der Untertanen 
Bitte um Einstellung des Verhaues. 

1809 

XXXIII.068 Mittersill: Bitte der Stuhlfeldner Dorfgemeinde um unentgeltliche 
Ausfolglassung des Merkholzes und Poschaches. 

1809 

XXXIII.069 
(fehlt) 

Überlassung einiger Wälder im Lungau an die Schwarzenbergi-
sche Gewerkschaft in Murau. 

1809 

XXXIII.070 Georg Maislingers Anstellung als Besuchjäger in Hellbrunn. 1810 

XXXIII.071 Radstadt: Der gräflich Batthyanischen Eisengewerkschaft zu 
Schladming, Bitte um Kohlen. 

1810 

XXXIII.072 Karl Anton Herzog, Bitte um Pensionsmehrung. 1809 

XXXIII.073 Zell am See: Kulturbesserung der vormals an Bayern über-
lassenen Schwarzwälder. 

1808 

XXXIII.074 Salzburg: Franz Mayer, Mezger und Hofbesitzer, Bitte um 
Aufhebung des Wildzauns an seiner Au. 

1810 

XXXIII.075 
(fehlt) 

Mittersill: Der Bürgerschaft Mittersill nachgesuchter Holzschlag 
im Tauernwald.  

1810 

XXXIII.076 Gastein: Bitte des im Markte Gastein wohnenden Bergwerks-
personals um Gleichstellung mit der dortigen Bürgerschaft bei 
der Viehaufkehr und Holzschlag in den Freibergen. 

1809 

XXXIII.077 Mattsee: Bitte der Gemeinde Schleedorf um Belassung des 
Schleedorfer Mooses zum Streumähen. 

1810 

XXXIII.078 Zell am See: Deputatholz des dortigen Plfegsbeamten und der 
Geistlichkeit. 

1807 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIII.079 St. Gilgen: Beschwerde des Georg Hödlmoser zu Reith wegen 
vom Sägewerk am Zinkenbach aus seinen hofurbaren Glocken- 
und Heimalpen-Eck und Maiß, dann Hundsleither gefällten 
Bauholz. 

1810 

XXXIII.080 Die Bitte der 57 Kleinhäusler zu Berndorf um Holzbewilligung aus 
dem Haunsbergerforst. 

 

XXXIII.081 Neuhaus: Der zum Stift St. Peter’schen Gut Oberstraß als 
Eigentum angesprochene Holzteil im Mayrwieserberg. 

1809 

XXXIII.082 Saalfelden: Die von den 16 Saalfeldener Untertanen in der 
Berchtesgadner Vorder-Wildalpe unternommene Erbauung einer 
Hütte für den Schafhüter. 

1808 

XXXIII.083 Salzburg: Kunigunde Hörlin, Sternbräuerin, und verschiedener 
Untertanen verweigertes Schottergraben auf der Grödiger Frei. 

1807 

XXXIII.084 Holzmagazinierung der hiesigen Stadt. 1806 

XXXIII.085 Golling: Grenzberichtigung in der dem Mathias Wallmann am 
Holzlehen in der Gaißau gehörigen Flözalpe. 

1810 

XXXIII.086 Salzburg: Unentgeltliche Holzabgabe zur Verwerkung der 
Saalach bei den Mühlen und Drahtzug zu Käferheim. 

1810 

XXXIII.087 Golling: Joseph Pernegger am Guglhäusl in Unterlangenberg 
bittet um Unterstützung bei der Verwerkung seiner Gründe am 
Tauglbach. 

1808 

XXXIII.088 Die Einkassierung und Verabfolgung der Pfandgelder und 
Waldstrafanteile an das Forstpersonal 1809 im Bezirke Salzburg. 

1809 

XXXIII.089 St. Gilgen: Johann Eisl am Gut Aschenschwand um Ver-
tauschung seines mit Holz bewachsenen Teils der Alpe Kössl 
gegen einen Teil der Nasenberg-Freiwaldung. 

1810 

XXXIII.090 St. Gilgen: Josef Grabner am Forstergütl in der Burgau bittet um 
Holzverhackung aus seinem Eigentumsholz Heidenberg und 
dem Freiwald Meistereber. 

1808 

XXXIII.091 Die zum Ischler Salzwesen zu verwendenden salzburgischen 
Waldungen. 

1809 

XXXIII.092 Reifschneidensbewilligungen zur Saline Hallein und den 
fürstlichen Bräuhäusern. 

 

XXXIII.093 Radstadt: Georg Hintner, Handelsmann zu Radstadt, Bitte um 
seinen erkauften Eigentumswald zu seinem Kupferhammer in 
Schladming verwenden zu dürfen. 

1810 

XXXIII.094 Holzabmessen und Holzmärkte in der Stadt Salzburg, dann 
Gesuch der Untertanen von Neuhaus, Neumarkt, Thalgau und 
Koppl um Verschonung von dem Holzabmessen. 

1803 

XXXIII.095 Vorzüge der für die Reichenhaller Salinen Holzverhau zu 
ergreifenden Schwarzwälder in Lofer, Saalfelden und Zell. 

1807 – 1808 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIII.096 
(fehlt) 

Joseph Retheneicher, Hörer der Logik, um Anstellung beim 
Forstwesen. 

1808 

XXXIII.097 
(fehlt) 

Der Bürgerschaft Seekirchen Viehtrieb am Neumoos daselbst. 1786 

XXXIII.098 
(fehlt) 

Joseph Holzegger, Jäger und Blachenmeisterssohn von 
Salzburg, Anstellung und Unterstützung. 

1808 

XXXIII.099 
(fehlt) 

Berggrubenholz für den Dürrnberg in Hallein aus der 
rezessmäßig angewiesenen Berchtesgadener Waldung. 

1804 

XXXIII.100 
(fehlt) 

Das von Seite Berchtesgaden am Weißach, Gericht Lofer, 
geschlagene Holz und die hierüber entstandene Streitigkeit. 

1804 

XXXIII.101 Itter: Die von Innsbruck ansuchenden Waldungen aus den 
kurzen und langen Gründen, Zugutbringung der dortigen Wälder 
zu Siedereien, Färbereien und Brennereien und Georg 
Hechenblaikner Glasfabrikserrichtung und Holz hiezu. 

1788 – 1803 

XXXIII.102 Neumarkt: Johann Anzfledner und Konsorten Waldstrafe von den 
Freigelacken. 

 

XXXIII.103 Errichtung einer Forstschule. 1803 

XXXIII.104 Saalfelden: Vermarkung des Waldstandes auf der Geralpe (mit 
Vorakten). 

1808 

XXXIII.105 Historisch–statistische Übersicht des Forstwesens in Salzburg 
und Berchtesgaden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XXXIV: Inländisches Fabrikswesen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIV.01 Maria Barbara Baronin von Fans zu Salzburg, Verleihung der von 
ihrem Ehegatten besessenen Tabakfabrik und Handlung. 

1805 – 1807 

XXXIV.02 Höchste Entschließungen über Emporbringung der in salzburgi-
schen Gebirgen vorhandenen Granaten, Verarbeitung des rohen 
Eisens und Porzellanerde. 

1804 – 1805 

XXXIV.03 Peter Mitterwallner, Feilenfabrikant in Gnigl, Niederlage in der 
Stadt Salzburg. 

1803 

XXXIV.04 Errichtung einer Grünspanfabrik. 1806 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIV.05 Theresia Kern, Webermeisterstochter von Salzburg, um ein Privi-
legium für ihren Bräutigam Christian Schulz auf Feuerschlauch-
Verfertigung. 

 

XXXIV.06 Johann Nepomuk von Koflern, Hofkammersekretär, Bearbeitung 
der Wolle, des Hanfes und Flachses. 

 

XXXIV.07 Franz Xaver Pirosini, Waldhornmacher und Trompetenmacher, 
Unternehmung und Kunst den Flachs, Hanf und Werch zu 
verfeinern. 

 

XXXIV.08 Joseph Heinrich Weismann, Manufakturist in Linz, Kulturver-
besserung des Flachs und Hanfes, dann Errichtung einer 
Spinnschule. 

1796 – 1798 

XXXIV.09 Michael Moser, Weißgeschirr-Verfertigung und Niederlassung in 
der Riedenburg, dann Jakob Pissotti, Weißgeschirrfabrikant, 
Ehelichung der Moser’schen Tochter. 

 

XXXIV.10 Kordula Painhundtner, Granatenfabrikantin in Salzburg, 
Bestätigung ihres Privilegiums. 

1803 – 1804 

XXXIV.11 Andrä und Jakob Kreidl, Granatensammler in Kropfsberg, 
Bewilligung zum Granatenverschleiß in das Ausland. 

1805 

XXXIV.12 Joseph Wernet, Gipsbrenner in Berchtesgaden, Gestattung den 
fabrizierten Tabak auch im Kleinen verschleissen zu dürfen. 

 

XXXIV.13 Gesuch der Berchtesgadener Holzwarenfabrikanten, Einfuhr 
ihrer Waren in die österreichischen Staaten und Untersuchung 
des dortigen Zunftwesens. 

1804 – 1806 

XXXIV.14 Errichtung einer Ziz-, Kattun- und Spinnfabrik des Handelsmanns 
Franz Xaver Schöpfer zu Salzburg und des Handelsmanns 
Maffei in Hallein. 

 

XXXIV.15 Johann Georg Racher und zwei Konsorten zu Radstadt, 
Verleihung einer Pottaschensiederei, Pechbrockerei und 
Kienrußbrennerei. 

 

XXXIV.16 Baron von Schwaighard aus Wien, Übernahme des 
Braunkohlenflötzes bei Wildshut. 

1804 

XXXIV.17 Franz Burger, Handschuhmacher in Salzburg, Errichtung einer 
Lederfabrick und Lederhandel. 

1804 

XXXIV.18 Thomas Deutinger, Sattlermeister in der Gnigl, Lederzubereitung 
auf neue Art und Transferierung seiner Sattlerei in die Stadt. 

1804 

XXXIV.19 Die von Helena Eck, Witwe in Würzburg, neu erfundene Art 
Leinwand zu bleichen. 

1803 

XXXIV.20 Anton Pelz, Spielfabrikant in Salzburg, Abtretung seiner Fabrik. 1804 

XXXIV.21 Anton Pertinger (Perlinger), Eisenwarenhändler in Salzburg, 
Metallsachenfabrik und Handelsrecht. 

 

XXXIV.22 Dismas Widerwald, Früchtehändler, dann der Handelsleute 
Metzger und Rauchenbichler Strohhutfabrik. 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIV.23 Jakob Koller, Übersetzung seiner Tabakstampfe von Gnigl nach 
Nonntal und Umwandlung derselben in eine Mautmühle. 

1807 

XXXIV.24 Franz Reifenstuhl, Spezereihändler, Tabakmahlen auf seiner 
Kappernmühle. 

 

XXXIV.25 Verliehene Konzession zur Verfertigung von Holzwaren im 
Berchtesgadenischen. 

 

XXXIV.26 Verliehene Rechenkonzessionen und Gabelmacher-
konzessionen. 

 

XXXIV.27 Die Glasfabrik in Hörbrunn betreffende Akten.   

  
1774 Errichtung einer konzessionierten Bortenfabrik,  

vgl. HR-Akten Salzburg 73 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XXXV: Handel und Krämerei, allgemeine Handelsgegenstände 
und Marktgegenstände 

 
A. Handelswesen im Allgemeinen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.A.01 Vortrag über die Regulierung der im ganzen Land befindlichen 
Realgerechtigkeiten und Personalgerechtigkeiten (siehe auch 
XXXVI.A.07 und 09). 

 

XXXV.A.02 Die Erörterung und Verbesserung der hiesigen Marktfreiheit und 
deshalb mit auswärtigen Regierungen gepflogenen Korrespon-
denz. 

1802 

XXXV.A.03 Herstellung des Handelsverkehrs zwischen kursalzburgischen 
und berchtesgaden’schen Untertanen. 

1803 

XXXV.A.04 Verbot des Hausierhandels der unberechtigten und unpatentier-
ten Kramer und anderer Personen. 

1803 

XXXV.A.05 Der freie Handelsverkehr zwischen Kursalzburg, Eichstätt, 
Passau und Berchtesgaden. 

1804 

XXXV.A.06 Abstellung der Hausiererbefugnisse und Regulierung der 
Kramerbefugnisse, der Freimärkte und Kirchtage (siehe auch 
XXXV.K.69). 

1805 

XXXV.A.07 Vorsichtsmaßregeln bei Abhaltung der künftigen Fastenmesse in 
Salzburg in Hinsicht der Gefahr des gelben Fiebers. 

1805 
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.A.08 Handelsverkehr mit den seit 1806 ausländischen Fürstentum 
Eichstädt und Passau. 

1806 

XXXV.A.09 Abhaltung des Fastenmarkts im Jahre 1806, dessen Verlegung 
auf den 1. März und hiedurch entstandene notwendige Ver-
legung einiger Kirchtage auf dem Land. 

1806 

XXXV.A.10 Aufschlüsse über Empfänge und Ausgaben des Fastenmarktes 
1808 und Nachlass an den Dulthütten-Grundzins. 

1808 

XXXV.A.11 Theresia Lechner, Holzwarenverlegerin zu Berchtesgaden, um 
Realisierung ihres Gewerbes, dann Aufschlüsse über das 
Vitalitium. 

 

XXXV.A.12 Handelsfaktorien und Handelsstraßenzüge.  

XXXV.A.13 Verzeichnis aller in der Stadt Tittmoning befindlichen Realge-
rechtsame und Personalgerechtsame (siehe auch XXXVI.A.08 
Hallein). 

1764 

XXXV.A.14-15 Nachweis über sämtliche in den Jahren 1804 und 1805 im 
Gericht Neuhaus verliehenen Konzessionen (2 Bände).  

1804 – 1805 

XXXV.A.16 Beschwerde des Salzburger Handelsstandes gegen die Regie-
rung wegen unberechtigter Erteilung von Personalkonzessionen. 

 

 
 
B. Baumwollwarenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.B.01 Achatz Georg von Salzburg.  

XXXV.B.02 Ausweger Franz von Salzburg.  

XXXV.B.03 
(fehlt) 

Baumgartner Blasius von Straßwalchen.  

XXXV.B.04 Bichler Johann und Grundner Elisabeth von Laufen.  

XXXV.B.05 Burger Michael von Laufen.  

XXXV.B.06 Bogensperger Maria von Leopoldskron.  

XXXV.B.07 Dammer Michael in Neuhaus.  

XXXV.B.08 Eßbaumer Joseph in Salzburg.  

XXXV.B.09 Eder Martin auf der Rott.  

XXXV.B.10 Ecker Gertraud von Salzburg.  

XXXV.B.11 Erlacher Franz in Hallein.  

XXXV.B.12 Egger Johann zu Saalfelden.  

XXXV.B.13 Fernsenger Barbara von Schellenberg.  

XXXV.B.14 Fend Maria von Schellenberg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.B.15 Froschhammer’sche Eheleute zu Hallein.  

XXXV.B.16 Fürst Joseph von Altenmarkt.  

XXXV.B.17 Gschoßleitner Rupert in der Gnigl.  

XXXV.B.18 Grabner Franz von Viehhausen.  

XXXV.B.19 Gstöttner Franziska und Pföß Anna von Laufen.  

XXXV.B.20 Götschner Joseph in Nonntal.  

XXXV.B.21 Grundner Joachim von Saalfelden.  

XXXV.B.22 Hofer Theres von Laufen.  

XXXV.B.23 Haller Ottilia von Tittmoning.  

XXXV.B.24 Hirschnagl Martin von Hallein.  

XXXV.B.25 Hofer Anna von Thalgau.  

XXXV.B.26 Haslauer Peter von Hallein.  

XXXV.B.27 Hocheder Franz und Kleberschmid Gertraud von Salzburg.  

XXXV.B.28 Habinger Maria und Thaller Elisabeth von Hallein (siehe auch 
XXXV.B.67). 

 

XXXV.B.29 Hilleprand Johann zu Mülln.  

XXXV.B.30 Paulhuber Simon von Kaltenhausen.  

XXXV.B.31 Hauserin Bona von Hallein.  

XXXV.B.32 Irnleitner Anna von Mülln.  

XXXV.B.33 Karl Joseph zu Hallein.  

XXXV.B.34 Klappacher Andrä zu Hallein am Dürrnberg.  

XXXV.B.35 Kastner Maria zu Obslaufen.  

XXXV.B.36 Kronreif Katharina zu Hallein.  

XXXV.B.37 Dröndl Margaretha am Dürrnberg.  

XXXV.B.38 Kendlbacher Maria von St. Johann.  

XXXV.B.39 Lang Anton zu Hellbrunn.  

XXXV.B.40 Laiminger Theres von Hallein.  

XXXV.B.41 Lindner Mathias am Weinlehen zu Berchtesgaden.  

XXXV.B.42 Lindauer Theresia von Salzburg.  

XXXV.B.43 Moser Elisabeth in Hallein.  

XXXV.B.44 Mayr Simon von Salzburg.  

XXXV.B.45 Mayr Anna in der Gnigl.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.B.46 Machreich Thomas von Salzburg.  

XXXV.B.47 Meßner Elisabeth von Salzburg.  

XXXV.B.48 Neuhofer Elisabeth von Hallein.  

XXXV.B.49 Nechl Joseph von Hallein.  

XXXV.B.50 Nagl Anna Maria von Maxglan.  

XXXV.B.51 Oellinger Johann von Hallein.  

XXXV.B.52 Ostermayer Mathias zu Oberalm.  

XXXV.B.53 Paulier Georg von Salzburg.  

XXXV.B.54 Oberdorfer Maria von Maxglan.  

XXXV.B.55 Prandner Monika von Salzburg.  

XXXV.B.56 Paxmayr Anna von Wagrain.  

XXXV.B.57 Röhrl Maria Anna von Himmelreich.  

XXXV.B.58 Rettich Anna von Salzburg.  

XXXV.B.59 Rungalthier Maria Anna aus Tirol.  

XXXV.B.60 Reichl Anton zu Maxglan.  

XXXV.B.61 Steinmüller Leonhard zu Hallein.  

XXXV.B.62 Susan Anton zu Mülln.  

XXXV.B.63 Schaffner Jakob von Hallein.  

XXXV.B.64 Stampfl Maria zu Werfen.  

XXXV.B.65 Schmider Maria von Himmelreich.  

XXXV.B.66 Schuller Nikolaus zu Hallein.  

XXXV.B.67 Thaller Elisabeth zu Hallein (siehe auch XXXV.B.28).  

XXXV.B.68 Thanner Joseph von Hallein.  

XXXV.B.69 Wagner Paul zu Oberalm.  

XXXV.B.70 Wallner Maria zu Piding.  

XXXV.B.71 Verarbeitung und Handel der Baumwolle in Hallein und Ausfuhr 
nach Österreich. 

1763 – 1805 

XXXV.B.72 Privilegium der Halleiner Baumwollenwarenhändler. 1750 

 
 
C. Berchtesgadner Warenhandel und Kurzwarenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.C.01 Aicher Franz zu Annaberg.  



180 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.C.02 Batsch Franz, Galanteriewarenhändler.  

XXXV.C.03 Brennstaller Kaspar von Radstadt.  

XXXV.C.04 Ebner Joseph und Gertraud von Hallein.  

XXXV.C.05 Ebersberger Johann von Mauerkirchen und Kutschera Anton von 
Salzburg, Haarpuder und Stärke. 

 

XXXV.C.06 Friedl Maria Anna in Salzburg, Bettenhändlergerechtsame.  

XXXV.C.07 Graf Jakob zu Hallein.  

XXXV.C.08 Groß Sebastian zu Salzburg, Mahlkugeln und Kitt.  

XXXV.C.09 Gruber Mathias zu Ottmaning.  

XXXV.C.10 Goldschmid Anton von Neumarkt.  

XXXV.C.11 Haslauer Theres von Thalgau.  

XXXV.C.12 Habinger Johann auf dem Gampergries in Hallein.  

XXXV.C.13 Holzner Joseph, Müller in der Oberwand.  

XXXV.C.14 Innerberger Philipp von Hallein.  

XXXV.C.15 Kempl Christian, Schleifer in Laufen.  

XXXV.C.16 Kronreif Jakob von Salzburg.  

XXXV.C.17 Kahn Joseph von Lengdorf, Gericht Mittersill.  

XXXV.C.18 Kaserer Andrä, Holzwarenverleger zu Berchtesgaden.  

XXXV.C.19 Kugelstatter Anna in Oberndorf.  

XXXV.C.20 Lackner Joseph von Hallein.  

XXXV.C.21 Liesinger Salome von Hallein.  

XXXV.C.22 Müller Anton zu Bräuwinkl.  

XXXV.C.23 Mitterrainer Anna von Anger.  

XXXV.C.24 Mayrlehner Johann zu Seekirchen.  

XXXV.C.25 Pichler Anton von Puch (Buch).  

XXXV.C.26 Priester Kajetan von St. Johann.  

XXXV.C.27 Pernegger Gotthard von Hallein.  

XXXV.C.28 Ritter Joseph von Werfen.  

XXXV.C.29 Reiter Joseph in Berchtesgaden.  

XXXV.C.30 Scherzer Gertraud von Hallein.  

XXXV.C.31 Stock Simon, Ölträger im Zillertal.  

XXXV.C.32 Sams Mathias zu Eich, Gericht St. Gilgen.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.C.33 Schwaighofer Mathias auf der Kleingmain.  

XXXV.C.34 Stief Elisabeth und Gruber Maria zu Tengling.  

XXXV.C.35 Strobl Eva am Pass Klammstein.  

XXXV.C.36 Scheibner Klara zu Kuchl.  

XXXV.C.37 Schätzer Wolfgang zu St. Gilgen.  

XXXV.C.38 Thanner Joseph zu Hallein.  

XXXV.C.39 Unterlaß Michael von Altenmarkt.  

XXXV.C.40 Vordermayer Theres von Tettenhausen.  

XXXV.C.41 Weissenbacher Anna von Salzburg.  

XXXV.C.42 Wesenauer Joseph von Salzburg.  

XXXV.C.43 Wallner Leopold zu Piding.  

XXXV.C.44 Watzinger Mathias zu Tittmoning.  

XXXV.C.45 Witt Joseph von Hallein.  

XXXV.C.46 Rainer Johann resp. Franziska von Glanegg.  

 
 
D. Brothandel und Viktualienhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.D.01 Angerer Wolfgang von Berchtesgaden.  

XXXV.D.02 Brandner Helena zu Neukirchen.  

XXXV.D.03 Brandmayr Joseph zu Spöck.  

XXXV.D.04 Baumgartner Anton zu Salzburg.  

XXXV.D.05 Burgstaller Heinrich zu Froschheim.  

XXXV.D.06 Barth Ernst von Salzburg  

XXXV.D.07 Dötz Maria, verehelichte Wenger, zu Salzburg.  

XXXV.D.08 Dorferer Sebastian zu Lochen.  

XXXV.D.09 Doppler Rupert von Salzburg.  

XXXV.D.10 Enzesberger Paul zu Salzburghofen.  

XXXV.D.11 Ederstofer Mathias zu Astätt.  

XXXV.D.12 Eder Joseph in der Lötschen zu Mattsee.  

XXXV.D.13 Ebner Vinzenz im Stein zu Salzburg.  

XXXV.D.14 Enzfellner Joseph zu Seeham.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.D.15 Eglseer Joseph von Salzburg.  

XXXV.D.16 Polterauer Joseph von Deissendorf.  

XXXV.D.17 Friesenegger Michael von Hallein.  

XXXV.D.18 Grigl Gertraud, verwitwete Kern, von Salzburghofen.  

XXXV.D.19 Gravogl Rupert zu Berndorf.  

XXXV.D.20 Gerl Kajetan zu Pietling.  

XXXV.D.21 Gröbner Elisabeth zu St. Gilgen.  

XXXV.D.22 Gschier Thomas zu Roggenstätten, Gericht Neumarkt.  

XXXV.D.23 Geisler Franz im Stein zu Salzburg.  

XXXV.D.24 Hofmann Joseph, Bäcker zu Salzburg, Brotladen und Melblerei.  

XXXV.D.25 Helminger Maria im Stöcklbrunn in der Gnigl.  

XXXV.D.26 Harlander Helena von Hallein.  

XXXV.D.27 Halleiner Maria von Berchtesgaden.  

XXXV.D.28 Horngacher Ignaz von Salzburg.  

XXXV.D.29 Hoflechner Barbara zu Freilassing.  

XXXV.D.30 Kalchgruber Laurenz zu Berndorf.  

XXXV.D.31 Kastenauer Joseph zu Berndorf.  

XXXV.D.32 Kaltenbacher Helena, verehelichte Lintner, zu Schellenberg.  

XXXV.D.33 Krimpelstätter Wolfgang zu Mülln.  

XXXV.D.34 Knittler Jakob von Fridolfing.  

XXXV.D.35 Langwieder Joseph zu Lampoding.  

XXXV.D.36 Leonbacher Georg von Salzburg.  

XXXV.D.37 Lechner Johann von Salzburg.  

XXXV.D.38 Moser Sebastian in Leopoldskron.  

XXXV.D.39 Miesenböck Franz zu Salzburg.  

XXXV.D.40 Maltan Magdalena zu Berchtesgaden.  

XXXV.D.41 Wolfengruber Michael zu Waging.  

XXXV.D.42 Moser Jakob zu Schleedorf.  

XXXV.D.43 Müller Andrä zu Tittmoning.  

XXXV.D.44 Mayr Wolfgang zu Gerharting.  

XXXV.D.45 Neuer Mathias zu Laufen.  

XXXV.D.46 Oblinger Mathias zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.D.47 Pusl Joseph zu Astätt.  

XXXV.D.48 Pertl Monika zu Mattsee.  

XXXV.D.49 Parber Mathias zu Lampertsham.  

XXXV.D.50 Puchberg Joseph zu Piding.  

XXXV.D.51 Renoth Johanna von Salzburg.  

XXXV.D.52 Radauer Johann zu St. Gilgen.  

XXXV.D.53 Rausch Mathias von Haus.  

XXXV.D.54 Surer Sebastian von Nußdorf.  

XXXV.D.55 Stallner Helena zu Wals.  

XXXV.D.56 Schmögl Anna von Henndorf.  

XXXV.D.57 Spanbrucker Mathias zu Nilling.  

XXXV.D.58 Schwankner Ursula von Salzburg.  

XXXV.D.59 Seiwald Anna von Hallein.  

XXXV.D.60 Schneider Jakob von Salzburg.  

XXXV.D.61 Schablin Elisabeth von Laufen.  

XXXV.D.62 Stockhammer Franz zu Tittmoning.  

XXXV.D.63 Urkauf Bartlmä zu Seeham.  

XXXV.D.64 Weber Georg von Salzburg.  

XXXV.D.65 Wohlmuth Bartlmä von Schinn.  

XXXV.D.66 Wimmer Joseph von Salzburg.  

XXXV.D.67 Winkelhofer Rupert von Henndorf.  

XXXV.D.68 Wald Anna von Hallein.  

XXXV.D.69 Allerhöchste Entschließung vom 23. Feber 1809 über die 
Aufhebung aller Beschränkungen des Viktualienhandels. 

1809 

 
 
E. Buchdrucker, Schriftgießer und Kalenderhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.E.1 Die Abteilung der Buchdruckergesellen in Postulierte und 
Kornuten. 

1800 

XXXV.E.2 Laurent Johann Karl um Verleihung eines Buchhandels und 
Schreibmaterialienhandels in Hallein. 
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.E.3 Hacker Benedikt, Kunsthändler und Musikalienhändler zu 
Salzburg, Bestätigung dieser seiner Gerechtsame (siehe auch 
XXXV.J.2) 

 

XXXV.E.4 Vergleich zwischen den Buchdruckern und Buchhändlern Franz 
Xaver Duyle und Kaspar Zaunrieth, dann Gigi Oberer wegen den 
beiden letzteren verliehenen Buchdruckersgerechtsamen und 
Buchhandlungsgerechtsamen (gehört zu Gewerbe). 

 

XXXV.E.5 Kalenderwesen betreffend.  

 
 
F. Eisenwarenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.F.01 Brandstätter Peter in Tamsweg, Errichtung einer Eisen-
geschmeidhandlung. 

 

XXXV.F.02 Gams Anton zu Tamsweg, Eisenhandel und der dortigen 
Bürgerschaft hierwegen bestehendes altes Recht. 

1810 

XXXV.F.03 Heffter Ignaz, Handelsmann in Salzburg, Flachauer Eisenausfuhr 
zu seinem in Mondsee befindlichen Drahtzug und zollfreie 
Einfuhr des erzeugten Drahts. 

 

XXXV.F.04 Aper Jakob zu Werfen, Eisenhandel.  

XXXV.F.05 Bittgesuche des Haslauer Anton zu Salzburg und Steiner Alois et 
Compagnie, Errichtung von Eisenhandlungen. 

 

XXXV.F.06 Brandstätter Johann in Großarl, Sensenhandel.  

XXXV.F.07 Dandl Georg von Tittmoning, Strohmesser-Verfertigung.  

XXXV.F.08 Gaber Mathias zu Altenmarkt.  

XXXV.F.09 Ginzinger Joseph aus Seekirchen.  

XXXV.F.10 Gmeiner Georg, Kramer in Rauris.  

XXXV.F.11 Hilleprand Thomas in St. Gilgen, Schaufelmacher.  

XXXV.F.12 Kollmayr Anton von Mauterndorf.  

XXXV.F.13 Krieger Jakob zu Wagrain.  

XXXV.F.14 Stockhammer Michael zu Michaelbeuern.  

XXXV.F.15 Staudacher Georg zu Dienten.  

XXXV.F.16 Unterlaß Martin zu Altenmarkt.  
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G. Häutehandel, Strohhandel, Teppichhandel, Geschirrhandel, Hafnerwarenhandel 
und Federnhandel 

 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.G.01 Aslacher Johann in der Au, Gericht Taxenbach.  

XXXV.G.02 Amoser Johann von Derfereggen.  

XXXV.G.03 Aichinger Philipp von Salzburg.  

XXXV.G.04 Diez Leonhard, Geschirrhändler von München.  

XXXV.G.05 Böhm Franz, Federnhändler von Salzburg.  

XXXV.G.06 Bramberger Johann von St. Johann.  

XXXV.G.07 Berghofer Franz, Hafner in Golling.  

XXXV.G.08 Fötschl Johann von Altenmarkt.  

XXXV.G.09 Erteilte Konzessionen zum Handel mit Kröninger Geschirr an: 
a) Enzesberger Jakob zu Puch /Hallein, 
b) Thaller Maria zu Saalfelden, 
c) Winsberger Simon zu Bergern /Kaprun, 
d) Klinger Lorenz zu Leopoldskron. 

 

XXXV.G.10 Grill Katharina von Tamsweg.  

XXXV.G.11 Gruber Andrä zu Goldegg.  

XXXV.G.12 Gramsammer Joseph in Rauris.  

XXXV.G.13 Hessenberger Georg von Koppl.  

XXXV.G.14 Klinger Lorenz zu Leopoldskron. 
(NB. In diesem Akt kommt die Untersuchung wegen Benützung 
der Passauer Erde vor). 

 

XXXV.G.15 Lunglschmid Johann von Salzburg.  

XXXV.G.16 Ladstätter Andrä und Adam von Windischmatrei.  

XXXV.G.17 Mayr Johann von Seekirchen.  

XXXV.G.18 Widerwald Dismas zu Salzburg.  

XXXV.G.19 Oberreiter Rupert zu St. Johann.  

XXXV.G.20 Peintner Franz von Kirchberg.  

XXXV.G.21 Stöberl Michael von Berchtesgaden.  

XXXV.G.22 Thaller Maria zu Saalfelden.  

XXXV.G.23 Windsperger Simon zu Saalfelden.  

XXXV.G.24 Weissenbacher Balthasar von Werfen.  

XXXV.G.25 Wesalack Jakob von Weisgau.  

XXXV.G.26 Weigl Thomas von Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.G.27 Weinberger Johann von Salzburg.  

XXXV.G.28 Weiler Joseph Paul von Steinbühl.  

XXXV.G.29 Franz Mayr, Fleischhacker in Salzburg, Erlaubnis Ochsenhäute 
in Österreich zu verkaufen. 

1803 

 
 
H. Juwelen und Silber, Galanteriewarenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.H.1 Ruh Karl Anton von Salzburg um eine Galanteriewarenhandlung.  

XXXV.H.2 Wallner Johann zu Berchtesgaden, Galanteriehandel.  

XXXV.H.3 Zambea Alexander, Barometermacherskonzession und 
Instrumentenmacherskonzession. 

 

XXXV.H.4 Zambea Johann, Galanteriewarenhandel.  

 
 
J. Kupferstecher, Musikalien und Kunsthandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.J.1 Günther Joseph von Salzburg, Kunsthandel und Musikalien-
handel. 

 

XXXV.J.2 Hacker Benedikt, Kunsthandel und Musikalienhandel (siehe auch 
XXXV.E.3). 

 

XXXV.J.3 Plasiskonick Dominikus zu Piding, Kupferstichhandel.  

XXXV.J.4 Rebitzer Sebastian in Hallein, Kunsthandel und Musikalien-
handel. 

 

 
 
K. Kramer und Fragner 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.K.01 Ainerdinger Andrä im Stein in Salzburg.  

XXXV.K.02 Ameriz Franz Xaver am Karlgut in Leopoldskron.  

XXXV.K.03 Absmann Matthäus zu Maxglan.  

XXXV.K.04 Auernigg Thomas zu St. Johann.  

XXXV.K.05 Ainkäs Josepha zu Mauterndorf.  

XXXV.K.06 Braun Franz, Ankauf der Winkelhoferischen Brauerei zu 
Henndorf. 

 

XXXV.K.07 Elsenwenger Johann von Michaelbeuern.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.K.08 Ertl Joseph am Könighäusl im Eichet, Ertl Klara von 
Straßwalchen. 

 

XXXV.K.09 Enzensperger Anna Maria zu Puch.  

XXXV.K.10 Ferstl Mathias zu St. Gilgen.  

XXXV.K.11 Friesacher Sebastian zu St. Johann.  

XXXV.K.12 Fuschler Mathias zu Unterlambach, Gericht Abtenau.  

XXXV.K.13 Gassner Michael zu Rauris.  

XXXV.K.14 Ganser Anna Maria und deren Ehegatte Christian Rieger von 
Waging. 

 

XXXV.K.15 Gfrerer Elisabeth von Gastein.  

XXXV.K.16 Glanzer Ignaz in Salzburg.  

XXXV.K.17 Gmainer Joseph zu Unterberg, Gericht Gastein.  

XXXV.K.18 Gsenger Philipp in der Abtenau.  

XXXV.K.19 Hutter Emerenz auf dem Gries, Gericht Taxenbach.  

XXXV.K.20 Henslmann Jakob im Gries zu Salzburg.  

XXXV.K.21 Kraihammer Jakob zu Straßwalchen.  

XXXV.K.22 Hacksteiner Andreas zu Stuhlfelden.  

XXXV.K.23 Hödlmoser Philipp zu Strobl am Abersee.  

XXXV.K.24 Höllweger Joseph in Böckstein.  

XXXV.K.25 Illner Bartlmä zu Hüttau.  

XXXV.K.26 Jung Franz zu Liefering.  

XXXV.K.27 Kuner Johann in Tux.  

XXXV.K.28 Kirchner Johann zu Henndorf.  

XXXV.K.29 Kaserer Georg in Maxglan.  

XXXV.K.30 Klaus Rupert zu Tamsweg.  

XXXV.K.31 Lecker Johann in Mauterndorf.  

XXXV.K.32 Lederwasch Martin zu Seethal, Gericht Tamsweg.  

XXXV.K.33 Leutgeb Benedikt zu St. Gilgen.  

XXXV.K.34 Mayrhofer Georg zu St. Gilgen.  

XXXV.K.35 Mader Mathias auf der Kleingmain.  

XXXV.K.36 Mayr Gertraud auf der Oberhaide.  

XXXV.K.37 Magaus Georg im äußeren Stein zu Salzburg.  

XXXV.K.38 Meschöser Peter zu Elixhausen.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.K.39 Moser Peter im Gericht Werfen.  

XXXV.K.40 Katzlsperger Joachim zu Lengfelden.  

XXXV.K.41 Herzog Georg, Käufer der Sebastian Mitterdorferischen 
Kramersgerechtigkeit zu Oberteisendorf. 

 

XXXV.K.42 Akt die Gaukramer im Land und Pfleggerichte Mittersill 
betreffend. 

 

XXXV.K.43 Pföß Franz von Oberndorf.  

XXXV.K.44 Ott Mathias von Seekirchen.  

XXXV.K.45 Mödlhammer Blasius von Seekirchen.  

XXXV.K.46 Pinagl Jakob, Krämer zu Grieß, und Lackner Rupert, Kramer zu 
St. Georg. 

 

XXXV.K.47 Prammer Joseph zu Annaberg.  

XXXV.K.48 Portenstätter Apolonia von Embach.  

XXXV.K.49 Prandstätter Andrä zu Mülln.  

XXXV.K.50 Racher Johann Georg zu Altenmarkt.  

XXXV.K.51 Rapolder Joseph auf der Kleingmain.  

XXXV.K.52 Radauer Anton in Mülln.  

XXXV.K.53 Schweiberer Joseph in Nonntal.  

XXXV.K.54 Pretzner Andreas zu Glas.  

XXXV.K.55 Seidl Anna von Mattsee.  

XXXV.K.56 Schubensteiner Johann zu Saalfelden.  

XXXV.K.57 Schernthaner Theres zu Gastein.  

XXXV.K.58 Schuß Georg zu Oberndorf (Radstadt).  

XXXV.K.59 Thaler Barbara in Thomatal.  

XXXV.K.60 Erlinger Joseph von Viehhofen.  

XXXV.K.61 Winkelhofer’sche Kramerei zu Henndorf und deren Verkauf.  

XXXV.K.62 Urber Michael zu Liefering.  

XXXV.K.63 Unterrainer Martin zu St. Johann im Pongau.  

XXXV.K.64a Die der Kirche Markt Werfen gehörigen Kramlader und hierauf 
ruhenden Kramerei, dann deren Verpachtung. 

 

XXXV.K.64b Überlassung der der Kirche in Hüttau gehörigen Kramerei an den 
Schullehrer und Mesner. 

1808 – 1809 

XXXV.K.65 Walter Jakob zu Wagrain.  

XXXV.K.66 Wagner Joseph zu Seekirchen.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.K.67 Wilhelm Karl in der Lend.  

XXXV.K.68 Schelle Kaspar zu Laufen/Oberndorf, Kramerei-Transferierung in 
die Stadt. 

 

XXXV.K.69 Regulierung der Kramerbefugnisse, der Sonntagsmärkte und 
Kirchtage (siehe auch XXXV.A.06). 

1805 

XXXV.K.70 Ziegler Andrä in Piesendorf.  

XXXV.K.71 Haider Mathias in Laufen.  

XXXV.K.72 Seiwald Mathias in Plainfeld.  

XXXV.K.73 Vereinigung der Fragner in der Stadt Salzburg. 1738 

 
 
L. Leinwandhandel, Hanfhandel und Flachshandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.L.01 Brühwasser Johann in Hallein.  

XXXV.L.02 Bernauer Joseph zu Thalgau.  

XXXV.L.03 Braitenberger Joseph zu Salzburg.  

XXXV.L.04 Fischer Veronika zu Oberalm.  

XXXV.L.05 Gasparotto von Salzburg, Kleiderhandel.  

XXXV.L.06 Gravogl Rupert zu Berndorf.  

XXXV.L.07 Greiner Simon zu Hallein.  

XXXV.L.08 Höck Georg zu Hallein.  

XXXV.L.09 Leitner Barbara zu Adnet.  

XXXV.L.10 Mayer Joseph zu Anthering.  

XXXV.L.11 Prugger Anna von Salzburg.  

XXXV.L.12 Ringsrader Ursula von Hallein.  

XXXV.L.13 Riegersperger Christian im Stein zu Salzburg.  

XXXV.L.14 Salzleithner Joseph zu Oberalm.  

XXXV.L.15 Seidl Joseph in der Kälberpoint zu Seeham.  

XXXV.L.16 Stemeseder Simon zu Flurnsbach.  

XXXV.L.17 Strasser Johann von Salzburg.  

XXXV.L.18 Schleindl Georg zu Berndorf.  

XXXV.L.19 Gimmelsberger Georg zu Seeham.  

XXXV.L.20 Farnsteiner am Höllbachhäusl in Werfen.  
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M. Materialwarenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.M.1 Generalien.  

XXXV.M.2 Cortana Joachim Joseph zu Salzburg.  

XXXV.M.3 Gusetti’sche Materialwarenhandlung, Ankauf durch Georg 
Volderauer und deren Transferierung auf die Lürzer’sche 
Behausung. 

 

XXXV.M.4 Migitsch Andrä, verliehene Materialwarenhandlung zu Zell am 
See. 

 

XXXV.M.5 Verzeichnis der in Salzburg sich befindlichen Materialwaren-
handlungen, der öffentlichen Apotheken und Hausapotheken. 

 

XXXV.M.6 Migitsch’sche Materalienwarenhandlung in Salzburg.  

XXXV.M.7 Reiter Susanna zu Salzburg.  

XXXV.M.8 Vital Johann Joseph von Salzburg.  

 
 
N. Früchtehandel, Obsthandel, Gemüsehandel und Samenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.N.01 Generalien.  

XXXV.N.02 Arniger Joseph in Mülln bei Salzburg.  

XXXV.N.03 Aschner Mathias und Maria in Nonntal.  

XXXV.N.04 Aufschneiter Maria von Hallein.  

XXXV.N.05 Bierbaumer Georg zu Zell am See.  

XXXV.N.06 Kalchhofer Franz, Ellinger Johann, Hochemoreter Katharina von 
Hallein. 

 

XXXV.N.07 Eckinger Franz zu Salzburg.  

XXXV.N.08 Eyberger Franz zu Salzburg.  

XXXV.N.09 Gruber Stephan zu Bruck/Taxenbach.  

XXXV.N.10 Haslauer Johann Georg von Salzburg.  

XXXV.N.11 Köppl Wolfgang von Hallein.  

XXXV.N.12 Kriechhammer Anton von Salzburg.  

XXXV.N.13 Laiminger Joseph von Hallein.  

XXXV.N.14 Meßner Benedikt von Kleßheim.  

XXXV.N.15 Nußbaumer Rupert zu Mayrhofen.  

XXXV.N.16 Neureiter Anna Maria von Hallein.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.N.17 Prugger Anna von Salzburg.  

XXXV.N.18 Pitzer Bartlmä von Hallein.  

XXXV.N.19 Prandner Franz von Hallein.  

XXXV.N.20 Potschacher Ignaz zu Tamsweg.  

XXXV.N.21 Pirkner Balthasar zu Radstadt.  

XXXV.N.22 Reiter Peter zu Salzburg.  

XXXV.N.23 Ramsauer Stefan zu Salzburg.  

XXXV.N.24 Reichard Anton zu Salzburg.  

XXXV.N.25 Rehrl Joseph zu Mülln bei Salzburg.  

XXXV.N.26 Schmurg Thomas zu Salzburg.  

XXXV.N.27 Staller Maria zu Wals.  

XXXV.N.28 Streitfellner Katharina, Prähauser Barbara, Neureiter Anna von 
Hallein. 

 

XXXV.N.29 Schneider Elisabeth von der Gnigl.  

XXXV.N.30 Thum Franziska, Wald Anna, Thanner Maria, Urthaler Cäcilia von 
Hallein. 

 

 
 
O. Putzwarenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.O.1 Mayer Anna von Passau.  

XXXV.O.2 Wagner Karoline aus Wien.  

XXXV.O.3 Bauer Anna Maria von Salzburg.  

XXXV.O.4 Freysauf Klara von Salzburg.  

XXXV.O.5 Zober Elisabeth und Haller N. von Salzburg.  

 
 
P. Spezereiwarenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.P.01 Generalien.  

XXXV.P.02 Amedinger Andreas in Stein zu Salzburg.  

XXXV.P.03 Dietrich Nikolaus zu Radstadt.  

XXXV.P.04 Etzlstorfer Gottlieb und Pertinger Jakob zu Salzburg.  

XXXV.P.05 Fisslthaler Michael zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.P.06 Fillensteiner Andreas und Poschinger Franz zu Neumarkt, 
Einlösung der Auer’schen Handlung. 

 

XXXV.P.07 Haslauer Johann von Salzburg.  

XXXV.P.08 Kutschera Wenzl in Werfen.  

XXXV.P.09 Bründl Michael, Erkaufung der Mühlsteiner’schen Holzwaren-
handlung und Konzession zum Spezereihandel. 

 

XXXV.P.10 Musinaz Maria in Hallein, Gewürzhandel.  

XXXV.P.11 Einlösung der Reifenstuhl’schen Handelsgerechtsame zu 
Salzburg. 

 

XXXV.P.12 Scharl Anton von Salzburg.  

XXXV.P.13 Schoberer Johann von St. Gilgen, Tabakhandel.  

XXXV.P.14 Ausmittlung eines inländischen Surrogats für die Indigo.  

XXXV.P.15 Hendl Anton von Tittmoning. 1804 

 
 
Q. Spitzenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.Q.1 Hummel Michael und Sohn, Leutze Mathias und Koch Jakob, 
Spitzenhändler aus dem Württembergischen. 

 

XXXV.Q.2 Schwaiger Wolfgang von St. Gilgen.  

XXXV.Q.3 Strasser Johann zu St. Gilgen.  

XXXV.Q.4 Huber Maria von Salzburg.  

XXXV.Q.5 Doux Charles de, Niederländer Spitzenhändler.  

 
 
R. Tuchhandel, Seidenhandel und Schnittwarenhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXV.R.01 Brandstätter Johann in Hagenau/Neuhaus.  

XXXV.R.02 Dürager Johann zu Obertrum.  

XXXV.R.03 Ecker Johann zu Hofgastein.  

XXXV.R.04 Einetinger Joseph zu Bergheim.  

XXXV.R.05 Cordolecis Mathias und Johann Baptist, Seidenhändler.  

XXXV.R.06 Kaserer Joseph von Salzburg.  

XXXV.R.07 Kriechhammer Andrä zu Eugenbach.  

XXXV.R.08 Kravogl Rupert zu Berndorf.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXV.R.09 Leutner Johann Peter in Hallein.  

XXXV.R.10 Mohr Mathias von Salzburg.  

XXXV.R.11 Oberscheider Jakob und Bock Felix zu Hofgastein.  

XXXV.R.12 Pliem Peter zu Uttendorf.  

XXXV.R.13 Plaikner Peter zu Uttendorf.  

XXXV.R.14 Spatzenegger Leopold in Mattsee.  

XXXV.R.15 Unterkofler Joseph zu Werfen.  

XXXV.R.16 Pfaidlerei: Franz Xaver und Theres Keberl und Joachim Mandl.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XXXVI: Handwerkssachen, Gewerbekonzessionen und 
Zunftinnungen 

 
 
A. Handwerkssachen überhaupt 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.A.01 Meisterverordnung des angehenden Bäckermeisters Jakob 
Grundner in Hallein, dann tabellarische Ausweise von sämtlichen 
Gerichten über die verschiedenen Aufrechnungen bei den 
Zünften und Handwerksladen. 

1804 

XXXVI.A.02 Die Einführung eines besseren Zunftsystems durch 
Verbesserung der Handwerksordnungen. Anlegung eines 
Gewerbekatasters (siehe auch XXXVI.A.12). 

1803 – 1804 

XXXVI.A.03 Verfügung, wie künftig die Bestätigung der Wahlen der 
Magistratsmitglieder in Städten und Märkten, die Aufnahme der 
Bürger und Erteilung der Meisterrechte für Gewerbe aller Art 
behandelt werden müssen. 

 

XXXVI.A.04 Einführung einer neuen Bäckerordnung und Müller-Ordnuung, 
dann einer regelmäßigen Mühlmaut. 

 

XXXVI.A.05 Verschiedene erlassene Verfügungen in Gewerbsangelegen-
heiten (Dünzltage). 

 

XXXVI.A.06 Gesellenkreuzer und Meisterrechtsgebühren.  

XXXVI.A.07 Gewerbebeeinträchtigung, Beschreibung sämtlicher in Hallein 
befindlichen Realgerechtigkeiten und Personalgerechtigkeiten. 
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.A.08 Akt, die Realgewerbe und Personalgewerbe betreffend (siehe 
auch XXXV.A.13). 

 

XXXVI.A.09 Bittliche Vorstellungen des Handelsstandes und der Handwerks-
zünfte in Salzburg gegen die Erteilung neuer Konzessionen und 
hierauf eingereichte Klage (siehe auch XXXVI.A.02 und 
XXXV.A.16). 

 

XXXVI.A.10 Gewerbebeeinträchtigung der Bräuer und Wirte von den 
verschiedenen Maiereiinhabern und Gärteninhabern. 

 

XXXVI.A.11 Ausschließung der Ölhändler und Hausierer vom Zillertal, Fügen 
und Windischmatrei von den älteren k.k. Erblanden. 

1807 

XXXVI.A.12 Ausweise über verliehene Konzessionen (siehe auch 
XXXVI.A.02). 

1804 – 1806 

XXXVI.A.13 Verschiedene Handwerksgegenstände und Gewerbegegen-
stände: 
u.a. Führung des kaiserlichen Wappens im Lehrbrief (1806); Bitte 
der Mattseer Weber um eine eigene Viertellade (1791); Berichte 
der Beamten über sämtliche Handwerks-Viertelladen in allen 
Gerichten (1791); Beschwerde der Münchner Regierung über die 
Verweigerung des Besuchs von bayerischen Riemern und 
Nadlern am Markt zu Tittmoning (1797); Bitte der Salzburger 
Zünfte um Abstellung der Eingriffe in das Gewerbe und Ent-
fernung der Juden (1803); Bestätigung der Handwerksordnung 
für die Kammmacher und Bürstenbinder (1773); Bitte um einen 
Seifensieder und Rauchfangkehrer zu Tittmoning (1804); 
Einzünftung der Berchtesgadner Handwerker in die Salzburger 
Zunftladen (1804); Verschonung der Saalfeldener Bürgerschaft 
von den Konzessionen (1804). 
(NB. Handwerksordnungen (Artikelbriefe) siehe bei den 
einzelnen Zünften vor Nr. 1). 

1773 – 1806 

 
 
B. Bierbräuer und Germsiedereien 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.B.01 Handwerksordnung der Bierbräuer und Mälzer in: 
1754 Salzburg und Landmeister, 
1628 Mühldorf – 1632 erneuert, 
undat. Mühldorf (Paris Lodron), 
undat. Salzburg (Franz Anton) (auf Umschlag 1709, 1728). 

1628 – 1754 

XXXVI.B.02 Verschiedene Gesuche um Verleihung von Bierbräuersgerecht-
samen. 

 

XXXVI.B.03 Der Bräuer zu Lochen und Wendlberg, Gericht Mattsee, 
Hochzeitenhalten. 

 

XXXVI.B.04 Hörl Kunigunde, Sternbräuerin, Untersuchung ihres unter Siegel 
gelegten Bieres. 
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.B.05 Moosmüller Joseph, Kutscher im Hofstall, Verfertigung von 
Weizengerm. 

 

XXXVI.B.06 Kaltner Franz, Müller in Tittmoning, Germsieden. 1803 

XXXVI.B.07 Abstellung des Bierschankes in dem unter dem Salzburger 
Augustinerkloster stehenden Augustinerkloster Tittmoning 
(1 Stück von 1699 betreffend den Bierausschank in Mülln). 

1683 – 1803 

XXXVI.B.08 Mattseeroider Anton, Wirt zu Lengfelden, Bräuerskonzession und 
Bräuersgerechtsame. 

 

XXXVI.B.09 Nikl Jakob, Bräuersgerechtsame verliehen zu Grödig.  

XXXVI.B.10 Lobhard Andrä, Scheidl Kaspar und Mayr Simon, gewesene 
Braumeister zu Berchtesgaden und Lofer. 

 

 
 
C. Bäcker und Brothandel – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.C. 
ante 01 

Bäcker und Brothandel allgemein.  

XXXVI.C.01 Bäcker und Brotträger, verschiedene Gegenstände. 
Handwerksordnungen der Bäcker:  
1420 Erzstift 
1609 Taxenbach 
1554 Salzburg 
Brotgewichtstabelle 
1655 Salzburg 
1669 Salzburg 
1546 – 1655 (?) 
1755 Hallein 
1720 Hallein (Konzept) 
1710 Laufen 
1754 Laufen (2x) 
1689 Mühldorf 
Wochenmarkt Radstadt 1497,  
Freiungsbrief St. Michael, Tamsweg und Mauterndorf,  
Liste der Handwerksordnungen aus dem städtischen Museum 

sowie der von Spatzenegger aufgenommenen. 

1420 – 1755 

XXXVI.C.02 Eitzinger Martin an der Fuschlmühle, Gericht Neuhaus, 
Weißbäckersgerechtsame. 

 

XXXVI.C.03 Blum Franziska von Neuhaus, Weißbäckersgerechtsame.  

XXXVI.C.04 Brandner Franz von Hallein, Brotladenerrichtung.  

XXXVI.C.05 Bogensperger Christina von Hallein, Brothandel.  

XXXVI.C.06 Breitenberger Martin von Kuchl, Bäckereierrichtung im Nonntal 
zu Salzburg. 
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.C.07 Transferierung einer Bäckergerechtsame vom Markt Zell am See 
ins Glemmtal durch Mathias Embacher. 

 

XXXVI.C.08 Doppler Michael zu Siezenheim, Schwarzbäckerei.  

XXXVI.C.09 Ebner Thomas am Bachhäusl zu Weidach, Gericht Golling, 
Brothandel. 

 

XXXVI.C.10 Egg Felix von Salzburg, Mundbrotgebäck.  

XXXVI.C.11 Fixthaler Maria zu Weißbach, Gericht Saalfelden, Schwarz-
bäckerei. 

 

XXXVI.C.12 Fraihammer Franz zu Elixhausen, Schwarzbäckerei und 
Weißbäckerei. 

 

XXXVI.C.13 Fellner Johann zu Hofgastein, Weißbäckerei.  

XXXVI.C.14 Hinterlechner Andrä im Dientengraben, Gericht Taxenbach, 
Bäckerei. 

 

XXXVI.C.15 Hinterstoisser Gertraud zu Mülln, Brotauslage in der Stadt.  

XXXVI.C.16 Kunz Paul im Stein zu Salzburg, Brothandel.  

XXXVI.C.17 Kuchlerische Brotführer.  

XXXVI.C.18 Kern Anton im Nonntal, Schwarzbäckerkonzession und 
Weißbäckerkonzession. 

 

XXXVI.C.19 Kaßer Johann in Hallein, Brothandel.  

XXXVI.C.20 Keißl Paul, Bäckersgerechtsame zu Schleedorf.  

XXXVI.C.21 Klahofer Katherina, Brothandel am Dürrnberg.  

XXXVI.C.22 Mack Franz, Bäckerei im Stein zu Salzburg.  

XXXVI.C.23 Nobis Achatz, Bäckerei zu Lamprechtshausen.  

XXXVI.C.24 Ofner Anton von Hallein, Brotladenerrichtung  

XXXVI.C.25 Ottinger Joseph von Salzburg, Bäckereiübernahme.  

XXXVI.C.26 Obkirchner Johann zu Flachau, Weißbäckerei.  

XXXVI.C.27 Pichler Mathias, Einlösung der Bäckersgerechtigkeit zu 
Bischofshofen. 

 

XXXVI.C.28 Prechber Johann in der Bluntau, Gericht Golling, Schwarz-
bäckerei. 

 

XXXVI.C.29 Reindl Peter, Schlagermüller im Gericht St. Gilgen, Schwarz-
bäckerei. 

 

XXXVI.C.31 Resch Mathias zu St. Michael, Transferierung seiner Bäckers-
gerechtsame. 

 

XXXVI.C.32 Scheiblbrandner Rupert zu Ronegg, Gericht Goldegg in der 
Dienten, Brodbäckerei. 
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.C.33 Die Bäckersgerechtsame im Dorf Hof, Gericht Thalgau.  

XXXVI.C.34 Seidenauer Andrä zu Adnet, Gericht Golling, Schwarzbäckerei.  

XXXVI.C.35 Kumberger Michael contra Steingruber Georg zu Kuchl, 
Brotführer. 

 

XXXVI.C.36 Schober Simon in St. Johann, Ankauf einer Bäckersgerechtigkeit.  

XXXVI.C.37 Wörgötter Jakob, Bäckersgerechtsame in den drei Kreuztrachten 
in Mittersill. 

 

XXXVI.C.38 Die zur Semmelmühle in Werfen verliehene Weißbäckerei und 
Schwarzbäckerei. 

 

XXXVI.C.39 Stadler Michael an der Kittlmühle in Hallein, Brotladenerrichtung.  

XXXVI.C.40 Strobl Joseph, Bäcker zu Oberalm, Brotladen in Hallein.  

XXXVI.C.41 Schönberger Johann Georg am Dürrnberg, Brothandel.  

XXXVI.C.42 Salzburgerin Anna von Lofer, Brotverkauf.  

XXXVI.C.43 Wagner Franz Xaver in Hallein, Weißbäckerei.  

XXXVI.C.44 Winter Georg, Weißbäckerei und Schwarzbäckerei für die Gnigl.  

XXXVI.C.45 Wasserbäck Simon zu Hallein, Brothandel.  

XXXVI.C.46 Wenger Ulrich von Salzburg, Brothandel.  

 
 
D. Bildhandel 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.D.1 Dietrich Anna, Bildermalerei und Kramladen.  

XXXVI.D.2 Hitzl Franz von Salzburg, Bilderhandel.  

XXXVI.D.3 Hitzl Magdalena von Salzburg, Bilderhandel.  

XXXVI.D.4 Kapfer Benedikt von Trostberg, Bilderhändler, Ansässigmachung 
in Salzburg. 

 

XXXVI.D.5 Nißl Franz von Fügen, Bilderhandel.  

XXXVI.D.6 Oberlohr Johann von Saalfelden, Bilderhandel.  

 
 
Bader – siehe Rubrik XI: Sanitätswesen 
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E. Binder – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.E. 
ante 01 

Handwerksordnungen der Binder: 
1655 Hallein, 
1731 Salzburg (2x), 
1754 Salzburg. 

1655 – 1754 

XXXVI.E.01 Artner Christian zu Gastein.  

XXXVI.E.02 Huber Johann Georg zu Salzburg.  

XXXVI.E.03 Haslauer Peter zu Hallein.  

XXXVI.E.04 Köstler Joseph zu St. Michael.  

XXXVI.E.05 Löcker Vinzenz zu St. Michael.  

XXXVI.E.06 Kary Bartlmä nach Michaelbeuern und Fenninger Joseph nach 
Schign, Pfleggericht Laufen. 

 

XXXVI.E.07 Ortner Sebastian nach Großarl.  

XXXVI.E.08 Pramer Georg nach Gnigl.  

XXXVI.E.09 Pongruber Franz zu Elixhausen.  

XXXVI.E.10 Rinberger Mathias nach Kleingmain und Sedlmayr Joseph nach 
Leopoldskron. 

 

XXXVI.E.11 Steindl Simon in Eugenbach.  

XXXVI.E.12 Scheck Thomas in Fischach.  

XXXVI.E.13 Taglöhner Joseph nach Thalgau.  

XXXVI.E.14 Vogl Florian in Bischofshofen.  

XXXVI.E.15 Wittinger Franz nach Henndorf.  

XXXVI.E.16 Wenger Mathias nach Kleinsur.  

 
 
F. Bortenmacher – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.F.1 Handwerksordnung der Bortenmacher: 
1754 Salzburg, 
1775 Salzburg, 
1773 Wien (gedruckt). 

1754 – 1773 

XXXVI.F.2 Murasch Johann, Posamentierer zu Neumarkt.  

XXXVI.F.3 Böheim Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.F.4 Der Salzburger Bortenmacher Beschwerde wegen Abhaltung 
eines Kirchtages am Palmsonntag im Nonnberg. 

 

XXXVI.F.5 Gastager Joseph zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.F.6 Speckmayr Xaver zu Salzburg.  

 
 
G. Buchbinder 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.G.1 Ehrenberger Johann zu Salzburg, Buchbinder und Buchhandel.  

XXXVI.G.2 Kollmayr Johann zu St. Michael.  

XXXVI.G.3 Petter Mathias, Verkauf der Köpp’schen Buchbindersgerecht-
same zu Salzburg. 

 

XXXVI.G.4 Lackner Augustin zu Radstadt.  

XXXVI.G.5 Lotter Augustin zu Hallein.  

XXXVI.G.6 Richter Kaspar zu Werfen.  

XXXVI.G.7 Schwaiger Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.G.8 Sorko Anton zu Salzburg.  

XXXVI.G.9 Tagwerker Joseph zu Salzburg.  

 
 
H. Büchsenmacher und Büchsenschifter – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.H. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Büchsenmacher und Büchsenschifter.  

XXXVI.H.1 Gitzl Sigmund zu Hallein (1756 Wagrain).  

XXXVI.H.2 Riehr Anton zu Hallein.  

XXXVI.H.3 Seiwaldstätter Mathias zu Plainfeld.  

XXXVI.H.4 Fuchs Georg am Gut Raging, Pfleg Neuhaus.  

 
 
J. Bürstenbinder – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.J. 
ante 1 

Handwerksordnung der Bürstenbinder (1754 und 1780 
Salzburg). 

 

XXXVI.J.1 Beschwerden der Bürstenbinder zu Salzburg gegen einige 
Pfuscher. 

 

XXXVI.J.2 Hucklinger Franz zu Gnigl, Bürstenbinder.  

XXXVI.J.3 Hörl Georg zu Laufen, Bürstenbinder.  
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K. Chirurgische Instrumentenmacher 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.K.1 Gröger Anton zu Hallein, chirurgischer Instrumentenmacher.  

 
 
L. Drahtzieher – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.L.1 Handwerksordnungen der Drahtzieher: 
1709 Land Salzburg, 
1750 Land Salzburg (Ergänzungen), 
1755 Land Salzburg. 

1709 – 1755 

XXXVI.L.2 Manguin Franz Xaver in der Riedenburg.  

XXXVI.L.3 Götz Alois zu St. Michael.  

XXXVI.L.4 Steinhauser Sebastian zu Gnigl.  

 
 
M. Drechsler 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.M.1 Metzenleitner Andrä, Kunstdrechsler zu Salzburg und 
Berchtesgaden. 

 

XXXVI.M.2 Maißl Joseph zu Teisendorf.  

XXXVI.M.3 Brauneis Franz zu Hallein.  

XXXVI.M.4 Wimmer Anton zu Scheffsnoth, Gericht Lofer, Schüssel-
drechslerei. 

 

 
 
N. Färber – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.N. 
ante 1 

Handwerksordnung der Färber.  

XXXVI.N.1 Aslaker Rupert zu Windischmatrei.  

XXXVI.N.2 Beke Karl von der, von Salzburg.   

XXXVI.N.3 Fürst Joseph zu Altenmarkt.  

XXXVI.N.4 Nußbacher Jakob zu Straßwalchen.  

XXXVI.N.5 Prötz Anton von Salzburg.  

XXXVI.N.6 Reisinger Joseph zu Radstadt.  

XXXVI.N.7 Wieser Josepha im Stein zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.N.8 Verschiedene Gegenstände, das Färberwesen betreffend.  

 
 
O. Fasszieher und Sackträger 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.O.1 Lohnerhöhung der Getreideabmesser und Sackträger.  

XXXVI.O.2 Lohnerhöhung der Fasszieher.  

 
 
P. Formschneider 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.P.1 Hofer Johann von Salzburg.  

 
 
Q. Feilenhauer 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Q.1 Gschoßleithner Rupert in Gnigl.  

XXXVI.Q.2 Schaller Franz in Hallein.  

 
 
R. Friseure 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.R.1 Dollatsch Joseph von Passau nach Salzburg.  

XXXVI.R.2 Hermele Joseph von Salzburg.  

XXXVI.R.3 Koch Franz zu Salzburg.  

XXXVI.R.4 Knebl Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.R.5 Wildmoser Joseph zu Salzburg.  

 
 
S. Fischhändler, Fischerrecht und Ordnung 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.S. 
ante 1 

Fischerrecht und Ordnung: Fischrecht am Mattsee 1617. 1617 

XXXVI.S.1 Sterzl Michael zu Salzburg.  

XXXVI.S.2 Struber Joseph zu Oberalm.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.S.3 Pernegger Joseph zu Hallein.  

 
 
T. Glaserer – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.T. 
ante 01 

Handwerksordnung der Glaserer: 1762 Stadt und Land. 1762 

XXXVI.T.01 Beschwerden der Glasermeister wegen Beeinträchtigung etc.  

XXXVI.T.02 Grundner Joachim zu Salzburg.  

XXXVI.T.03 Hirscher Paul zu Abtenau.  

XXXVI.T.04 Kaunz Felix zu Salzburg.  

XXXVI.T.05 Krupper Joseph zu St. Veit.  

XXXVI.T.06 Liebl Joseph zu Brunnwinkel.  

XXXVI.T.07 Lattner Barbara zu St. Gilgen.  

XXXVI.T.08 Müller Mathias zu Mittersill.  

XXXVI.T.09 Steiner Silvester zu Hallein.  

XXXVI.T.10 Strobl Franz zu Palling.  

XXXVI.T.11 Schröder Gotthard zu Michaelbeuern.  

XXXVI.T.12 Ernst Stufler’sche Glasersgerechtsame zu Teisendorf.  

XXXVI.T.13 Winkler Simon in Mauterndorf.  

XXXVI.T.14 Wind Sebastian zu St. Gilgen.  

 
 
T ½. Glockengießer 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.T ½.1 Einung der Stuckgießer und Glockengießer 1746. 1746 

 
 
U. Gürtler – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.U. 
ante 1 

Handwerksordnung der Gürtler: 
1752 Salzburg, 
1754 Salzburg. 

1742 – 1754 

XXXVI.U.1 Kainz Franz zu Waging.  

XXXVI.U.2 Bernegger Mathias zu Hallein.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.U.3 Bruckmayr Karl zu Saalfelden.  

 
 
V. Goldarbeiter und Schlager 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.V.1 Sturm Franz zu Salzburg, Goldarbeiter.  

XXXVI.V.2 Untersuchung des Silbergehaltes von den auf dem Markt befind-
lichen Silberhändlern zum Verkauf gebrachten Silberwaren. 

 

XXXVI.V.3 Apeller Mathias, Goldschlager in Salzburg.  

 
 
W. Geigenbauer und andere Instrumentenbauer 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.W.1 Zwerger Anton von Passau nach Salzburg und Peter Seidner von 
Hallein nach Salzburg. 

 

XXXVI.W.2 Wagner Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.W.3 Pirosini Franz Xaver zu Salzburg.  

XXXVI.W.4 Wildenauer Johann von Passau nach Salzburg.  

 
 
X. Gschmeidler 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.X.1 Anzkarer Gottlieb zu Radstadt.  

XXXVI.X.2 Gapp Johann Michael zu Laufen.  

XXXVI.X.3 Lengerer Joseph zu Hopfgarten.  

XXXVI.X.4 Mayr Nikolaus zu Salzburg.  

XXXVI.X.5 Neureiter Georg zu Hallein.  

XXXVI.X.6 Schwarz Johann David zu Hallein.  

 
 
Y. Gipsmacher und Brenner 

(Vgl. DK Akten 60/10 gg) 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Y.1 Gipsverkauf der Untertanen in Golling, Gipsmühle in Puch des 
Kaufmanns Mangin und des Johann Walkner, Joseph 
Steinlechner. 
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Y.2 Lindner Helena zu Schellenberg, Gipshandel.  

XXXVI.Y.3 Brunnmayr Simon zu Maxglan, Gipsbrennerei.  

XXXVI.Y.4 Karl Thomas zu Vigaun, Gipsbrennerei.  

XXXVI.Y.5 Schafler Georg und Moßhammer Mathias zu Oberndorf, 
Gipsbrennerei. 

 

XXXVI.Y.6 Neureiter Johann am Gut Stein, Gericht Golling, Gipsbrennerei.  

XXXVI.Y.7 Steinlechner Joseph im Stein, Gipshandel und Pottaschen-
siederei. 

 

XXXVI.Y.8 Gipshandel überhaupt (siehe auch XXXII.29 und 40).  

 
 
Z. Gmachmühlen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Z.01 Buchsteiner Michael zu Grub, Gericht Taxenbach.  

XXXVI.Z.02 Beringer Philipp am Gut Hintergern.  

XXXVI.Z.03 Brückler Johann in Weinberg, Gericht Golling.  

XXXVI.Z.04 Baumann Johann zu Polzleiten, Gericht Neumarkt.  

XXXVI.Z.05 Bruckschlägl Joseph, Schoßleutner Johann, Moßgasserer 
Philipp, Klauber Joseph, Linortner Johann, Hödlmoser Georg, 
Grell Joseph, Schiendorfer Joseph, alle zu St. Gilgen. 

 

XXXVI.Z.06 Ellmauer Georg am Blomberglehen, Gericht St. Gilgen.  

XXXVI.Z.07 Embacher Mathias, Wirt zu Viehhofen.  

XXXVI.Z.08 Embacher Michael, Stöcklwirt in Dienten.  

XXXVI.Z.09 Franz Johann am Larfgut, Gericht Goldegg.  

XXXVI.Z.10 Falkensteiner Paul in der Ried, Gericht St. Gilgen.  

XXXVI.Z.11 Gallackner Joseph zu Unterreitbach, Gericht Neuhaus.  

XXXVI.Z.12 Graßmann Johann am Gut Vordernschlag, Gericht Thalgau.  

XXXVI.Z.13 Grell Balthasar zu Mühlau, Gericht St. Gilgen.  

XXXVI.Z.14 Grasgruntner Leopold zu Oberhaslach, Gericht Glanegg.  

XXXVI.Z.15 Altacher Wolfgang zu Tödtling, Gericht Kaprun/Zell.  

XXXVI.Z.16 Huber Andrä und Pruedl Johann zu Neuhofen, Gericht Neumarkt.  
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A.I. Hufschmiede, Hackenschmiede, Hammerschmiede und Sensenschmiede – 
Handwerksordnungen 

 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.A.I.01 Handwerksordnungen und allgemeine auf die Hufschmiede, 
Hackenschmiede, Hammerschmiede und Sensenschmiede 
bezughabende Gegenstände. 

Hufschmiede und Wagner 1759 Salzburg. 
Schmiede in Untertauern. 
Cat. Priv. 1575/86 p. 3 
1705 Neumarkt 
1700 Salzburg (für Gek.) 
1754 Salzburg 
1755 Golling 
1755 Laufen 
1752 St. Michael 
1677 St. Michael 
1754 St. Michael 
1757 Saalfelden 
1750 Salzburg (2x) 
1758 Salzburg. 

1677 – 1759 

XXXVI.A.I.02 Bernthaner Georg in der Lungötz, Gericht Abtenau.  

XXXVI.A.I.03 Dantendorfer Joseph zu Sieghartstein, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.A.I.04 Engl Franz zu Salzburg.  

XXXVI.A.I.05 Ginzinger Johann zu Hof, Pfleggericht Thalgau.  

XXXVI.A.I.06 Göschl Joseph zu Wagrain und Gasser Joseph zu Glasenbach.  

XXXVI.A.I.07 Hormayr Georg zu Liefering.  

XXXVI.A.I.08 Haas Johann zu Siezenheim.  

XXXVI.A.I.09 Haas Georg, Schmied zu Morzg.  

XXXVI.A.I.10 Huber Joseph, Schmied in der Faistenau.  

XXXVI.A.I.11 Kriechhammer Joseph zu Getzing, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.A.I.12 Karl Bartlmä auf der Fager, Gericht Glanegg.  

XXXVI.A.I.13 Lainer Johann im Muhrwinkl, Gericht St. Michael.  

XXXVI.A.I.14 Mödlhammer Andrä zu Obertrum, Pfleggericht Mattsee.  

XXXVI.A.I.15 Mayr Georg zu Filzmoos, Pfleggericht Radstadt.  

XXXVI.A.I.16 Moßhammer Johann Georg zu Lebesmühlbach, Pfleggericht 
Laufen. 

 

XXXVI.A.I.17 Moser Andrä zu Wölting, Pfleggericht Tamsweg.  

XXXVI.A.I.18 Mitterwallner Peter in der Gnigl.  

XXXVI.A.I.19 Posch Mathias zu Saalfelden.  

XXXVI.A.I.20 Reckseisen Joseph zu Mauterndorf.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.A.I.21 Beschwerde des Felix Loos und Kaut gegen den Herrn von 
Robinig zu Thalgau, und Erteilung eines Zerrenfeuers an solchen 
zur Hammerschmiede. 

 

XXXVI.A.I.22 Reitsamer Joseph im Sommerholz, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.A.I.23 von Robinig’sche Sensenschmide in Thalgau und Einverleibung 
beim Handwerk der Sensenschmiede zu Mattighofen. 

 

XXXVI.A.I.24 Hofer Georg zu St. Johann.  

XXXVI.A.I.25 Thalhammer Johann zu Salzburg.  

XXXVI.A.I.26 Trunker Mathias zu Hüttau, Pfleggericht Radstadt.  

XXXVI.A.I.27 Gstrein Johann zu Harbach, Pfleggericht Gastein.  

XXXVI.A.I.28 Ziegler Mathias zu Grödig.  

XXXVI.A.I.29 Götz Alois zu Mauterndorf, Eisenhammerwerkbau.  

 
 
B.I. Hutmacher – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.B.I. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Hutmacher: 
1575 cat. priv. temp. Ernesti (1540 – 1554) p. 40, 
1590/96 cat. priv. p. 33, 
1750 Salzburg. 

1540 – 1750 

XXXVI.B.I.1 Beschwerde der Hutmachermeister in Salzburg gegen den 
Kramer Mayrhofer zu St. Gilgen. 

 

XXXVI.B.I.2 Birnbacher Mathias nach Goldegg.  

XXXVI.B.I.3 Mayrhofer Jakob zu Lofer.  

XXXVI.B.I.4 Meneweger Jakob zu Lofer.  

XXXVI.B.I.5 Pimpel Franz zu Saalfelden.  

XXXVI.B.I.6 Schartner Maria zu St. Johann.  

XXXVI.B.I.7 Sporn Franz Xaver zu Laufen.  

XXXVI.B.I.8 Sladoslabek Georg zu Mattsee.  

 
 
C.I. Haubenmacher 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.C.I.1 Bichler Katharina zu Salzburg.  

XXXVI.C.I.2 Engelhard Theres zu Salzburg.  

XXXVI.C.I.3 Kugelstätter Anna zu Laufen-Oberndorf.  



207 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.C.I.4 Lackner Katharina zu Salzburg.  

XXXVI.C.I.5 Schmutzer Anna zu Salzburg.  

 
 
D.I. Handschuhmacher 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.D.I.1 Verschiedene Gegenstände, das Handschuhmacherhandwerk 
betreffend. 

 

XXXVI.D.I.2 Mayr Joseph zu Zell.  

XXXVI.D.I.3 Guggenberger Blasius zu Zell.  

XXXVI.D.I.4 Nehr Ignaz zu Mittersill.  

XXXVI.D.I.5 Sommer Johann, Scheidinger Johann und Löcker Joseph zu 
Tamsweg. 

 

 
 
E.I. Hafner – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.E.I. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Hafner: 
Ordnung und Meister in Salzburg vgl. Gat. priv. 1575 – 1586 p. 

12-13, 
1755 Hallein. 

1575 – 1755 

XXXVI.E.I.1 Baumann Joseph zu Goldegg.  

XXXVI.E.I.2 Egger Joseph zu Gastein.  

XXXVI.E.I.3 Fink Kaspar zu Mattsee.  

XXXVI.E.I.4 Hödlmoser Johann am Stadlmanngut, Gericht St.Gilgen.  

XXXVI.E.I.5 Verschiedene Gegenstände, das Hafnerhandwerk betreffend.  

 
 
F.I. Knopfmacher und Nadler – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.F.I. 
ante 1 

Handwerksordnung der Nadler und Knopfmacher: 
1751 Salzburg. 

1751 

XXXVI.F.I.1 Gilie Thomas zu Goldegg.  

XXXVI.F.I.2 Gally Joseph zu Radstadt.  
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G.I. Kammmacher – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.G.I. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Kammmacher: 
1756 Salzburg, 
undat. (1780) frag. Salzburg. 

1756 – 1780 

XXXVI.G.I.1 Kuhn Johann in Radstadt.  

XXXVI.G.I.2 Bitte der Kammmacher zu Salzburg um Verbot der 
Hörnerausfuhr. 

 

 
 
H.I. Klampferer 

(siehe XXXVI.N.I. Kupferschmiede und Kaltschmiede) 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.H.I.1 Bliem Joseph zu St. Michael.  

XXXVI.H.I.2 Eckinger Johann zu Saalfelden.  

XXXVI.H.I.3 Fellersperger Dominikus zu Hallein nach Mülln.  

XXXVI.H.I.4 Guntherr Joseph zu Lofer.  

XXXVI.H.I.5 Gattinger Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.H.I.6 Huber Thomas zu Siezenheim.  

XXXVI.H.I.7 Ortner Joseph zu Saalfelden.  

XXXVI.H.I.8 Schattauer Franz zu St. Johann.  

XXXVI.H.I.9 Strobl Jakob zu Taxenbach.  

 
 
J.I. Kranzlbinder 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.J.I.1 Sachenbecher Anton in Gnigl.  

XXXVI.J.I.2 Söllner Elisabeth zu Kuchl.  

XXXVI.J.I.3 Wagmann Christina zu Kuchl.  

 
 
K.I. Kartenmaler 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.K.I.1 Ältere den Kartenmaler Traunwieser betreffende Akten.  

XXXVI.K.I.2 Traunwieser Joseph, Bitte um Bestätigung seiner Handwerks-
freiheiten. 
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L.I. Kürschner – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.L.I. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Kürschner: 
1655 Erzstift, 
undat. Salzburg (1786). 

1655 – 1786 

XXXVI.L.I.1 Eder Johann zu Windischmatrei.  

XXXVI.L.I.2 Eder Joseph von Windischmatrei.  

XXXVI.L.I.3 Schubert Lorenz zu Werfen.  

 
 
M.I. Korbmacher 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.M.I.1 Wannerstorfer Johann und Sohn von Salzburg, Kurz Paul und 
Stein Joseph von Salzburg. 

 

XXXVI.M.I.2 Wannerstorfer Johann von Salzburg.  

 
 
N.I. Kupferschmiede und Kaltschmiede – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.N.I. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Kupferschmiede und Kaltschmiede: 
1536/1543 cat. priv. temp. Ernest 1540 p. 204-210, 
1746 Erzstift (2x). 

1536 – 1746 

XXXVI.N.I.1 Verfassung des Handwerks der Kupferschmiede und 
Kaltschmiede. 

 

XXXVI.N.I.2 Verbot des Ankaufes und der Einfuhr des rohen Kupfers.  

XXXVI.N.I.3 Ehrenreich Mathias zu Werfen.  

XXXVI.N.I.4 Bitte der Kupferschmiede um Erhöhung inländischer 
Mautgebühren auf ausländische Kupferwaren. 

 

XXXVI.N.I.5 Huber Thomas zu Siezenheim.  

XXXVI.N.I.6 Eberl Franz Xaver zu Salzburg.  

 
 
O.I. Lebzelter – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.O.I. 
ante 01 

Handwerksordnungen der Lebzelter: 
1767 Salzburg (2x), 
(Verweis auf HK Salzburg 1639 B). 

1767 

XXXVI.O.I.01 Bacher Simon zu Gastein.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.O.I.02 Hahn Joseph in Wagrain.  

XXXVI.O.I.03 Magnus Elias zu Taxenbach.  

XXXVI.O.I.04 Oberbichler Franz zu St. Johann.  

XXXVI.O.I.05 Rosner Susanna zu St. Johann.  

XXXVI.O.I.06 Stier Mathias zu Saalfelden.  

XXXVI.O.I.07 Steiner Joseph zu Mittersill.  

XXXVI.O.I.08 Wilhelmseder Anton zu Salzburg.  

XXXVI.O.I.09 Riser Maria und Viehhauser Joseph in Großarl, unberechtigter 
Metausschank. 

 

XXXVI.O.I.10 Wachspreise.  

 
 
P.I. Lederer – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.P.I. 
ante 01 

Handwerksordnungen der Lederer (Verweis auf HK Moosham 
1567). 

1670 Lederer und Rotgerber Lungau 
1754 Lungau 
1723 Salzburg und Hallein (3x) 
1749 Stadt und Land 
1575 Schuhmacher und Lederer Windischmatrei 
(Verweis auf Cat. Priv. p. 3ff 
1755 – Schuhmacher). 

1567 – 1749 

XXXVI.P.I.01 Burger Alois zu Salzburg.  

XXXVI.P.I.02 Brunnbauer Gottfried auf der Kleingmain.  

XXXVI.P.I.03 Breindl Johann zu Bramberg.  

XXXVI.P.I.04 Eyberger Franz zu Salzburg.  

XXXVI.P.I.05 Huber Johann in Glemm.  

XXXVI.P.I.06 Hofmann Johann Georg zu Salzburg.  

XXXVI.P.I.07 Lunglschmid Anton von Salzburg.  

XXXVI.P.I.08 Moll Sebastian zu Salzburg.  

XXXVI.P.I.09 Prandl Joseph in Werfen.   

XXXVI.P.I.10 Paßler Johann zu Hallein.   

XXXVI.P.I.11 Seitner Alois im Gries zu Taxenbach.  

XXXVI.P.I.12 Schnallinger Sebastian zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.P.I.13 Hofmann Johann Georg, Lederer zu Salzburg, Ankauf der 
Mehlniglmühle oder Deisingermühle in Lehen zu einer 
Lohstampfe. 

 

XXXVI.P.I.14 Augustin Michael, Ledererrecht am Gries.  

 
 
Q.I. Leinwanddrucker 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Q.I.1 Grau Johann Georg in der Riedenburg.  

 
 
R.I. Lackierer 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.R.I.1 Hofmann Georg Leonhard zu Salzburg.  

XXXVI.R.I.2 Oberwürzer Georg und Winkler Leonhard zu Salzburg.  

XXXVI.R.I.3 Pudenbäck Johann Nepomuk zu Salzburg.  

 
 
S.I. Metzger und Fleischhauer – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.S.I. 
ante 01 

Handwerksordnungen der Metzger und Fleischhauer: 
Erbfleischhacker Hallein cat. priv. p. 33 (1575/86) 
1652 Hallein 
1683 St. Johann 
1698 St. Johann 
1674 Laufen, bestätigt 1728 
1728 Laufen 
1681 Radstadt, erneuert 1728 
1747 Radstadt 
1755 Salzburg 
1699 Tittmoning. 

1575 – 1755 

XXXVI.S.I.01 Arzberger Jakob zu St. Michael.  

XXXVI.S.I.02 Bogensperger Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.03 Bogensperger Mathias zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.04 Burgschwaiger Joseph zu Lend.  

XXXVI.S.I.05 Datz Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.06 Froschhammer Anton in Hallein.  

XXXVI.S.I.07 Gmachl Bartlmä zu Bergheim.  

XXXVI.S.I.08 Gralinger Rupert zu Köstendorf.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.S.I.09 Franz Paul und Franziska Hippesroider.  

XXXVI.S.I.10 Halberstätter Mathias in Hallein und Machl Mathias zu Salzburg 
(siehe XXXVIII.32). 

 

XXXVI.S.I.11 Schmid Michael und Hippesroider Katharina zu Liefering.  

XXXVI.S.I.12 Hippesroider Johann zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.13 Karl Thomas von Kaltenhausen.  

XXXVI.S.I.14 Lidl Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.15 Karl Joseph auf dem Englwirtshaus im Stein zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.16 Muntigler Jakob zu Kaltenhausen.  

XXXVI.S.I.17 Mödlhammer Sebastian in Oberndorf.  

XXXVI.S.I.18 Mayr Johann Baptist im äußeren Stein zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.19 Niederdorfer Peter zu Kuchl.  

XXXVI.S.I.20 Die auf dem Kirlwirtshaus des Augustinerklosters in Mülln 
haftende Metzgersgerechtigkeit. 

 

XXXVI.S.I.21 
(fehlt) 

Kainzhuber Benedikt in Werfen.  

XXXVI.S.I.22 Rieder Franz, Kapitlwirt zu Mattsee.  

XXXVI.S.I.23 Sturm Franz, Wirt zu Wals.  

XXXVI.S.I.24 Schallhammer Franz zu Mülln.  

XXXVI.S.I.25 Schauer Paul zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.26 Straßgschwandner Mathias zu Adnet.  

XXXVI.S.I.27 Schafmayr Anton am Unterrechlwirtshaus.  

XXXVI.S.I.28 Tanzberger Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.29 Wagensberger Kaspar zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.30 Gemeinde Wals: Fleischhackerkonzession an den dortigen Wirt.  

XXXVI.S.I.31 Winterreiter Simon, Hasenwirt zu Mülln.  

XXXVI.S.I.32 Wagebichler Rupert zu Radstadt.  

XXXVI.S.I.33 Wildauer Johann zu Golling.  

XXXVI.S.I.34 Wagnerberger Kaspar zu Salzburg.  

XXXVI.S.I.35 Zehentner Joseph zu Hallein.  

XXXVI.S.I.36 
(fehlt) 

Zunft-Artikel-Briefe der Metzger-Innungen (siehe XXXVI.S.I.ante 
01). 

 

XXXVI.S.I.37 Verschiedene Gegenstände, das Metzgerhandwerk betreffend.  



213 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.S.I.38 Breitenberger Simon von Hallein.  

XXXVI.S.I.39 Wagenbichler Joseph in Salzburg.  

 
 
T.I. Maler – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.T.I. 
ante 1 

Handwerksordnung der Maler.  

XXXVI.T.I.1 Bachmayr Dismas, Maler zu Salzburg, 1688 Bürger und 
Inwohner von Salzburg. 

 

XXXVI.T.I.2 Gansrab Adam zu Radstadt.  

XXXVI.T.I.3 Hornek Franz Xaver zu Salzburg.  

 
 
U.I. Maurer – Handwerksordnungen 

(siehe auch J.II. Steinmetze) 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.U.I.01 Arnold Franz zu Saalfelden.  

XXXVI.U.I.02 Graspeuntner Joseph zu Saalfelden.  

XXXVI.U.I.03 Graspeuntner Johann Georg zu Saalfelden.  

XXXVI.U.I.04 Kendlinger Philipp zu Berndorf.  

XXXVI.U.I.05 Mayr Anton zu Radstadt.  

XXXVI.U.I.06 Ott Peter zu Salzburg.  

XXXVI.U.I.07 Pangerl Michael zu Salzburg.  

XXXVI.U.I.08 Reiter Johann zu St. Michael.  

XXXVI.U.I.09 Steinlechner Joseph in Hallein.  

XXXVI.U.I.10 Zenauer Johann zu Lofer.  

XXXVI.U.I.11 Verschiedene Gegenstände, das Maurerhandwerk betreffend.  
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V.I. Melbler – Handwerksordnungen 
(siehe auch X.I. Müller und Schwarzbäcker) 

 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.V.I.1 Aßner Margaretha, Stöckl Bendikt, Schnöll Anton und Kaindler 
Katharina zu Hallein. 

 

XXXVI.V.I.2 Geßel Franz zu Taxenbach.  

XXXVI.V.I.3 Hogger Karl et Konsorten zu Laufen gegen Kaspar Stadler.  

XXXVI.V.I.4 Kaltenhauser Simon an der Kirchtagmühle, Gericht Neuhaus.  

XXXVI.V.I.5 Leitner Johann an der Grabenmühle in Koppl.  

XXXVI.V.I.6 Liederer Joseph, Fischer im Hintersee.  

XXXVI.V.I.7 Pfiner Jakob zu Oberalm.  

XXXVI.V.I.8 Röggl Walburga in Hallein.  

XXXVI.V.I.9 Wald Franz in Hallein.  

  
Streitigkeiten der Müller, Schwarzbäcker und Melbler wegen 

Brothandel und Mehlhandel, siehe Handwerksordnung für 
Müller und Schwarzbäcker 1729 Salzburg (siehe 
XXXVI.X.I.ante 01) 

 

 
 
W.I. Messerschmiede 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.W.I.1 Beßler Friedrich aus Wien nach Salzburg.  

XXXVI.W.I.2 Kempl Christian in Laufen.  

XXXVI.W.I.3 Mayer Jakob in Hallein.  
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X.I. Müller und Schwarzbäcker – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.X.I. 
ante 01 

Handwerksordnung für Müller und Schwarzbäcker: 
1702 Landordnung 
Ende 16. Jh. Müller und Bäcker zu Radstadt 
1755 Werfen 
1669 Salzburg und Land 
1655 Salzburg und Land 
1543 Bäcker und Müller zu Tamsweg, St. Michael, Mauterndorf 

(außer: Friesach, Judenburg und St. Veit) 
1755 Laufen (2x) 
1603 Mittersill 
1711 Tamsweg 
1754 Tamsweg 
1755 Mittersill 
1732 Neumarkt und Straßwalchen 
1584 Müller und Bäcker Radstadt 
1758 Müller und Bäcker Radstadt 
1602 Bäcker und Müller Salzburg 
1729 Salzburg (2x) 
1747 Salzburg 
1755 Werfen 
1712, bestätigt 1728 Ytter 
1691 Ytter 
1754 Ytter 
1747 Zell/See 
Cat. priv. 1584 Radstadt pag. 38. 

1543 – 1758 

XXXVI.X.I.01 Absmann Johann zu Berndorf, Pfleggericht Mattsee.  

XXXVI.X.I.02 Aigner Joseph in Bischofshofen, Pfleggericht Werfen.  

XXXVI.X.I.03 Dobler Wolfgang an der Pulvermühle im Nonntal.  

XXXVI.X.I.04 Deisl Johann zu Roßbach in der Faistenau.  

XXXVI.X.I.05 Gaßner Michael am Zinkenbach, Pfleggericht St.Gilgen.  

XXXVI.X.I.06 Feldbacher Joseph zu Petersham, Pfleggericht Mattsee.  

XXXVI.X.I.07 Haller Joseph zu Reitsam, Pfleggericht Mattsee.  

XXXVI.X.I.08 Herzog Johann in Vorderglemm, Pfleggericht Zell am See.  

XXXVI.X.I.09 Hartinger Bartlmä an der Bindermühle, Pfleggericht Mattsee.  

XXXVI.X.I.10 Herzog Rupert in Hinterglemm, Pfleggericht Zell am See.  

XXXVI.X.I.11 Huber Peter und Gruber Joseph zu Viehhofen, Pfleggericht Zell 
am See. 

 

XXXVI.X.I.12 Mühlfellner Michael in Oberndorf.  

XXXVI.X.I.13 Mayr Anton zu St. Johann im Pongau.  

XXXVI.X.I.14 Niedermüller Sabine zu Obereching.  

XXXVI.X.I.15 Pongratz Martin an der Frauentalmühle, Pfleggericht Goldegg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.X.I.16 Prasser Simon zu Anthering.  

XXXVI.X.I.17 Perr Andree, Lindner Anton und Perndatz Rupert in Radstadt, 
Pichlmühle, Verkauf. 

 

XXXVI.X.I.18 Ramsauer Konrad zu Voggenhof, Gericht Abtenau.  

XXXVI.X.I.19 Stolz Joseph zu St. Nikola in Laufen.  

XXXVI.X.I.20 Siller Christian zu Golling, Gerstenstampf.  

XXXVI.X.I.21 Windscheck Mathias in Oberndorf, Gericht Radstadt.  

XXXVI.X.I.22 Zunft-Artikel-Briefe der Müller-Innungen.  

XXXVI.X.I.23 Zu Thalgau und St. Gilgen nun errichtete Viertelladen der 
dortigen Müllermeister. 

 

XXXVI.X.I.24 Mühlmaut und Mühlbeschauen.  

XXXVI.X.I.25 Verschiedene Gegenstände, das Müllerhandwerk und 
Schwarzbäckerhandwerk betreffend. 

 

 
 
Nadler (siehe F.I. Knopfmacher und Nadler) 
 
 
Y.I. Nagelschmiede – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Y.I. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Nagelschmiede: 
1710 Neuhaus und Staufeneck, erneuert 1730 
1754 Neuhaus und Staufeneck (2x) 
1754 Kleinschmiede Salzburg ( 2x). 

1710 – 1754 

XXXVI.Y.I.1 Gitzl Sigmund in Hallein.  

XXXVI.Y.I.2 Hartmann Florian in Lofer.  

XXXVI.Y.I.3 Kötzl Joseph in Radstadt.  

XXXVI.Y.I.4 Lumper Johann Georg in Hallein.  

XXXVI.Y.I.5 Pflaum Adam in St. Johann.  

XXXVI.Y.I.6 Verhältnisse der Nagelschmiede in der Dienten und Errichtung 
von Privat-Nagelschmieden in Hallein, Radstadt und Saalfelden. 

 

XXXVI.Y.I.7 Gesuch der Nagelschmiede in der Gnigl um Privilegium-
bestätigung. 
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Z.I. Ölschlager und Brenner 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Z.I.01 Aukenthaler Mathias in St. Johann.  

XXXVI.Z.I.02 Anzinger Joseph zu Thalham, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.Z.I.03 Abweg Georg zu Wagrain.  

XXXVI.Z.I.04 Absmann Johann zu Schwand, Pfleggericht Mattsee.  

XXXVI.Z.I.05 Brüderl Johann, Spitzermüller bei Laufen.  

XXXVI.Z.I.06 Eisl Georg zu Kienberg, Pfleggericht St. Gilgen.  

XXXVI.Z.I.07 Eibl Jakob zu Geyersbichl, Pfleggericht Thalgau.  

XXXVI.Z.I.08 Gsenger Johann in der Au, Gericht Abtenau.  

XXXVI.Z.I.09 Gansera Peter zu Radstadt, Ölschlagergewerbe.  

XXXVI.Z.I.10 Höllbacher Wolfgang in Unterlangenberg, Pfleggericht Golling.  

XXXVI.Z.I.11 Huber Peter und Arnsteiner Gregor, Müller zu Zell am See.  

XXXVI.Z.I.12 Irlacher Peter am Fuchssteig.  

XXXVI.Z.I.13 Lienbacher Koloman zu Jadorf, Pfleggericht Golling.  

XXXVI.Z.I.14 Lackner Michael in der Lungötz und Schober Christian in 
Annaberg, Gericht Abtenau. 

 

XXXVI.Z.I.15 Lizlfeldner Fabian zu Werfen.  

XXXVI.Z.I.16 Mösl Martin zu Thalham, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.Z.I.17 Mooslechner Georg von Habersaat, Pfleggericht Radstadt.  

XXXVI.Z.I.18 Mayrhofer Joseph in Abersee, Pfleggericht St. Gilgen.  

XXXVI.Z.I.19 Meneweger Johann an der Fischbachsaag, Gericht Abtenau.  

XXXVI.Z.I.20 Orthum Paul an der Haslmühle im Höchfeld, Pfleggericht 
Neumarkt. 

 

XXXVI.Z.I.21 Pfeffer Ursula in der Migniz, Pfleggericht Tamsweg.  

XXXVI.Z.I.22 Paini Franz, Scharl Joseph und Ruepp Peter, Pechprocker und 
Ölbrenner. 

 

XXXVI.Z.I.23 Pfisterer Georg zu Tamsweg.  

XXXVI.Z.I.24 Poschacher Ignaz zu Tamsweg.  

XXXVI.Z.I.25 Radacher Christian an der Einhandlmühle, Gericht Abtenau.  

XXXVI.Z.I.26 Steinbacher Andrä zu Altenmarkt.  

XXXVI.Z.I.27 Schach Joseph zu Eschenau, Pfleggericht Taxenbach.  

XXXVI.Z.I.28 Taxbacher Mathias zu St. Johann.  

XXXVI.Z.I.29 Wetzlhofer Johann in der Oberfritz.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Z.I.30 Wallner Mathias in Gnigl.  

XXXVI.Z.I.31 Waß Benedikt an der Hammermühle, Gericht Abtenau.  

XXXVI.Z.I.32 Weiß Johann an der Jägerbachsäge, Pfleggericht Golling.  

XXXVI.Z.I.33 Einstellung des Hausierens der Zillertaler mit ihren Ölen und 
Medikamenten. 

 

 
 
A.II. Pfannenflicker und Hafenbinder 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.A.II.01 Böhm Ignaz zu Hallein.  

XXXVI.A.II.02 Fischer Michael zu Hallein.  

XXXVI.A.II.03 Gsoßmann Kaspar zu Unterholz, Pfleggericht Werfen.  

XXXVI.A.II.04 Huber Johann und Huber Peter zu Radstadt.  

XXXVI.A.II.05 Hörndl Johann zu Hallein.  

XXXVI.A.II.06 Krempelspreger Georg zu Hallein.  

XXXVI.A.II.07 Kaserer Georg zu Maxglan.  

XXXVI.A.II.08 Lauterbichler Andrä, Masslberger Philipp und Klahofer Mathias 
von Hallein. 

 

XXXVI.A.II.09 Ortner Franz zu Werfen.  

XXXVI.A.II.10 Prosch Simon zu Hallein.  

XXXVI.A.II.11 Steinwender Johann zu Hallein.  

XXXVI.A.II.12 Waslberger Philipp zu Hallein.  

 
 
B.II. Papiermüller und Hadernsammler 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.B.II.1 Heim Georg von Hallein.  

XXXVI.B.II.2 Gradinger Mathias zu Werfen.  

 
 
C.II. Ringelschmiede 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.C.II.1 Giller Michael in Neuhaus.  

XXXVI.C.II.2 Ernst Mathias zu Salzburg.  
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D.II. Riemer – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.D.II. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Riemer: 
1728 Stadt und Land, 
1748 Stadt und Land, 
1753 Stadt und Land. 

1728 – 1753 

XXXVI.D.II.1 Bauer Jakob zu Salzburg.  

XXXVI.D.II.2 Gröger Benedikt zu Taxenbach.  

XXXVI.D.II.3 Kuhen Johann zu Rauris und Vorderegger Mathias zu Lend.  

XXXVI.D.II.4 Lueghofer Kaspar und Hartl Johann zu Saalfelden.  

XXXVI.D.II.5 Pickl Georg zu Wagrain.  

XXXVI.D.II.6 Höring Johann zu Golling.  

XXXVI.D.II.7 Vorderegger Mathias zu Rauris.  

XXXVI.D.II.8 Gewerbsgrenzen zwischen den Riemern und den Sattlern.  

 
 
E.II. Rosogliobrennerei, Likörbrennerei, Geisterwasserbrennerei und 

Branntweinbrennerei 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.E.II.01 Berger Stephan, Müller in Seekirchen.  

XXXVI.E.II.02 Dorrer Kaspar zu St. Johann.  

XXXVI.E.II.03 Dengg Andrä, Wirt zu Walchen.  

XXXVI.E.II.04 Eder Simon zu Seekirchen.  

XXXVI.E.II.05 Eder Georg zu Obertrum.  

XXXVI.E.II.06 Gimpl Franz im Wiestal, Pfleggericht Hallein.  

XXXVI.E.II.07 Gmainer Georg, Kramer in Rauris.  

XXXVI.E.II.08 Gschwendtner Johann in Thurnberg, Pfleggericht Hallein.  

XXXVI.E.II.09 Griesenauer Franz zu Oberpichl, Pfleggericht Saalfelden.  

XXXVI.E.II.10 Gulden Michael in Leopoldskron-Moos.  

XXXVI.E.II.11 Gugg Johann, Fragner in Laufen.  

XXXVI.E.II.12 Holztrattner Mathias zu Oberalm, Pfleggericht Hallein.  

XXXVI.E.II.13 Holztrattner Joseph im Wiestal, Pfleggericht Hallein.  

XXXVI.E.II.14 Höhenwarter Mathias zu Hof in Gastein.  

XXXVI.E.II.15 Holztrattner Georg im Thurnberg, Pfleggericht Hallein.  

XXXVI.E.II.16 Kammeringer Anton zu Gneis, Pfleggericht Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.E.II.17 Karberger Mathias zu Golling.  

XXXVI.E.II.18 Lindner Mathias zu Puch, Pfleggericht Hallein.  

XXXVI.E.II.19 Lindner Anton zu Salzburg.  

XXXVI.E.II.20 Maß Johann am Eisenbergerhof in Mülln.  

XXXVI.E.II.21 Moßer Ferdinand zu Hallein.  

XXXVI.E.II.22 Mussak Jakob in der Gnigl, Pfleggericht Neuhaus.  

XXXVI.E.II.23 Naderer Joseph zu Leppach, Pfleggericht Thalgau.  

XXXVI.E.II.24 Penzinger Johann, Mondscheinwirt zu Salzburg.  

XXXVI.E.II.25 Penn Jakob am Oberwezlhof, Gericht Abtenau.  

XXXVI.E.II.26 Roider Johann zu Aug in Seekirchen.  

XXXVI.E.II.27 Rauchenbichler Johann Baptist am Röcklbrunn in Gnigl.  

XXXVI.E.II.28 Rödlberger Joseph zu Furt, Pfleggericht Zell am See.  

XXXVI.E.II.29 Renoth Peter zu Oberalm, Pfleggericht Hallein.  

XXXVI.E.II.30 Schmuck Jakob am Gut Unterelham, Pfleggericht Salzburg.  

XXXVI.E.II.31 Schieder Franz, Rösselwirt zu Salzburg.  

XXXVI.E.II.32 Stöllner Georg am Rieselgütl in Leopoldskron.  

XXXVI.E.II.33 Staringer Andrä zu Werfen.  

XXXVI.E.II.34 Seidl Joseph im Wiestal, Pfleggericht Hallein.  

XXXVI.E.II.35 Schaber Simon am Kohlgrubengut, Pfleggericht Golling.  

XXXVI.E.II.36 Winkler Joseph, Wirt zu Hofgastein.  

XXXVI.E.II.37 Verschiedene Gegenstände, die Branntweinbrennerei betreffend.  

XXXVI.E.II.38 Herr von Gutrath zu Salzburg, Errichtung einer Rosoglio-Fabrik 
und Liquer-Fabrik.  

 

 
 
F.II. Rauchfangkehrer – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.F.II.1 
(fehlt) 

Ein großer Akt über die Aufstellung der Rauchfangkehrer im 
Erzstift Salzburg. 

 

XXXVI.F.II.2 Handwerksordnung der Rauchfangkehrer 1756. 1756 
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G.II. Sägemühlen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.G.II.1 Ferstl Johann Georg in Aigen, Pfleggericht St. Gilgen.  

XXXVI.G.II.2 Freyhammer Franz zu Elixhausen, Pfleggericht Neuhaus.  

XXXVI.G.II.3 Gaßner Mathias zu Abersee, Pfleggericht St. Gilgen.  

XXXVI.G.II.4 Pruedl Joseph zu Zagling, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.G.II.5 Struber Joseph in der Torren, Pfleggericht Golling.  

 
 
H.II. Seiler – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.H.II. 
ante 1 

Handwerksordnung der Seiler: 
1764 Stadt und Land. 

1764 

XXXVI.H.II.1 Brackenberger Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.H.II.2 Hubinger Jakob zu Salzburg.  

XXXVI.H.II.3 Häggenstorfer Joseph zu Radstadt.  

XXXVI.H.II.4 Pürschbauer Thomas zu St. Veit.  

XXXVI.H.II.5 Rainer Sebastian zu Thalgau.  

XXXVI.H.II.6 Stockhammer Kasimir zu Lofer.  

XXXVI.H.II.7 Verschiedene Gegenstände, das Seilerhandwerk betreffend.  

 
 
J.II. Steinmetze – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.J.II. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Steinmetze: 
1536 u. 1542 cat. priv. de 1540 – 1554 p. 87ff 
1699 Steinmetze und Maurer Salzburg. 

1536 – 1699 

XXXVI.J.II.1 Akt: Vorstellung und Bitte der Steinmetzgesellen wegen 
Lehrjungenaufnahme, Bearbeitung des Serpentinsteines und 
Konzessionsverleihung an Mathias Doppler in Hallein, dann 
Errichtung einer Zeichnungsschule in Salzburg. 

 

 
 
K.II. Stricker 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.K.II.1 Susan Joseph zu Laufen.  

XXXVI.K.II.2 Rose Agnes in Hallein.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.K.II.1 Lessina Balthasar zu Grödig.  

 
 
M.II. Schlosser – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.M.II. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Schlosser: 
1657 Tischler und Schlosser Lungau, 
1754 Bestätigung Lungau; 
1754 Tischler und Schlosser Moosham, 
1755 Erzstift, 
1756 Schlosser, Uhrmacher, Büchsenmacher und Winden-

macher Radstadt und Wagrain. 

1657 – 1756 

XXXVI.M.II.1 Frank Johanna zu Mülln.  

XXXVI.M.II.2 Lidl Paul zu Hallein.  

XXXVI.M.II.3 Nißle Johann zu Oberndorf-Laufen.  

XXXVI.M.II.4 Rauch Johann Georg zu Lend.  

XXXVI.M.II.5 Rumpl Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.M.II.6 Steiner Joseph zu Gnigl.  

XXXVI.M.II.7 Schifferegger Veit zu Wagrain.  

XXXVI.M.II.8 Wimmer Johann zu Lofer.  

 
 
N.II. Schneider – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.N.II. 
ante 01 

Handwerksordnungen der Schneider: 
Teil a: 1749 Salzburg 
 1615 St. Gilgen/Hüttenstein 
 1600 Glanegg 
 1705 Goldegg 
 1755 Golling (2x) 
 1764 St. Johann 
 1602 Lofer, bestätigt 1729 
 1755 Lofer 
 1755 Hallein 
 1749 Laufen 
 1558 Salzburg 
 1651 Salzburg 
 1664 Salzburg 
 1754 Abtenau (2x) 
 1714 Gastein 
 1754 Gastein 
Teil b: 1754 Taxenbach 
 1615 Tittmoning 
 1728 Tittmoning 

1558 – 1772 
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Signatur Titel Datierung 

 1755 Waging, Tetlham und Halbenberg 
 1705 Werfen, Bischofshofen 
 1755 Wartenfels 
 1748 Ytter 
 1755 Ytter 
 1756 Zell/See 
 1757 Kropfsberg 
Teil c: 1643 Mattsee 
 1772 Mittersill 
 1636 St. Michael 
 1728 St. Michael 
 1754 (mit Preis- und Lohnlisten) 
 1688 Neumarkt 
 1748 Radstadt 
 1755 Rauris 
 1758 Saalfelden 
 1772 Salzburg 
 1655 Tamsweg (Moosham) vidimierte Abschrift von 1728 
 1730 Moosham, bestätigt 1754 
 1754 Moosham. 

XXXVI.N.II.01 Barth Johann zu Maxglan, Transferierung seiner Schneider-
gerechtigkeit nach Liefering. 

 

XXXVI.N.II.02 Braun Johann zu Wimm, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.N.II.03 Baumann Franz zu Werfen, Schneiderhandwerk, und Vorbe-
haltung eines Stuhls von Seite des übergebenden Vaters. 

 

XXXVI.N.II.04 Brey Michael von Mülln, Transferierung seiner Schneider-
gerechtigkeit in der Stadt Salzburg. 

 

XXXVI.N.II.05 Ebner Paul auf dem Gries in Saalfelden.  

XXXVI.N.II.06 Feichtner Johann auf der Kleingmain, Ausübung im Nonntal.  

XXXVI.N.II.07 Fasching Rupert in der Flachau.  

XXXVI.N.II.08 Klabrucker Peter zu Morzg.  

XXXVI.N.II.09 Gottfried Anton von Gnigl, Ausübung im äußeren Stein.  

XXXVI.N.II.10 Hirscher Maximilian in Abtenau.  

XXXVI.N.II.11 Hauf Ignaz zu Leopoldskron.  

XXXVI.N.II.12 Hohenauer Johann zu Bruckmoos, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.N.II.13 Hötsche Johanna zu Glas, Transferierung zum äußeren Stein.  

XXXVI.N.II.14 Jaut Thomas zu Großarl.  

XXXVI.N.II.15 Kendlinger Urban zu Salzburg.  

XXXVI.N.II.16 Lengauer Bartlmä zu Steindorf, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.N.II.17 Mittermayr Joseph im Glemmtal.  

XXXVI.N.II.18 Obermayr Theres zu Salzburg, Kleiderhandel.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.N.II.19 Pesl Balthasar vor dem Neutor zu Salzburg, Gewölberrichtung in 
der Stadt. 

 

XXXVI.N.II.20 Prey Michael zu Mülln, Schneiderhandwerk, Ausübung in der 
Stadt. 

 

XXXVI.N.II.21 Pierer Vital zu Froschheim, Schneiderhandwerk, Ausübung in der 
Stadt. 

 

XXXVI.N.II.22 Rasp Augustin zu Salzburg.  

XXXVI.N.II.23 Riedelsberger Joseph zu Goldegg.  

XXXVI.N.II.24 Rainer Sebastian zu Filzmoos, Pfleggericht Radstadt.  

XXXVI.N.II.25 Reiter Mathias in Annaberg, Pfleggericht Abtenau.  

XXXVI.N.II.26 Rausch Anton, Frauenkleidermacher zu Salzburg.  

XXXVI.N.II.27 Reitze Hieronymus zu Salzburg.  

XXXVI.N.II.28 Singer Anton in Gnigl, Schneiderhandwerk, Transferierung in der 
Stadt. 

 

XXXVI.N.II.29 Scherer Heinrich zu St. Joseph, Schneiderhandwerk, Ausübung 
im Nonntal. 

 

XXXVI.N.II.30 Schutzenthaler Andreas zu Köstendorf, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVI.N.II.31 Soyer Georg zu Froschheim.  

XXXVI.N.II.32 Schmid Joseph und Mayr Franz zu Froschheim.  

XXXVI.N.II.33 Zeitlmayr Michael zu Froschheim.  

XXXVI.N.II.34 Verschiedene Gegenstände, das Schneiderhandwerk betreffend.  

XXXVI.N.II.35 
(fehlt) 

Zunft-Artikel-Briefe der Schneider-Innungen.  

XXXVI.N.II.36 Arbeitslohnerhöhung bei den Störarbeiten der Gäuschneider.  

 
 
O.II. Schopper – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.O.II. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Schopper: 
1755 Laufen, 
1755 Salzburg. 

1755 

XXXVI.O.II.1 Burger Ferdinand in Hallein.  

XXXVI.O.II.2 Verkauf der Johann Lechner’schen Schoppergerechtsame zu 
Laufen. 

 

XXXVI.O.II.3 Leonhard Georg von Salzburg, Schopperkonzession.  

XXXVI.O.II.4 Leonhard Georg von Salzburg, Schopperhandwerk, 
Kameralstatt-Überlassung. 
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.O.II.5 Stadler Kaspar zu Laufen.  

XXXVI.O.II.6 Weissensteiner Michael in Laufen.  

 
 
P.II. Schuhmacher – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.P.II. 
ante 01 

Handwerksordnungen der Schuhmacher: 
Teil 1: 1755 Abtenau 
 1728 Gastein 
 1755 Gastein undat. /1734) Goldegg 
 1734 Goldegg 
 1759 Goldegg 
 1688 Golling, mit Modifikationen bestätigt 1728 
 1728 Golling 
 1752 St. Michael (2x) 
 1754 St. Michael 
 1773 Modifikationen Golling 
 1755 Golling 
 1750 Hallein 
 1750 Laufen 
 1692 Neumarkt 
 1699 Mittersill (Konzept) 
Teil 2: 1755 Mittersill 
 1767 Müühldorf 
 1616 Radstadt 
 1755 Radstadt 
 1688 Salzburg 
 1755 Salzburg undat. Salzburg (18. Jh.) 
 1615 Lungau 
 1652 Lungau 
 1757 Saalfelden 
Teil 3: 1587 Werfen 
 1704 Werfen 
 1750 Werfen 
 1774 Werfen Modifikationen 
 1758 Werfen 
 1755 Schuster, Lederer und Rotgerber Windischmatrei 
 1710 Tamsweg 
 1754 Tamsweg 
 1728 Ytter 
 1754 Ytter 
 1754 Wagrain (2x) 
 1660 Wagrain 
 1755 Waging, Tetlham, Halbenberg 
 1710 Zell am See 
 1750 Zell am Ziller (2x) 
 1615 Tittmoning 
 1755 Taxenbach (2x). 

1587 – 1774 

XXXVI.P.II.01 Burgstaller Heinrich zu Froschheim und Oberjörg Johann zu 
Salzburg. 

 



226 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.P.II.02 Dummler Mathias zu Salzburg.  

XXXVI.P.II.03 Erlinger Joseph zu Viehhofen, Schusterstuhl.  

XXXVI.P.II.04 Fischer Konrad im Burgfried in Hallein.  

XXXVI.P.II.05 Grabmayr Florian in Gnigl.  

XXXVI.P.II.06 Grimmer Heinrich zu Brodhausen.  

XXXVI.P.II.07 Hartmann Mathias zu Wals.  

XXXVI.P.II.08 Hernegger Paul zu Salzburg.  

XXXVI.P.II.09 Jameritsch Franz zu Hallein.  

XXXVI.P.II.10 Kirchdorfer Georg in Hallein.  

XXXVI.P.II.11 Köberl Franz von der Linzertor zu Salzburg.  

XXXVI.P.II.12 Klaus Joseph zu Oberweisburg, Pfleggericht St. Michael.  

XXXVI.P.II.13 Köll Egidius zu Flachau, Pfleggericht Radstadt.  

XXXVI.P.II.14 Kendler Jakob zu Hallein.  

XXXVI.P.II.15 Lehrl Joseph zu Großarl.  

XXXVI.P.II.16 Liebach Anton zu Salzburg.  

XXXVI.P.II.17 Moser Peter zu Werfen.  

XXXVI.P.II.18 Mayrhofer Georg zu Hallein.  

XXXVI.P.II.19 Moser Jakob zu Hallein.  

XXXVI.P.II.20 Petz Georg im Sternhof in Lehen bei Salzburg.  

XXXVI.P.II.21 Petritsch Thomas zu Bischofshofen, Pfleggericht Werfen.  

XXXVI.P.II.22 Steiner Johann zu Adnet, Pfleggericht Golling.  

XXXVI.P.II.23 Einziehung der Seebacherischen Schuhmacher-Befugnis in 
Taxenbach. 

 

XXXVI.P.II.24 Slatle Joseph zu Golling.  

XXXVI.P.II.25 Schaffner Ignaz zu Neuhaus.  

XXXVI.P.II.26 Steiner Franz zu Hallein.  

XXXVI.P.II.27 Starzer Joseph und Tiefenbacher Joseph im Nonntal.  

XXXVI.P.II.28 Ungar Balthasar zu Werfen.  

XXXVI.P.II.29 Walter Franz zu Anif.  

XXXVI.P.II.30 Winkler Anton zu Anthering.  

XXXVI.P.II.31 Züger Anton zu Hallein in Kaltenhausen.  

XXXVI.P.II.32 Zillenpiller Magnus in Leopoldskron.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.P.II.33 Beschwerden der Schuhmacher in der Hauptstadt Salzburg 
wegen Beeinträchtigung von Seite der umliegenden Gäuschuh-
macher. 

 

XXXVI.P.II.34 Errichtung neuer Viertelladen des Schuhmacherhandwerks auf 
dem Land. 

 

XXXVI.P.II.35 Lohnerhöhungen bei den sogenannten Stöhrarbeiten der 
Schuhmacher. 

 

XXXVI.P.II.36 Verschiedene Zunftgegenstände der Schuhmacher.  

XXXVI.P.II.37 Zunft-Artikel-Briefe der Schuhmacher.  

 
 
Q.II. Silberarbeiter 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Q.II.1 Braunhuber Sebastian zu Salzburg.  

XXXVI.Q.II.2 Doll Paul zu Schellenberg.  

XXXVI.Q.II.3 Moßhammer Joseph zu Saalfelden.  

XXXVI.Q.II.4 Ottinger Andreas nach Salzburg.  

XXXVI.Q.II.5 Sedlmayr Georg zu Salzburg.  

 
 
R.II. Sattler – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.R.II. 
ante 1 

Handwerksordnung der Sattler: 
1749 Salzburg. 

1749 

XXXVI.R.II.1 Burgstaller Joseph, Sattler-Konzessionsgesuch für das 
Pfleggericht Glanegg. 

 

XXXVI.R.II.2 Burgstaller Franz zu St. Johann.  

XXXVI.R.II.3 Engele Kaspar zu Radstadt.  

XXXVI.R.II.4 Huber Johann zu Lend.  

XXXVI.R.II.5 Hochwimmer Dominikus zu Lofer.  

XXXVI.R.II.6 Pfeiffer Anna zu Straßwalchen.  

XXXVI.R.II.7 Rieder Joseph und Rieder Anna zu Henndorf.  

XXXVI.R.II.8 Süsseck Christian in Salzburg.  
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S.II. Spiegelmacher, Spiegelhändler und Lusterhändler 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.S.II.1 Held Ignaz zu Salzburg.  

XXXVI.S.II.2 Hartwich Franz zu Salzburg.  

XXXVI.S.II.3 Kinast Johann zu Salzburg.  

XXXVI.S.II.4 Poscher Franz Xaver zu Salzburg.  

 
 
T.II. Seifensieder – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.T.II. 
ante 01 

Handwerksordnung der Seifensieder: 
1754 Salzburg. 

1754 

XXXVI.T.II.01 Aignherr Simon in Siezenheim.  

XXXVI.T.II.02 Brandstätter Georg zu Obertrum.  

XXXVI.T.II.03 Deutinger Thomas zu Salzburg.  

XXXVI.T.II.04 Fischbacher Mathias zu Radstadt.  

XXXVI.T.II.05 Harrer Johann zu Tamsweg.  

XXXVI.T.II.06 Hangi Michael zu Hallein.  

XXXVI.T.II.07 Gilzensauer Joseph zu Saalfelden.  

XXXVI.T.II.08 Lughofer Kaspar zu Saalfelden.  

XXXVI.T.II.09 Pöckl Franz zu Fügen.  

XXXVI.T.II.10 Reisinger Ursula zu Thalgau.  

XXXVI.T.II.11 Strasser Lorenz zu Kropfsperg.  

XXXVI.T.II.12 Schubert Katharina zu Werfen.  

XXXVI.T.II.13 Untersuchung der Seifensieder wegen Verfälschung der Kerzen.  

XXXVI.T.II.14 Winkler Joseph von St. Michael.  

 
 
U.II. Tapezierer und Taschner 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.U.II.1 Liebich Adolph von München, Niederlage.  

XXXVI.U.II.2 Schrebenhauser Melchior zu Kerschham.  

XXXVI.U.II.3 Roßner Jakob von Salzburg.  

XXXVI.U.II.4 Rotzer Franz zu Hallein.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.U.II.5 Kallenberg Franz zu Salzburg.  

 
 
V.II. Tischler – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.V.II. 
ante 01 

Handwerksordnungen der Tischler: 
1537 Salzburg, 
1618 Salzburg, 
1619 Salzburg cat. priv. de 1575 – 86 p. 34, 
1767 Salzburg, 
1685 Zell am Ziller. 

1537 – 1767 

XXXVI.V.II.01 Angermayr Jakob zu St. Michael.  

XXXVI.V.II.02 Absmann Anton zu Liefering.  

XXXVI.V.II.03 Eschlauer Joseph zu Hallein.  

XXXVI.V.II.04 Kendler Kaspar zu Großarl.  

XXXVI.V.II.05 Katholnik Johann zu Salzburg.  

XXXVI.V.II.06 Kraft Johann zu Salzburg.  

XXXVI.V.II.07 Lufter Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.V.II.08 Lang Johann zu Hallein.  

XXXVI.V.II.09 Martin Johann Friedrich zu Salzburg.  

XXXVI.V.II.10 Planitzer Andreas zu Anthering.  

XXXVI.V.II.11 Stadler Simon zu Neumarkt.  

XXXVI.V.II.12 Müller Wilhelm und Ehrhartberger Remigius zu Salzburg.  

XXXVI.V.II.13 Schorn Markus zu Abtenau.  

XXXVI.V.II.14 Schuster Katharina von Salzburg.  

XXXVI.V.II.15 Schneider Mathias zu Wals.  

XXXVI.V.II.16 Wohlfahrtstätter Peter zu Seekirchen.  

 
 
W.II. Tuchmacher und Tuchscherer – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.W.II. 
ante 1 

Handwerksordnung der Tuchmacher und Tuchscherer: 
cat. priv. 1575 – 86 p. 14-17. 

1575 – 1586 

XXXVI.W.II.1 Eder Thomas zu Laufen.  

XXXVI.W.II.2 Hofmann Franz zu Salzburg.  

XXXVI.W.II.3 Hanisch Johann zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.W.II.4 Herzog Johann zu Zell am See.  

XXXVI.W.II.5 Mayr Kaspar zu St. Michael.  

XXXVI.W.II.6 Müller Joseph zu Hallein.  

XXXVI.W.II.7 Seppl Georg zu Mittersill.  

 
 
X.II. Tändler 

(siehe auch Rubrik XXXV: Handel) 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.X.II.01 Aßmayr Sebastian zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.02 Braunhuber Johann Nepomuk zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.03 Dachs Zezilia zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.04 Elixhauser Johann und Anna Maria zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.05 Fischer Joseph am Dürrnberg zu Hallein.  

XXXVI.X.II.06 Fink Magdalena zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.07 Friesenegger Elisabeth und Mayr Magdalena zu Hallein.  

XXXVI.X.II.08 Friedrich Anton zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.09 Hirndl Elisabeth zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.10 Hochwimmer Bartlmä zu Stuhlfelden.  

XXXVI.X.II.11 Holztrattner Andrä und Stadler Joseph zu Hallein.  

XXXVI.X.II.12 Kapeller Johann und Walser Anna Maria zu Hallein.  

XXXVI.X.II.13 Köpplin Gertraud zu Hallein.  

XXXVI.X.II.14 Köll Maria in Bischofshofen.  

XXXVI.X.II.15 Meindl Anna zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.16 Mayer Anna zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.17 Brandner Theresia, Aschleitner Margarethe und Menzl Ambros 
zu Hallein. 

 

XXXVI.X.II.18 Mayr Joseph zu Saalfelden.  

XXXVI.X.II.19 Obersinner Maria zu Bergern, Pfleggericht Zell am See.  

XXXVI.X.II.20 Plainer Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.21 Peyer Walburga zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.22 Putzgruber Maria zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.23 Putz Anna, Treiber Joseph und Apollonia zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.X.II.24 Reichhofer Stephan zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.25 Rauschgott Blasius zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.26 Salzburger Johann zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.27 Walthauser Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.28 Welser Magdalena zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.29 Wagner Rosa zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.30 Weizner Katharina und Brutsch Maria zu Salzburg.  

XXXVI.X.II.31 Verschiedene Gegenstände und Verfügungen, die Tändlerei 
betreffend. 

 

 
 
Y.II. Uhrmacher – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Y.II. 
ante 01 

Handwerksordnungen der Uhrmacher: 
Extrakte (u. a. aus Augsburg). 

 

XXXVI.Y.II.01 Altmann Sigmund zu Salzburg.  

XXXVI.Y.II.02 Berger Kaspar zu St. Johann.  

XXXVI.Y.II.03 Baumeister Karl zu Salzburg.  

XXXVI.Y.II.04 Bruckmoser Bartlmä zu Laufen.  

XXXVI.Y.II.05 Edty Franz zu Neumarkt.  

XXXVI.Y.II.06 Hafner Joseph zu Werfen.  

XXXVI.Y.II.07 Ignaz Karrersche Uhrmachersgerechtsame zu Salzburg 
betreffend. 

 

XXXVI.Y.II.08 Kraibacher Franz zu Salzburg.  

XXXVI.Y.II.09 Lechenauer Simon zu Hallein.  

XXXVI.Y.II.10 Moisl Franz zu Hallein.  

XXXVI.Y.II.11 Nagenzaun Franz zu Salzburg.  

XXXVI.Y.II.12 Rost Heinrich zu Salzburg.  

XXXVI.Y.II.13 Rudholzer Johann zu Hallein.  

XXXVI.Y.II.14 Schmid Joseph zu Salzburg.  

XXXVI.Y.II.15 Schmid Lorenz zu Salzburg.  

XXXVI.Y.II.16 Strobl Joseph zu Maxglan.  

XXXVI.Y.II.17 Taferner Kaspar zu Tamsweg.  

XXXVI.Y.II.18 Unterhager Joseph zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Y.II.19 Zotter Johann zu Saalfelden.  

XXXVI.Y.II.20 Verschiedene Gegenstände, das Uhrmacherhandwerk 
betreffend. 

 

XXXVI.Y.II.21 Gesuch der Innung der Kleinuhrmacher um Bestätigung ihrer 
Privilegien. 

 

 
 
Z.II. Wagner – Handwerksordnungen 
 (siehe auch A.I. Hufschmiede, Hackenschmiede, Hammerschmiede und Sensenschmiede) 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.Z.II.01 Brunnmayr Joseph zu Brodhausen.  

XXXVI.Z.II.02 Biermayr Georg zu Untereching.  

XXXVI.Z.II.03 Wagnergerechtsame in Ebenau, Pfleggericht Thalgau.  

XXXVI.Z.II.04 Wagnerkonzession in Filzmoos, Pfleggericht Radstadt.  

XXXVI.Z.II.05 Jelacher Joseph zu Liefering.  

XXXVI.Z.II.06 Grießer Blasius zu Abtenau.  

XXXVI.Z.II.07 Hartl Johann in Saalfelden.  

XXXVI.Z.II.08 Kammerlander Balthasar zu Morzg.  

XXXVI.Z.II.09 Wagnerkonzession für Oberweisburg, Pfleggericht St. Michael.  

XXXVI.Z.II.10 Mayr Jakob zu St. Gilgen.  

XXXVI.Z.II.11 Schenk Michael zu St. Martin.  

XXXVI.Z.II.12 Schmid Martin zu Elixhausen.  

XXXVI.Z.II.13 Thaurer Johann in der Fusch, Pfleggericht Zell am See.  

XXXVI.Z.II.14 Weingartner Simon zu Wels.  

XXXVI.Z.II.15 Wagnerkonzession für Weißpriach, Pfleggericht St. Michael.  

XXXVI.Z.II.16 Zeiß Anton zu Mülln.  

XXXVI.Z.II.17 Wagnerei im Ochsenstall zu Salzburg.  
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A.III. Weißgerber – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.A.III. 
ante 1 

Handwerksordnung der Weißgerber: 1750 Salzburg. 1750 

XXXVI.A.III.1 Bergmann Joseph zu Abtenau.  

XXXVI.A.III.2 Köck Joseph im Stein, Weißgerbergerechtsame, Transferierung.  

XXXVI.A.III.3 Fellacher Johann in St. Michael.  

XXXVI.A.III.4 Vereinigung der Weißgerbergewerbe mit jener der Nestler.  

 
 
B.III. Wurzengraber 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.B.III.1 Friedl Joseph am Fuxengut zu Unken.  

XXXVI.B.III.2 Fischer Johann von Waidring im Gericht Lofer.  

XXXVI.B.III.3 Hamberger Joseph von Kössen.  

XXXVI.B.III.4 Krachl Paul zu Laufen.  

XXXVI.B.III.5 Lanner Joseph in Rußbach, Gericht Abtenau.  

XXXVI.B.III.6 Neumayr Elisabeth aus dem Zillertal, Wurzengraben im Gericht 
Gastein. 

 

XXXVI.B.III.7 Schwaiger Joseph zu Grödig.   

XXXVI.B.III.8 Stadler Mathias zu Gastein.  

 
 
C.III. Weber – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.C.III. 
ante 1 

Handwerksordnungen für Weber: 
1754 Salzburg (Gasteiner darauf verwiesen) 
1749 Salzburg 
1615 Hallein 
1729 Hallein 
1755 Hallein 
1749 St. Johann 
1754 St. Johann 
1749 Laufen 
1754 Laufen 
1752 St. Michael 
1754 St. Michael 
1728 Mittersill 
1754 Mittersill 
1754 Neumarkt 
1618 Radstadt 

1520 – 1755 
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Signatur Titel Datierung 

1755 Radstadt 
1703 Ordnung für die Landmeister 
1615 Salzburg, bestätigt 1652 (durch Ausbessern des Datums!) 
1754 Salzburg (2x) 
1754 Stadtordnung und Landordnung 
1755 Tamsweg 
1755 Taxenbach 
1749 Wagrain 
1755 Wagrain 
1754 Werfen 
1754 Windischmatrei 
1651 Ytter 
1754 Ytter 
1754 Zell/See 
1754 Saalfelden 
Verweis auf Cat. Priv.: (= GA XXXIV Catenichl) 
1520 – 1550 Tittmoning temp. Ernesti p. 311 
1575/86 Müldorf p. 39-41 
1575/86 Radstadt p. 31. 

XXXVI.C.III.1 Gruber Georg zu Henndorf.  

XXXVI.C.III.2 Greidl Johann Georg im Schallmoos zu Salzburg.  

XXXVI.C.III.3 Guggenberger Mathias zu Kuchl.  

XXXVI.C.III.4 Nußbaumer Franz zu Leopoldskron.  

XXXVI.C.III.5 Lidlische Webergerechtsame in Hallein, Aufkauf durch die 
Weberlade. 

 

XXXVI.C.III.6 Rußeggerische Webergerechtsame in Abtenau, Aufkauf durch 
die dortige Weberlade. 

 

XXXVI.C.III.7 Zunft-Artikel-Briefe der Weberinnungen und sonstige 
Innungsgegenstände (siehe XXXVI.C.III.ante 1). 

 

XXXVI.C.III.8 Errichtung einer Weberviertellade in Mattsee.  

XXXVI.C.III.9 Verkauf des Weberladhauses im Stein zu Salzburg.  

 
 
D.III. Zimmerleute – Handwerksordnungen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.D.III. 
ante 1 

Handwerksordnungen der Zimmerleute: 
1768 Hallein, 
1772 Salzburg (Verweis für 1590 – 1596 auf Cat. priv. P. 34). 

1590 – 1772 

XXXVI.D.III.1 Hafner Andrä zu St. Martin.  

XXXVI.D.III.2 Plainer Mathias zu Saalfelden, dann Regulierung des 
Zimmererhandwerks. 

 

XXXVI.D.III.3 Reindl Georg zu St. Gilgen.  

XXXVI.D.III.4 Wallner Mathias zu Gnigl.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVI.D.III.5 Akt über die Beeinträchtigung der Zimmerleute gegen die 
Tischler, Beschwerde derselben und hierüber erlassener 
Vergleich von 1713. 

1713 

XXXVI.D.III.6 Akt über die Beeinträchtigung der Zimmerleute gegen die 
Tischler aus dem Jahr 1791. 

1791 

XXXVI.D.III.7 Zunft-Artikel-Briefe der Zimmerleute und sonstige Innungs-
gegenstände. Vergleich zwischen den Zechen der Zimmerleute 
und Steinmetze betreffend ihre Bruderschaft 1469 s. Kop. B. IX. 

 

 
 
E.III. Zinngießer 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.E.III.1 Aichinger Philipp zu Salzburg.  

XXXVI.E.III.2 Höller Christian zu Saalfelden.  

XXXVI.E.III.3 Troger Michael zu Laufen.  

XXXVI.E.III.4 Bitte der sämtlichen Zinngießer um Erneuerung des Verbots des 
Hausierens von Fremden. 

 

 
 
F.III. Gewerbestatistiken 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVI.F.III.1 Vorlage von Tabellen und Quartalsausweisen, bzw. Gewerbe-
änderungen oder Verleihungen. 

1804 

XXXVI.F.III.2 Vorlage von Tabellen und Quartalsausweisen, bzw. Gewerbe-
änderungen oder Verleihungen. 

1804 – 1805 

XXXVI.F.III.3 Vorlage von Tabellen und Quartalsausweisen, bzw. Gewerbe-
änderungen oder Verleihungen. 

1805 – 1806 

XXXVI.F.III.4 Vorlage von Tabellen und Quartalsausweisen, bzw. Gewerbe-
änderungen oder Verleihungen. 

1806 – 1808 

XXXVI.F.III.5 Verzeichnis aller jener Gewerbe, welche seit der Kursalzburger 
Regierungskonstitution bis 11. März 1809 verliehen worden sind. 

1809 
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Rubrik XXXVII: Bierausschank und Branntweinausschank, Biersatz 
 
 
NB. Die hier zur Erleichterung des Nachsuchens alphabetisch verzeichneten Ortsnamen 

bezeichnen nicht immer den Sitz des Gewerbes, sondern auch den Pfarr- oder Gerichtsort 
des Gewerbebesitzers. 

 
 
 

Dienten 80 

Eugendorf 15, 32 

Gastein 22, 91 

St. Gilgen 20 

Glanegg 13, 16, 39, 44, 49, 
 67, 88 

Gnigl 101 

Goldegg 3, 56, 77 

Golling 1, 6, 87, 93 

Großarl 71 

Hallein 12, 30, 82, 93 

Henndorf 59 

Hirschbichl 103 

St. Johann 13, 34 

Kaltenhausen 79 

Laufen 62 

Leopoldskron Moos 60, 84 

Lofer 7, 27, 50, 103 

Mattsee 43, 96 

Mauterndorf 95 

St. Michael 55, 100 

Mittersill 31, 35, 39 

Neuhaus 15, 17, 18, 32, 46, 
 47, 66 

Neumarkt 23, 37, 70 

Obernberg 43 

Obertrum 3 ½  

Piesendorf 8 

Prähausen 52 

Radstadt 29, 51, 65, 69, 83, 94 

Rif 81 

Saalfelden 4, 26, 28, 33, 63 

Salzburg 2, 9, 10, 11, 14, 24, 
 38, 48, 53, 54, 57, 
 64, 73, 74, 75, 78, 
 90, 98, 99 

Seekirchen 36, 85 

Siezenheim 40 

Staufeneck 97 

Straßwalchen 25, 92 

Tamsweg 21, 41 

Taxenbach 45 

Thalgau 5 

Wagrain 89 

Werfen 68 

Zell am See 42, 58, 61, 72, 76 

 

 
  



237 

Signatur Titel Datierung 

XXXVII.001 Aschner Joseph, Wirt zu Vigaun, Pfleggericht Golling.  

XXXVII.002 Azolini Bartlmä zu Salzburg.  

XXXVII.003 Birnbacher Mathias zu Goldegg.  

XXXVII.003 ½ Breitfuß Simon zu Obertrum.  

XXXVII.004 Birnbaumer Georg in Saalhof, Pfleggericht Saaldelden.  

XXXVII.005 Bugl Lukas in Fuschl, Pfleggericht Thalgau.  

XXXVII.006 Dantendorfer Joseph in der Gaißau, Pfleggericht Golling.  

XXXVII.007 Ensmann Martin am Hölzlgut zu Unken, Pfleggericht Lofer.  

XXXVII.008 Etzer Georg, Reiter Joseph und Piberger Martin zu Piesendorf.  

XXXVII.009 Eibl Johann Georg, Bestandnahme des Engelwirtshauses zu 
Salzburg. 

 

XXXVII.010 Erich Leopold zu Salzburg.  

XXXVII.011 Egger Andreas zu Salzburg.  

XXXVII.012 Fellner Joseph zu Hallein.  

XXXVII.013 Gaisreiter Andrä zu St. Leonhard, Pfleggericht Glanegg.  

XXXVII.014 Transferierung der Gusettischen Taferngerechtigkeit in der 
Kirchgasse auf die Thomas Ferstl-Behausung in Mülln. 

 

XXXVII.015 Gramsamer Joseph zu Eugendorf, Pfleggericht Neuhaus.  

XXXVII.016 Gieritzer Georg in der Au, Pfleggericht Glanegg.  

XXXVII.017 Gmachl Anton zu Maria Plain, Pfleggericht Neuhaus.  

XXXVII.018 Gmachl Bartlmä zu Bergheim, Pfleggericht Neuhaus.  

XXXVII.019 Gaßner Gertraud am Wurnigghäusl, Pfleggericht St. Johann.  

XXXVII.020 Gaßner Philipp, Müller am Dirndlbach, Pfleggericht St. Gilgen.   

XXXVII.021 Gams Adam zu Lessach, Pfleggericht Tamsweg.  

XXXVII.022 Gruber Johann zu Gastein.  

XXXVII.023 Göllner Lorenz, Wirt zu Schwand, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVII.024 Handl Ludwig zu Salzburg.  

XXXVII.025 Hierl Michael zu Straßwalchen.  

XXXVII.026 Hirschbichler Rupert zu Saalfelden.  

XXXVII.027 Hirschbichler Michael zu Heilenstein, Pfleggericht Lofer.  

XXXVII.028 Hintergrießer Veit und Auer Georg zu Saalfelden.  

XXXVII.029 Hinterecker Georg in Hinterthauer, Pfleggericht Radstadt.  

XXXVII.030 Hauser Bona am Stoibererhof in Hallein.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVII.031 Hofer Johann am Weiherhof in Bramberg, Pfleggericht Mittersill.  

XXXVII.032 Holzner Anton zu Eugendorf.  

XXXVII.033 Herzog Johann zu Harham, Pfleggericht Saalfelden.  

XXXVII.034 Heigl Blasius am Heiglhäusl, Pfleggericht St. Johann.  

XXXVII.035 Hacksteiner Andrä zu Stuhlfelden.  

XXXVII.036 Görl Ignaz zu Seekirchen.  

XXXVII.037 Zalinger Wolfgang am Schrankbaum, Pfleggericht Neumarkt.  

XXXVII.038 Marketenderei in der Festung Salzburg.  

XXXVII.039 Gräflich Kuenburgische Wirtschaft zu Neukirchen, Pfleggericht 
Mittersill, und auf dem Gut Grafenau oder Frohnburg (und 
Aigen). 

 

XXXVII.040 Kannersdorfer Wolfgang zu Siezenheim.  

XXXVII.041 Krapfl Anna am Wassertrögl, Pfleggericht Tamsweg.  

XXXVII.042 Kandler Johann in Glemm, Pfleggericht Zell am See.  

XXXVII.043 Kirchgassner Wirt zu Bramberg, Stegbuchner Mathias zu 
Mattsee, dann Aufhebung des Tafernzwangs in Mattsee. 

 

XXXVII.044 Kink Jakob, Gärtner in der Einöde, Pfleggericht Glanegg.  

XXXVII.045 Kröll Leonhard zu Högmoos, Pfleggericht Taxenbach.  

XXXVII.046 Kübler Johann in der Koppl, Pfleggericht Neuhaus.  

XXXVII.047 Kürsinger Theresia von, am Dietrichsteinhof, Pfleggericht 
Neuhaus. 

 

XXXVII.048 Koch Thaddä zu Salzburg, Transferierung der Stadtrat 
Triendlischen Wirtsgerechtigkeit. 

 

XXXVII.049 Koidl Johann zu St. Leonhard, Pfleggericht Glanegg.  

XXXVII.050 Köck Johann zu Unken, Pfleggericht Lofer.  

XXXVII.051 Kaswurm Martin zu Radstadt und Landler Veit, Ausschank in 
ihren Höfen in den Sommermonaten. 

 

XXXVII.052 Lobmayer Georg, Wirtsgerechtsame zu Prähausen.  

XXXVII.053 Transferierung der Feyerlischen Weinschankgerechtsame vom 
Zainingerhaus auf den Bartlmä Lammingerischen Boden im 
Weißrösselwirtshaus zu Salzburg (siehe auch XXXVII.074). 

 

XXXVII.054 Lindner Georg zu Salzburg.  

XXXVII.055 Lerchner Michael in Tweng, Pfleggericht St. Michael.  

XXXVII.056 Lerch Joseph am Astenlechnerhäusl, Pfleggericht Goldegg.  

XXXVII.057 Mayer Anton im Nonntal zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVII.058 Moser Johann zu Aufhausen, Pfleggericht Zell am See.  

XXXVII.059 Moisl Johann, Wirt am Zuggerhengst in Henndorf, um Aufhebung 
des in Henndorf bestandenen Wirtszwanges. 

 

XXXVII.060 Moll Anna Maria am Kahngütl im Leopoldskroner Moos.  

XXXVII.061 Möschl Andrä zu Kaprun, Pfleggericht Zell am See.  

XXXVII.062 Mayr Mathias zu Nußdorf, Pfleggericht Laufen.  

XXXVII.063 Mooßhammer Joseph zu Saalfelden.  

XXXVII.064 Moser Alexander, Bräuer zu Salzburg, Ausschank in den 
Sommermonaten in seinem Hof zu St. Joseph. 

 

XXXVII.065 Neureither Anton am Reitsteg, Pfleggericht Neuhaus.  

XXXVII.066 Pflanzmann Leopold im Schallmoos, Pfleggericht Neuhaus.  

XXXVII.067 Pfeiffersberg Leopold von, Oberalm, Pfleggericht Glanegg.  

XXXVII.068 Pfeffer Bartlmä zu Werfen.  

XXXVII.069 Prenstaller Peter zu Unterwag, Pfleggericht Radstadt.  

XXXVII.070 Rauchenbichler Alois von, Postmeister zu Neumarkt.  

XXXVII.071 Riser Maria am Grubenhäusl, Pfleggericht Großarl.  

XXXVII.072 Rödlberger Joseph zu Fürth, Pfleggericht Zell am See.  

XXXVII.073 Rosenegger Joseph am Bürglstein zu Salzburg.  

XXXVII.074 Transferierung der Laimingerischen Wirtsgerechtsame vom 
Weißrösselwirtshaus auf dem Roseneggerschen Besitz zu 
Bürglstein (siehe auch XXXVII.053). 

 

XXXVII.075 Verpachtung des Wirtschaftsgebäudes im Ochsenstall zu 
Salzburg. 

 

XXXVII.076 Streitberger Andrä, Müller in Lammersbach in Glemm, 
Pfleggericht Zell am See. 

 

XXXVII.077 Scheiblbrandner Rupert, an der Raneckmühle, Pfleggericht 
Goldegg. 

 

XXXVII.078 Schwaiberer Joseph im Nonntal zu Salzburg.  

XXXVII.079 Staindl Leopold, Ziegelbrenner zu Kaltenhausen.  

XXXVII.080 Schwaiger Martin in Dienten contra Egger Michl in Eschenau, 
Vergleich wegen Hochzeiten halten. 

 

XXXVII.081 Rif, Bierausschank und Weinausschank im dortigen Gstüthof.  

XXXVII.082 Schörghofer Georg am Gries zu Hallein.  

XXXVII.083 Riegler Johann am Gut Lautersbach, Pfleggericht Radstadt.  

XXXVII.084 Sinhofer Joseph am Faistenauerhöfl im Leopoldskron-Moos.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVII.085 Schröder Joseph zu Seekirchen.  

XXXVII.086 Schmid Christina im Gries zu Hallein.  

XXXVII.087 Die Wirtsgerechtsame bei der Tauglmaut, Pfleggericht Golling.  

XXXVII.088 Waldhutterer Balthasar, Steinmetz im Himmelreich, Gericht 
Glanegg. 

 

XXXVII.089 Viehhauser Johann zu Wagrain.  

XXXVII.090 Weissenbrunner Bartlmä zu St. Joseph bei Salzburg 
(Köppelwirt). 

 

XXXVII.091 Waggerl Eva zu Hinterboden in Böckstein, Pfleggericht Gastein.  

XXXVII.092 Weber Franz, Lebzelter zu Straßwalchen, Tafernrecht.  

XXXVII.093 Wildauer Johann zu Golling.  

XXXVII.094 Wiesenegger Johann zu Radstadt, Ausschank auf seinem 
Wenglehen. 

 

XXXVII.095 Windbacher Michael zu Mauterndorf, Tafernrecht.  

XXXVII.096 Bierausschank im Zellhof bei Mattsee.  

XXXVII.097 Errichtung eines Wirtshauses am Fuße des Walserbergs, Gericht 
Staufeneck. 

 

XXXVII.098 Ausschank im Marquetender-Schlösschen auf dem Mönchsberg.  

XXXVII.099 Ausschank im Stiftskeller zu St. Peter in Salzburg.  

XXXVII.100 Die Kathegorie der auf der Lackenwirtsbehausung zu St. Michael 
ausgeübten Wirtsgerechtsame. 

 

XXXVII.101 Ausschank im Röcklbrunn und deren Wiedereinziehung, dann 
Ausschank und Gastungsverleihung auf den Schwabenhof in der 
Gnigl. 

 

XXXVII.102 Biersatz von 1803 – 1808. 1803 – 1808 

XXXVII.103 Bau des Wirtshauses auf dem Hirschbichl, verliehener Einfang, 
dann Bierschankgerechtigkeit hiezu. 

 

XXXVII.104 Brauereiordnung 1625 (Kopie + Mikrofilm). 1625 
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Rubrik XXXVIII: Traitterien, Kaffeeschank, Garküchen, 
Zuckerbäckereien und Krapfenbäckereien 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXVIII.01 Augustini Ambros zu Salzburg.  

XXXVIII.02 Anzinger Jakob zu Mülln.  

XXXVIII.03 Bergmann Walburga in Golling.  

XXXVIII.04 Bayrin Johanna zu Salzburg.  

XXXVIII.05 Baumgartner Jakob in Mülln.  

XXXVIII.06 Doll Anton zu Salzburg.  

XXXVIII.07 Dötz Anna zu Salzburg.  

XXXVIII.08 Dauerer Andrä zu Salzburg.  

XXXVIII.09 Endres Gertraud zu Salzburg, Schokoladeherstellung.  

XXXVIII.10 Endres Joseph zu Salzburg.  

XXXVIII.11 Ebner Theres zu Salzburg.  

XXXVIII.12 Eichhorn Sebastian zu Salzburg.  

XXXVIII.13 Gamstätter Theres zu Nonntal.  

XXXVIII.14 Grieß Johann zu Salzburg.  

XXXVIII.15 Gentner Anna zu Salzburg.  

XXXVIII.16 Goldschmidt Katharina zu Salzburg.  

XXXVIII.17 Göpflinger Ignaz zu Hallein.  

XXXVIII.18 Höll Bartlmä zu Radstadt.  

XXXVIII.19 Hofmann Elisabeth zu Salzburg.  

XXXVIII.20 Hinterholzer Mathias zu Salzburg.  

XXXVIII.21 Hilgesroider Johann zu Salzburg.  

XXXVIII.22 Hilgesroider Peter Paul zu Salzburg.  

XXXVIII.23 Hasenknopf Joseph zu Salzburg.  

XXXVIII.24 Kamml Franz zu Liefering.  

XXXVIII.25 Kriner Elisabeth zu Salzburg.  

XXXVIII.26 Karnutsch Elisabeth zu Hallein.  

XXXVIII.27 Kopfmüller Johann zu Salzburg.  

XXXVIII.28 Lackner Anton zu Salzburg.  

XXXVIII.29 Lindner Anton zu Salzburg.  
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Signatur Titel Datierung 

XXXVIII.30 Leitner Franz im Nonntal.  

XXXVIII.31 Müller Katharina im Nonntal.  

XXXVIII.32 Marchl Mathias zu Salzburg.  

XXXVIII.33 Raudasch Philipp zu Salzburg.  

XXXVIII.34 Reiter Susanna und Schinwald Anna zu Salzburg.  

XXXVIII.35 Rainer Felizitas, verehelichte Mayer, zu Hallein.  

XXXVIII.36 Sperr Rupert zu Golling.  

XXXVIII.37 Steinhauser Katharina zu Goldegg.  

XXXVIII.38 Schmidt Anna, Prokuratorswitwe zu Salzburg.  

XXXVIII.39 Schmidt Anna, Prokuratorswitwe zu Salzburg, Ausschank im 
Mirabellgarten. 

 

XXXVIII.40 Waldmüller Joseph zu Salzburg.  

XXXVIII.41 Werkstätter Theres zu Salzburg.  

XXXVIII.42 Weiß Joseph zu Abtenau.  

XXXVIII.43 Wegscheider Georg zu Hallein.  

XXXVIII.44 Winterreiter Simon zu Mülln.  

XXXVIII.45 Erich Leopold zu Salzburg, Beschwerde wider Anton Waldmüller.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XXXIX: Landeskultur und Urbarmachung öder Plätze und 
Gründe, auch Weide 

 
 
Allgemeine Gegenstände 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.ante 
001 

Rotulus über die die Landeskultur betreffenden Akten. 1795 – 1810 

XXXIX.ante 
002 

Austrocknung des Gasteinertales und Pinzgauer Tales. 1790 – 1813 

XXXIX.001 Verbesserung der Bienenzucht im Land. 1785 – 1790 

XXXIX.001 ½ Obstbaumzucht und Anlegung von Alleen an den Landstraßen 
und Setzung der Meilenzeiger. 

1802 – 1805 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.003 Freigründe und die bei Verleihung derselben festgesetzten 
Bedingungen. 

1804 

XXXIX.004 Vertilgung der Feldmäuse. 1802 – 1803 

XXXIX.006 Kaiserliche Verordnungen über die Produktion und den Ver-
schleiß der Böhmischen Leinwand und Flachserzeugnisse im 
Land Salzburg. 

1804 – 1807 

XXXIX.007 Belehrung über die nötigen Vorsichten bei Einbringung und 
Trocknung, dann Gebrauch des Futters. 

1805 

XXXIX.010 Emporbringung des Erdäpfelbaues im Herzogtum Salzburg, 
Errichtung einer Lehranstalt zur Beförderung der Obstkultur, des 
Gemüsebaues und Erdäpfelbaues, gedruckter Unterricht des 
Benediktiners Beda Hübner. 

1797 – 1806 

XXXIX.023 Staatswirtschaftliche Beobachtung des pensionierten 
Truchsesses Nepomuk von Koflern. 

1807 – 1808 

XXXIX.039 Die künftige Beschränkung neuer Einfangsverleihungen 
(Verordnung vom 17. Mai 1804). 

1804 

XXXIX.282 Landeskultur im Allgemeinen. 1804 – 1810 

 
 
Abtenau 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.026 Die im Gericht Abtenau befindliche Gönneralpe und den strittigen 
Ackersbachwald betreffend. 

1775 – 1808 

XXXIX.059 Bartlmä Glatz am Gut Gseng et Konsorten in Rußbach, 
Freigelackeverleihung. 

1807 – 1809 

 
 
Bischofshofen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.037 Anton Schanitter zu Bischofshofen. Einfangsverleihung. 1804 – 1808 

 
 
Gastein 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.002 Austrocknung des Gasteinertales und Pinzgauer Tales. 
Geldrechnungen 1791 ff. (siehe auch XLIII.38). 

1790 – 1804 

XXXIX.054 Lackner Thomas, Wirt an der Brandstatt, Erbrechtsverleihung 
des freien Augst-Maises und Gagoltern. 

1807 

XXXIX.070 Weixlbaumer Peter et Konsorten in Böckstein, Viehauskehr in die 
landesherrliche Frei. 

1808 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.071 Ebner Johann am Gut Obereben und Hettegger Johann am 
Unterharbachgut, Schafankehr im Ketschachgebirge. 

1806 – 1808 

XXXIX.189 Winkler Andrä et Konsorten, Verteilung der Luggauer Gmein-
Alpe. 

1805 – 1810 

XXXIX.191 Haas Florian in Hofgastein, Mahdverleihung im freien 
Gallweisberg oder Ingelsberg. 

1807 – 1810 

XXXIX.203 Latini Thomas, Viehtrieb auf der Bürgerfrei zu Hof in der Gastein. 1810 

 
 
St. Gilgen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.097 Stadlmann Johann, Wirt in Strobl, Vertauschung seiner Holzteile 
gegen den Ladenzug-Maiß zur Herrichtung einer Alpe. 

1806 – 1809 

XXXIX.099 Schöndorfer Joseph am Schwandhäusl am Abersee, Verleihung 
einer Freistrecke zu einem Einfang. 

1805 – 1810 

XXXIX.149 Ganisl Johann, Häusler in Winkl, Einfang. 1808 

 
 
Goldegg 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.017 Sendlhofer Johann am Peilsteingut oder Unterstöcklgut in der 
Dienten, Arrondierung der Stierhüttenalpe. Eggwald bei der 
Felderer Alpe und Arrondierung dieser Alpe (siehe auch 
XXXII.024). 

1801 – 1808 

XXXIX.058 Hölzl Georg am Gut Großschoberstein oder Schartengut, 
Arrondierung der Schartneralpe und Schwendrecht. 

1807 – 1808 

XXXIX.208 Die Verleihung eines Kohlplatzes an die beiden Schmiede und 
die Bürgerschaft zu Schwarzach. 

1810 

 
 
Golling 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.075 Bitte der Gerichtsausschüsse zu Golling um Verlackung einiger 
Freiwaldungen, dann Weidegenuss im Haselstauden-Gehege. 

1807 – 1808 

XXXIX.077 Gschoßmann Vinzenz an der Seefeldmühle zu Adnet, um ein 
Waldterrain baurätig zu machen. 

1803 – 1810 

XXXIX.103 Schönleitner Johann am Straßpeuntgut in Georgenberg, Einfang. 1806 – 1809 

XXXIX.106 Wallmann Georg, Mesner zu St. Nikola, Einfangsverleihung. 1807 – 1809 

XXXIX.112 Kultivierung des Grubbach-Freimooses. 1804 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.127 Eßl Joseph zu Adnet, erbrechtliche Verleihung einiger 
Moosflecke vom Heuberg oder Weidmoos. 

1805 – 1808 

XXXIX.148 Eßel Johann zu Oberhofstätten in der Garnei, Einfang. 1808 – 1810 

XXXIX.168 Vorderleitner Sebastian zu Kuchl, Einfang. 1809 

XXXIX.175 Kronreif Joseph am Schusterhäusel in der Torren, Verleihung 
eines Freiorts. 

1807 – 1808 

XXXIX.182 Struber Thomas am Brücklergut zu Dornach, Einfang. 1809 – 1810 

XXXIX.201 Schapper Joseph am Lanzengut im Achthal et Konsorten wegen 
Viehtrieb. 

1808 – 1809 

XXXIX.202 Lienbacher Niklas am Gastag und Esl Michael am Geigergut, 
Einfänge. 

1808 – 1810 

XXXIX.204 Pernegger Maria am Mayerthalhäuschen in Georgenberg, 
Einfang. 

1806 – 1809 

XXXIX.205 Neureiter Adam am Gut Schindlau, Einfang im Obergäu. 1804 – 1809 

XXXIX.209 Siller Josef am Maislgut zu Weng, Einfang. 1810 

XXXIX.210 Schorn Rupert am Pichlergut oder Grahrockgut in der Strubau, 
Einfang. 

1806 – 1809 

XXXIX.211 Demlbauer Johann in der Sulzau, Einfang. 1807 – 1809 

 
 
Großarl 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.207 Maier Maria am Rachlgrubenhäusl, Einfang. 1810 

 
 
Hallein 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.206 Köppl Michael, Zimmermann in Taxach, Einfangsverleihung. 1803 – 1810 

XXXIX.212 Vogl Johann am Schatteinergut im Thurnberg, Freiverleihung. 1805 – 1810 

XXXIX.213 Kaltenhauser Bräuamt, Zuteilung und Vergrößerung des 
Eichengartens in der Riferhaid. 

1810 

XXXIX.214 Schorn Joseph am Frohnpeuntgütl in Burgfried, Einfang in der 
Werksstadlau. 

1803 – 1809 

XXXIX.215 Graspeuntner Leopold zu Hinterprähausen, Einfang. 1810 

XXXIX.216 Hochbrunner Mathias am Stadlmeistergut zu Niederalm, 
Viehgasse, Verleihung. 

1809 
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St. Johann 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.163 Heigl Joseph, Sagschneider zu St. Johann, Hausbau auf dortiger 
Bürgerfrei. 

1808 

XXXIX.217 Wagenhofer Jakob am Obristlehen in Kleinarl, Einfänge. 1808 – 1810 

XXXIX.218 Oberweger Sebastian am Stöcklgut zu Kleinarl, Einfang. 1808 – 1810 

XXXIX.219 Kamml Alois am Rinderviehhoflehen in Kleinarl, Freieinfang. 1807 – 1810 

XXXIX.219 ½ Vermessung des hofurbaren halben Lodronischen Gutes Aineten 
am Ainetberg und die Hinzuzäunung und Urbarmachung einer 
Erlenau. 

1796 – 1821 

 
 
Laufen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.005 Mayr Anton und konsorten bitten um Trattenaufhebung, dann 
verschiedene Verhandlungen wegen solcher. 

1804 – 1807 

XXXIX.062 Bachmann Franz, Verleihung eines Grundstückes und Hausbau 
im Innerweitmoos. 

1807 – 1808 

XXXIX.084 Störzer Marx et Konsorten zu Dorfbeuern um Genuss des 
ungestörten Blumbesuchs. 

1808 – 1809 

XXXIX.137 Zoll Johann am Giglmayrgut zu Untereching, Ausstockung eines 
Waldteiles. 

1807 – 1808 

XXXIX.164 Wießmüller Mathias, Revierförster, Verleihung eines Einfanges in 
Stierling im Innerweitmoos. 

1809 

XXXIX.226 Aringer Johann am Jansengut zu Untereching, Ausstockung 
einer Au. 

1808 – 1809 

XXXIX.227 Hauser Johann und Scheibenwagin Maria, Kolonisten im 
Innerweitmoos, Einfänge in diesem Moos. 

1809 

 
 
Lofer 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.051 Gemeinden Strohwalchen, Wildenthal und Hirschbichl, Bitte um 
Beibehaltung des Blumbesuchs in den Wäldern Kotschmayr, 
Deißlstein, Grassenwald, Urmais, Köglstatt und Hirschbichl. 

1807 

XXXIX.154 Poschacher Johann am Karlgut zu Maurach et Konsorten, 
Schwendung einiger Freiplätze. 

1808 

XXXIX.159 Aichpointner Joseph an der Neigerschmiede, Übersetzung der 
Schmiede und Kohlhütte. 

1808 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.225 Stockklauser Thomas am Gschoßgut in Hirschbichl, 
Gmachmühlversetzung. 

1810 

 
 
Mattsee 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.025 Verteilung und erbrechtliche Verleihung des Seehammermooses 
an die Untertanen. 

1790 – 1807 

XXXIX.145 Kopplstätter Michael, Amtmann, und Fuchs Alois, Schullehrer in 
Lochen, Einfänge am Fuße des Tannberges. 

1809 – 1810 

XXXIX.156 Rendl Marx, Schuhmacher zu Seeham, et Konsorten zu 
Thallacken, Verteilung des freien Thalacker Mooses. 

1784 – 1808 

XXXIX.176 Haugg Johann, Wundarzt zu Lochen, Verleihung eines Freiorts. 1808 

XXXIX.177 Koller Afra zu Schleedorf, Verleihung eines Freiorts im 
Schleedorfer Moos. 

1808 – 1810 

XXXIX.231 Wimmer Thaddä, Kramer zu Obertrum, Einfang im dortigen 
Moos. 

1810 

 
 
St. Michael 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.085 Löcker Johann am Edengute in Tweng, Freistrecke zu seiner 
Halt und Schwendrecht. 

1808 – 1809 

XXXIX.090 Mühlbacher Simon an der Lockergeusche, Einfangverleihung. 1808 

XXXIX.115 Fritz Rupert modo Gruber Rupert zu Oberbairdorf, Vergrößerung 
seiner Alpsanger unterm Aineck. 

1806 – 1809 

XXXIX.123 König Mathias an der Jägergeusche zu Schellgaden, Einfänge. 1798 – 1809 

XXXIX.131 König Jakob, Webermeister in der Muhr, Einfang. 1808 

XXXIX.228 Wind Bartlmä, Koadjutor und Besitzer des Diktenbauerngutes zu 
Steindorf (Mauterndorf), Einfang. 

1808 – 1810 

XXXIX.228 ½ Bogensperger Paul, Bestandmann am Diktenbauerngut zu 
Steindorf (Mauterndorf), Vereinigung seiner Anger auf die Alpe in 
Tweng (zwischen der freien Trogalpe und Zallinalpe). 

1809 – 1811 

XXXIX.229 Wallner Paul an der Bachergeusche zu Schellgaden, Einfänge. 1809 

XXXIX.230 Wallner Sebastian an der Jägergeusche im Muhrwinkl, Einfang. 1809 
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Mittersill 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.042 Abteilung der Thurnbach Alpe für fünf Interessenten. 1807 

XXXIX.067 Egger Jakob, Wirt und Metzger zu Uttendorf, Vertauschung eines 
Holzmaißes gegen eine landesherrliche Frei. 

1806 – 1809 

XXXIX.110 Zehentmayr Joseph, Schuster zu Hollersbach, Aueinfang. 1808 – 1810 

XXXIX.116 Obersinner Mathias am Angergut und Winkler Michael am Bad-
stubenhäusl zu Hollersbach, Einfänge in der Hollersbacherau. 

1808 – 1810 

XXXIX.150 Hochwimmer Johann et Konsorten zu Mittersill, Aufteilung der 
Gräser auf der Vorderbachalpe, dann der Bürgerschaft zu Mitter-
sill und Nachbarschaft zu Klausen eigentümliche Verleihung des 
Blumbesuchs im Burgfried. 

1799 – 1808 

XXXIX.157 Hilber Joseph zu Hieburg, Abteilung der Trattenbachau. 1803 – 1808 

XXXIX.158 Silveri Anton und Georg Fink am unteren Strohriedlhof et 
Konsorten, Verlackung der drei Rheinthaler Ötzen im Felbertal. 

1802 – 1810 

XXXIX.160 Taxer Ignatz am Penkergut, Verleihung der Penkerau. 1807 – 1808 

XXXIX.172 Köllbichler Mathias und Konsorten, Erbrechtsverleihung des 
freien Kälberrains zu Wilhelmsdorf. 

1808 

XXXIX.188 Eigentumsanspruch von Seite der gräflich Kuenburgischen 
Grundherrschaft Neukirchen auf das Steinbergmahdl und die 
Englleite im Weisbachgraben zu Neukirchen. 

1807 – 1810 

XXXIX.193 Arrondierung der Alpe Niederkaser und Abteilung des Wald-
stands und Weidestands in derselben (siehe auch HK Mittersill 
1807 3/a). 

1797 – 1810 

XXXIX.232 Gratz Gregor, Schuhmacher in Uttendorf, Einfang und Häuslbau. 1808 – 1810 

XXXIX.233 Arrondierung des Waldstands und Weidestands auf der 
Baumgart-Alpe im Mühlbachtal. 

1770 – 1810 

XXXIX.234 Hölzl Niklas am Finkengut zu Wald, Mahdstadl-Übersetzung in 
der Wildengerlos-Alpe. 

1808 – 1809 

XXXIX.235 Berger Joseph et Konsorten, Verleihung des Schmidrain und der 
Steindorferau. 

1801 – 1808 

XXXIX.236 Wallner Anton am Brennerhäusl zu Wilhelmsdorf, Einfang. 1809 – 1810 

XXXIX.237 Kogler Jakob am Oberfurtlehen, Steinhagerrichtung in der Alpe 
Grubach. 

1807 – 1809 

XXXIX.238 Hilber Joseph et Konsorten, Abteilung der zu ihrer eingelehnten 
Alpe Nadernach (siehe auch HK Mittersill 1771/92 K). 

1801 – 1809 

XXXIX.239 Bitte der Uttendorfer Gemeinde um die erbrechtliche Verleihung 
ihrer Auen zum Blumbesuch (siehe auch: Hofkammer Mittersill 
1548 O und 1800 H). 

1808 – 1810 

XXXIX.240 Wimmer Josef zu Uttendorf, Einfang. 1810 
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Neuhaus 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.128 Gesuch der 14 Bauern zu Glas um Ausstrockungsbewilligung der 
Glaserau. 

1808 

XXXIX.241 Brandauer Jakob am Fröschlgut zu Glas, Einfang am 
Rabenfleck-Pichl. 

1810 

 
 
Radstadt 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.012 Wenger Martin am Gabenhäuschen zu Lerchenbach, Einfang. 1807 

XXXIX.024 Verteilung des Ebnermooses und Verkauf des hieraus für den 
Stadtrichter vorbehaltenen Teils und des vorbehaltenen 1/3 Teiles 
zur Torfstecherei (siehe auch XXXIX.133). 

1800 – 1807 

XXXIX.040 Stöckl Wolfgang, Zirwik-Felser, Hirscher Rupert und Steinbacher 
Sigmund et Konsorten, Verleihung der Reitdorferau und 
Schachererau. 

1791 – 1808 

XXXIX.043 Kohlegger Josef am Gut Hechenegg in der Taurach, Einfang-
verleihung. 

1807 

XXXIX.046 Mandlberger Balthasar am Rabenbichlgütl in Filzmoos, Einfang. 1804 

XXXIX.047 Lackner Mathias am Mairhof und Scharfetter Johann am 
Glanergütl in der Zauch, Einfangbewilligung. 

1806 – 1808 

XXXIX.048 Tischer Josef und Theres Fischer, Schuhmachereheleute in 
Radstadt, Einfang. 

1806 – 1808 

XXXIX.049 Kroisenbacher Valentin, Schuhmacher in Flachau, Einfang. 1807 – 1808 

XXXIX.050 Rufler Jakob, Kirchengasser Peter, Scharfetter Veit und Elmer 
Ursula, Einfänge. 

1804 – 1806 

XXXIX.068 Fischbacher Klemens am Jägerhaus in der Flachau, Einfang in 
der Penzenwaldfrei. 

1808 – 1809 

XXXIX.083 Keller Michael am Gut Garnhof, Einfang am Paßeggen. 1807 – 1808 

XXXIX.096 Verleihung der im Burgfried Radstadt befindlichen Freien zum 
Eigentume an die dortige Bürgerschaft. 

1803 – 1808 

XXXIX.098 Scharfetter Johann am Gut Thurnhof in der Flachau, Verleihung 
eines Einfangs in der Stegau. 

1807 – 1808 

XXXIX.125 Sinnegger Mathias am Gut Ainichhof und drei Konsorten, 
Einfangung der Frei Feuersang zu einer Halt. 

1807 – 1808 

XXXIX.126 Trinker Konrad am Trinkerlehen, Erweiterung eines Mahdstücks 
in seiner Viehötze. 

1808 

XXXIX.133 Winter Rupert am Maurergut auf der Eben, Einfang im 
Ebnermoos (siehe auch XXXIX.024). 

1807 – 1808 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.141 Scharfetter Veit am Gut Hirschberg, Freiplätzevermarkung. 1808 

XXXIX.151 Reiter Georg am Schusterhäuschen in Filzmoos, Einfang. 1803 – 1808 

XXXIX.162 Selbenbacher Johann, Schmied in St. Martin, Freistrecke zu 
einem Einfang oder Ötze. 

1807 – 1809 

XXXIX.167 Mayr Georg, Wirt in Filzmoos, Einfang. 1803 – 1808 

XXXIX.173 Buchsteiner Franz am Gut Unterkreuzsall, Einfangung einer 
Freistrecke und Vergrößerung seines Angers in der Aualpe. 

1808 

XXXIX.174 Buchsteiner Mathias am Schitthäuschen im Ennswald, Einfang. 1808 

XXXIX.178 Eder Thomas zu Reitdorf et Konsorten, erbrechtliche Verleihung 
der Schachnerau oder Ramsburgau zu Reitdorf. 

1807 – 1808 

XXXIX.180 Wankner Mathias am Staudhäuschen in der oberen Fritz, 
Einfang. 

1808 

XXXIX.181 Thurner Martin am Aschachgut, zwei Einfänge. 1808 

XXXIX.183 Neureiter Anton am Reitsteghäuschen, zwei Einfänge. 1808 – 1809 

XXXIX.186 Lechner Joseph, Kürschner in Radstadt, Verleihung eines 
Freiplatzes am Bürgerberg. 

1806 – 1810 

XXXIX.187 Haidenhofer Johann am Blaikgut in der Niedernfritz, Belassung 
der ihm verliehenen Blaikgasse und Wiedereröffnung derselben. 

1803 – 1809 

XXXIX.188 ½ Felser Cyriak am Marchlgute in der Taurach et Konsorten um 
Vermarkung eines Platzes in der Alpe Hintergnaden. 

1804 – 1808 

XXXIX.197 Klieber Georg am Haklgut im Neuberg et Konsorten, 
Arrondierung ihrer Ötzen und Viehweiden. 

1804 – 1810 

XXXIX.198 Hofer Johann am Gut Berg in Forstau, Einfang. 1810 

XXXIX.199 Pagitsch Johann am Gut Lien in Forstau, Einfang. 1810 

XXXIX.200 Perner Michael am Prechtlgut oder Dietmayrlehen in der 
Niedernfritz, Einfang. 

1802 – 1810 

 
 
Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.008 Kultivierung und Verteilung des Breitenmoos am Walserberg. 1803 – 1810 

XXXIX.009 Elixhauser Mathias und Konsorten, Unterstützung bei der 
Stallfütterung und Abstellung des Viehtriebes der Untertanen auf 
der Gmain in die Walserwiesen. 

1805 

XXXIX.013 Remm Josef, Wäscher zu Liefering, und Wimmer Johann, 
Zimmergeselle zu Liefering, Einfang. 

1803 – 1808 

XXXIX.014 Kammerlander Balthasar, Wagner in der Kleingmain, Freieinfang. 1809 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.015 Lienbacher Johann am Reitsamergut zu Grödig, Holzteilaus-
stockung. 

1807 

XXXIX.020 Baumgartner Johann Georg, Lederer zu Salzburg, Freiort-
verleihung im Lazaretwäldchen. 

1803 – 1807 

XXXIX.022 Harhammer Rupert, Verstuckungsbewilligung und Urbarmachung 
eines Holzteiles im Lazaretwäldchen, und Kriechhammer Michl 
zu Viehhausen, Freigelacke. 

1804 – 1807 

XXXIX.038 
(fehlt) 

Niedermüller Kaspar, Wäscher zu Maxglan, Freiorteinfang und 
Urbarmachung. 

 

XXXIX.041 Kultivierung der öden Plätze im sogenannten Hellbrunner oder 
Glanegger Eichet. 

1797 – 1804 

XXXIX.053 Das Studentenbergl, Verleihung an den Tuchscherer Hofmann. 1803 – 1807 

XXXIX.057 Doppler Rupert und Konsorten, Verleihung einiger Einfänge im 
Taxet und Bestimmung eines Teiles der Taxetfrei zu einem 
Exerzierplatz. 

1803 – 1809 

XXXIX.069 Der Grünbacherische Gartenfleck im Nonntal und Verleihung an 
Simon Margreiter zur Erbauung eines Hauses. 

1808 – 1809 

XXXIX.074 Grundtausch zwischen Joseph Ginzinger zu Grödig und der 
Maierei Glanegg zur Erhaltung eines kameralen Holzlegplatzes. 

1807 – 1808 

XXXIX.076 Gartner Franz, Wäscher zu Maxglan, um Überlassung zweier 
Einfänge an seine Tochter. 

1807 – 1808 

XXXIX.107 Verleihung, dann Vermessung und Vermarkung eines Anteils des 
Freimann-Wäldchens an 
a) Joseph Wohlmuth, Freimann und 
b) Lorenz Wölfling, Seifensieder im Nonntal. 

1802 – 1809 

XXXIX.117 Schörghofer Georg am Schobergütl zu Niederalm, Einfang 
zwischen seinem Garten und dem Salzweg. 

1808 – 1810 

XXXIX.122 Rucker Georg, Chorvikar zu Salzburg, Freistreckeverleihung 
zwischen der Alm und dem Grödigerweg zur Anlage einer 
Baumschule. 

1808 – 1810 

XXXIX.147 Ziegler Johann, Bestandmaier am Thurnischen Hof Kaiserburg, 
Aufhebung eines Zauns und Verleihung eines Einfangs. 

1804 – 1806 

XXXIX.161 Gutrath Ferdinand von, Schwefelsäure-Fabriksinhaber zu 
St. Leonhard et Comp., Ankauf einiger Einfänge. 

1805 – 1808 

XXXIX.165 Bella area in den Kleßheimerfeldern, dann den Loigerbichl 
betreffend (liegt in der Finanzdirektionsregistratur Salzburg, 
Rentamt W 3/60 dann Generale H 22/1 A Nr. 7). 

 

XXXIX.190 Weipert Johann Georg, Pfarrkurat im Nonntal, Grundorteinfang 
zu seinem Garten. 

1810 

XXXIX.192 Ott Franz am Kreidengütl in Lengfelden, Einfang. 1808 – 1810 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.194 Die Unterhaltung der Straßen und Brücken und die Räumung der 
Gräben im Schallmoos und Itzlinger Moos bei Salzburg 
betreffend. 

1799 – 1806 

XXXIX.243 Stadler Bartlmä am Mörtlgut zu Wals, Einfang. 1810 

XXXIX.244 Stitzinger Georg, Schuhmacher auf der Gmain, Rankersberg-
Waldteil Erkaufung und teilweise Ausstockung. 

1809 – 1810 

XXXIX.245 König Anton, Hammerschmid zu Söllheim, Kohlstadl, 
Übersetzung. 

1809 

XXXIX.246 Harhammer Rupert und Konsorten im Eichet, Freistrich-
verleihung. 

1808 – 1810 

XXXIX.247 Perger Mathias, Drahtzugsinhaber zu Käferheim, Graben-
räumung. 

1808 – 1810 

XXXIX.248 Tusch Adam am Haslingergut zu Viehhausen, Waldschachl-
Ausstockung. 

1806 – 1809 

XXXIX.283 Entschädigung des Franz Wimmer vom Jägerhäuschen zu 
Glanegg und Franz Mayer am Bertihof für die zum Straßenbau 
über das Moos überlassenen Gründe mit je einem Holzteil. 

1805 – 1809 

XXXIX.284 Bitte des Alexander Moser, Bräuer und Besitzer des St. Josefs-
hofes, um Ausstockungsbewilligung, dann dessen fernere Bitte 
um Bewilligung, einen Teil des zuerkannten Augrundes zu einem 
Feld einfangen zu dürfen, dann Anlaitsnachsicht. 

1804 – 1810 

XXXIX.286 Vermessung des Viehhausermooses. 1800 – 1809 

 
 
Saalfelden 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.121 Die Abteilung des Waldstandes und Weidestandes in dem 
Ramseider-, Schinkinger-, Eder- und Rainer-Freiberg. 

1767 – 1808 

XXXIX.124 Hörl Joseph zu Pabing, Einfang zu einem Gärtl und Hausbau. 1808 

XXXIX.169 Verleihung eines Einfangs für einen jeweiligen Waschhutmann in 
Schwarz-Leogang. 

1807 – 1809 

XXXIX.171 Mühlauer Johann am Oberstoissengut, Einfang. 1806 – 1810 

XXXIX.242 Die Abgabe der zum dortigen Galgen vorbehaltenen Strecke an 
Thomas Hartl. 

1797 – 1810 

XXXIX.249 Hartl Martin, Bergwerksverweser in Leogang, Einfang. 1810 

XXXIX.251 Schweiger Peter, Mitterwirt zu Saalfelden, Freistreckeverleihung 
aus der Pfaffingau. 

1810 
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Tamsweg 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.011 Mertl Mathias an der Sturmgeusche zu Hegendorf, Einfang. 1802 – 1807 

XXXIX.018 Kocher Johann an der Salzergeusche in Pirkach, 
Einfangsbewilligung 

1806 – 1808 

XXXIX.061 Bichler Andrä an der Bleibergergeusche in Ramingstein, Einfang. 1806 – 1808 

XXXIX.064 Dengg Johann zu Mörtelsdorf, Kassierung seiner Schneider-
geusche oder Siedergeusche. 

1807 – 1808 

XXXIX.066 Der Gebrüder Durigon am Handelswirtshaus zu Ramingstein, 
Einfangsbewilligung. 

1807 – 1809 

XXXIX.072 Gautsch Thomas an der Steissengeusche in der Mignitz, 
Einfang. 

1807 – 1808 

XXXIX.073 Grimming Anton an der Pechgeusche in Weißpriach um 
Einfangsverleihung. 

1806 – 1808 

XXXIX.080 Hartleben Georg an der Weberjakl-Geusche zu Unternberg um 
Einfangsbewilligung. 

1804 – 1808 

XXXIX.082 Klaus Rupert, Fragner zu Tamsweg, Einfang am Passeggen. 1807 – 1808 

XXXIX.087 Magnus Joseph, Färbermeister zu Tamsweg, Einfang. 1802 – 1808 

XXXIX.088 Müller Rupert an der Platzergeusche zu Kendlbruck, Einfänge. 1804 – 1808 

XXXIX.091 Oberegger Joseph an der Brückenschustergeusche zu 
Kendlbruck, Einfänge. 

1804 – 1808 

XXXIX.092 Mandl Michael an der Maxgeusche in Weißpriach, Einfang. 1808 

XXXIX.093 Philipp Mathias an der Platzschneidergeusche zu Kendlbruck, 
Einfang. 

1808 

XXXIX.094 Pagitsch Balthasars Erben, jetzt Balthasar Stock am Widnergut 
auf der Leiten, Einfänge. 

1804 – 1808 

XXXIX.095 Rauter Joseph am Bäuerllehen zu Kendlbruck, Einfang. 1804 - 1808 

XXXIX.100 Sagmeister Johann an der Kohlergeusche zu Keusching, 
Einfang. 

1803 – 1809 

XXXIX.102 Schwarz Johann an der Saglgeusche zu Unternberg, Einfang. 1804 – 1808 

XXXIX.105 Gams Mathias an der Schneeweißgeusche und Harml 
Ferdinand, Klampferermeister zu Tamsweg, Einfänge. 

1808 – 1810 

XXXIX.108 Wind Balthasar zu Refling, Einfang. 1804 – 1808 

XXXIX.109 Wind Andrä zu Kendlbruck, Einfang. 1804 – 1808 

XXXIX.118 Lintner Johann an der Klementschustergeusche in Ramingstein, 
Einfang in der Rednitzen. 

1808 – 1809 

XXXIX.120 Winkler Jakob zu Tamsweg, Einfang am Voidersdorfer Moos. 1808 – 1809 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.129 Rauscher Urban an der Nigglgeusche zu Ramingstein um 
Verleihung eines Freiplatzes am Fuß des Dürrenrain. 

1807 – 1808 

XXXIX.132 Schifer Jakob an der Stoffengeusche, Einfang. 1808 – 1810 

XXXIX.134 Taferner Johann, Kupferschmied in Tamsweg, Einfang. 1807 – 1810 

XXXIX.136 Pingl Rupert zu Weißpriach, Einfang am Tschorerberg. 1807 – 1808 

XXXIX.138 Santner Leonhard zu Tamsweg, Einfang am Schwarzenberg. 1807 – 1810 

XXXIX.139 Winkler Georg zu Leischnig, Einfang im Passeggen. 1807 – 1808 

XXXIX.140 Moser Jakob in Steindorf, Einfang auf dem Brunnmoos. 1807 – 1808 

XXXIX.142 Zahler Jakob zu Ramingstein, Einfang im Prenterberg. 1808 

XXXIX.143 Lerchner Joseph in Tamsweg, Einfang im Illingboden. 1808 – 1810 

XXXIX.144 Pegant Simon zu Ramingstein, Einfang. 1808 – 1809 

XXXIX.152 Gappmayr Balthasar zu Steindorf, Einfang. 1806 – 1810 

XXXIX.153 Schiffer Maria zu Bruckdorf, Einfang auf dem Bruckerdorfmoos. 1805 – 1808 

XXXIX.155 Rollmayr Johann an der Prandstättergeusche in Mißlizgraben, 
Einfang. 

1807 – 1808 

XXXIX.166 Santner Georg am Leitnergut zu Keusching, Einfang. 1808 

XXXIX.170 Moser Paul am Löckergut zu Neggerndorf, Einzäunung seiner 
Wiese. 

1808 – 1809 

XXXIX.179 Macheiner Joseph am Robbather-Weberhaus zu Tamsweg, 
Einfang. 

1808 

XXXIX.195 Poschinger Gottfried zu St. Andrä, Einfang. 1809 – 1810 

XXXIX.196 Löcker Mathias am Wengergut auf der Haiden, Absonderung 
seiner Voralpe in der Mißlitz. 

1808 – 1809 

XXXIX.250 Seitlinger Lorenz an der Ottingmühle, Einfang. 1810 

XXXIX.252 Pertl Jakob und Hörbinger Martin auf der Einöd, Einzäunung 
ihrer Kämpferalpe. 

1810 

XXXIX.253 Löcker Georg am Stempfergute zu Keusching, Zaunerrichtung in 
der Wiese Fischerin. 

1810 

XXXIX.254 Rainer Johann an der Bäckergeusche zu Ramingstein, Einfänge. 1803 – 1809 

XXXIX.255 Pürstl Johann zu Steindorf, Einfang. 1809 – 1810 

XXXIX.256 Prodinger Joseph am Daßlergute zu Litzldorf, Einfang. 1807 – 1810 

XXXIX.257 Achatz Mathias, Schuhmacher zu Tamsweg, Einfang. 1806 – 1810 

XXXIX.258 Wieland Mathias im Pirstlmoos, Einfang. 1809 

XXXIX.259 Holzer Paul zu St. Andrä, Viehtrieb auf die Alpe Preber und 
Verleihung einer Freistrecke. 

1808 – 1809 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.260 Schmidler Joachim, Ringer Josef, Plank Thomas und Rothhofer 
Andrä zu Kendldorf, Einfänge. 

1804 – 1809 

XXXIX.261 Ferner Jakob, Bindermeister in Tamsweg, Einfang. 1810 

XXXIX.262 Taferner Kajetan, Platzbräuer zu Tamsweg, Einfang. 1804 – 1810 

XXXIX.263 Pagitsch Jakob, Hiesenbauer in der Gruben, Mahdort-Umgestal-
tung in eine Alpe und Alphüttenbau. 

1809 

XXXIX.264 Mayr Peter am Langengut im Lasaberg, Einfangung einer 
Strecke bei seinem Hüttschlag im Tschella zu einer Wiese. 

1803 – 1810 

XXXIX.265 Ferner Johann und Konsorten zu Unternberg, Einzäunung ihres 
Gmainfeldes. 

1810 

XXXIX.267 Mayr Johann, Austragmann am Fritzengut in Mörtelsdorf, 
Verleihung eines Teils der Reiterau. 

1808 – 1809 

XXXIX.268 Karner Achatz an der Pramblgeusche zu Hintering, Einfang. 1809 

XXXIX.269 Pfeiffenberger Michael am Pauscherngut zu Mörtelsdorf, 
Abzäunung seiner Wiese Kleling. 

1810 

XXXIX.270 Höbenstreit Leonhard, Müller in Öhrmoos, Einfang. 1809 

XXXIX.271 Stern Johann an der Schneidergeusche auf der Haiden, Einfang. 1808 – 1810 

XXXIX.272 Pöllitzer Joseph am Sagschneiderlehen in Sauerfeld, Einfang. 1803 – 1810 

XXXIX.273 Lankmayr Franz am Tschitschanergute, Einfang. 1808 – 1810 

XXXIX.274 Oretschik Joseph an der Sailergeusche zu Tamsweg, Einfang. 1805 – 1810 

XXXIX.275 Löcker Joseph, Wirt und Weißgerber zu Tamsweg, Einfang in der 
Schießau. 

1809 

XXXIX.276 Gruber Seraphin zu Seitling, Einfangvermarkung. 1810 

XXXIX.277 Doppler Peter am Perchtholdgut zu Voidersdorf, Einfang. 1796 – 1809 

XXXIX.278 Schröcker Joseph zu St. Andrä, Einzäunung der Wiese 
Prägarten. 

1809 

 
 
Taxenbach 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.019 Resch Thomas am Hinterhublehen in der Eschau, Arrondierung 
der Weigandalpe. 

1801 – 1808 

XXXIX.021 Hutter Emerenz, Fragnerin im Gries, Freiplatz zur Erbauung 
eines Häuschens.  

1807 – 1808 

XXXIX.089 Moßhammer Christian am Lettengute in der Urslau, Mahdüber-
setzung auf der Alpe Hirschwies. 

1799 – 1809 
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Signatur Titel Datierung 

XXXIX.119 Junger Veit zu Echting und drei Konsorten, Arrondierung der 
Sulzbach Alpe in der Fusch. 

1806 – 1810 

XXXIX.146 Abteilung der Schwarzalpe oder Bockalpe durch Ausstellung 
eigener Urbarsbriefe für jeden Besitzer. 

1808 

XXXIX.266 Egger Anton am Gut Obersteinach in der Fusch und Konsorten, 
Abteilung des Steining-Freiberges. 

1804 – 1810 

XXXIX.279 Pimpl Joseph, Krämer im Gries, Einfang. 1809 

 
 
Thalgau 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.086 Lackner Joseph, Eisenhammermeister in der Ebenau, Verleihung 
einer Freistrecke am Strumberg. 

1807 – 1808 

XXXIX.111 Verleihung der sogenannten Saagangerfrei zum Gut Storeck und 
Reichhartlehen. 

1804 – 1809 

XXXIX.114 Grabner Johann an der Karlmühle in der Faistenau, Einfangung 
eines Freiplatzes im Karlmühlgraben. 

1807 – 1809 

XXXIX.130 Pirzl Johann, Wagnermeister, und Stellinger Joseph am Karlgut 
um Einfänge. 

1804 – 1808 

XXXIX.184 Lackner Joseph, Hammerschmied in der Ebenau, Einfang am 
Strumberg. 

1808 

XXXIX.285 Greisberger Johann zu Winkeln etc., Viehtrieb, Einfänge etc.. 1800 – 1808 

 
 
Werfen 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.016 Gstatter Georg, Wirt zu Hüttau, bewilligtes Freigelacke. 1807 

XXXIX.063 Birgler Rupert am Gut Hubmühl um einen Einfang. 1805 – 1808 

XXXIX.104 Thaler Franz, Webermeister zu Werfen, Einfangsverleihung. 1804 – 1808 

XXXIX.280 Baumann Michael, Schneidermeister in Werfen, Einfang. 1807 – 1810 

XXXIX.281 Gänsbichler Theres am Gänsbichlhäusl, Einfang. 1808 – 1809 

XXXIX.281 ½ Verschiedene Einfänge etc. im Pfleggerichtsbezirk Werfen. 
Einfang der Bürgerau in Markt Werfen. 

1806 – 1810 

XXXIX.281 1/3 Verteilung der Bürgerau in Werfen. 1800 – 1804 
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Zell am See 
 

Signatur Titel Datierung 

XXXIX.044 Klingler Augustin am Gut Viehhof in Vorderglemm, Zaunabände-
rung in seiner Alpe. 

1806 – 1807 

XXXIX.045 Preindl Paul, Hauer am Bergbau in Klucken nächst Piesendorf, 
Hausbau und Einfang zu einem Gärtchen. 

1805 

XXXIX.052 Breitfuß Bartlmä am Gütl Buchach in Mitterglemm, Abteilung 
seiner Ötze durch einen Mitterhag. 

1807 – 1808 

XXXIX.055 Thalmann Peter, Kleinhäußler zu Saalbach in Glemm, 
Küchengarten. 

1805 – 1808 

XXXIX.056 Kröll Johann und Konsorten in Hinterglemm, Abteilung der 
Saalalpe. 

1807 – 1808 

XXXIX.060 Breitfuß Johann, Wirt in Saalbach, Abteilung der Dalsenalpe. 1807 – 1808 

XXXIX.065 Breitfuß Johann am Hechergut in Vorderglemm, Vermarkung 
seiner Alpe Zwißleck. 

1808 

XXXIX.078 Haßlinger Johann am Weissenlehen und Besitzer einer Halten im 
Glemmtal bittet um einen Absonderungshag. 

1807 – 1808 

XXXIX.079 Hirschbichler Peter am Gut zu Letting und Konsorten bitten um 
Abteilung der Alpe Tiefenbach in Hinterglemm. 

1801 – 1808 

XXXIX.081 Kröll Johann am Gut Hinterhasenau und Konsorten im Glemmtal 
um Erteilung eigener Urbarsbriefe auf ihre Anteile des 
Hasenauer-Blumbesuchs. 

1807 – 1808 

XXXIX.101 Schneider Florian am Gut Niederbrand in Glemm, Unterhagung 
seiner Heimhalte. 

1807 – 1808 

XXXIX.113 Hutter Georg zu Wiesern, Verteilung der Stolzalpe. 1801 – 1809 

XXXIX.135 Burgsteiner Joseph zu Bremstein um Zuteilung einiger 
Kühegräser auf der Hirzbachalpe. 

1807 – 1809 

XXXIX.185 Kaserer Georg am Seiggut in Hinterglemm, Hausbau auf seinem 
Einfang. 

1803 – 1809 

XXXIX.220 Hutter Anton, Müller zu Oberschwarzach in Glemm, Einfang. 1810 

XXXIX.221 Badinger Anton zu Kirchham, Freistrecke zur Erbauung eines 
Hauses. 

1805 – 1810 

XXXIX.222 Moser Johann, Mesner zu Aufhausen, Einfang zu einem 
Küchengärtl. 

1803 – 1810 

XXXIX.223 Hutter Georg am Gerstreitgut, Abteilung der Wildalpe in Glemm. 1810 

XXXIX.224 Berfeldner Georg zu Untersterern in Glemm, Einfang. 1810 
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Rubrik XL: Uferleute und Schiffleute 
(siehe insbes. auch Hofrat) 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XL.ante 01 Repertorium von Uferleuten und Schiffleuten.  

XL.01 Schifferordnung vom Jahr 1615. 1615 

XL.01 ½ Kreil Alois, Wirt zu Tittmoning, Verleihung eines Schiffmeister-
befugnisses und Fischerbefugnisses (siehe auch XL.21). 

 

XL.02 Die Überfuhren am Ufer nächst Hellbrunn und jene oberhalb und 
unterhalb der Brücke in der Stadt Salzburg. 

 

XL.03 Schiffleute: Drei Faszikel der Erbausfergen-Privilegien (siehe 
auch XXXI, Salzwesen). 

 

XL.04 Rangstreitigkeit des Erbausfergenamtsverwalters von 
Kammerlohr mit dem Umgeher zu Laufen, Aufrechthaltung 
der Lehenrechte des Salzerbausfergenamtes, dann 
Kammerlohr’sche Schuld zum Laufener Schifferspital. 

 

XL.05 Burgschweiger Josef, Schiffmeister zu Tittmoning, bewilligte 
Schifffahrt. 

 

XL.06 Jurisdiktionsbehörde über die an der Wasserlende zu Salzburg 
excedierenden Schiffleute. 

 

XL.07 Den Verkauf der Steindl‘schen Schiffmeisterkonzession in Hallein 
an den Kalkbrenner Moldan daselbst. 

 

XL.08 Erneuerung des Verbotes des Anlandes vom Klausentor bis an 
die Saalach. 

 

XL.09 Errichtung einer eigenen Wasser-Ordinari von Salzburg über 
Burghausen und Obernzell nach Wien. 

 

XL.10 Die den Schoppermeistern in Laufen bewilligten Ausfuhren von 
100 Schiffen pro 1810. 

1810 

XL.11 Zwistigkeiten der Schiffmeister Moldan und Steindl zu Hallein mit 
den dortigen Schiffleuten (siehe auch XL.20). 

 

XL.12 Räumung der Moosache und Trockenlegung des Ibmer Weit-
mooses (siehe auch XV.32). 

 

XL.13 Bitte der beiden Schiff-Fahrtler von Hallein, Josef und Johann 
Klappacher, um Schiffmeisterkonzessionen. 

 

XL.14 Die Aufstellung eines Landhüters zu Tittmoning.  

XL.15 Die in Laufen angehaltene Weinfuhr des Schiffwirts Mayer zu 
Salzburg, dann die ordnungswidrigen Hochenauszüge der 
beiden Schiff-Fahrtler Klappacher in Hallein. 

 

XL.16 Horner Anton, Überführer zu Horn am Wagingersee, Überfuhrs-
lohnerhöhung. 
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Signatur Titel Datierung 

XL.17 Bestimmung der Schifffahrtstaxen am Königssee zu Berchtes-
gaden. 

 

XL.18 Das dem Josef Klappacher, Schiffmeister in Laufen, mit 
Kaufmannswaren beladene und aufgehaltene Schiff betreffend. 

 

XL.19 Moderegger Michael, Seeführer zu Berchtesgaden, Bierschank.  

XL.20 Zwistigkeiten der Schiffmeister Christian Moldan und Anton 
Steindl und der Salzschiffleute in Hallein in Rücksicht ihrer 
wechselseitigen Rechte (siehe auch XL.11). 

 

XL.21 Kreil Alois, Schopper zu Tittmoning, Schiffausfuhr (siehe auch 
XL.01 ½). 

 

XL.22 Gallfuß Michael, Fischer zu Niedertrum, Pfleggericht Mattsee, 
Erteilung einer Seeüberfahrtbefugnis. 

 

XL.23 Gugg Franz, Schiffmeister zu Salzburg, um Resolution wegen 
Verweigerung der Schiffergemeinde in Laufen zu seinen 
Botenfuhren Knechte zuzulassen. 

 

XL.24 Pfleggericht Laufen, Bitte um Verhaltungsbefehle wegen den 
Heiratsgesuchen der Salzschiffer. 

 

XL.25 Klappacher Josef, Schiffmeister zu Laufen, Gipsausfuhrpass.  

XL.26 Edlmann Simon, Scharler in Laufen, wegen der dortigen 
Schifferstemmung. 

 

XL.27 Klappacher Johann, Bitte um Kaufsratifiktation der 
Hofmannschen Schiffmeisterei in Laufen. 

 

XL.28 Mayr Franz, Seßthaler und Oberbüchsenmeister und Konsorten 
der sämtlichen Schiffergemeinde in Laufen, Schutz bei ihren 
alten Rechten. 

 

XL.29 Bitte der sämtlichen Schoppermeister wegen Verfertigung der zur 
Salzausfuhr benötigten Schiffe, dann deren Verfertigung auf 
Verkauf. 
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Rubrik XLI: Straßenbau und Brückenbau, dann Reparationen 
 
 
Generalia, Miscellanea und Personalia 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.ante 01 Repertorium Straßen, Brückenwesen etc.  

XLI.14 Einberufung des Straßenbaudirektors von Riedl von Passau 
nach Salzburg. 

 

XLI.29 Das Zivil-, Wasser- und Straßenbau-Personal betreffend. 1806 – 1807 

XLI.52 Arzberger Valentin, Verleihung des Wegmeisterdienstes und 
Werkmeisterdienstes zu Unken. 

 

XLI.53 Gappmayrin, verwitwete Wegmacherin in Tweng, Pension und 
Dienstverleihung an ihren Schwiegersohn Josef Gruber. 

 

XLI.61 Verschiedene Gegenstände in Straßenangelegenheiten.  

XLI.62 Vorschriften wegen Erhaltung der verschiedenen Straßen im 
Land Salzburg, dann Generalbeschreibung, Wegbeschreibung 
und Straßenbeschreibung. 

1767 – 1805 

XLI.64 Beschreibung der beim Hofkastenamt, bei den Gestütmaier-
schaften und Hofmaierschaften befindlichen Brücken und 
Schläuche. 

 

 
 
Gastein 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.26 Straße durch das Tal Gastein nach dem Wildbad.  

XLI.45 Die sich zeigende Grundlahne am Neuweg und deren 
Kostenbestreitung. 

 

 
 
Glanegg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.04 Nötige Ausbesserung der Straßen vom Ritterhof über Morzg bis 
zur Einfahrt des Montforterhofes, dann der Kleßheimer Chaussee 
(Allee) beim Taxhamerbauern. 

 

XLI.15 Herstellung der Niederalmerbrücke auf der Halleiner Straße.  

XLI.40 Straßenbau über das Firmian-Moos oder Wildmoos 
(Leopoldskroner Moos) bei Salzburg bis zum Untersberg. 

 

 
 
Goldegg 
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Golling 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.08 Wegen Reparation zwischen Abtenau und Golling bei der 
Lammerbrücke in der Scheffau. 

1803 

XLI.19 Erweiterung der Hauptstraße am Ledererbichl im Markt Golling.  

XLI.27 Vergütung der auf die Herstellung der Aschauerbrücke 
erlaufenen Kosten an die Gemeinde Golling. 

 

XLI.50 Die Herstellung und Unterhaltung der Kuchler Brücke über die 
Salzach. 

 

XLI.58 Herstellung und Unterhaltung des Gollingersteges 
(Torrensteges). 

 

 
 
Großarl 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.12 Herstellung der Straße nach Großarl.  

 
 
Hallein 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.30 Den Felssturz am sogenannten Barmstein zwischen Hallein und 
Kaltenhausen. 

 

XLI.51 Straße von Salzburg über Glasenbach und Oberalm nach Hallein.  

 
 
St. Johann 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.01 Straßenbau von St. Johann in Tirol über Pinzgau nach Pongau. 1800 

XLI.22 Die Landstraße im Pfleggerichtsbezirk St. Johann.  

XLI.28 Erweiterung der Straße von Wagrain nach Radstadt, dann 
Wartgeld des Posthalters zu Wagrain. 

 

 
 
Laufen 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.23 Die Wiederherstellung der verfallenen Salzstraße von 
Reichenhall über Mauthausen nach Laufen. 

 

XLI.66 Bau der Oichtenerbrücke und deren Verwerkung, Bezirk Laufen. 1793 



262 

Lofer 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.37 Langbrücke über die Saalach zu Weißbach, Reparatur und deren 
Instandhaltung. 

 

XLI.39 Errichtung der Straße über den Hirschbichl in den Pinzgau (mit 
Riss!). 

 

 
 
Mattsee 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.21 Robatmäßige Wegausbesserung zwischen Seeham und 
Berndorf. 

 

 
 
Mauterndorf 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.57 Verschiedene Anträge des Domkapitels zum Besten der 
Bürgerschaft von Mauterndorf. 

 

 
 
Mittersill 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.10 Straße über die Stang und den Filzensattel, dann über den 
Gerlospass in das Zillertal. 

 

 
 
Neuhaus 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.17 Anlegung des Weges von Lengfelden über Radeck nach Gnigl.  

XLI.31 Die Grazerstraße oder Eisenstraße betreffend.  

XLI.47 Reparation des Fahrtweges in der Fühgasse und dessen 
Unterhaltung. 

 

XLI.56 Anlegung eines Fahrtweges von Mayrwies über Söllheim nach 
Hallwang. 
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Neumarkt – Alt- und Lichtentann 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.05 Schneeräumung auf der Linzerstraße durch das Pfleggericht 
Neumarkt. 

1803 – 1808 

 
 
Radstadt 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.25 Straße von Radstadt nach Mandling.  

XLI.54 Vorspann-Taxerhöhung über den Radstädter Tauern.  

 
 
Saalfelden – Lichtenberg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.16 Herstellung der Straße von Dienten über den Filzensattel durch 
die Urslau nach Saalfelden. 

 

XLI.24 Erweiterung der Straße am Brandlsteg in den Hohlwegen.  

XLI.55 Die Verwerkung des Grubenbachs im Pfleggericht Saalfelden 
betreffend. 

 

 
 
Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.02 Straßenerweiterung in der Vorstadt Nonntal. 1802 

XLI.03 Einführung einer normalmäßigen Breite der Straßen in der Stadt 
und den Vorstädten. 

 

XLI.04 Nötige Ausbesserung der Straßen vom Ritterhof über Morzg bis 
zur Einfahrt des Montforterhofes, dann der Kleßheimer 
Chausseen (Allee) beim Taxhamerbauern. 

 

XLI.07 Erweiterung der Linzer Poststraße und Comercialstraße beim 
Schillinghof und Röcklbrunnhof in der Gnigl. 

 

XLI.09 Rechnungen über den Pfleggericht Glaneggischen Erhaltungs-
fond der Brücke zu Glasenbach und Oberalm. 

1803 – 1804 

XLI.13 Erhaltung der Straßenstrecke vom Klausentor bis zum Kierlwirth 
in Mülln, dann der Klausentor-Brücke und jener im Nonntal. 

 

XLI.18 Erweiterung der Müncherstraße bei dem vom Kammerlohr‘schen 
Hof zu Mülln. 

 

XLI.20 Auslichtung des neben der Reichenhallerstraße hinlaufenden 
Walserberges, dann Erweiterung der Kleßheimer Fürstenstraße. 
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Signatur Titel Datierung 

XLI.33 Erweiterung der Straße unter dem St. Andreas-Bogen in 
Salzburg. 

 

XLI.34 Erweiterung der Straße im äußeren und inneren Stein zu 
Salzburg. 

 

XLI.40 Straßenbau über das Firmian-Moos oder Wildmoos 
(Leopoldskroner Moos) bei Salzburg bis zum Untersberg. 

1802 – 1808 

XLI.43 Die auf der Ostseite des Schlossberges (Festungsberg) zu 
Salzburg herabzustürzen drohenden Felsenmassen. 

 

XLI.44 Den Felsenbruch am Imberg (Kapuzinerberg) vor dem Linzertor 
betreffend. 

 

XLI.46 Herstellung der Straße von Mülln in das Johannes-Schlösschen.  

XLI.48 Die Kühbachbrücke am Untersberg betreffend.  

XLI.51 Straße von Salzburg über Glasenbach und Oberalm nach 
Hallein. 

 

XLI.59 Ausbesserung des Pflasters in der Getreidegasse und 
Ursulinengasse. 

 

XLI.60 Herstellung des Weges auf dem steinernen Werke von 
St. Michael bis zum Klampferertor. 

 

XLI.62 Vorschriften wegen Erhaltung der verschiedenen Straßen im 
Land Salzburg, dann Generalbeschreibung, Wegbeschreibung 
und Straßenbeschreibung. 

1767 – 1805 

XLI.65 Erbauung einer Glanbrücke und Erhaltung der alten beim 
Lazarett und Kostenkonkurrenz des Konsistoriums (Weg von 
Salzburg auf den Nonnberg, siehe: Hofrat Akten 175). 

1802 

XLI.67 Rechnungen von den Jahren 1799 bis 1808 über die 
Wegerhaltungskosten der sämtlichen Fürstenwege. 

1799 – 1808 

XLI.68 Ausfüllung der Schanzgräben vor dem Kajetanertor. 1805 

 
 
Staufeneck und Plain 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.06 Erhaltung des Weges von dem Landmarkte bei Schwarzbach bis 
über die Pichlbrücke, Pfleggericht Staufeneck. 

1804 

XLI.23 Die Wiederherstellung der verfallenen Salzstraße von Reichen-
hall über Mauthausen nach Laufen. 

 

XLI.32 Die Reichenhallerstraße betreffend.  
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Taxenbach 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.11 Herstellung der verfallenen Straße von Taxenbach bis Lend in 
den Bezirken Goldegg und Taxenbach. 

 

XLI.38 Den strittigen Bau der Eschenauer-Brücke, Pfleggericht 
Taxenbach, betreffend. 

 

 
 
Teisendorf – Raschenberg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.42 Die Verwüstungen der Straßen und Verwerkungen im Pfleg-
gericht Teisendorf durch das Gewitter am 18. Juni 1807. 

1807 

 
 
Thalgau – Wartenfels 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.31 Die Grazerstraße oder Eisenstraße betreffend.  

 
 
Tittmoning 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.35 Die Münchner Poststraße und die Poststraße über Laufen, 
Tittmoning nach Burghausen betreffend (mit 4 Plänen). 

 

 
 
Werfen 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.41 Grundlawine an der Lendstraße und Poststraße an der Spöck, 
Gerichtsbezirk Werfen (Fragemente) (am 16. Mai 1812 ad Nr. 
12892 zum G. Cont. Salzburg abgegeben). 

 

 
 
Zell am See 
 

Signatur Titel Datierung 

XLI.36 Die Erweiterung der sogenannten Hochstraße von Zell nach 
Taxenbach (Hochstraßenrechnungen 1803 – 1820, siehe auch 
Hofrat Akten Zell 27). 

 

XLI.49 Erhaltung der dem Schloss Kammer obliegenden Wegstrecke 
am Zellersee. 
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Rubrik XLII: Bauwesen, Feuerstätte und andere 
Gebäudeerhebungen und Reparationen 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XLII.ante 01 Repertorium Bausachen betreffend.  

XLII.01 Salzburg: Kern Andrä, Stadtzimmermeister, Ankauf eines 
landschaftlichen Grundes vor dem Neutor. 

 

XLII.02 Salzburg: Wagner Franziska, Besitzerin des 4. Bodens im 
Feyertaghaus, Feuerstatterrichtung. 

 

XLII.03 Salzburg: Mangin Franz Xaver, Wegschaffung der Steine vor 
seinem Haus und des Löchelbrunnens. 

 

XLII.04 Salzburg: Weikl Peter Paul, Weinwirt, Abtragung eines Teils der 
hinter seinem Haus stehenden Stadtmauer. 

 

XLII.05 Salzburg: Einstellung des Vordachbaus an der Wachstube beim 
Kapuzinertor. 

 

XLII.06 Salzburg: Schmid Johann, Orgelmacher, Erbauung einer 
Holzhütte. 

 

XLII.07 Salzburg: Hausbau des Maurermeisters Laschenzky in der 
Hundsgasse. 

 

XLII.08 Salzburg: Reichhofer Stephan, Tändler, Ausbrechung eines 
Fensters durch die Stadtmauer in seinem Laden im 
Lederergässchen. 

 

XLII.09 Salzburg: Umstaltung des von Georg Haslauer gekauften 
Dachbodens im Schneider-Halbwirtshaus im Döllerergässchen in 
Wohnungen. 

 

XLII.10 St. Michael: Die Beschaffenheit, den Bestand und Zweck des 
Pfarrer Knopfischen Baufonds betreffend. 

 

XLII.11 Salzburg: Abschaffung der Vordächer und einiger Buden in der 
Stadt, dann auf die Straße gehender Rauchschläuche. 

 

XLII.12 Zell am See: Dscharnigg Joseph, Webermeister in Hinterglemm, 
Erbauung eines Hauses. 

 

XLII.13 Salzburg: Die unter der Regierung des Herrn Kurfürsten 
Ferdinand beantragte Erweiterung der Stadt und Erbauung neuer 
Häuser in der Stadt. 

 

XLII.14 Salzburg: Die Erbauung einiger Bäder an die Stadtmauer 
abwärts der hl. Johannes-Statue nächst der Brücke. 

 

XLII.15 Neumarkt: Hörl Michael zu Straßwalchen, Märzenbier-Kellerbau.  

XLII.16 Salzburg: Bogensperger Joseph, Fleischhacker, Erweiterung 
seines Ladls und Ausbrechung von zwei Fenstern durch die 
Stadtmauer im oberen Grieß. 

 

XLII.17 Berchtesgaden: Beschreibung der dortigen Ärarialgebäude, dann 
Widmung des dortigen Emigrantenfonds. 

1806 



267 

Signatur Titel Datierung 

XLII.18 Hopfgarten: Gemeindebeiträge zu den Bauten und Reparaturen 
zum Pfarrhof St. Veit im Defereggental. 

 

XLII.19 Taxenbach: Sendlhofer Jakob, Riemer zu Taxenbach, Über-
lassung der Kirchenhütte zum Hausbau und Erlaubnis zur 
Aufbewahrung der Kirchengerätschaften im selben Dachboden. 

 

XLII.20 Golling: Reparaturen bei der Kirche zu St. Koloman und Tilgung 
eines Passivrestes bei derselben. 

 

XLII.21 Golling: Reparaturen im Schloss zu Golling und dessen 
gemeinschaftliche Herstellung mit der Landschaft. 

 

XLII.22 Laufen: Baureparationen im Schloss Laufen und Weitwörth bei 
erfolgter Einquartierung des k.k. österreichischen Militärs. 

 

XLII.23 Laufen: Bauerhaltungskosten der St. Nikolauskirche zu 
Oberndorf. 

 

XLII.24 Mittersill: Die Wiederherstellung der durch einen Windstoß 
abgerissenen Dachung des Vikariatsgotteshauses in der Krimml. 

 

XLII.25 Vorschriften im Baurechtswesen, Adaptierung der Kameral-
gebäude in Salzburg für die verschiedenen Ämter, dann 
Auslagen für die Dikasterialgebäude. 

 

XLII.26 Hallein: Bitte der Bauern am Gutratberg um Reparierung ihrer 
Ortskapelle und Errichtung eines Kreuzweges, dann 
Verpflichtung derselben wegen eigener Erhaltung. 

 

XLII.27 Dialler David, Gesuch um Anstellung bei der Baudirektion.  

XLII.28 Salzburg: Auer Johann Joseph, Stieglbräuer und Handelsmann 
zu Salzburg, Erbauung eines Kellers im Mönchsberg in seinen 
Stadl in der Gstättengasse. 

 

XLII.29 Abtenau: Reparatur der Wasserbeschlacht vor dem Pfleghause 
und Wiederaufrichtung der hiedurch zusammengefallenen 
Holzhütte, Zimmerküche und Waschküche. 

 

XLII.30 Thalgau: Schwaighofer Joseph, Kramer in der Lacken, 
Kramladenbau bei der Kirche zu Faistenau. 

 

XLII.31 Großarl: Erbauung einer neuen Schießstätte durch die dortige 
Gemeinde. 

 

XLII.32 Höchste Verfügung neuer holzsparender Öfen und Feuerherde 
zum Militärgebrauch und Zivilgebrauch. 

 

XLII.33 Salzburg: Erhaltung und nötige Reparatur des Glockenspiels.  

XLII.34 Neumarkt: Die auf den Todfall des Pfarrers Socher zu Straß-
walchen an den dortigen Widdumsgebäuden sich ergebenden 
Baureparationen und deren Bestreitung aus dem Kirchenver-
mögen ad onus successorum. 

 

XLII.35 Radstadt: Reparatur, dann Abtragung eines Teils der Stadtmauer 
zu Radstadt. 
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Signatur Titel Datierung 

XLII.36 Mackner Joseph, Verleihung des Kameralbauamtspolierdienstes.  

XLII.37 Golling: Verwendung eines Teils des domkapitlischen 
Verwaltungshauses zu Kuchl als Schule. 

 

XLII.38 Salzburg: Bitte des Franz Paini, Pechbrockers im Nonntal, um 
Untersuchung des gefährlichen Zustandes der Untermauerung 
des Hochweges unterhalb des Nonnbergtores und Versicherung 
gegen Einsturz. 

 

XLII.39 Thalgau: Rechnung über den Bau des Hoffischerhauses am 
Fuschlsee. 

 

XLII.40 Verschiedene, das Bauamtspersonal betreffende Gegenstände.  

XLII.41 Verschiedene allgemeine auf Bauführung bezugnehmende 
Gegenstände. 

 

XLII.42. 
Abtenau 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Abtenau: 
a) Ulrich Kendlbacher, Wegmacher in Annaberg, 
b) Johann Hirscher in Annaberg, 
c) Mathias Weiß am Gut Neuhaus, 
d) Christian Waltl, Pulvermacher in Abtenau. 

 

XLII.42. 
Gastein 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Gastein: 
a) Barbara Landmann zu Gastein, 
b) Dr. Storch, Medizinalrat in Gastein. 

 

XLII.42. 
St. Gilgen 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht St. Gilgen: 
Johann Stadlmann, Wirt zu Strobl. 

 

XLII.42. 
Golling 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Golling: 
Blathasar Gappmayr, Saliterer. 

 

XLII.42. 
Hallein 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Hallein: 
Kirchengüter zu Puch und Oberalm. 

 

XLII.42. 
Laufen 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Laufen: 
a) Martin und Joseph Kaiser am Weitmoos, 
b) Simon Damoser zu Holzhausen. 

 

XLII.42. 
Mattsee 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Mattsee: 
a) Joseph Feldsteiner, Binder in Lochen, 
b) Käthe Spatzenegger zu Mattsee, 
c) Joseph Kriechhammer zu Walsberg, 
d) Joseph Feldsteiner zu Mattsee, 
e) Jakob Dürnberger zu Mattsee, 
f) Mathias Angelberger zu Koppelstätt, 
g) Franz Weiß zu Fisching, 
h) Joseph Stummbäck zu Pabenham, 
i) Georg Doppler zu Aspoding, 
k) Franz Schmid, Wagner zu Schleedorf, 
l) Joseph Eidenhamer, Bräuer zu Wendlberg, 
m) Rupert Kravogl zu Mattsee. 

 

XLII.42. 
Lofer 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Lofer: 
Bau des Wirtshauses auf dem Hirschbichl (siehe XXXVII.102). 
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XLII.42. 
Neuhaus 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Neuhaus: 
Anton König, Hammerschmied nächst Söllheim. 

 

XLII.42. 
Neumarkt 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Neumarkt: 
a) Kaspar Moser, Bräuer in Henndorf, 
b) Stefan Berger, Angermüller, 
c) Michael Hierl, Bräuer in Straßwalchen, 
d) Mauthaus zu Straßwalchen. 

 

XLII.42. 
Radstadt 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Radstadt: 
Anton Neureiter und Mathias Wanker. 

 

XLII.42. 
Saalfelden 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Saalfelden: 
a) Bruderhaus Saalfelden, 
b) Johann Burgschwaiger zu Saalfelden, 
c) Andrä Langegger zu Leogang, 
d) Johann Schobersteiner zu Saalfelden. 

 

XLII.42. 
Salzburg 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Salzburg: 
a) N. Kainesdorfer, Wirt zu Siezenheim, 
b) Wolfgang Doppler, Pulvermüller, 
c) Franz Wagner, Zimmermeister in Salzburg, 
d) Rupert Marchl zu Wals, 
e) N. Hofmann, Tuchscherer vor dem Neutor, 
f) Joseph Reischl zu Wals, 
g) Kaspar Wohlfahrtstätter, Lohnrössler zu Salzburg, 
h) Petererstiege zum Mönchsberg, 
i) Thomas Keßler und Bartlmä Weissenbrunner, Schweizerwirt, 
k) Michael Karlstorfer, Maurermeister, 
l) Franz Köbler, Bräuer zu Salzburg, 
m) Franz Schitter, Lederermeister, 
n) Joseph Fagerer, Zimmermeister, 
o) Alois Jaut, Bäcker in der Linzergasse, 
p) Andrä Kern, Zimmermeister, 
q) Sebastian Sammer, Hutmacher, 
r) Ägidius Wießer, Schuhmacher, 
s) N. Preissinger, Kammmacher, 
t) Johann Wenkmann, Drechsler. 

 

XLII.42. 
Tamsweg 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Tamsweg: 
a) Leonhard Hebenstreit, Öhrmoosmüller, 
b) Rupert Winkler am Buchsbaumgut, 
c) Rupert Macheiner am Sixtengut, 
d) Bartlmä Faninger zu Mariapfarr, 
e) Michael Pfeiffenberger und Balthasar Bichler zu Mörtelsdorf, 
f) Bauprotokoll vom Jahr 1810, 
g) Mathias Schneeweis zu Kendlbruck, 
h) Johann Moser, Riemer zu Tamsweg. 

 

XLII.42. 
Taxenbach 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Taxenbach: 
a) Johann Preitfuß an der Sulzbachalpe, 
b) Karl Wilhelm, Uhrmacher. 

 

XLII.42. 
Thalgau 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Thalgau: 
a) Johann Elshuber am Gut Raitz, 
b) Johann Lepacher, Maurermeister.  
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XLII.42. 
Werfen 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Werfen: Kaspar 
Stegenwalder in Mühlbach. 

 

XLII.42. 
Zell am See 

Baubewilligungen für Untertanen im Gericht Zell im Pinzgau: 
a) Simon Windsperger in Thumersbach, 
b) Johann Daurer, Wagnermeister, 
c) Jakob Keil zu Arnreit, 
d) Gemeinde Piesendorf, Badstubenbau, 
e) Johann Kendler zu Hinterschiedau. 

 

XLII.43 Salzburg: Wagner Franz, Zimmermeister zu Salzburg, Stadlbau 
vor dem Linzertor (siehe auch XLII.42.Salzburg). 

 

XLII.44 Tamsweg: Revision der über die Herstellung der Maierschafts-
gebäude beim Pfarrhof Tamsweg gestellten Baurechnung und 
Bestimmung der Bauschillingsgelder. 

 

XLII.45 Ältere Verordnungen in Bausachen.  

XLII.46 Behandlung des Bauwesens bei Schulgebäuden und anderen 
unter der Aufsicht der Regierung stehenden Gebäude. 

1804 

XLII.47 Verwendung der Amtsgebäude in Mauterndorf. 1810 

XLII.48.1 Überprüfung des Bauprotokolls des Stadtgerichtes Salzburg von 
1802. 

1802 – 1808 

XLII.48.2 Überprüfung des Bauprotokolls des Stadtgerichtes Salzburg von 
1803. 

1803 – 1808 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XLIII: Wasserverwerkungen, Brunnleitungen und Grabungen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XLIII.01 Laufen: Anfall der Salzach in der Gegend von Weitwörth und 
Triebenbach (mit Plan!). 

 

XLIII.02 Salzburg: Verfall der Wasserwerke an der Salzach bei den 
Lazarettgärten und Leprosenhausgärten. 

 

XLIII.03 Salzburg: Almbachleitung und hierüber entstandene Zwistig-
keiten zwischen dem Almherrn Höfer, Kaufmann Oberfenninger 
und der Kuenburg’schen Verwaltung. 

 

XLIII.04 St. Johann: Wasserbau der langen Brücke.  

XLIII.05 Salzburg: Erhaltung des Ziehbrunnens am Bergl.  



271 

Signatur Titel Datierung 

XLIII.06 Salzburg: Anton Steinmann, Oberschreiber zu St. Peter und 
Besitzer des Rabetbäckerhauses, Übersetzung seines 
Hausbrunnens. 

 

XLIII.07 Salzburg: Verwerkung des Alterbaches bei der Langwied in der 
Gnigl. 

 

XLIII.08 
(fehlt) 

Radstadt: Verheerungen und Leitung des Ennsflusses.   

XLIII.09 Thalgau: Leitner Johann, Ziegelbrenner in der Faistenau, 
Wasserableitung von seinem Einfang. 

 

XLIII.10 Hallein: Erhaltung des Weges von Kaltenhausen nach Rif.  

XLIII.11 Glanegg: Ufersicherung der Schellenbergerache (Königssee-
ache) beim Viehmarktplatz zu St. Leonhard, dann am hängenden 
Stein. 

 

XLIII.12 Gastein: Ufersicherung der Gasteiner Achen bei Dorfgastein.  

XLIII.13 Salzburg: Verwerkung des Glanflusses im Lehen. 1636 – 1805 

XLIII.14 Salzburg: Ufersicherungsanstalten an der Saalach in der Gegend 
von Siezenheim und Kleßheim, dann der Pidinger Au, und bis zur 
Saalachbrücke, dann bei Salzburghofen – Hausmoning. 

 

XLIII.15 Salzburg: Brunnenleitung (Magistrat) am Gersberg, dann 
abverlangte Stift des Peter Neuhofer per 5 fl. 24 Kr. 

 

XLIII.16 Mattsee: Die mit Österreich cumulative Räumung der Mattig am 
Ausflusse des Mattsees. 

 

XLIII.17 Salzburg: Kanalbau der Schwefelsäuere-Fabrikinhaber zu 
St. Leonhard. 

 

XLIII.18 Zell im Pinzgau: Räumung des verschütteten Salzachbettes bei 
Hummersdorf. 

 

XLIII.19 Einführung eines Ufersicherungsystems.  

XLIII.20 Salzburg: Gefährlichkeit der Schifffahrt beim Garten des 
Zimmermeisters Fagerer im Stein. 

1806 

XLIII.21 Salzburg: Einhängung eines Rades in den Almkanal zur 
Erbauung einer Sägemaschine durch das Ursulinen-Institut und 
bei der Bruckmühle bewilligter 3. Mahlgang (siehe auch Hofrat 
Akten Salzburg 136). 

 

XLIII.22 St. Johann: Verwerkung der Salzach beim Weghalsfeld zu 
St. Johann. 

 

XLIII.23 Golling: Beschwerde des Josef Struber am Gut Kratzerau gegen 
Andreas Seiwald am Kristergut wegen einer Verwerkung an der 
Salzach. 

 

XLIII.24 Salzburg; Die Hofmühle zu Kleßheim, Zurichtung derselben und 
deren Verbeständung. 

 

XLIII.25 Salzburg: Die den Gütern an der Alm bewilligten Deputate.  
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XLIII.26 Laufen: Die für die Stadt Laufen bestehende Brunnenleitung und 
Reparatur des Wasserwerkes. 

 

XLIII.27 Golling: Die hinter dem Markt Golling am rechten Ufer der 
Salzach drohende Einbruchsgefahr. 

 

XLIII.28 Salzburg: Ausbesserung der Stauwerke an der Alm am 
hangenden Stein. 

 

XLIII.29 Salzburg: Ausbesserung der Wasserbeschlacht an der 
Ursulinen-Mauer. 

 

XLIII.30 St. Johann: Vorstellung des Joseph Aigner am Auhof wegen 
einem seinem Gut drohenden Salzach-Einbruch. 

 

XLIII.31 Golling: Salzach-Einbruch an der Forgau und den anliegenden 
Gründen einiger Bauern auf der Garnei unterhalb Kuchl. 

 

XLIII.32 Salzburg: Den Almkanal betreffende Gegenstände.  

XLIII.33 Salzburg: Brunnenleitungen im Stadtbezirke Salzburg, Steften 
vom Almkanal. 

 

XLIII.34 Mittersill: Brunnenleitung zum Vikariats-Gotteshaus in Krimml.  

XLIII.35 Zell im Pinzgau: Die Verwerkspflicht der zur Pfleg Fischhorn 
gehörigen Kühwiese. 

 

XLIII.36 St. Gilgen: Verwerkung des Zinkenbachs vom Rechen bis in den 
See. 

 

XLIII.37 Salzburg: Gschwandner Johann, Zaunerwirth im Nonntal, 
Beschwerde wegen einer vorgenommenen Wasserleitung durch 
seinen Stall. 

 

XLIII.38 Trockenlegung des Gasteinertales und des Salzachtales und der 
Pinzgauer Sümpfe (siehe auch XXXIX.002). 

 

XLIII.39 Beantragte Überlegung der Straße über den Radstädter Tauern 
durch die Forstau und den Weißpriacher Winkel. 

 

XLIII.40 Salzburg: Die Belassung der bestehenden sogenannten 
Hammerauer Saalachbrücke. 

 

XLIII.41 Salzburg: Salzach-Einbrüche bei Muntigl.  

XLIII.42 Lofer: Verwerkungen an der Saalach bei dem Gut Aichpoint des 
Joseph Neuhauser zu Unken. 

 

XLIII.43 Salzach: Verwerkungen in den Bezirken von Laufen bis 
Tittmoning, dann Strombefahrung von Hallein bis Tittmoning. 

 

XLIII.44 Salzburg: Räumung des Stadtgrabens vor dem Kajetanertor von 
1803 – 1807, dann der übrigen Schanzgräben. 

1803 – 1807 

XLIII.45 Salzburg: Joseph Pogensperger, Fleischhacker und 
Hausbesitzer, um einen Viertelsteften Brunnenwasser. 

1808 

XLIII.46 Salzburg: Johann Georg Laschenzky, Maurermeister, um einen 
Viertelsteften Almwasser. 

1809 
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XLIII.47 Salzburg: Verwerkung beim Santnerhof in Froschheim.  

XLIII.48 Salzburg: Gefahren der Salzach am inneren Stein 
(Hafnermeister, Bertischlössl etc.) 

 

XLIII.49 Salzburg: Nivellierung des Firmian-Mooses (Leopoldskroner 
Moos) und Geradeleitung der Glan. 

1808 

XLIII.50 Fragmente von Akten: Verwerkungen der Salzach in 
verschiedenen Pfleggerichten betreffend, auch Generalien. 

1802 – 1803 

XLIII.51 Pfleggericht und Landgericht Neuhaus: 
1) Wasserbau-Rechnung über den Einbruch der Salzach zu 

Itzling, 1807 
2) Rechnungsbeilagen; 
3) Rechnungs-Prozessakten; 
4) Exhibiten. 

1807 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XLIV: Feuersbrünste und Löschanstalten, Feuerbeschauer 
und Mühlbeschauer 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XLIV.ante 1 Repertorium Feuersbrünste 1806/07. 1806 – 1807 

XLIV.1 Abtenau: Beschaffung einer zweiten Feuerspritze für den Markt 
Abtenau. 

 

XLIV.2 Beschaffung der nötigen Feuerlöschgerätschaften für sämtliche 
salzburgische Gerichtsbezirke. 

 

XLIV.3 Feuerlöschordnung in Hinsicht auf die militärischerseits 
einzutreten habenden Mitwirkung, und Zeichengabe mit den 
Feuer-Kanonen 1806 – 1810 (siehe auch LXI.07). 

1806 – 1810 

XLIV.4 Neumarkt: Gesuch der dortigen Bürgerschaft um Überlassung 
der beim Bräuhaus Henndorf befindlichen Feuerspritze. 

 

XLIV.5 Mattsee: Feuersbrunst in dem Haus des Gutes Herren in 
Schleedorf, das hiebei erstickte Kind Simon Klampferer, dann 
Apparate zur Wiederbelebung der Scheintoten. 

 

XLIV.6 Konsistorialverordnung in Betreff der Brandsteuer, Sammlung in 
den Kirchen. 

 

XLIV.7 Normen, nach welchen im Salzburgischen die Strafen bei den 
Feuerbeschauen und Mühlbeschauen bemessen wurden. 
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XLIV.8 Feuersbrünste überhaupt und deren Hintanhaltung, besonders 
Waldbrände, Untersuchungen, Strafen und erteilte Sammlungs-
patente. 

 

XLIV.9 Errichtung einer Landes-Feuer-Assekuranz.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XLV: Pensionswesen, Gnadengehalt der Witwen und Kinder 
 
 

Signatur Titel Datierung 

XLV.ante 01 Regierungsindex über Pensionsgegenstände.  

XLV.A.01 Arco Josepha Gräfin von, Oberhofmarschallstochter von Passau.  

XLV.A.02 Auer Franziska, Hauptmannswitwe.  

XLV.A.03 Adam Johann, Truchsess.  

XLV.A.04 Ackerin Franziska, Silberwäscherin.  

XLV.A.05 Abfalter Maria, Hofbauamts-Zimmermannswitwe.  

XLV.A.06 Agliardis Felix von, Hofratssekretär.  

XLV.A.07 Andreas Augusta Viktoria Theresia, Gestüttmeisterstochter.  

XLV.A.08 Allgeyer N., Mirabellmesner.  

XLV.A.10 Auer Anna und Viktoria, Domkapitelkastnerstöchter.  

XLV.A.11 Aichhorn Anna, Hofbrunnmeisterswitwe.  

XLV.A.12 Arzberger Anna, Wegmeisterswitwe.  

XLV.A.13 Aschauer Franz, Hausknecht im Berchtesgadnerhof.  

XLV.A.14 Andres Theres, Oberbereiterswitwe.  

XLV.A.15 Altmann Theres und Anna, Lehenverwalter-Gegenschreibers-
töchter. 
Kaps Anna, Guarderobe-Hausknechtin. 
Paxmayr Ursula und Magdalena, Hofkochstöchter. 

 

XLV.A.16 Althammer Anna, Kameralbauamtspolierswitwe.  

XLV.A.17 Auer Georg, Pferdewärter.  

XLV.A.18 Ammerer Johann, Unterwaldmeister.  

XLV.A.19 Appenauer Anna und Emerentia, Hüttenmeisterstöchter.  
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XLV.A.20 Aman Josepha von, Hauptmannswitwe, und ihre Tochter 
Theresia. 

 

XLV.A.21 Auer Margaretha, Truchsesswitwe und Hofkammersekretärs-
witwe, und Tochter Klara. 
Breitenbach Anna und Brigitta, Pflegskommissärstöchter. 
Kastner Franziska, Trabantenstochter. 
Koch Joseph, Heiduckensohn, Pensionsgeld und Gnadengeld 
abgelehnt. 

 

XLV.A.22 Anzinger Johanna, verehelichte Käfer, Polizeikommissärsgattin.  

XLV.A.23 Ainkäs Mathias, von Mauterndorf.  

 Adlgaßer Viktoria und Anna, Hoforganistenstöchter (liegt unter 
XLV.H.29 bei Hartmayr Viktoria). 

 

XLV.B.01 Berchtesgaden, Grusdorferische Armenspende.  

XLV.B.02 Bergmann Anna, Kirchenverwalterswitwe.  

XLV.B.03 Bleul Freifrau von, Hofkanzlerswitwe.  

XLV.B.04 Breitenbach Rosine, Kastnerswitwe.  

XLV.B.05 Berchtesgadner Dienerschaft, Bezüge und Pensionen.  

XLV.B.06 Brucker Magdalena, Mautbeamtenstochter.  

XLV.B.07 Blochl Elisabeth, Waschmagd bei Hof. 
Einz Gertraud, Waschmagd bei Hof. 

 

XLV.B.08 Berhandsky von, Hofkammersekretärswitwe, und Tochter 
Franziska. 

 

XLV.B.09 Bogner Anna, Gerichtsdienerswitwe.  

XLV.B.10 Brunner Joseph, Postbediensteter. 
Bogenstaller Katharina, Postbedienstete. 

 

XLV.B.11 Broder Anna Maria, Mundkochswitwe.  

XLV.B.12 Buchwinkler Joseph, Steinbrecher am Untersberg.  

XLV.B.13 Binder Elisabeth und Konstanze, Oberwaldmeisterstöchter.  

XLV.B.14 Brandner Katharina, Steinbrecherswitwe.  

 Breitenbach Anna und Brigitta, Pflegskommissärstöchter (liegt 
unter XLV.A.21 bei Auer Margarethe). 

Brandstätter Maria, Sekretärswitwe (liegt unter XLV.H.30 bei 
Hagenauer Elisabeth). 

Bogenstaller Katharina, Postbedienstete (liegt unter XLV.B.10 bei 
Brunner Joseph). 

 

XLV.D.1 Daxer Agnes, Hofstallerswitwe.  

XLV.D.2 Datz Elisabeth, Bauverwalterswitwe, und Sohn Friedrich.  

XLV.D.3 Duxner Peter, Fischersknecht.  
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XLV.D.4 Duxner Elisabeth, Hoffischerin.  

XLV.D.5 Deißl Gertraud, Wegmeisterswitwe.  

XLV.D.6 Dießbacher Joseph und Johanna.  

XLV.D.7 Döllerer Magdalena, Hofkammerkanzlistenswitwe, und Tochter 
Elisabeth. 

 

XLV.D.8 Denk Anna, verwitwete Wiesmayr, Kirchenverwalterin.  

XLV.E.01 Eibl Barbara und Claudia, Oberschreibertöchter von Thalgau.  

XLV.E.02 Ebner Maria, Oberschreiberswitwe von Hellbrunn, und Töchter 
Elisabeth und Josepha. 

 

XLV.E.03 Esel Peter, Nachtwächter in Golling. 
Schilchegger Georg, dessen Nachfolger. 

 

XLV.E.04 Edlmann Elisabeth, Erbausfergenswitwe.  

XLV.E.05 Eglseer Ursula, Maurerpolierstochter.  

XLV.E.06 Endert Felizitas, Waisenvaterswitwe.  

XLV.E.07 Enzensberger Ursula, Gerichtsdienerswitwe.  

XLV.E.08 Ernst Georg, Revierjäger.  

XLV.E.09 Edlmayer Barbara, Ziegelknechtswitwe.  

XLV.E.10 Ebenherr Barbara, Kurschmiedswitwe.  

XLV.E.11 Eder Salome, Baumeisterswitwe.  

XLV.E.12 Eisenmann Alois, Salzbeamter, dessen Witwe und Kinder.  

XLV.E.13 Eder Magdalena, Kirchenverwalterswitwe.  

XLV.E.14 Elixhauser Johann, Steinbrecher in der Riedenburg, und dessen 
Witwe Maria. 

 

XLV.E.15 Enzensberger Helena, Gerichtsdienerstochter.  

XLV.E.16 Ertl Kordula, Maurerswitwe.  

 Einz Gertraud, Waschmagd bei Hof (liegt unter XLV.B.07 bei 
Blochl Elisabeth). 

 

XLV.F.01 Fleißner Anna, Bierführerin in Kaltenhausen.  

XLV.F.02 Feyertag Felizitas von, Hofkammersekretärswitwe.  

XLV.F.03 Finsterwallner Elisabeth, Kochstochter. 
Hofer Cäcilia, Kochstochter. 

 

XLV.F.04 Freidhofer Mathias, Hoftaglöhner.  

XLV.F.05 Fischer Maria, Unterlieutenantswitwe.  

XLV.F.06 Feninger Anna, Kastenknechtswitwe.  
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XLV.F.07 Feßler Elise, Jägerswitwe.  

XLV.F.08 Fuchs Andrä, Getreideabmesser.  

XLV.F.09 Fritz Katharina, Steinbrecherswitwe.  

XLV.F.10 Friedlinger Rupert, Hoftaglöhner.  

XLV.F.11 Forsthuber Johann Georg, Wegvorgeher in St. Gilgen.  

XLV.F.12 Feyertag Kajetan von, Staatsbuchhaltungsrechnungsrat.  

XLV.G.01 Gold Johanna, Landrichterswitwe.  

XLV.G.02 Sämtliche Gstütthof-Knechte im Nonntal.  

XLV.G.03 Gaßmayer Franziska, Hofratskanzlistenstochter.  

XLV.G.04 Golser Margareth, Jägerswitwe, und Kinder.  

XLV.G.05 Golser Katharina, Jägerswitwe, und Tochter Juliana.  

XLV.G.06 Göschl Joseph, Oberschreiber zu Lofer.  

XLV.G.07 Göschl Johanna, Kanonierstochter.  

XLV.G.08 Graf Apollonia, Bräuverwalterswitwe.  

XLV.G.09 Grafischer Joseph, Gerichtsdiener, und dessen Witwe Christina.  

XLV.G.10 Gampper Elisabeth, Hofbuttenträgerswitwe.  

XLV.G.11 Göschl Elisabeth und Franziska, von Neuhaus.  

XLV.G.12 Glück Anna, Gerichtsdienerswitwe.  

XLV.G.13 Grünagl Franziska, Lieutenantstochter.  

XLV.G.14 Gmainwieser Monika, Bräumeisterswitwe.  

XLV.G.15 Greinz Theres, Holzknechtswitwe.  

XLV.G.16 Gruber Elisabeth, Hutmannswitwe.  

XLV.G.17 Greisberger Elisabeth, Kontrolleurstochter.   

 Gstättner Elisabeth, Hofputzwäschersmagd (liegt unter XLV.R.07 
bei Ritzner Theres). 

Gilowsky Josepha, Hofchirurgenstochter (liegt unter XLV.K.26 bei 
Karg Anna). 

 

XLV.H.01 Hager Johanna, Mundkochstochter.  

XLV.H.02 Hutter Franziska, Oberschreiberswitwe.  

XLV.H.03 Huber Gottfried, Hoftagslöhner.  

XLV.H.04 Hasenöhrl Eva, Sagschneiderstochter von Kleßheim.  

XLV.H.05 Helmlechner Maria Theresia, Staatsbuchhalterswitwe, und 
Kinder, von Passau. 
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XLV.H.06 Hofdienerschaft Salzburg, Pension und Medikamentengenuss.  

XLV.H.07 Huber Gertraud, Torwärterswitwe und Hausknechtswitwe, und 
deren Tochter. 

 

XLV.H.08 Hasenöhrl Magdalena, Tagwerkerswitwe von Kleßheim, und 
Tochter Eva. 

 

XLV.H.09 Huber Philipp, Mitteljung im Hofmarstall.  

XLV.H.10 Haslauer Philipp, Hofhausknecht.  

XLV.H.11 Hermer Magdalena, Hofsilberspühlerin.  

XLV.H.12 Holleis Anna, Jägerswitwe.  

XLV.H.13 Hettegger Regina, Oberjägerstochter.  

XLV.H.14 Holzegger Theres, Plachenmeisterswitwe.  

XLV.H.15 Herbst Marianne, Trabantenswitwe.  

XLV.H.16 Huber Marianne, Karabinierswitwe.  

XLV.H.17 Hasler Johann, Steinbrecher, und dessen Witwe Anna Maria.  

XLV.H.18 Hofer Oswald, Torwärter in der Residenz.  

XLV.H.19 Huber Theres, Gerichtsdienerstochter von Rauris.  

XLV.H.20 Hanslmann Michael und Nikolaus, Stiftsmusikantenskinder.  

XLV.H.21 Haas Franz, Wächter am Hallturn.  

XLV.H.22 Hörmann J. E., Bräuverwalterswitwe.  

XLV.H.23 Hayeck Joachim, Fasanjäger in Hellbrunn.  

XLV.H.24 Hartenkeil Anna, Witwe des k.k. Regierungsrats und 
Protomedikus Dr. Hartenkeil. 

 

XLV.H.25 Hell Anna, Landschaftsphysikerswitwe.  

XLV.H.26 Haas Helena, Guarderobbamagd.  

XLV.H.27 Hatzl Theres, Hutmannswitwe und Torwärterswitwe im Neubau.  

XLV.H.28 Huber Josepha, Grenadierstochter.  

XLV.H.29 Hartmayr Viktoria, Kammerdienerstochter. 
Adlgaßer Viktoria und Anna, Hoforganistenstöchter. 

 

XLV.H.30 Hagenauer Elisabeth, Bauverwalterstochter. 
Streckenreif Felizitas, Sekretärstochter. 
Brandstätter Maria, Sekretärswitwe. 

 

XLV.H.31 Hietl Anna, Unterwaldmeisterstochter.  

 Hofer Cäcilia, Kochstochter (liegt unter XLV.F.03 bei 
Finsterwallner Elisabeth). 
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XLV.K.01 Kößler Angela und Aloysia, Hofratstöchter und 
Landschaftsphysikerstöchter. 

 

XLV.K.02 Kammerlohr Joseph von, Truchsess und Landmann.   

XLV.K.03 Knoll Karl, Wegmeister.  

XLV.K.04 Kofler Magdalena, Pflegerstochter von Glangg.  

XLV.K.05 Kamml Theres, Jägerswitwe am Abersee.  

XLV.K.06 Kleß Kreszenzia von, Hauptmannswitwe.  

XLV.K.07 Kastellan Anastasia und Katharina, Mautnerskinder von Lofer.  

XLV.K.08 Kranach Klara von, Stadtrichterswitwe.  

XLV.K.09 Kamml Leonhard, Jäger und Unterwaldmeister, dann dessen 
Witwe. 

 

XLV.K.10 Kendler Josepha, Maurerpolierswitwe.  

XLV.K.11 Kleß Barbara von, Hofkammerratswitwe. 
Trauner Elisabeth von, Lieutenantswitwe. 

 

XLV.K.12 Kerschbaumer Kodula, Wagnerstochter im Ochsenstall.  

XLV.K.13 Klettner Eva, Försterswitwe.  

XLV.K.14 Kranach Anna von, Hauptmannstochter.  

XLV.K.15 Kemeter Maria Anna, Zimmermannswitwe, und Tochter 
Elisabeth. 

 

XLV.K.16 Kastner Ottilia, Ministrantenstochter.  

XLV.K.17 Kirchbacher Elisabeth und Anna, Weinschreiberstöchter.  

XLV.K.18 Kramer Johann Nepomuk, Marktgerichtsschreiber.   

XLV.K.19 Koch Viktoria, Landrichterstochter.  

XLV.K.20 Kirchmayr Simon, Hofhausknecht.  

XLV.K.21 Kundle Anton, Holzstiftsaufseher.  

XLV.K.22 Klettenhammer Ignaz, Oberschreiber.  

XLV.K.23 Kienberger Kirchenverwalterskinder.  

XLV.K.24 Kindl Michael, Wegmacher in Gnigl.  

XLV.K.25 Kurz Paul, Leiblaquai zu Berchtesgaden.  

XLV.K.26 Karg Anna, Hofkochstochter. 
Gilowsky Josepha, Hofchirurgenstochter. 
Vogt Regulata, Leibkammerdienerstochter. 

 

XLV.K.27 Kosteletzky Barbara, Chiemseeische Kammerdienerstochter.  

XLV.K.28 Kindl Katharina, Wächterswitwe am Paß Thurn.  
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 Kastner Franziska (liegt unter XLV.A.21 bei Auer Margarethe). 
Koch Joseph, Heiduckensohn (liegt unter XLV.A.21 bei Auer 

Margarethe). 
Kaps Anna, Guarderobe-Hausknechtin (liegt unter XLV.A.15 bei 

Altmann Theres und Anna). 

 

XLV.L.01 Lindner Anna Maria, Hausgammerswitwe.  

XLV.L.02 Lienbacher Barbara, Schullehrerswitwe.  

XLV.L.03 Leonbacher Georg, Dungarbeiter im Hofstall.  

XLV.L.04 Lechner Anna und Barbara, Hoftrompeterstöchter.  

XLV.L.05 Landleute, Besoldungsquoten und Pensionsquoten für dieselben 
aus der Landschaftskasse 

 

XLV.L.06 Lang Anna, Hofkammerratswitwe.  

XLV.L.07 Langlechner Magdalena, Oberwaldmeisterswitwe.  

XLV.L.08 Lohenauer Franz, Kammerportier und Hofkellner.  

XLV.L.09 Lützow Gräfin von, Generalmajorsgattin.  

XLV.L.10 Löschenbrand Maria, Pedellswitwe, und deren Kinder.  

XLV.L.11 Lasser Ursula von, Pflegerswitwe von Windischmatrei.  

XLV.M.01 Mayer Maria Helena, Hofkammerexpeditorswitwe.  

XLV.M.02 Madlseder Magdalena, Kammersängerswitwe, und Tochter 
Klara. 

 

XLV.M.03 Moosegger Anna, Fuhrknechtswitwe.  

XLV.M.04 Mayer Anna, Hoftagwerkerswitwe.  

XLV.M.05 Ministranten in der Hofkapelle Mirabell, Roggenbrotgabe.  

XLV.M.06 Magauerische vier Pflegerskinder.  

XLV.M.07 May Theres, Trompeterstochter.  

XLV.M.08 Mödlinger Mathias, Jagdjung in Lofer.  

XLV.M.09 Moser Barbara, Hofrichterswitwe.  

XLV.M.10 Meißner Elisabeth, Hofsängerin.  

XLV.M.11 Moosleitner Jakob, Bauamtszimmermann.  

XLV.M.12 Moßner Theres, Zimmerpolierswitwe.  

XLV.M.13 Mayer Dorothea, Zimmermannswitwe.  

XLV.M.14 Marquart Anna, Hofpostillionswitwe.  

XLV.M.15 Moll Josepha von und Anna, Pflegerstöchter.  

XLV.M.16 Millinger Kordula, Reitmeisterstochter. 
Sterer Theres, Soladatenswitwe. 
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 Mayer Maria und Anna, Kammerexpeditorstöchter (liegt unter 
XLV.S.18 bei Schachtner Nothburga). 

 

XLV.N.1 Nagl Viktoria, Kammerdienerswitwe.  

XLV.N.2 Neuber Katharina, Hofwäscherin.  

XLV.O.1 Otterpolz Katharina, Bräuverwalterswitwe von Henndorf.  

XLV.O.2 Oberreiter Maria Anna, Hofstallerstochter.  

XLV.O.3 Ornatsperger Rosina, Gerichtsdienerswitwe, und Kinder.  

XLV.O.4 Oberreiter Anna Maria, Verweserswitwe.  

XLV.P.01 Pensionsregulativ, Salzburg betreffende Gegenstände.  

XLV.P.02 Pichler Franz Anton, Oberschreiber zu Rauris, Vorschlag zur 
Errichtung einer Pensionskasse für Landbeamtenswitwen und 
Kinder. 

 

XLV.P.03 Panhündner Kordula, Landschaftskanzlistenswitwe.  

XLV.P.04 Pensionierungssystem für die gemeinschaftliche Knappschaft im 
Zillertal. 

 

XLV.P.05 Pappenberger Josepha, Choralistentochter.  

XLV.P.06 Pfeifer Franziska, Schullehrerswitwe.  

XLV.P.07-08 Pensionsfreizügigkeit zwischen Österreich und Baden, dann 
Pensionen des Gesandtschaftspersonals der Julianna Bauer, 
Grafen von Thurn und Freifrau von Dücker. 

 

XLV.P.09 Perwein Monika, Registratorstochter.  

XLV.P.10 Planitscher Johann Baptist, Zimmerwärterssohn von 
Berchtesgaden. 

 

XLV.P.11 Planitscher Johann, Hofstaller.  

XLV.P.12 Pichler Rupert, Unterwaldmeister zu Radstadt.  

XLV.P.13 Perwein Magdalena, Hofzimmerwärterin.   

XLV.P.14 Praßer Georg, Oberbräuknecht zu Kaltenhausen.   

XLV.P.15 Pensionsverzehrungen außer Lands, dann aufgetragene 
Vidierung der Pensionsscheine von dem Seelsorger. 

 

XLV.P.16 Perweinsche Mautnerskinder von Werfen.  

XLV.P.17 Pfuhler Anna Maria, Försterswitwe.  

XLV.P.18 Pensionsbezüge von Bayern ins Salzburgische, dann 
Freizügigkeitsvertrag zwischen Bayern und Österreich vom Jahr 
1807. 

 

XLV.P.19 Pinder Elisabeth, von Salzburg.  
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XLV.P.20 Die anbefohlene Vorlage des Verzeichnisses aller seit 27. Okto-
ber 1805 wegen Abwesenheit Seiner kurfürstlichen Durchlaucht 
nur provisorisch verfügten Anstellungen und erteilten Pensionen, 
dann deren definitive Bestätigung. 

 

XLV.P.21 Puchner Andrä, Wegknecht in Werfen.  

XLV.P.22 Prückner Katharina, Hausknechtswitwe.  

XLV.P.23 Penz Katharina, Hofzimmermannswitwe.  

XLV.P.24 Posch Mathias, Wärter im forstbotanischen Garten im Nonntal 
und dessen Witwe Franziska. 

 

XLV.P.25 Polz Rosina, Bräuverwalterswitwe.  

XLV.P.26 Piarelli Jakob, Bataillons-Chirurgenssohn.  

 Paxmayr Ursula und Magdalena, Hofkochstöchter (liegt unter 
XLV.A.15 bei Altmann Theres und Anna). 

 

XLV.R.01 Reiter Elisabeth, Münzknechtswitwe.  

XLV.R.02 Riedmüller Anna, Hofviolonistenswitwe.  

XLV.R.03 Ritter Magdalena und Katharina, Hofkalkantenstöchter.  

XLV.R.04 Rittern Anna von, Oberlieutenantswitwe.  

XLV.R.05 Ritzner Ursula, Gerichtsdienerswitwe, und deren Kinder.  

XLV.R.06 Reiter Peter und Anna, Hofhausknechtskinder.  

XLV.R.07 Ritzner Theres, Hofputzwäschersmagd. 
Gstättner Elisabeth, Hofputzwäschersmagd. 

 

XLV.R.08 Reitlechner Theres, Zimmerputzerstochter.  

XLV.R.09 Rieder Eva, Unterwaldmeisterswitwe.  

XLV.R.10 Rohregger Klara, Unterwaldmeisterstochter.  

XLV.R.11 Rohrhard Kaspar, Forstjung und Jagdjung.  

XLV.R.12 Riedmüller Ignaz, Kursor, und dessen Witwe Theres.  

XLV.R.13 Rohregger Paul, Jäger und Wegzolleinnehmer in Radstadt.  

XLV.R.14 Rost Friederika von, Kapitän-Lieutenantswitwe.  

XLV.S.01 Schwarz Maria, geheime Kanzlistenswitwe, und ihre Kinder.  

XLV.S.02 Steinbacher Anna, Gerichtsdienerswitwe.  

XLV.S.03 Schönlindner Franziska, Holzmesserswitwe.  

XLV.S.04 Schreckenfuchs Barbara, Hammerschmiedin im Blähaus zu 
Werfen, und ihre Tochter Elisabeth. 

 

XLV.S.05 Schwertfärben Anna Maria, Waisenhausverwalterstochter.  

XLV.S.06 Schachtner Katharina, Hoftrompeterstochter.  
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XLV.S.07 Schmalz Veronika, Mesnerstochter von Nonntal.  

XLV.S.08 Schipfl Johann Michael, Domkapitlischer Verwalter.  

XLV.S.09 Seefeldner Theres, Verwalterswitwe von Seeham.  

XLV.S.10 Schrott Katharina, Hofkochswitwe.  

XLV.S.11 Schwemmer Barbara, Kammerdienerswitwe, und deren Tochter 
Elisabeth. 

 

XLV.S.12 Strobl Maria, Köchin im Henndorfer Bräuhaus.  

XLV.S.13 Spitzeder Elisabeth, Hofmusikustochter.  

XLV.S.14 Schmidt Rosalia, Domchoralistenstochter.  

XLV.S.15 Scharhammer Katharina, Pflastererstochter.  

XLV.S.16 Stelzl von Ehrenwerth Johanna, Fortifikations-
Rechnungsführerstochter. 

 

XLV.S.17 Stöckl Barbara, Mautnerswitwe.  

XLV.S.18 Schachtner Nothburga, Kammerdienerstochter. 
Sattler Elisabeth Anna und Aloisia, Karabienerstöchter. 
Mayer Maria und Anna, Kammerexpeditorstöchter. 

 

XLV.S.19 Straßgeschwandner Maria, Hofküchenmagd.  

XLV.S.20 de Sera Josepha und Anna, Fechtmeisterstöchter, und Mutter 
Franziska. 

 

XLV.S.21 Straßer Elisabeth und Anna, geheime Sekretärstöchter.  

XLV.S.22 Schwaiger Katharina, Dienstmagd.  

XLV.S.23 Solereder Anna Maria, Gerichtsdienerswitwe.  

XLV.S.24 Schnitzbauer Anna, Kanzlistenstochter.  

XLV.S.25 Schmidt Agatha, Domchoralistenswitwe, und Kinder.  

XLV.S.26 Schlauka Franz, Truchsess und Leibkammerdiener.  

XLV.S.27 Sagmeister Margarethe, Forstmeisterswitwe.  

XLV.S.28 Steinberger Helena, Zimmermannswitwe.  

XLV.S.29 Stöllner Johann, Tagwerker am Marmorsteinbruch am 
Untersberg. 

 

XLV.S.30 Schmerold Johanna und Susanna, Oberwaldmeisterstöchter.  

XLV.S.31 Sauter Katharina, Pflegerswitwe von Werfen.  

XLV.S.32 Scherer Theres, Kammerlaquaiswitwe von Berchtesgaden.  

XLV.S.33 Schatteiner Elisabeth, Maierswitwe von Kleßheim.  

XLV.S.34 Stockhammer Elisabeth, Stadtsyndikatskursorstochter.  
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XLV.S.35 Schwaiger Anna, Wächterswitwe am Pass Engert.  

XLV.S.36 Schwaiger Maria, Wegknechtswitwe in Werfen.  

XLV.S.37 Strobl Maria Anna, Pflegerswitwe von Laufen.  

XLV.S.38 Scheßtak‘sche Jägerskinder von Kleßheim.  

 Schilchegger Georg, Nachtwächter in Golling (liegt unter 
XLV.E.03 bei Esel Peter). 

Streckenreif Felizitas, Sekretärstochter (liegt unter XLV.H.30 bei 
Hagenauer Elisabeth). 

Sterer Theres, Soladatenswitwe (liegt unter XLV.M.16 bei 
Millinger Kordula). 

Sattler Elisabeth Anna und Aloisia, Karabienerstöchter (liegt 
unter XLV.S.18 bei Schachtner Nothburga). 

 

XLV.T.1 Tschiderer Aloisia von, Hofratstochter von Berchtesgaden.  

XLV.T.2 Treml Elisabeth, Stadtpfarrorganistenswitwe in Hallein.  

XLV.T.3 Trauner Anna, Stift Laufen‘sche Verwalterswitwe zu Saalfelden.  

XLV.T.4 Thomas Anna, Oberwaldmeisterswitwe von Hallein.  

XLV.T.5 Thaller Anna, Beschellknechtswitwe im Gestüthof.  

XLV.T.6 Trischberger Franz, Bräumeisters zu Henndorf.  

XLV.T.7 Troll Anna Maria, Hauspflegerswitwe von Werfen.  

 Trauner Elisabeth von, Lieutenantswitwe (liegt unter XLV.K.11 
bei Kleß Barbara von). 

 

XLV.U.1 Überacker Sophie Gräfin von, Pflegerstochter von Mühldorf.  

XLV.U.2 Überacker Maria Anna Gräfin von, Pflegerstochter von 
Tittmoning. 

 

XLV.U.3 Unterberger Balthasar, Maurerpolier beim Bräuamt Kalten-
hausen. 

 

XLV.V.1 Vonderthan Anna, Schullehrerswitwe und Mesnerswitwe, in 
Schellenberg. 

 

XLV.V.2 Viehhauser Georg am Wegschaidhäusl.  

XLV.V.3 Vetter Maria Anna, Medizinalrats-Expeditorswitwe.  

XLV.V.4 Vater Wenzel, Hofkoch.  

 Vogt Regulata, Leibkammerdienerstochter (liegt unter XLV.K.26 
bei Karg Anna). 

 

XLV.W.01 Wörz Theresia, Unterwaldmeisterstochter von Tittmoning.  

XLV.W.02 Weixlbaumer Antonia, Anna und Theres, Kirchenverwalters-
töchter von Teisendorf. 

 

XLV.W.03 Werkstätter Katharina, Domministrantenstochter.  
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XLV.W.04 Waltenhofen Anna von, Mautnerswitwe von Radstadt.  

XLV.W.05 Wenger Anton, Hofgärtner in Berchtesgaden.  

XLV.W.06 Westermayr Katharina.  

XLV.W.07 Wasner Gertraud, Meisterjägerstochter von Berndorf.  

XLV.W.08 Wimmer Katharina, Hoftagwerkerswitwe.  

XLV.W.09 Windsberger Elisabeth, Gerichtsdienerswitwe von Zell am See.  

XLV.W.10 Waltenhofen Maria Magdalena von, Pflegerswitwe.  

XLV.W.11 Waldherr Maria Theresia, Oberschreiberswitwe.  

XLV.W.12 Wegscheider Johann, Berchtesgadener Leibkutscher.  

XLV.W.13 Weigelsberg Anna von, Unterlieutenantstochter.  

XLV.W.14 Walser Anna, Choralistentochter von Hallein.  

XLV.W.15 Winkelhofer Genovefa, Doktorswitwe von Zell im Pinzgau.  

XLV.W.16 Weiß Anna Maria, Küfermeisterswitwe.  

XLV.W.17 Wagner Katharina, Hofzimmermannswitwe.  

XLV.W.18 Wimmer Anna, Gerichtsschreiberswitwe von Staufeneck.  

XLV.W.19 Windhagauer Ursula, Steinbrecherswitwe.  

XLV.W.20 Wicka Sophie Gräfin von, Oberlieutenantstochter.  

XLV.W.21 Weinbacher Peter, Bierführer in Berchtesgaden.  

XLV.W.22 Weber Joseph, Hofbräumeister zu Henndorf.  

XLV.W.23 Wolfgang Katharina, Silberdienerswitwe.  

XLV.W.24 Wirzbeßer Anna, Hofstallerstochter.  

XLV.W.25 Werkman Michael, Regierungkanzlist, und dessen Witwe.  

XLV.W.26 Weindl Franz, Hofviolonist.  

XLV.Z.1 Zandonatti Theres, Medizinalratswitwe.  

XLV.Z.2 Zezi Bernhard, Kammerfourier.  

XLV.Z.3 Zottl Maria, Tagwerkerswitwe.  

XLV.Z.4 Zitterauer‘sche Spital-Vaters-Kinder von Gastein.  

XLV.Z.5 Zins Theres, Hofwagnerswitwe im Ochsenstall.  

XLV.Z.6 Zaunhuber Joseph, Hofbauamtszimmermann.  

XLV.Z.7 Zetto Anna, Umgeherswitwe von Laufen.  

XLV.Gen.1 Hofentschließungen über Pensionsverhandlungen.  

XLV.Gen.2 Verschiedene generaliter laufende Pensionsgegenstände.  
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Rubrik XLVI: Weltliche milde Stiftungen, Krankenhäuser, 
Unterhaltsanstalten und Erziehungsanstalten 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.½ Weltliche milde Stiftungen überhaupt: Vorlage der Vergleiche in 
Streitangelegenheiten der milden Orte. 

 

XLVI.¾ Dechant Wökl‘sche Verlassenschaftssache der Schuld an milde 
Orte (siehe auch STSYN-Verlass 1509). 

 

 
 
A. Erhardspital im Nonntal 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.A. 
ante 01 

Rotulus über die St. Erhardspitalsakten.  

XLVI.A.01 Aufnahme des Karl Bruckner in das Erhardspital gegen 
Vergütung der Kurkosten und Verpflegskosten vom St. Johanns-
Spital. 

 

XLVI.A.02 Aufschlüsse über das Erhardspital, dann Ökonomiewesen in 
demselben. 

 

XLVI.A.03 Anteil des Erhardspitals an den Hammerauer Gewerken und 
Beiwohnung bei den Gewerkschaftssitzungen für das Spital. 

 

XLVI.A.04 Aufnahme des Georg Mainburger und Franz Oichtmann als 
Pfründner, dann deren Livree. 

 

XLVI.A.05 Reiselizenzen für die Pfründner Katharina Weiz und Mathias Kell.  

XLVI.A.06 Das von dem Spitalsarzt Dr. Barisani vom Domkapitel bezogene 
jährliche Holzdeputat. 

 

XLVI.A.07 Bezüge und Emolumente der bem Erhardspital angestellten 
Individuen als Pfarrer, Untermeister, Krankenwärter. 

 

XLVI.A.08 Wöchentliche Kostgeldbeiträge von den Domkapitularen für ihre 
im St. Erhardspital sich befindende kranke Dienerschaft. 

 

XLVI.A.09 Anschaffung der gewöhnlichen Kleidungsstücke (Livreen) für die 
Pfründner. 

 

XLVI.A.10 Die dem Erhardspital mit Grundherrschaft unterworfenen zwei 
Güter Langwied betreffend. 

 

XLVI.A.11 Verschiedene Gegenstände, das Erhardspital betreffend.  

XLVI.A.12 Verschiedene Aufnahmsgesuche von männlichen und weiblichen 
Individuen. 

 

XLVI.A.13 Kopien der Stiftungsurkunde, des Testamentes des Grafen 
Hofkirchen und der Teilungsurkunde (5 Stück). 
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B. Bürgerspital Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.B. 
ante 01 

Rotulus über die Bürgerspitalsakten.  

XLVI.B.01 Untersuchung und Errichtung des Kassawesens beim 
Bürgerspital Salzburg. 

 

XLVI.B.02 Anton Dekert, Sattler, um käufliche Überlassung des 
Bürgerspitalfreihofes samt dazugehörigen Stöckl. 

 

XLVI.B.03 Spitalordnungen des Bürgerspitals Salzburg.  

XLVI.B.04 Verpachtung des Platzes hinter dem Bürgerspital zu einer 
Glasurmühle. 

 

XLVI.B.05 Verpachtung der Tabakstampfe und Gewürzstampfe im 
Bürgerspital und dessen Umgestaltung in einem Mühlgang. 

 

XLVI.B.06 Verpachtung der Bürgerspitalmühle.  

XLVI.B.07 Veräußerung des Platzes (Walkgebäude) hinter der Spitalmühle.  

XLVI.B.08 Verpachtung mehrerer dem Bürgerspital gehörigen Realitäten.  

XLVI.B.09 Verschiedene Reparaturen an der Mühle, Kirche, Kaplanhaus 
etc. des Bürgerspitals. 

 

XLVI.B.10 Peter Gradpeuntner, Untermesner, um Einräumung einer 
Wohnung im Bürgerspital. 

 

XLVI.B.11 Verpachtung eines grossen Gewölbes beim Bürgerspital.  

XLVI.B.12 Kaution des Spitalmesners Anton Altmann.  

XLVI.B.13 Johann Jakob Zehentner, Kurator der Josepha Rauch, bittet um 
Überlassung des auf Hinscheiden der als Pfründnerin verstor-
benen Katharina Rauch hinterlassenen Vermögens per 300 fl. an 
die Rauch‘schen Erben. 

 

XLVI.B.14 Die von der Salzburger Hauptmaut zum Bürgerspital 
verweigerten Gülten. 

 

XLVI.B.15 Reparatur der Hauptmauer des Bürgerspitals in der Gegend des 
an dieselbe angebauten Militärwachthauses. 

 

XLVI.B.16 Anlaitforderung des Bürgerspitals an das allerhöchste Ärar von 
den demselben grundherrschaftlich unterworfenen Entitäten. 

 

XLVI.B.17 Gesuche mehrerer Individuen um Aufnahme in das Bürgerspital.  

XLVI.B.18 Verschiedene Gegenstände, das Salzburger Bürgerspital 
betreffend. 
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C. Bruderhaus Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.C. 
ante 01 

Rotulus über die Bruderhausakten.  

XLVI.C.01 Wiederbesetzung des Untermeisterdienstes im Bruderhaus, 
Untersuchung des Bruderhauses, Entlassung des Verwalters 
Rauchenbichler und Anstellung des Kaspar Zaunrieth als 
solchen, dann Ökonomiewesen im Bruderhaus und den 
Gabrielkapellenfond. 

1806 – 1808 

XLVI.C.02 Aufnahme des Peter Rosentratter in das Bruderhaus, dann 
Untersuchung des Raumes und Zustandes im Bruderhaus, der 
Gebäude und Verkauf der dem Bruderhaus gehörigen Häuser in 
der Linzergasse. 

 

XLVI.C.03 Triendlische Stiftung im Bruderhausstöckl auf acht Weibspersonen. 1804 

XLVI.C.04 Überlassung eines Platzes von 815 Quadrat-Schuhen aus dem 
Hofraum des zum Bruderhaus gehörigen Maybergerhauses in die 
Linzergasse zum Obermayrhaus. 

1804 

XLVI.C.05 Gesuch der Anna Brucker um Überlassung des von ihrem Bruder 
im Bruderhause hinterlassenen Bettes und Begräbniskosten-
vergütung. 

1806 

XLVI.C.06 Aufnahme des Anton Stein in das Bruderhaus, dann Vorschriften 
welche bei Aufnahme in das Bruderhaus und Irrenhaus bestehen 
1806. 

 

XLVI.C.07 Aufnahme des Johann Auer in das Bruderhaus, dann 
Aufschlüsse über den Personalstand in demselben. 

1807 

XLVI.C.08 Die Versehung der in das Bruderhaus eintretenden Armen mit 
Betten. 

1807 

XLVI.C.09 Exzesse der Pfründner im Bruderhaus und deren Hintanhaltung. 1807 

XLVI.C.10 Die von Seilermeister Kupferschmid, Besitzer eines zum 
Bruderhaus dahier gehörigen hölzernen Ganges, eigenmächtig 
gesetzten Wasserableitungsrinne. 

 

XLVI.C.11 Gesuche des Seifensieders Joseph Gulielmo und Zimmer-
meisters Franz Wagner um käufliche Überlassung zweier 
Grundstücke vom Bruderhausfeld. 

1808 

XLVI.C.12 Dangl Rupert, Fleischhacker und Besitzer des zum Bruderhaus 
grundbaren Schallhammerhofes, um grundherrschaftlichen 
Konsens zur Verpachtung des Gartens und der Wohnung. 

 

XLVI.C.13 Verleihung einer Pfründe im Bruderhaus an die abgetretene 
Untermeisterin Anna Schmid und Reichung eines wöchentlichen 
Geldbeitrages an dieselbe von dem neu bestellten Untermeister 
Mathias Speikner. 

 

XLVI.C.14 Aufnahme eines Hausknechtes im Bruderhaus.  

XLVI.C.15 Vermächtnis des Augustin Paulus, Bruderhausverwalter, per 
6000 fl. (siehe auch STSYN-Verlass 3624). 
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D. St. Johanns-Spital Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.D. 
ante 01 

Rotulus, das St. Johanns-Spital betreffend.  

XLVI.D.01 
(fehlt) 

Aufstellung eines neuen Provisors in der St. Johanns-
Spitalsapotheke und Instruktion für denselben. 

 

XLVI.D.02 
(fehlt) 

Übersichtstabellen der Kranken im St. Johanns-Spital.  

XLVI.D.03 
(fehlt) 

Die Beibehaltung eines heizbaren Zimmers für den Assistenten 
im St. Johanns-Spital. 

 

XLVI.D.04 
(fehlt) 

Anstellung eines Prospektors bei den praktischen Vorlesungen 
aus der Anatomie im St. Johanns-Spital. 

 

XLVI.D.05 
(fehlt) 

Den Bau zweier Abtritte und einer Holzlage nächst dem 
Mühleggertor im Stift Petrischen Eiglhoffeld. 

 

XLVI.D.06 
(fehlt) 

Anspruch des Oberwundarztes Dr. Weiglein um Vergütung seiner 
Bemühungen für in das St. Johanns-Spital aufgenommene, aber 
in selbes nicht geeignete Personen. 

 

XLVI.D.07 
(fehlt) 

Vorbehaltung einiger Zimmer im St. Johanns-Spital zur 
Aufnahme kranker Individuen aus der Hofdienerschaft und 
Bezahlung der Kurkosten, dann abgeforderte Aufschlüsse über 
die Aufnahme überhaupt (Statuten) und Dauer der Kurversuche. 

 

XLVI.D.08 
(fehlt) 

Die von einem Ungenannten gemachte Stiftung eines 
immerwährenden Bettes mit 500 fl. zum St. Johanns-Spital. 

 

XLVI.D.09 
(fehlt) 

Untersuchung des ökonomischen Zustands des St. Johanns-
Spitals. 

1804 – 1806 

XLVI.D.10 
(fehlt) 

Beitrag des Stadtrats Trientl per monatlich 50 fl. zum 
St. Johanns-Spital. 

 

XLVI.D.11 
(fehlt) 

Die St. Johanns-Spitalsapotheke betreffende Gegenstände (in 
spezie die Forderung des Kaufmannes Zezi). 

 

XLVI.D.12 
(fehlt) 

Erhöhung der Verpflegskosten bei selbst zahlenden Patienten im 
St. Johanns-Spital. 

 

XLVI.D.13 Ernennung des Oberbuchhalters Joseph Kendler zum Verwalter 
des St. Johanns-Spitals und Waisenhauses zu Mülln, der von 
Kaspis und Barisani zu Inspektoren, der Kirchenverwalter Joseph 
Rainer nach Teisendorf und Kajetan Rußegger nach Taxenbach. 

 

XLVI.D.14 Einsendung einer Übersicht von sämtlichen Gerichten über die in 
diesen sich befindenden vorhandenen Krankenhäuser, Armen-
häuser und Bruderhäuser, dann Spitäler. 

 

XLVI.D.15 
(fehlt) 

Die Wiederbesetzung der Provisorstelle bei der Apotheke im 
St. Johanns-Spital, Untersuchung der Apotheke und Anstellung 
einiger Apotheker-Subjekte (Graßberger) 

1804 – 1807 
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Signatur Titel Datierung 

XLVI.D.16 Streitsache des St. Johanns-Spitals Salzburg gegen dessen 
Apotheker-Provisor Christoph Kaul und des letzteren 
Pensionierung (siehe General-Landes-Administration 574 d/). 

 

XLVI.D.17 Vermächtnis der Katharina Ruprecht, Apothekerswitwe zum 
St. Johanns-Spital mit 700 fl., dann die Vermächtnisse ihres 
Gattens zum Bürgersäckl und zur Stadtallmosenkasse (siehe 
auch STSYN-Verlass 4504). 

 

XLVI.D.18 Das zum Graf Thun‘schen Jahrtag in Passau gestiftete beim 
St. Johanns-Spital angelegte Kapital per 4000 fl, dann Bezahlung 
der für diesen Gottesdienst nach Passau zu zahlen kommenden 
200 fl. Zinsen. 

 

XLVI.D.19 Substitutionen des St. Johanns-Spitals in specie Ruperti-
Ritterorden und in das Firmian‘sche Geld-Fideikommiss zu 
Berchtesgaden. 

 

XLVI.D.20 
(fehlt) 

St. Johanns-Spital Freithof und Bemaierung eines Teils hievon.  

XLVI.D.21 Vermächtnis zum St. Johanns-Spital per 200 fl. von den zwei 
Schwestern Anna und Katharina Freisauf, und derlei zu den 
beiden Waisenhäusern, Leprosenhaus, Bürgerspital und 
Bruderhaus. 

 

XLVI.D.22 
(fehlt) 

Organisation, Verfassung und Vermögensstand des St. Johanns-
Spitals, dann Zulagen und Gratifikationen für das Dienstpersonal. 

 

XLVI.D.23 
(fehlt) 

Einstweilige Besorgung der Spitalsarzt-Geschäfte durch 
Dr. Barisani, Gesuch des Oberwundarztes Joseph Weiglein um 
Gehaltsverbesserung, Ernennung des Dr. Erhard zum Spitals-
arzt. 

 

XLVI.D.24 
(fehlt) 

Ärzte, Verwalter und Kontrollore im St. Johanns-Spital.  

XLVI.D.25 
(fehlt) 

Unterchirurgen, Apotheker, Provisoren und Lehrlinge im 
St. Johanns-Spital. 

 

XLVI.D.26 
(fehlt) 

Dienstpersonal als Hausknechte, Köchinnen und Mägde im 
St. Johanns-Spital. 

 

XLVI.D.27 Verschiedene Gesuche um Aufnahme in das St. Johanns-Spitals.  

XLVI.D.28 Verschiedene Gesuche um Aufnahme in das St. Johanns-Spital 
und Korrespondenzen über die bestehenden Normen hiezu. 

 

XLVI.D.29 
(fehlt) 

Die Aufnahme domkapitlischer Beamter und Diener und ihrer 
Kinder, dann der Domestiken ins St. Johanns-Spital. 

 

XLVI.D.30 
(fehlt) 

Die Aufnahme kranker Priester in das St. Johanns-Spital.  

XLVI.D.31 
(fehlt) 

Aufnahme des Israeliten Joseph Kochenheimer von Hessen-
Darmstadt in das St. Johanns-Spital. 

 

XLVI.D.32 Sammlung der hochfürstlichen Verordnungen der in das 
St. Johanns-Spital aufgenommenen Patienten. 

1700 – 1805 
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E. Lazarettfonds Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.E. 
ante 01 

Rotulus über die Lazarettakten.  

XLVI.E.01 
(fehlt) 

Akten über die Entstehung des Lazarettfondes in Salzburg.  

XLVI.E.02 
(fehlt) 

Veräußerung der zum Lazartettfonds gehörigen Realitäten.  

XLVI.E.03 
(fehlt) 

Freiwillige Abtretung des bisherigen Lazarett-Verwalters 
Nikoladoni und Bestätigung des neuen Verwalters Ignaz Würstl. 

 

XLVI.E.04 
(fehlt) 

Gesuch des Administrationsrats Thaller um Abnahme der 
Arbeits-Ökonomie-Verwaltung und Untersuchung der im 
Zuchthaus sich zeigenden Gebrechen (NB. Entstehung des 
Zuchthauses und Aufschlüsse hierüber). 

 

XLVI.E.05 
(fehlt) 

Untersuchung des Vermögensstandes beim Lazarettfond. 1806 

XLVI.E.06 
(fehlt) 

Amortisierung eines in Verlust geratenen Salzburger 
Landschafts-Schuldbriefes per 500 fl. dato 2. März 1620 des 
Lazarettfondes. 

 

XLVI.E.07 
(fehlt) 

Notwendige Verwerkung am Glanbach zur Verhinderung fernerer 
Abblaikungen im Lazarett-Mayrhoffeld. 

 

XLVI.E.08 
(fehlt) 

Verkauf der zum Lazarett gehörigen roten Hütte in Mülln.  

XLVI.E.09 
(fehlt) 

Verkauf des zum Lazarettfonds gehörigen Kontumazhauses an 
der Rott. 

 

XLVI.E.10 
(fehlt) 

Amtspersonal und Dienstpersonal im Lazarett, dann Zuchthaus 
und Arbeitshaus. 

 

XLVI.E.11 
(fehlt) 

Abblaikung bei den Lazarett-Mayrschaftsgründen im Jahre 1805. 1805 

XLVI.E.12 
(fehlt) 

Veräußerung eines zum Arbeitshaus gehörigen Gartens und 
Einfangs im Jahre 1804 und Verplankung des Zuchthausgartens 
1806. 

1804 – 1806 

XLVI.E.13 Anweisung der Besoldungen der Medizinalratsindividuen aus 
dem Lazarettfonde 1806 und 1807. 

1806 – 1807 

 
 
F. Leprosenhaus Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.F.1 
(fehlt) 

Die jährlichen Spendenverteilung im Leprosenhaus, dann 
Gassensammlung und Aufschlüsse hierüber. 

 

XLVI.F.2 
(fehlt) 

Verschiedene Aufnahmen in das Leprosenhaus und 
Korrespondenzen über die bestehenden Normen hiezu. 
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Signatur Titel Datierung 

XLVI.F.3 
(fehlt) 

Die neue Stiftung für eine Person in dem Leprosenhaus durch 
den Stadtrat Triendl, dann einer Rumford‘schen Speise- und 
Beheizungsanstalt. 

 

XLVI.F.4 
(fehlt) 

Mittellosigkeit des Leprosenhauses und deren Beseitigung.  

XLVI.F.5 
(fehlt) 

Der Verkauf des dem Leprosenhaus gehörigen 2/3 des Gutes 
Linden (Gericht Neuhaus) und Vereinigung desselben mit dem 
1/3 Anteil des Gotteshauses Hallwang. 

1807 

XLVI.F.6 
(fehlt) 

Die Flüssigmachung der vom Leprosenhaus bisher unentgeldlich 
genossenen zwei Stöcke Kochsalz. 

1808 

XLVI.F.7 
(fehlt) 

Untersuchung des ökonomischen und politischen Zustandes des 
Leprosenhauses in Mülln, Ernennung des Joseph Auer zum 
Verwalter. 

1804 – 1808 

XLVI.F.8 
(fehlt) 

Verschiedene Gegenstände (Miserabilien-Fond, siehe XLVII.13).  

 
 
G. Tollhaus Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.G.1 Untersuchung des medizinischen Zustandes und Gebrechen 
beim Tollhaus Salzburg, Erweiterung und bessere Einrichtung, 
dann Normen zur Aufnahme in das Irrenhaus. 

 

XLVI.G.2 Verordnung, dass bei Einlieferung eines Wahnsinnigen in das 
Tollhaus zugleich auch die Krankengeschichte des Unglücklichen 
vorzulegen sei. 

1804 

XLVI.G.3 Den Ankauf des Kammerlohrhauses zu einer Irrenanstalt 
betreffend. 

1807 – 1808 

XLVI.G.4 Verschiedene auf die Aufnahme und Entlassung der Irrsinningen 
bezüglichen Verfügungen. 

 

XLVI.G.5 Besorgung des Tollhauses durch den Doktor Joseph 
d‘Ontrepont. 

1801 

 
 
H. Milde Orte, Bruderhäuser und Spitäler auf dem Lande 

(siehe auch XLVI.D.14) 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.H.01 
(fehlt) 

Barbara-Spital in Tamsweg.  

XLVI.H.02 
(fehlt) 

Bruderhaus Altenmarkt.  
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Signatur Titel Datierung 

XLVI.H.03 
(fehlt) 

Bruderhaus oder sogenanntes Katharina-Spital zu Radstadt.  

XLVI.H.04 Leprosenhaus und Bruderhaus zu Zell am See und Jakob Mayr-
Stiftung. 

 

XLVI.H.05 Leprosenhaus und Bürgerspital in Saalfelden.  

XLVI.H.06 Jocher‘sche Stiftung zum Bruderhaus Mauterndorf. 1641, 1698 

XLVI.H.07 
(fehlt) 

Bruderhaus Mittersill.  

XLVI.H.08 Bruderhäuser, Spitäler und sonstige bestehende Armen-
stiftungen und Versorgungshäuser in der Stadt Hallein. 

 

XLVI.H.09 Armenspital Laufen und Verzeichnis der Milden Orte dort 
überhaupt. 

 

XLVI.H.10 Bruderhaus Rauris.  

XLVI.H.11 Spital Gastein, Baurechnung. 1809 

XLVI.H.12 Bruderhaus Bischofshofen und Werfen.  

XLVI.H.13 Bruderhaus und Siechenhaus St. Johann.  

XLVI.H.14 Prozess, die milden Orte in Taxenbach betreffend.  

 
 
J. Virgilianum, Rupertinische und Marianische Erziehungsinstitute 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.J.1 Die Stiftungen Marianum und Rupertinum in Salzburg (siehe 
auch X.037). 

 

XLVI.J.2 Collegium Virgilianum (siehe auch X.037): Verhandlungen wegen 
Wiedererrichtung des Virgilianums 1804 – 1808. Klage des 
Verwalters Wolfsmiller gegen den Inspektor Bönicke 1804. 
Vermietung von Räumen im Virgilianum 1805. Herrichtung eines 
Eiskellers 1804. Baureparaturen 1806 – 1810. Rechnung 1807. 
Racher’scher Dienstbotenfond (siehe XLVII.12); 
Berndorf: Wenger’scher Armenfond (siehe XLVII.14); 
Köstendorf: Seninger’scher Armenfond (siehe XLVII.15); 
Neumarkt: Stuhler’scher Armenfond (siehe XLVII.16 und LIV.04); 
Piesendorf: Altenberger Armenfond (siehe XLVII.18), Kaserer 
Armenfond (siehe XLVII.18), Frauenschuh Armenfond (siehe 
XLVII.18). 

1804 – 1810 
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K. Waisenhäuser (Knaben und Mädchen) Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.K. 
ante 01 

Rotulus über die Waisenkinder und das Waisenhaus überhaupt 
betreffende Akten. 

 

XLVI.K.01 Vermächtnis des Anton d‘Augustini, salzburgischer Agent in 
Rom, per 3000 fl. zum Waisenhaus in Salzburg. 

 

XLVI.K.02 
(fehlt) 

Die angeordnete Ausscheidung des Vermögens der beiden 
Waisenhäuser und des Lehrlingsfondes. 

 

XLVI.K.03 
(fehlt) 

Aufnahme des Anton Tlanka und der Maria Richholzer, dann 
Präsentationsrecht des Magistrats Salzburg zu 2 Plätzen zur 
Aufnahme in das Mädchenwaisenhaus. 

 

XLVI.K.04 
(fehlt) 

Die von Magdalena Knab zu Altenmarkt zur Erziehung eines 
Kindes dem Waisenhaus gemachte Stiftung per 1500 fl. 

 

XLVI.K.05 
(fehlt) 

Verhältnisse der hiesigen Waisenhäuser und Berichte über den 
Ursprung derselben, dann Ausstiftung der Kinder. 

1806 – 1810 

XLVI.K.06 
(fehlt) 

Abschaffung des sogenannten Verwaltentages (Bekleidungs-
tages) und Vorschrift über die Bekleidung der Waisenknaben. 

 

XLVI.K.07 
(fehlt) 

Verordnung, dass ohne höhere Bewilligung keine Aufdinggelder, 
Lohngelder und Freitaggelder für austretende Waisenknaben 
oder andere arme Kinder kontrahiert werden. 

 

XLVI.K.08 
(fehlt) 

Kautionsleistung der Waisenhausverwaltung 1804. 1804 

XLVI.K.09 
(fehlt) 

Zweckmäßige Beschäftigung der Waisenknaben schon während 
ihres Aufenthaltes im Waisenhaus, in den Handwerker-
Werkstätten, und zweckmäßige Ausbildung der Mädchen bei den 
Bürgersfrauen. 

1804 

XLVI.K.10 
(fehlt) 

Die teils hier teils auf dem Land auf Kosten des Waisenhauses 
angestifteten Knaben und Mädchen. Jahrestabelle vom Jahre 
1804. 

1804 

XLVI.K.11 
(fehlt) 

Ökonomiegegenstände der beiden Waisenhäuser. 1807 

XLVI.K.12 
(fehlt) 

Das Waisenhauspersonal betreffende Gegenstände.  

XLVI.K.13 
(fehlt) 

Verschiedene Vorschriften und Normen bei Besetzung von 
Stellen und Aufnahme armer Kinder in die beiden Waisenhäuser. 

 

 
 
L. Mildes Leihhaus in Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.L.1 Bund über die Stiftung und Entstehung des milden Leihhauses in 
Salzburg, dann Untersuchung im Jahre 1774. 

1774 
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M. Gebärhaus Salzburg 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVI.M.1 Bund über die Errichtung eines Gebärhauses und der damit 
verbundenen Hebammenschule in Salzburg (Teil 1). 

 

XLVI.M.2 Bund über die Errichtung eines Gebärhauses und der damit 
verbundenen Hebammenschule in Salzburg (Teil 2). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XLVII: Allgemeine Armenanstalten, Unterstützungen, 
Bettlersachen 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVII.01 Allgemeine Armenanstalten, dann Aufstellung einer eigenen 
Armenkommission. 

 

XLVII.02 Bisher üblich gewesene Brotabgabe an die Armen in Maria Plain 
und die dort bestehenden Brothandel und Kramläden betreffend. 

 

XLVII.03 Weihnachts-Almosen-Spende in der Stadt Salzburg.  

XLVII.04 Einführung der Rumfordischen Suppe für die Armen.  

XLVII.05 Vikar Hochbühler’sche Armenstiftung zu Anthering.  

XLVII.06 Mittersiller Almosenkasse und künftige Rechnungslegung 
derselben. 

 

XLVII.07 Errichtung eines Baumwollarbeitsinstitutes zur Abstellung des 
Bettels und der Sittenlosigkeit in Hallein und Salzburg. 

 

XLVII.08 Generelle Vollmacht des Regulierungsfiskals zur Vertretung der 
milden Stiftungen in vorkommenden Prozessgegenständen. 

 

XLVII.09 Die Verwendung der sogenannten Gottesbüchsengelder zu den 
Armenfonden. Einhebung der Tanzgelder per 2/3 Teil zum 
Armenfond Salzburg (siehe LIX). 

 

XLVII.10 Regelhaus in Hallein.  

XLVII.11 Weißischer Schulfond für arme Schulkinder in Nußdorf.  

XLVII.12 Racher‘scher Dienstbotenfond zu Salzburg.  

XLVII.13 Miserabilienfond Salzburg.  

XLVII.14 Berndorf: Wernsperger‘scher Armenfond.  

XLVII.15 Köstendorf: Senninger‘scher Armenfond.  
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Signatur Titel Datierung 

XLVII.16 Neumarkt: Genovefa Stuhler‘scher Armenfond (siehe auch 
LIV.04). 

 

XLVII.17 Mariapfarr: Liedlischer Schulfond für arme Schulkinder.  

XLVII.18 Piesendorf: Altenberger‘scher, Kaserer‘scher und 
Frauenschuh‘scher Armenfond (siehe auch XLVI.J.2). 

 

XLVII.19 Übersicht der Kirchen und milden Orte Stiftungsverwalter. 1805 

XLVII.20 Salzburg: Armenfondanteil desselben an den Ballgeldern und 
Kasinogeldern. 

1804 

XLVII.21 Haffner‘sche Stiftung zu Salzburg.  

XLVII.22 Allmosenbeiträge von den bei den Grundherrschaften 
vorgehenden Verhandlungen. 

 

XLVII.23 Verschiedene auf das Armenwesen bezügliche Gegenstände.  

XLVII.24 Unterstützung armer Priester und namentlich des Votivpriesters 
Michael Reisenberger zu Salzburg. 

 

XLVII.25 Unterstützung für Studierende von Seite der Landschaft 
Salzburg. 

 

XLVII.26 Medikamentenkosten für arme Kindbetterin. 1793 

XLVII.27 Die Unterstützung der Armen und die Aufhebung des Bettels. 1785 – 1804 

XLVII.28 Verordnung über die Verwaltung des Kirchenvermögens und 
milder Orte-Vermögens. 

1805 

XLVII.29 Projekt des Kaufmanns Franz Mangin zur Errichtung einer 
allgemeinen Arbeitsanstalt für Arme. 

1802 

XLVII.30 Verbesserungsanstalten des Armenwesens in der Hauptstadt 
1805 und 1799. 

1799 – 1805 

XLVII.31 Gesuch des Konrad Landrichinger, Versikulant beim Stift 
Berchtesgaden, um eine Aushilfe. 

1810 

XLVII.32 Ausgaben des Elemosynariates und Amtsuntersuchung. 1806 – 1807 
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Rubrik XLVIII: Vagantensachen, Zuchthaus, Schubsachen und 
Kriminalgegenstände 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XLVIII.ante 01 Repertorium über Vaganten, Zuchthaus und Schubwesen, dann 
Kriminalgegenstände. 

 

XLVIII.01 Schubsachen im Allgemeinen und Handhabung der öffentlichen 
Sicherheit, Reisepässe. 

 

XLVIII.01a Verordnungen gegen Räuber und Frevler der öffentlichen 
Sicherheit in der kurfürstlichen Hauptstadt Salzburg und in den 
Vorstädten. 

1804 – 1805 

XLVIII.02 Amnestie-Gesetz vom 16. Juni 1803 und 1806. 1803 – 1806 

XLVIII.03 Untersuchung gegen den Scharfrichter Joseph Wohlmuth wegen 
unglücklicher Hinrichtung eines Soldaten mit dem Strang. 

1807 

XLVIII.04 Untersuchung gegen die Zehentstadldrescher in Mattsee, dann 
die von Seite Mattsee nach den bestehenden Rezessen ge-
schehene Auslieferung der Delinquenten an das k.k. Landgericht 
Friedburg. 

1804 

XLVIII.05 Einleitung von Seite Bayerns einen General-Polizei-Aufsichts-
Kordon zu bilden. 

 

XLVIII.06 Verfügungen über die Behandlung der schweren Polizei-
übertretungen. 

1807 

XLVIII.07 Zustand des Amtshauses und der Gefängnisse zu Hallein. 1807 

XLVIII.08 Übersetzung der Polizeiarreste vom Rathaus in ein anderes 
schicklicheres Lokal in das landschaftliche Stabs-Stockhaus. 

1807 

XLVIII.09 Die bisherige Unterhaltung des Hochgerichts zu Zell im Pinzgau. 1808 

XLVIII.10 Die Errichtung einer Schafwollspinnerei zur Beschäftigung der 
Festungsarrestanten. 

1808 

XLVIII.11 Die Verwendung der eingehenden Strafgelder von schweren 
Polizeiübertretungen und der vom Ärar bezogene 1/3 Teil 
Feuerstrafen. 

1809 

XLVIII.12 Verschiedene Verordnungen über Vagantensachen, Zuchthaus-
sachen und Schubsachen, dann Kriminalgegenstände. 

 

XLVIII.13 Anschaffung eines Seiles zum Reißzug in die Festung Salzburg. 1809 

XLVIII.14 Aufhebung der im Salzburgischen annoch bestehenden 
Richtplätze. 

1808 

XLVIII.15 Zuchthaus und Arbeitshaus Salzburg, auch Protokolle der 
Häftlinge (siehe auch XLVIII.18). 

 

XLVIII.16 Kajetan Treml aus Zangberg in Bayern, der falsche „Fürst von 
Tunora“ (siehe auch HR Krim. 2.1750 und OU 1803 VIII 02). 
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Signatur Titel Datierung 

XLVIII.17 Steckbrief betreffend Entwendung der eisernen Gitter von der 
Marienstatue am Domplatz. 

1807 

XLVIII.18 Organisation des Zuchthauses 1798 ff. (siehe auch XLVIII.15). 1798 ff. 

XLVIII.19 Berichte über den Zustand der Gefängnisse im Kurfürstentum 
Salzburg 1804 ff. (2 Faszikel) 

1804 ff. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik XLIX: Polizeigegenstände, Fornikation und andere 
Zivilvergehen und Polizeivergehen 

 
 

Signatur Titel Datierung 

XLIX.1 Erhaltung nächtlicher Ordnung und Ruhe in der Hauptstadt 
Salzburg, dann Zeitbestimmung zur Sperre der Kaffeehäuser, 
Wirtshäuser und Bräuhäuser 1799 – 1801, 1806. 

1799 – 1806 

XLIX.2 Regulativ wegen Verdingung der Dienstboten 1754 und 1804 
(siehe auch XXII.19). 

1754 – 1804 

XLIX.3 Einführung der Fornikationsstrafen im Fürstentum 
Berchtesgaden. 

1804 

XLIX.4 Die Aufhebung der Fornikationsstrafgesetze 1806. 1806 

XLIX.5 Verordnungen wegen Abstellung der Hasardspiele. 1806 

XLIX.6 Betrifft die mit Lustseuchen behafteten schubmäßigen 
Weibspersonen, deren Heilung und Kostenbestreitung dafür, 
dann verschiedene andere Polizeigegenstände. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik L: Legitimationen unehelicher Kinder 
 
 

Signatur Titel Datierung 

L.1 Faszikel über die Vorschriften zur Erteilung der Legitimations-
urkunden. Einige Gesuche um Legitimation und Ehelich-
Erklärung. 

1803 – 1808 
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Rubrik LI: Heiratslizenzen, Inwohnungslizenzen und 
Aufenthaltslizenzen 

 
 

Signatur Titel Datierung 

LI.01 Auskunft über die salzburgische Verfassung rücksichtlich der 
Erteilung der Heiratskonsense (mit älteren Verordnungen). 

1807 

LI.02 Einführung der k.k. österreichischen Ehepatente. 1808 

LI.03 Heiratsgesuch des Dr. Jungwirth, Physikus zu St. Johann, dann 
landmännische Ausstattungsbeihilfe für dessen Ehegattin 
Franziska, geb. von Pichl. 

 

LI.04 Michael Perner, Gemeiner bei der salzburgischen Garnison, 
Heiratsbewilligung, dann Entwurf eines Heirats-Normales und 
Militär-Pensionsregulativ. 

 

LI.05 Heiratsbewilligungsmodalitäten in Berchtesgaden und hiebei 
gewöhnliche Taxen. 

 

LI.06 Höchste Verfügung in Betreff der Trennung der beisammen 
wohnenden Blutsverwandten oder verschwägerten Parteien. 

1807 

LI.07 Die durch allgemeine Verordnung vom 12. April 1804 abge-
forderte Anzeige der in jedem Gerichtsbezirk befindlichen 
französischen Ausgewanderten. 

1804 

LI.08 Aufmerksamkeit und Maßregeln gegen die Fremden. 1805 

LI.09 Gesuche der Gemeinden im Lungau um Beschränkung der 
Kosten bei Hochzeiten. 

1807 

LI.10 Eheverkündungen betreffende Gegenstände.  

LI.11 Heiratskonsenserteilungen an Beamte und Diener.  

LI.12 Die im Gericht Windischmatrei üblichen Einheiratungen zweier 
Besitzer eines Gutes oder sogenannte Mithäusereien. 

 

LI.13 Ehelichungsbewilligung für den Hofkriegsratspräsidenten Grafen 
Lützow mit Franziska Haman. 

1803 
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Rubrik LII: Fiaker, Lohnkutscher und Sesselträger 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LII.1 Die neue Einrichtung im Betreff der Sesselträger und Aufstellung 
derselben. 

 

LII.2 Einführung der Fiaker in Salzburg und Fiakerordnung. 1803 

LII.3 Sabernigg Joseph zu Saalfelden, Schubfuhren und Lohnrösslerei.  

LII.4 Seidl Martin zu Salzburg, Lohnrösslerei mit einem Pferd.  

LII.5 Egger Rupert, Kendlingerwirt in Hallein, Lohnrösslerei.  

LII.6 Schörghofer Peter zu Salzburg, Fuhrmannskonzession.  

LII.7 Schörghofer Peter zu Salzburg, Lohnkutscherskonzession. 
(NB. mit vielen Rezepissen über ausgehobene Akten wegen 
verliehener Lohnrösslereien). 

 

LII.8 Verleihungen von Lehenrösslerkonzessionen in Salzburg, 
Hallein, Straßwalchen und Berchtesgaden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LIII: Hypothekensachen, Schuldensachen und Zinssachen, 
Gutstehung und Gantsachen 
(siehe auch Rubrik LXXI) 

 
 

Signatur Titel Datierung 

LIII.01 Einkassierung der Stiftungszinsen.  

LIII.02 Verhypothezierung der Personalgewerbe.  

LIII.03 Verordnung über die Anfertigung der Urbarsbriefe, Gutmach-
scheine, Schuldbriefe und Ansatzbriefe. 

1808 

LIII.04 Gesuche mehrerer Individuen um Rückzahlung ihrer bei der 
Landschaft Salzburg aufliegenden Kapitalien. 

 

LIII.05 Deputate für die Einkassierung der Stiftungszinse.  

LIII.06 Anlegung der milden Stiftungskapitalien in öffentlichen Fonds, 
dann Eintreibung der milden Orte-Zinsen. 

 

LIII.07 Einführung der Approbationstaxen für die Gutmachscheine auf 
Kapitalien von milden Orten. 

 

LIII.08 Die dem Tollhaus im Jahr 1784 vorgeschossenen Stiftungs-
kapitalien in specie der Monika-Bruderschaft in Mülln. 
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Signatur Titel Datierung 

LIII.09 Anlehensausschreibung von Seite Bayerns an alle Grund- und 
Lehenschaften in Salzburg, welche grundbare Güter daselbst 
besitzen. 

1805 

LIII.10 Regulativ über Prüfungen der Gutmachscheine und milder Orte-
Rechnungen. 

1804 – 1805 

LIII.11 (fehlt) Die im Erzstift Salzburg liegenden Güter und Kapitalien der baye-
rischen Stifte, Klöster und milden Orte, deren Sequestrierung und 
Aufhebung infolge des Reichsdeputationshauptschlusses. 

 

LIII.12 Die in Österreich anliegenden mit Beschlag belegten milden 
Orte-Kapitalien. 

1804 

LIII.13 Verschiedene Gegenstände in Hypothekensachen, Schulden-
sachen und Zinssachen, Gutstehung und Gantwesen. 

 

LIII.14 Errichtung eines neuen Grundbuches und Hypothekenbuches 
überhaupt, besonders beim Hofrat in Berchtesgaden 1801/02 
(Referate der Hofräte Haas und von Papius). 

1801 – 1802 

LIII.15 Sicherung der Darlehen der milden Orte gegen falsche 
Gutmachscheine und Schuldscheine 1797/98. 

1797 – 1798 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LIV: Erbschaftssachen, Verlassenschaftssachen und 
Vermächtnisse 

 
 

Signatur Titel Datierung 

LIV.ante 01 Repertorium über Erbschaftsgegenstände.  

LIV.01 Vermächtnisse ad pias causas von Thomas Baumann, Kurat im 
St. Johanns-Spital. 

1804 

LIV.02 Letztwillige Disposition des Cajetan von Waltenhofen, Maierei-
Inspektors, und die zur Schule und Armenfond Neuhaus, dann 
Armenhaus Gastein vermachten Legate. 

1804 

LIV.03 Das Vermächnis aus der Vikar Knopf‘schen Verlassenschaft zum 
Halleiner Bürgerspital. 

1805 

LIV.04 Vermächtnisse der Genovefa Stuhler zu Neumarkt (siehe auch 
XLVII.16). 

 

LIV.05 Vermächtnisse des Joseph Anton Huber, Buchhalters in 
Salzburg, zum St. Johanns-Spital, Armenkasse, Bürgerspital 
und Bruderhaus. 
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Signatur Titel Datierung 

LIV.06 Vermächtnis des Jakob Vogl, Vikars zu Plainfeld, zur dortigen 
Schule und Armenfond (siehe auch STSYN-Verlass 1888) 

 

LIV.07 Verlassenschaftssache des Leopold Wagner, Pfarrvikars zu 
Grödig, und Jahrtagsstiftung. 

 

LIV.08 Ausfolglassung des Legats von 68 fl. Interesse aus 2000 fl.-
Kapital für arme Studierende aus der Dreer‘schen Familie zu 
Mindelheim. 

1807 

LIV.09 Verlassenschaft des Priesters Maximilian Piberger zu Saalfelden 
und deren Verwendung zur Kirche und Armenfond. 

 

LIV.10 Verlassenschaftssache des Zacharias Lang, Konsistorialrates in 
Salzburg. 

1809 – 1810 

LIV.11 Erbschaftssache und Jahrtagsstiftung des Josef Struber, Aus-
tragsmann zu Mayrhofen, Gericht Golling, dann angesprochenes 
Seelenrecht des Pfarrers zu Kuchl. 

 

LIV.12 Vorschriften in Betreff der Ausfolglassung der Erbschaften der 
französischen Emigranten. 

1807 

LIV.13 Vorschriften über die Behandlung kaduker oder milden Stiftungen 
zufallenden Erbteile. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LV: Fideikommisse in Salzburg und Berchtesgaden 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LV.01 Fideikommisse überhaupt.  

LV.02 Eysisches Majorat Söllheim.  

LV.03 Fideikommiss der Familie von Feyertag.  

LV.04 Fideikommiss der Familie Firmian Leopoldskron.  

LV.05 Fideikommiss der Familie Gutrat zu Laufen.  

LV.06 Fideikommiss der Familie Kuenburg, Tamsweg.  

LV.07 Fideikommiss der Familie Graf Lodron Primogenitur.  

LV.08 Fideikommiss der Familie Graf Lodron Secundogenitur.  

LV.09 Fideikommiss der Familie Graf Lützow (Hermes oder Fürstenhof).  

LV.10 Fideikommiss der Familie von Rehlingen (Ursprung und 
Elsenheim). 
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Signatur Titel Datierung 

LV.11 Fideikommiss der Familie Choltiz (Achleiten und Hehenberg).  

LV.12 Fideikommiss der Familie Törring und Tengling (nur ein Befehl an 
das Hofmarkgericht wegen Ausfüllung einer Tabelle). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LVI: Einstandsrecht und Wiederlosungsrecht 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LVI.ante 1 Repertorium über Einstandsrecht und Wiederlosungsrecht.  

LVI.1 Einschränkung des Einstandsrechtes und Wiederlosungsrechtes. 1801 – 1802 

LVI.2 Missbrauch des Landeinstandes von den Tiroler Untertanen 
gegen die in Tirol liegenden Alpen der Salzburger Untertanen. 

1802 

LVI.3 Einstandsrecht bei feilstehenden Lehenschaften und Wohnungen 
am Salzberg von den Bergknappen in Berchtesgaden. 

1806 

LVI.4 Einstandsrecht der Inländer beim Verkauf unbeweglicher Güter 
(Hofratsakt, Generale). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LVII: Beleuchtung und Pflasterung der Stadt, Reinigung der 
Gassen 

 
 

Signatur Titel Datierung 

LVII.01 Pflasterung der Stadt Salzburg, den Pflasterfond und dessen 
Forderung an den Lazarettfond. 

1774 – 1804 

LVII.02 Beitrag des Fürstenbischofs von Chiemsee zum Beleuchtungs-
fond und Pflasterungsfond. 

1774 – 1808 

LVII.03 Ausfindigmachung einiger Fonds zur Unterhaltung der 
Beleuchtung und des Pflasters 1773 und 1774. 

1773 – 1774 

LVII.04 Ordnung über die Säuberung der Gassen in der Stadt, Entfernung 
des aufgerichteten Holzes und der Steine bei Wagnern und 
Steinmetzen etc. 
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Signatur Titel Datierung 

LVII.05 Pflasterordnung vom 17. Mai 1710. 1710 

LVII.06 Die Wegführung des Schnees und Eises aus der Stadt und die 
hiebei beobachtete frühere Gepflogenheit. 

 

LVII.07 Verbot des Tabakrauchens auf den öffentlichen Plätzen und 
feuergefährlichen Orten. 

 

LVII.08 Abschaffung der hervorragenden Dachrinnen, Vordächern, 
Läden und Sitzbänken an den Häusern. 

1802 

LVII.09 Verlegung der Schlachtbänke für die Gäumetzger.  

LVII.10 Nachtwächter in der Stadt Salzburg und den Städten und 
Märkten auf dem Land. 

 

LVII.11 Das Maibaumsetzen in der Stadt Hallein von Seite Berchtes-
gadens wird abgestellt. 

1804 

LVII.12 Beleuchtungseinführung in der Vorstadt Mülln 1803 und 1804. 1803 – 1804 

LVII.13 Aufrichtung mehrerer Laternen in der Hauptstadt und Ausmittlung 
eines wohlfeileren Surrogats für die Stadtbeleuchtung. 

 

LVII.14 Kloakenräumung in der Stadt Salzburg. 1807 

LVII.15 Anlegung fruchtbringender Alleen im Land Salzburg. 1803 

LVII.16 Pflasterfondsachen und Laternenfondsachen von 1807 – 1810. 1807 – 1810 

LVII.17 Häusernummerierung.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LVIII: Promotorialien und Requisitionsschreiben 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LVIII.ante 01 Rotulus über Promotorialien.  

LVIII.01 Ignaz Mautner, kurfürstlicher Obersilberdiener von hier, um 
Verwendung und Promotorial-Schreiben wegen Ausfolglassung 
einer seiner Gattin angehörigen Obligation. 

1804 

LVIII.02 Die von der Anna Faberin nachgesuchten Promotorialien 
betreffend. 

1804 

LVIII.03 Die Bitte des Johann Strasser um Verwendung, dass er mit 
seinen Ölwaren ungehindert durch Bayern fahren kann. 

1805 

LVIII.04 Die verweigerte Annahme des natürlichen Kindes der Maria 
Mayrin in dem kurpfalzbayerischen Gericht Mörmoosen. 

1805 
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Signatur Titel Datierung 

LVIII.05 Bitte von Katharina Harlederin, Kammerjungfrau bei der Gräfin 
Esterhazy, um ihre ihr gehörige Schenkung von 300 fl. betreffend. 

 

LVIII.06 Die Pensionsangelegenheiten der Johanna Anzinger betreffend. 1808 

LVIII.07 Leopold Zelner am Rößlwirtshaus in Tittmoning und sämtliche 
Gantgläubiger seines Vorfahrens um Auswanderung und 
Freizügigkeitsverwendung nach Bayern. 

1805 

LVIII.08 Das Vermögen der Klara Windspergerin, Amtmannswitwe von 
Straßwalchen, betreffend. 

1808 

LVIII.09 Die Rückerhaltung eines Kapitals aus Tirol für den Badergesellen 
Ignaz Lechner aus dem Pfleggericht Laufen betreffend. 

1808 

LVIII.10 Bericht des Pfleggerichtes Laufen um Einleitung wegen des in 
der Herrschaft Riegarting im Innviertel liegenden Vermögens des 
Josef Streicher, Amtsknecht, betreffend. 

1810 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LIX: Schauspiele, Musik, Spielleute und Tänze 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LIX.ante 01 Rotulus über Schauspielsachen und Rotulus über mechanische 
und andere Künstler. 

 

LIX.01 Das Verhalten bei Hochzeiten und Mahlzeiten, dann Totenmahle 
oder Totenzehrungen. 

 

LIX.02 Die den Laufener Schiffleuten erteilten Bewilligungen zum 
Theaterspielen. 

 

LIX.03 Abschaffung der herumziehenden Schauspieler-Banden. 1797 

LIX.04 Aufhebung der Spielgrafen-Patente und Regulierung der 
Spielmannsgewerbe (siehe auch LIX.08). 

1804 

LIX.05 Mathias Kappelmayr, Kapellmeister und Hautboisten, Gestattung 
des Aufspielens und Kappelmayers Gesuch um die Thurner-
meistersstelle in Salzburg. 

1805 

LIX.06 Einhebung der Tanzgelder zu 2/3 Teilen zum Armenfond Salzburg 
vom ganzen Land. 

1806 

LIX.07 Abhaltung der Redouten und Kasinos im Rathaussaal zu 
Salzburg (siehe auch LIX.09). 

1806 



306 

Signatur Titel Datierung 

LIX.08 Besteuerung der Spielleute und das Aufhören der von den 
Hoftrompetern als Spielgrafen bezogenen Gebühren (siehe auch 
LIX.04). 

1804 – 1807 

LIX.09 Mit Anton Ferrari abgeschlossener Theaterkontrakt, dann 
Abhalten der Redouten und Kasinos auf dem Rathaussaal 
(siehe auch LIX.07 und 15). 

1808 

LIX.10 Bitte der Maria Anna Grießin um Überlassung ihres Ausschanks 
im Theater an Ambros Augustini. 

 

LIX.11 Dommusik betreffende Akten. 1806 – 1807 

LIX.12 Bewilligungen zur Aufführung von Volksspielen, Theater, 
Menagerien und Wachsfiguren-Produktionen. 

 

LIX.13 Erteilte Spielmannskonzessionen.  

LIX.14 Des Thurnermeisters Thanner in Hallein Übertritt zu den Tiroler 
Insurgenten 1809 und dessen Wiederaufnahme. 

 

LIX.15 Akten über das Theater in Salzburg von der bestandenen 
Theaterkommission Salzburg (siehe auch LIX.09). 

1805 – 1817 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LX: Magistrate und Märkte, deren Privilegien und 
Angelegenheiten 

 
 

Signatur Titel Datierung 

LX.ante 01 Rotulus über Magistratssachen und Marktsachen.  

LX.01 Verteilung der sogenannten Bürgerlässe des Marktes Saalfelden 
(siehe auch LX.49). 

1800 

LX.02 Gesuch der Bürgerschaft Hallein um Beschaffung einer 
Bürgermilizfahne. 

1805 

LX.03 Musterung des Bürgerkorps in der Stadt Salzburg. 1808 

LX.04 Beantragte Enrollierung aller Hausbesitzer und Bodenbesitzer, 
dann Konzessionisten zu den bürgerlichen Zugdiensten und 
Wachdiensten. 

1807 

LX.05 Veräußerung eines magistratischen Freigrundes zum grünen 
Angerl genannt, zu Oberndorf-Laufen. 

1808 

LX.06 Bestimmung der Bürgeraufnahmegebühren in der Stadt 
Radstadt. 

1808 
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Signatur Titel Datierung 

LX.07 Quartiergeldsreichnis der Stadt Salzburg an die Landschaft.  

LX.08 Ankauf oder Pachtnehmung der Heuwagen von Seiten des 
Stadtmagistrats Salzburg. 

 

LX.09 Kommissionelle Untersuchung des magistratischen Rechnungs-
wesens und Ökonomiewesens und Veräußerung entbehrlicher 
magistratischer Realitäten. 

1803 – 1808 

LX.38 Fragen über die städtischen Einrichtungen.  

LX.41 Errichtung eines Frachtenamtes in Salzburg. 1808 

 
 
Privilegia der Städte, Märkte und anderer Körperschaften oder Personen 
NB. Sind auch die „Catenichl“ überhaupt und insbesondere jene der „privilegiorum“, dann auch 

Rubrik XV nachzusehen. Handwerksordnungen (Artikelbriefe) siehe Rubrik XXXVI 
 

Signatur Titel Datierung 

LX.37 Aufforderung der Inhaber von Privilegien zur Vorlage resp. 
neuerlichen Bestätigung. 

1808 

 
 
Städte und Märkte 
 

Signatur Titel Datierung 

LX.10 Privilegien Abtenau, Markt. 1507 – 1729 

LX.40 Privilegien Berchtesgaden, Markt.  

LX.11 Privilegien Gastein, Markt.  

LX.12 Privilegien Glemm, Gemeinde (Bez.: Zell am See). 1489 – 1753 

LX.13 Privilegien Golling, dann Werfen, St. Johann, St. Veit und 
Goldegg, Bannmärkte. 

 

LX.44 Privilegien Hallein, Stadt. 1556 etc. 

LX.42 Privilegien Hopfgarten, Markt. 1392 – 1809 

LX.43 Privilegien Kirchberg und Brixner Kreuztracht (Itter). 1711 – 1754 

LX.15 Privilegien Laufen und Tittmoning, Stadt (Hofratsakt). 1622 – 1765 

LX.16 Privilegien Lofer, Markt.  

LX.17 Privilegien Mauterndorf, Markt. 1576 – 1630 – 
1755 

LX.18 Privilegien St. Michael, Markt. 1758 

LX.19 Privilegien Mittersill, Markt. 1731, 1751 

LX.20 Privilegien Neumarkt, Markt.  
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Signatur Titel Datierung 

LX.21 Privilegien Radstadt, Stadt.  

LX.22 Privilegien Salzburg, Stadt. 1690 – 1728 

LX.23 Privilegien Saalfelden, Markt. 1516 – 1755 

LX.24 Privilegien Straßwalchen, Markt. 1562 – 1732 

LX.25 Privilegien Seekirchen, Markt.  

LX.26 Privilegien Tamsweg, Markt.  

LX.27 Privilegien Taxenbach, Markt.  

LX.39 Privilegien Teisendorf, Markt  

LX.28 Privilegien Wagrain, Markt (Hofratsakt).  

LX.46 Privilegien Waging, Markt, (Hofratsakt).  

LX.45 Privilegien Windischmatrei, Markt.  

LX.29 Privilegien Zell im Pinzgau. (1629), 1729 
– 1754 

 
 
Sonstige Privilegia 
 

Signatur Titel Datierung 

LX.30 Privilegien Ruperti-Ritterorden.  

LX.31 Privilegien Triebenbach (von Schidenhofen), Ursprung (siehe 
auch LX.35). 

 

LX.32 Privilegien St. Jakob am Thurn (Graf Platz).  

LX.33 Privilegien St. Peter, Stift.  

LX.34 Privilegien Mattsee, Kollegiatstift, Jurisdiktionsfreiheiten.  

LX.35 Privilegien Leopoldskron (Graf Firmian), Ursprung und 
Sieghartstein (Graf Überacker). 

 

  

Dürrnberg, Knappschaft (siehe XXXII.02) 

Stuart Bernhard Pater, Benediktiner und Universitätsprofessor, 
Torfgewinnung in der Riedenburg (siehe Geheimes Archiv 
XXXII 3 ½) 

 

 
 
Fortsetzung bei LX.47 
 

Signatur Titel Datierung 

LX.47 Wahl und Bestätigung, Dispensation und Resignation der 
Bürgermeister und Ratsfreunde. 
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Signatur Titel Datierung 

LX.48 Jurisdiktionsverhältnisse der Städte und Märkte (Berchtesgaden, 
Schellenberg, Tamsweg, Teisendorf). 

 

LX.49 Ökonomiewesen und Rechnungswesen, Realitäten, Gemeinde-
bürden, Gefälle (Saalfelden, Lussverteilung – siehe auch LX.01, 
Visitationsabgaben; Tittmoning, Teisendorf, Laufen, Salzburg). 

 

LX.50 Bürgerliche Marktkompanien und Stadtkompanien, Anstellung 
der Offiziere, Fahnen, Stellung der Mannschaft bei Aufzügen 
(Salzburg, Laufen, Berchtesgaden, Hallein). 

 

LX.51 Bürgerschaftsrechnungen (Seekirchen, Kuchl, St. Veit, Gastein 
usw. alle Märkte). 

 

LX.52 Bürgerrechtsverteilungen.  

LX.53 Irrungen und Beschwerden der Bürgerschaft Hallein gegen ihren 
Stadtrichter. 

 

LX.54 Vermessung des Burgfriedens in Saalfelden zur Trennung der 
Bauernschaft von der Bürgergemeinde und verhältnismäßige 
Bürdenaufteilung. 

 

LX.55 Einsendung eines tabellarischen Verzeichnisses über die 
Kameralsporteln und Taxen bei Bestätigungen magistratischer 
Mitglieder etc. 

 

LX.56 Gesuch des Marktes Berchtesgaden um Eröffnung neuer 
Gewerbsquellen. 

 

LX.57 Künftige Norm, nach welcher das Tagebuch beim Magistrat 
Tittmoning geführt werden soll. 

 

LX.58 Tamsweg, Bestätigung ihrer Marktsfreiheiten.  

LX.59 Salzburg, Besetzung der Bauschreiberei und Getreidschreiberei; 
Salzburg, Gesuch um Vorschuss von den Passauer Depot-
geldern. 

1804 – 1805 

LX.60 St. Michael, Kumulativ-Inventar bei säkularisierten domkapitli-
schen Untertanen. 

 

LX.61 Salzburg, Erteilung eines Zertifikates für das Handelshaus 
Rauchenbichler. 

1806 

LX.62 Waging, Gesuch des Johann Neumayr, Wäscher in Waging, um 
Bürgerrecht. 

 

LX.63 Kuchl, Marktfreiheiten. 1807 

LX.64 Salzburg, Gesuch um Einziehung aller überflüssigen Konzessio-
nen, Aufhebung eines Steuertermins und Bezahlung der Ein-
quartierungsbeträge von 20 Kr. auf jeden Kopf. 

 

LX.65 Tamsweg, Unordnungen beim Magistrat.  

LX.66 Salzburg, Einkassierung des Brunngeldes und Annahme des 
Kupfergeldes. 

1807 

LX.67 Gosautal, Privilegien der Gemeinde.  
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Signatur Titel Datierung 

LX.68 Radstadt, Tamsweg, Gastein: Bestätigung ihrer Privilegien.  

LX.69 Saalfelden, Bürgermeisterwahl. 1808 

LX.70 Mauterndorf, Ökonomiewesenverbesserung. 1808 

LX.71 Salzburg, Martin Seidl, Holzmesser am Kollegiplatz, um 
Unterstützung aus dem Holzmagazinsfond. 

 

LX.72 Werfen, Erneuerung der Privilegien. 1808 

LX.73 Pflegamtliche Berichte über sämtliche Märkte im Land (deren 
Gewerbe, Abgaben etc.). 

1806 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LXI: Schießstättenordnung, Freischießen und anderes 
Schießen, dann Kegelschieben 
(Siehe auch: LAA A III.08 und LX.50) 

 
 

Signatur Titel Datierung 

LXI.ante 01 Repertorium über die Schießstättenordnung, Freischießen und 
anderes Schießen. 

 

LXI.01 Schützenordnungen der Städte und Märkte im Land Salzburg.  

LXI.02 Auswärtige Schützenordnungen.  

LXI.03 Bitte der Salzburger Schützengesellschaft um Verleihung der 
üblichen Schützenfahne beim Regierungsantritt S.H. Erzherzogs 
Ferdinand. 

1803 

LXI.04 Aufschlüsse über die Entstehung der Salzburger Schießstätte 
und den Ursprung der von der Hofkammer und Landschaft 
jährlich geleisteten Schützenvortl-Beihilfe und Dultschießens-
Beihilfe. 

 

LXI.05 Verbot des Schießens in der Christnacht und Neujahrsnacht.  

LXI.06 Verlegung der Schießstätte oder Beseitigung der Gefahr durch 
den Bau einer Seitenmauer. 

 

LXI.07 Feuersignale auf der hohen Festung in Salzburg, Einrichtung 
anno 1798 (Hofratsakt) (siehe auch Rubrik XLIV). 

1798 

LXI.08 Schießstätten auf dem Land und Schützenvortl-Beihilfen.  

LXI.09 Wetterschießen und Wetterläuten. Verbot und Aufhebung des 
letzteren gegen Aufstellung von Blitzableitern auf den Kirch-
türmen. 
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Signatur Titel Datierung 

LXI.10 Schützenrechnungen der Salzburger Schießstätte. 1780 – 1807 

LXI.11 Den erschossenen Zieler Joseph Fötschl von hier betreffend. 1806 

LXI.12 Abgehaltenes Scheibenschießen bei der feierlichen Begehung 
des Jubiläums im Jahre 1782. 

1782 

LXI.13 Gefährliche Lage der Laufener Schießstätte. 1804 

LXI.14 Schießstätte in Berchtesgaden und Schellenberg (bei den 
Berchtesgadener Akten). 

 

LXI.15 Bewilligungen zum Paradieren der Feuerschützen bei 
Prozessionen. 

 

LXI.16 Schützenrechnungen. 1792 – 1806 

LXI.17 (fehlt) Errichtung eines Schützenkorps in Mattsee und die Fahnen-
weihe. 

1807 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LXII: Lehensachen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXII.1 Allgemeine Normen hinsichtlich der Weihsteuerabnahme bei den 
Beutellehen. 

 

LXII.2 Fragen und Antworten über das Salzburger Lehenwesen und 
anderes. 

 

LXII.3 Kaduzität der Ignaz von Laßer‘schen Lehen. 1805 

LXII.4 Lehenverruf in sämtlichen Landesteilen. 1804 

LXII.5 Wahrung der kursalzburgischen Lehengerechtsame in Salzburg.  

LXII.6 Aktenretradition betreffend die in Niederösterreich gelegenen 
Lehen. 
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Rubrik LXIII: Unglücksfälle und Fälle verunglückter Personen, dann 
Wetterschießen 

 
 

Signatur Titel Datierung 

LXIII.ante 01 Repertorium über die verunglückt und tot gefundenen Personen.  

LXIII.01 Die am Portiunkula-Sonntag den 1. August 1756 auf der 
hölzernen Kapuzinerstiege erdrückten sechs Weibspersonen. 

1756 

LXIII.02 Der in der sogenannten Lammerkendl in der Faistenau zu 
Grunde gegangene Johann Schuster, Schmied zu Grub. 

1769 

LXIII.03 Die am 25. Dezember 1778 im Zellersee in Pinzgau zu Grunde 
gegangenen acht Personen. 

1778 

LXIII.04 Die bei der Überschwemmung am 20. August 1775 zu 
Bischofshofen zu Grunde gegangenen Personen. 

1775 

LXIII.05 Die im Jahre 1779 auf der Salzach zu Grunde gegangenen 14 
Personen aus dem Kaltenhauser Bräuhaus. 

1779 

LXIII.06 Den im Jahre 1786 durch einen Blitzstrahl in der Kirche Kuchl 
verursachten Schaden und hiebei getöteten fünf Personen. 

1786 

LXIII.07 Die durch eine Schneelawine verschüttete Knappenstube zu 
Böckstein und hiebei verunglückten sieben Bergarbeiter. 

1794 

LXIII.08 Die häufigen Unglücksfälle mit Laufener Salzschiffen und 
Vorschlag zur besseren Regulierung der Schifffahrt. 

1803 

LXIII.09 Verunglückung eines Salzschiffes oberhalb von Laufen, dann 
Bestimmung einer Belohnung für jene, die Jemanden aus einer 
Todesgefahr erretten. 

1803 

LXIII.10 Jahrtabellen über die in den Jahren 1806 und 1807 sich 
ereigneten Unglücksfälle. 

1806 – 1807 

LXIII.11 Die durch das ausgebrochene Schauerwetter verunglückten 
Gemeinden des Pfleggerichts Taxenbach, und den Untertanen 
aus dem Staatsschatze geleisteten Darlehen. 

1806 

LXIII.12 Verordnungen und Vorschriften zur Wiederbelebung von 
ertrunkenen, erstickten und erhängten Personen. 
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Rubrik LXIV: Gestütwesen und Maiereiwesen 
 
 
A. Gestütwesen 
 

Signatur Titel Datierung 

LXIV.A. 
ante 01 

Verzeichnis der das Gestütwesen im Land betreffenden Akten.  

LXIV.A.01 Vorhabende neue Einrichtung, die Beschälpferde von 1800 und 
1802 betreffend (mit priora von 1703 – 1795). 

1703 – 1802 

LXIV.A.01a Ansuchen des Peter Paul Plasisgänigg um Anstellung als 
Hofstaller. 

1803 – 1804 

LXIV.A.02 Aufstellung von Beschälstationen (Militärpferde) und Kosten-
bestreitung. 

1807 – 1809 

LXIV.A.03 Auflassung des Gestütes Brennhof. 1807 

LXIV.A.04 Widmung des Maierhofs zu Rif für das edlere Gestüt 1807 und 
1808 (Räumung des Malzhauses). 

1807 – 1808 

LXIV.A.05 Organisierung des hiesigen Gestüts und Übergabe der Maiereien 
Rif, Weitwörth und Blühnbach an dasselbe 1807 und 1808 (siehe 
auch LXIV.B.05). 

1807 – 1808 

LXIV.A.06 Wohnung des Gestütschmieds Johann Thalhammer in Rif und 
des Kosten-Gegenschreibers Vital Steinbichler im Hofstall, 
Räumung der Hofschmiede und Freiquartiere 1806 und 1807. 

1806 – 1807 

LXIV.A.07 Anlehen für die Gestütdirektion per 4000 fl. 1807 – 1809 

LXIV.A.08 Gesuch des Philipp Brandstätter um ein ausgemustertes Pferd. 1807 

LXIV.A.09 Franz Andrä Strobl, Anstellung als Futtermeister, Vergütung 
eines Quartalzinses und Übersiedlungsauslagen. 

1789 – 1807 – 
1809 

LXIV.A.10 Mathias Mayr in Fridolfing bittet, ein Vollpferd halten zu dürfen.  

LXIV.A.11 Bartlmä Rehrl zu Leystädten (Laufen), Gauritt.  

LXIV.A.12 Georg Winkler in Elixhausen, Pferdekauf. 1807 – 1808 

LXIV.A.13 Anton Pießer, gewester Satteljunge, Gebührsanweisung als 
Scholar der Wiener Stadtreitschule. 

1807 

 
 
B. Maiereiwesen 
 

Signatur Titel Datierung 

LXIV.B. 
ante 01 

Rotulus über das Maiereiwesen.  

LXIV.B.01 Verkauf der Pflegmaierschaften zu Staufeneck und Rain, auch 
Waldverlackung. Roboten zu bayerischen Gütern. Untersuchung 
der Rieger‘schen Pfleggerichtsamtierung, Grund-Verbeständung 
und die Geißalpe. 

1679 – 1806 



314 

Signatur Titel Datierung 

LXIV.B.ad.01 Schätzung des Pflegergärtls und der Amtmannsgründe zu 
Staufeneck. Bestandverlassung der Pflegergründe und Amt-
mannsgründe und der Geißalpe, Bitte des Mathias Wintersteller 
und des Georg Gerl. Bestandverlassung des Pflegergärtchens an 
den Wirt Peter Neuhofer in Mauthausen. Protokoll über die 
Pachtauslassung der Nutznießung der Mautnergründe in Maut-
hausen. Kaufkontrakt über die Amtsmannsgründe zu Staufeneck. 

1806 – 1810 

LXIV.B.02 Bitte des Joseph Metzenleitner, Pächter des Spitalmaierhof und 
Kugelmaierhof zu Berchtesgaden, betreffend Bestandsauf-
kündigung. 

1803 – 1807 

LXIV.B.03 Die Maierei in Kleßheim betreffend Schätzungsprotokoll. Des 
Vorgehers Florian Schatteiner erbetene anderweitige Anstellung. 
Garten und Gärtner. 

 

LXIV.B.04 Alprecht des Joseph Wurzenrainer vom Gut Oberaschau auf der 
ärarischen Alpe Lafeld (Berchtesgaden). 

 

LXIV.B.05 Organisierung des Gestütes Rif und Übergabe der Maiereien Rif, 
Weitwörth und Blühnbach an dasselbe (siehe auch LXIV.A.05). 

 

LXIV.B.06 Die Paßwiese zu St. Michael im Lungau betreffend. 1804 – 1807 

LXIV.B.07 Bitte des Mathias Reiter um kauf- oder bestandsweise Über-
lassung des Mooshofes oder Loigerhofes und der zunächst 
gelegenen Torfstecherei. 

1804 – 1807 

LXIV.B.08 Verkauf oder Verpachtung des gewesten Berchtesgadnischen 
Stifthofes samt Maierschaft am Heuberg, Gericht Taxenbach, 
dann Bitte des Bartlmä und Johann Lackner um Bestands-
überlassung. 

1804 – 1805 

LXIV.B.09 Bitte des Bartlmä und Johann Lackner um Pachtnachlass. 1805 – 1808 

LXIV.B.10 Verkauf der Hofhäuser zu Berchtesgaden, Verwendung des 
Grießschafferhauses zu Schellenberg als Schule und 
Verpachtung des sogenannten Blutackers zu Berchtesgaden. 

1805 – 1807 

LXIV.B.12 Entschädigung des Malzmeisters zu Rif, Johann Schreiner, 
wegen Entgang des Freiquartiers, Ausschank, Emolumenten etc. 

1807 

LXIV.B.13 Die Schmied-Wiese zu Glanegg. 1807 

LXIV.B.14 Entwendung eines Zugochsen in der Zistl. 1807 

LXIV.B.15 Holzvergabe, dann Verpachtung oder Verkauf des Schlosses 
Seehaus. 

1807 

LXIV.B.16 Vermessung der Kameral-Maiereien und erlaufene Unkosten 
hierauf. 

1807 

LXIV.B.16a Übersicht des summarischen Flächeninhalts der im Fürstentum 
Berchtesgaden liegenden Maiereien etc. 

 

LXIV.B.17 Verkauf der Hofmaiereien. 1807 

LXIV.B.18 Künftige Bewirtschaftung der Maierhöfe zu Glanegg, Neuhaus 
und Weyerhof. 

1809 
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Signatur Titel Datierung 

LXIV.B.19 Darstellung der Fischereien in Hinsicht auf deren Verpachtung 
(siehe auch LXIV.B.22 und LXVII.2). 

1807 

LXIV.B.20 Verpachtung der landesfürstlichen Maierei am Halmberg (Gericht 
Waging). 

1807 – 1808 

LXIV.B.21 Fernere pachtweise Überlassung des Anif-Schlössels samt 
Zubehör an den hochwürdigen Fürstbischof in Chiemsee. 

1807 – 1808 

LXIV.B.22 Die vormals domkapitlischen Pfleggericht Mauterndorferischen 
Fischereien in Taurach, Weißpriach und im Murflusse (siehe 
auch LXIV.B.19 und LXVII.2). 

1807 

LXIV.B.23 Der vom Kaufmann Döpler vorgeschlagene Kartoffelbau im 
Montforterhof. 

1807 

LXIV.B.24 Bitte des Josef Götschner, Zimmermann und Strumpfhändler im 
Nonntal, um eine Wohnung im Frauensaale (Freisaal) zur 
Aufsicht dann Gartenbenützung. 

1807 

LXIV.B.25 Bitte des Georg Korber am hofurbaren Korbergut zu Lengberg 
wegen käuflicher Überlassung des zur Hofmaierschaft gehörigen 
Kehlackerls. 

1807 

LXIV.B.26 
(fehlt) 

Bitte des Franz Maller, gewester Hofstaller, um mietweise 
Überlassung des Christani-Hofes oder Pensionsbesserung (siehe 
auch LXIV.B.38). 

1807 

LXIV.B.27 Josef Langwallner, Pächter des ehemaligen Kapitelhofes 
Weingarten im Nonntal, bittet um Belassung des alten 
Holzdeputat und Haferdeputats. 

1807 

LXIV.B.28 Das beim Verkauf der Thalheimer und Rottenmanner Zehente 
gelöste Kapital betreffend. 

1808 

LXIV.B.29 Verpachtung oder Verkauf des gräflich Montfort‘schen Hofes 
Thumegg nächst Hellbrunn. 

1791 – 1798 

LXIV.B.30 Bitte des Philipp Haßlauer, Hofhausknecht, um Anstellung als 
Torfschreiber, dann Bitte des Torfschreibers im Viehhausermoos, 
Mathias Mößner, um Heiratskonsens. 

1805 

LXIV.B.31 Bitte des Mathias Mößner, Torfschreiber im Viehhausermoos, um 
Kühefutter und Benützung der Torfregie. 

1806 – 1808 

LXIV.B.32 Tamsweg: Bitte des Johann Baptist Durigon, Wirts und Kramers 
zu Ramingstein, um käufliche Überlassung eines Rains und 
Gartens. 

1804 – 1806 

LXIV.B.33 Bitte des Peter Weikl, Gastgeber beim Mohren, um pachtweise 
Überlassung der Hofkeller. 

1808 

LXIV.B.34 Anton Hasenknopf, Gastgeber und Kaffeesieder, bittet um 
Überlassung des Schlosses Lustheim (Berchtesgaden) gegen 
Pacht (siehe auch LXIV.B.37). 

1808 

LXIV.B.35 Verkauf des Amtmannhauses in der Koppl samt dem dazu-
gehörigen kleinen Grundstück an Rupert Krimplstätter. 

1808 – 1809 
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Signatur Titel Datierung 

LXIV.B.36 Pflegmaierschaft und Waldungen in Goldegg. 1805 

LXIV.B.37 Die Maiereien Weinfeld, Dittfeld und Lustheim etc., dann 
Baureparationen bei diesen Gebäuden und ihre Pächter Joachim 
Graßl und Anton Hasenknopf (siehe auch LXIV.B.34). 

1805 

LXIV.B.38 Glanegg: den ritterlehenbaren Sitz Herrnau und den Pächter 
alldort betreffend (siehe LXIV.B.26 und Finanzdirektion W 3/3). 

1807 

LXIV.B.39 Teisendorf: Die Robotgebühren bei der Hofwiese in Piding. 1808 

LXIV.B.40 Naturalabgaben an das Jagdpersonal von der Maierei-
Inspektion. 

 

LXIV.B.41 Teisendorf: Mathias Wintersteller am Peterbauerngut zu Jochling 
um Überlassung der zur Kameral-Maierschaft Kleßheim 
gehörigen Nagerlwiese. 

1808 

LXIV.B.42 Zell im Pinzgau: Die Verbeständung des Jägerhauses in 
Piesendorf. 

1808 

LXIV.B.43 Verkauf des Kameral-Maierhofes im Nonntal, dann den Serafin 
Kobler, Bräuer dahier, als Käufer einer Wiese aus obigem 
Maierhof betreffend. 

1808 

LXIV.B.44 Mittersill: Anton Grafendorfer und Joseph Trauner wegen der 
Maierschaft bei dem Wachthaus in Schößwend. 

1808 

LXIV.B.45 Des forstbotanischen Gärtners Kern Freiwohnung im Nonntal 
oder Mietzinsanweisung (siehe auch LXIV.C.5). 

1808 

LXIV.B.46 Anton Riedl, Maiereipraktikant, Gehaltsvermehrung oder Zulage. 1808 

LXIV.B.47 Bequartierung der Kordonsmannschaft zur Glanegg und im 
Loigerhof. 

1808 

LXIV.B.48 Mathias Straßgschwandner, Besitzer des gewesten chiem-
seeischen Maierhofes zu Anif, puncto des kontraktmäßig 
zugestandenen Stiftnachlasses. 

1808 

LXIV.B.49 Mahlmühle und Sägemühle zu Kleßheim und Verpachtung an 
Johann Mayrhofer betreffend. 

1808 

LXIV.B.50 Versteigerung des Landrichterhauses in Rauris. Käufliche oder 
bestandsweise Überlassung des Landrichterhauses in Rauris an 
Thaddä Lechner oder Johann Baptist Kendlbacher (siehe auch 
HK Rauris 1807 A/1) 

1809 

LXIV.B.51 Pflegmaierschaftsverpachtung in Golling. 1804 – 1810 

LXIV.B.52 Versteigerung der herrschaftlichen Gipsmühle in Bischofswiesen 
zu Berchtesgaden und die von dem Käufer Johann Paul 
Zechmeister gestellte Ersatzforderung. 

1809 

  

Maierdienstbesetzung in Glanegg (siehe HK Glanegg 1749 K). 

Reparation des Feuerhunts zu Weitwörth und Versteigerung der 
ärarischen Möbel in der Residenz zu Laufen (siehe HK 
Laufen 1807 E/1) 
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C. Gartenwesen 
 

Signatur Titel Datierung 

LXIV.C.1 Zwei Empfangsscheine über Akten, den Hofgarten in Hellbrunn 
(Hofgärtner Andrä Kern) betreffend. 

 

LXIV.C.2 Andrä Mayr, Bestandhaber des Hofgartens in Berchtesgaden, um 
käufliche Überlassung desselben oder Entschädigung (ehemals 
HK Berchtesgaden 1804 – 1807 A/19). 

 

LXIV.C.3 Mathias Posch, Taglöhner im botanischen Garten im Nonntal, um 
Unterstützung. 

 

LXIV.C.4 Johann L. Perzl, Kurat in der Gnigl, um Gartendünger von der 
Maierei in Neuhaus. 

 

LXIV.C.5 Franz Xaver Kern, provisorischer Gärtner bei der Obstbaum-
schule im Nonntal, betreffend Ankauf von Bäumen (siehe auch 
LXIV.B.03 und 45). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LXV: Viehseuchen, wütende Hunde 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXV.ante 1 Repertorium über Viehseuchen.  

LXV.1 Viehseuchen 1809. Unterricht zur Vorbeugung und Heilung des 
faulen Entzündungsfiebers beim Hornvieh etc., auch Hundswut. 

1809 – 1810 

LXV.2 Viehseuchen 1810. 1810 

LXV.3 Hornviehseuchen überhaupt, Berichte der Pfleggerichte.  

LXV.4 Wütende Hunde etc.  
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Rubrik LXVI: Wasenmeister 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXVI.ante 01 Repertorium über Wasenmeister.  

LXVI.01 Ignatz Draxler, Abdeckerssohn von Seeleiten, Pfleggericht 
Mattsee, bittet um Verleihung der Wasenmeisterei daselbst. 

1802 

LXVI.02 Anstellung des Abdeckers Hamberger im Pfleggericht Gericht 
Tittmoning. 

1802 

LXVI.03 Untersuchung des vom Wasenmeister Mandl zum Abdecken des 
Viehes bestimmten Platzes, Pfleggericht Mauterndorf. 

1803 

LXVI.04 Gesuch der Gemeinden des Pfleggerichtes Mittersill um 
Bewilligung, den Wasenmeister Franz Mandel ablösen und nur 
als Bestandwasenmeister annehmen zu dürfen; dann Bitte des 
Franz Mandel, seinen Besitz seinem Sohn übergeben zu dürfen. 

1793 – 1804 

LXVI.05 Johann Eder, Wasenmeister zu Adelstetten, bittet den 
Wasenmeistergau nicht zu verstucken. 

1804 

LXVI.06 Gesuch des Georg Salchegger, Wasenmeisters in Taxenbach, 
um die Bewilligung zur Übergabe der Abdeckerei an seine 
Tochter. 

1804 – 1808 

LXVI.07 Erträgnis der Abdecker (siehe LXVI.10). 1805 

LXVI.08 Die dem Georg Pickl, Wasenmeistersohn, verliehene 
Wasenmeisterei zu Wagrain. 

1806 

LXVI.09 Bitte des Joseph Wohlmuth, Wasenmeisterssohn vom fürstlich 
Portiaschen Herrschaftsgericht Spittal in Kärnten, um Verleihung 
einer Wasenmeisterskonzession in Windischmatrei. 

1807 

LXVI.10 Zustand und Einkünfte des Wasenmeisters in Salzburg; dann der 
übrigen im Land 1805, 1808 (siehe auch LXVI.07 und HK 
Jägermeisterei 1806/1808 a). 

1805 – 1808 

LXVI.11 Bitte der Magdalena Mandlin, Abdeckerstochter in der Taugl 
(Golling), um Dienstverleihung. 

1807 

LXVI.12 Bitte des Johann Eder, Wasenmeister in Teisendorf, betreffend 
etwaiger Freiheiten des Klosters Höglwörth in Bezug auf die 
Wasenmeistersgrenzen. 

1808 

LXVI.13 Peter Feichtinger, Wasenmeister zu Lengau, bittet um Zuteilung 
des Amtes Höchfeld und des Marktes Straßwalchen. 

1808 

LXVI.14 Bitte des Gottlieb Wohlmuth, Abdecker zu Waging, seinem Sohn 
Anton sein Gut übergeben zu dürfen. 

 

LXVI.15 Wasenmeisterei zu Glanegg (HK Glanegg 1696 – 1793 Lit. A). 
Einem zeitweilig verlassenen Haus und Grundstück im Glan-
egger Moos, Bestandsnachlass, verschiedene Reparationen, 
Freimannswohnung, etc. (siehe auch HK Jägermeisterei 1801 D, 
1801 G). 
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Rubrik LXVII: Fischereien 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXVII.1 Spezifikation über die in den Pfleggerichten Radstadt, Wagrain, 
St. Johann, Großarl, Gastein, Golling und Michlbacher Bsuch 
befindlichen Seen, Weiher, Fischwässer und Bäche. 

1706 

LXVII.2 Beschreibung der in Salzburg vorhandenen Aigen-, Erbrecht- und 
Frei-Seen und Fischwässer (von Sebastian Wilhelm Lürzer 
beschrieben 18. Jahrhundert) (siehe LXIV.B.19 und 22). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LXVIII: Depositenwesen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXVIII.1 
(skartiert) 

Übersendung der Depositengelder von den Gerichten an den 
Hofrat bzw. die Landschaft und deren Rücksendung, Verzeich-
nisse derselben. 

 

LXVIII.2 
(skartiert) 

Passauische Depositen.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LXIX: Hofgarderobewesen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXIX.ante 1 Repertorium über das Garderobewesen.  

LXIX.1 Die Zimmerwärterstelle in Mirabell und die nach Wien abberufene 
Hofdienerschaft. 

1807 

LXIX.2 Die Inventarien über die Hofgerätschaften. 1807 – 1808 

LXIX.3 Franz Schopper und Paul Kurz bitten um Dispens von der 
Übersetzung nach Wien. 

1808 

LXIX.4 Das Silberverzeichnis der Hofkapelle zu Mirabell. 1808 

LXIX.5 (fehlt) Bitte der Elisabeth Plochl, Hofwaschmagd, um ein Bett. 1808 
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Signatur Titel Datierung 

LXIX.6 Bitte des Jakob Münzer, Wirt in der Au, Stadtgericht Salzburg, 
um zwei 300-Eimer-Weinfässer vom Hofkeller. 

1808 

LXIX.7 Das aus der Rupertikapelle nach Würzburg gesandte Silber. 1808 

LXIX.8 Akten der Mobilieninspektion (mit Lizitationsprotokoll der 
Gerätschaften der k.k. Residenz, Mirabell und Chiemseehof). 

1807 – 1808 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LXX: Kameralzahlamtssachen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXX.ante 01 Rotulus über Kameralzahlamtssachen oder das vormalige 
Generaleinnehmeramt. 

 

LXX.01 Anstellung eines neuen Individiums beim Generaleinnehmeramt. 1801 

LXX.02 Bitte des Personals um Organisierung. 1804 – 1807 

LXX.04 Franz Altmann, Generaleinnehmeramtsbuchhalter, Nachlass, 
Renumerationen. 

1806 – 1807 

LXX.05 Raitrat Rauscher, Vorschüsse und Diäten. 1806 – 1807 

LXX.06 Geldwechslungen, ferner Bankozettel. 1807 

LXX.12 Geldkurs, Oberbergmeister Prucker, Pensionen des Gesandt-
schaftspersonals Graf Thurn und Julian Bauer. 

 

LXX.14 Ehem. domkapitlische Rentmeisterei, Geldbedarf. 1808 

LXX.22 Unterbringung der von Wien angekommenen Kupfermünzen. 1808 

LXX.24 Vorschüsse für den Kourier August Freiherr von Rettelholdt. 1808 

LXX.25 Geldvorschüsse der Universal-Staatsschuldenkassa. 1808 

LXX.26 Zinsen der Salzburger Kameralkassa. 1808 

LXX.28 Unterlassung des Weihnachts-Douceurs der Klöster St. Peter 
und Nonnberg. 

1808 

LXX.29 Musikbeitrag des Theaterdirektors Ferrari. 1809 

LXX.30 Zentralabschluss über den allgemeinen Staatsaufwand. 1807 

LXX.31 Kameralpräliminarsystem von Salzburg und Berchtesgaden. 1807 – 1808 
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Rubrik LXXI: Sequestrationssachen 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXXI.1 Sequestration der Salzburger Einkünfte in Bayern und Tirol.  

LXXI.2 Sequestration von Lengberg.  

LXXI.3 Inkammerierung der bayerischen Besitzungen auf 
Salzburgischem Boden. 

 

LXXI.4 Inkammerierung der bayerischen Besitzungen auf 
Salzburgischem Boden. 

 

LXXI.5 Inkammerierung der bayerischen Besitzungen auf 
Salzburgischem Boden. 

 

LXXI.6 Die in Altbayern und Neubayern gelegenen Kapitalien.  

LXXI.7 Gegenseitige Beschlagnahme der Stiftungseinkünfte.  

LXXI.8 Besitzungen und Kapitalien der bayerischen Klöster.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LXXII: Regierungskommissionsakten 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXXII.1 (fehlt) Regierungskommissionsakten in Militärsachen.  

LXXII.2  Milde Stiftungen, geistliche Deputationssachen und Ökonomie-
sachen (nach Pfleggerichten geordnet ohne Verzeichnis). 

 

LXXII.3 (fehlt) Akzis-Deputationsakten (Verzeichnis, ca. 7 Faszikel).  

 
 
 
 
 
 
 
 

Rubrik LXXIII: Geistliche Deputation 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXXIII.01 Abtenau, Kirchenstuhlgelder.  

LXXIII.02 Golling, Kirchenhofmauer, Reparatur.  
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Signatur Titel Datierung 

LXXIII.03 Golling, Georgenberg, neue Uhr.  

LXXIII.04 Golling, Scheffau, Mesnerdienst.  

LXXIII.05 Golling, Torren, Mesnerdienst.  

LXXIII.06 Golling, Vigaun, Vikarwaschhütte.  

LXXIII.07 Golling, St. Margarethen, Mesnerdienst.  

LXXIII.08 Golling, St. Koloman, Speisgitter.  

LXXIII.09 Golling, St. Koloman, Uhr.  

LXXIII.10 Hallein, St. Jakob, Hochaltarleuchter.  

LXXIII.11 Hallein, Choralisten Walser, Kasser und Stadler.  

LXXIII.12 Hallein, Gestiftetes Zügenläuten.  

LXXIII.13 Hallein, Funktionsgebühr für die Augustinerkirche.  

LXXIII.14 Laufen, Chorregent Fellacher.  

LXXIII.15 Laufen, St. Pangraz, Orgel.  

LXXIII.16 Lofer, St. Martin, Mesnerdienst.  

LXXIII.17 Lofer, Kirchental, Ökonomiewesen.  

LXXIII.18 St. Michael, Neuer Kelch.  

LXXIII.19 Neuhaus, Elixhausen, Mietzins der Mesner.  

LXXIII.20 Neuhaus, Söllheim und Hallwang, Mesner.  

LXXIII.21 Radstadt, Filzmoos, Neue Uhr.  

LXXIII.22 Radstadt, Altenmarkt, Reparationen im Pfarrhof.  

LXXIII.23 Straßwalchen, Mietzins des Mesners.  

LXXIII.24 Saalfelden, Hintertal und Ritzenbächlein, Wasserwerksbeitrag.  

LXXIII.25 Saalfelden, Weißbach, Kirchenstockdrittel des Vikars.  

LXXIII.26 Saalfelden, Dienten, Emporenbau.  

LXXIII.27 Salzburg, St. Josefskapelle im Nonntal.  

LXXIII.28 Salzburg, Morzg, Mesnerdienst.  

LXXIII.29 Salzburg, Georgskirche auf Hohensalzburg, Liebesbund.  

LXXIII.30 Windischmatrei, Anschaffung neuer Seitenaltarbilder durch Anton 
Nesselthaler. 
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Rubrik LXXIV: Protokolle und Indices 
 
 

Signatur Titel Datierung 

LXXIV.01 Entschließungen seiner hochfürstlichen Gnaden 30.I.1801 – 
8.II.1802. 

1801 – 1802 

LXXIV.02 Geheimes Kabinettsprotokoll I.1803 – 12.II.1803. 1803 

LXXIV.03 Auszüge aus den geheimen Kabinettsprotokollen 
(Statthalterschaftsprotokolle) 3.V.1801 – 30.XII.1801. 

1801 

LXXIV.04 Auszüge aus den geheimen Kabinettsprotokollen 
(Statthalterschaftsprotokolle) 2.I.1802 – 20.VII.1802. 

1802 

LXXIV.05 Auszüge aus den geheimen Kabinettsprotokollen 
(Statthalterschaftsprotokolle) 24.VIII.1802 – 29.I.1803. 

1802 – 1803 

LXXIV.06 Konferenzprotokoll 21.II.1803 – 22.VI.1803. 1803 

LXXIV.07 Konferenzprotokoll 24.VI.1803 – 28.XII.1803. 1803 

LXXIV.08 Regierungskonferenzprotokolle 8.I.1804 – 11.II.1804 (mit Index). 1804 

LXXIV.09 Register zum Staatsratsprotokoll: Abteilung Bittschriften 1804. 1804 

LXXIV.10 Bittschriften Jänner – März 1805. 1805 

LXXIV.11 Höchste Entschließungen über besondere Vorträge 1805. 1805 

LXXIV.12 Protokolle des Staatsrats und der landesherrlichen 
Entschließungen Jänner – März 1806. 

1806 

LXXIV.13 Index zu den Protokollen des Staatsrates Jänner – April 1806. 1806 

LXXIV.14 Regierungsprotokoll in Medizinalsachen, Schulsachen und 
Militärsachen 1805. 

1805 

LXXIV.15 Regierungsprotokoll in Militärsachen 1805. 1805 

LXXIV.16 Regierungsprotokoll in Schulsachen 1805. 1805 

LXXIV.17 Auszüge aus den Regierungsvorträgen 1805 – 1806. 1805 – 1806 

LXXIV.18 Regierungsprotokolle in Medizinalsachen, Schulsachen und 
Militärsachen 1806. 

1806 

LXXIV.19 Referate des Regierungsrats von Koch 1808, Nr. 4721 – 5395. 1808 

LXXIV.20 Referate des Regierungsrats Graf Künigl 1808, Nr. 1 – 495. 1808 

LXXIV.21 Referate des Regierungsrats von Lürzer 1808, Nr. 1 – 699. 1808 

LXXIV.22 Referate des Regierungsrats von Pichler 1808, Nr. 1500 – 1999. 1808 

LXXIV.23.1 Referate des Regierungsrats Zobel 1808, Nr. 1 – 499. 1808 

LXXIV.23.2 Referate des Regierungsrats Zobel 1808, Nr. 500 – 999. 1808 

LXXIV.23.3 Referate des Regierungsrats Zobel 1808, Nr. 1000 – 1499. 1808 

LXXIV.23.4 Referate des Regierungsrats Zobel 1808, Nr. 1600 – 2099. 1808 
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Signatur Titel Datierung 

LXXIV.23.5 Referate des Regierungsrats Zobel 1808, Nr. 2100 – 2399. 1808 

LXXIV.23.6 Referate des Regierungsrats Zobel 1808, Nr. 2400 – 2625. 1808 

LXXIV.24.1 Referate des Regierungsrats Zobel 1809, Nr. 1 – 499. 1809 

LXXIV.24.2 Referate des Regierungsrats Zobel 1809, Nr. 500 – 699. 1809 

LXXIV.24.3 Referate des Regierungsrats Zobel 1809, Nr. 700 – 999. 1809 

LXXIV.24.4 Referate des Regierungsrats Zobel 1809, Nr. 1000 – 1299. 1809 

LXXIV.24.5 Referate des Regierungsrats Zobel 1809, Nr. 1300 – 1583. 1809 

LXXIV.25.1 Referate des Regierungsrats Zobel 1810, Nr. 1 – 500. 1810 

LXXIV.25.2 Referate des Regierungsrats Zobel 1810, Nr. 501 – 699. 1810 

LXXIV.25.3 Referate des Regierungsrats Zobel 1810, Nr. 700 – 999. 1810 

LXXIV.25.4 Referate des Regierungsrats Zobel 1810, Nr. 1000 – 1299. 1810 

LXXIV.25.5 Referate des Regierungsrats Zobel 1810, Nr. 1300 – 1683. 1810 

LXXIV.26 Referate des Regierungsrats von Felner 1807. 1807 

LXXIV.27 Referate des Regierungsrats von Felner 1808, Nr. 1 – 3618. 1808 

LXXIV.28 Referate des Regierungsrats von Felner 1809, Nr. 1 – 1419. 1809 

LXXIV.29 Referate des Regierungsrats von Felner 1810, Nr. 1 – 1388. 1810 

LXXIV.30 Referate des Regierungsrats Graf von Goëss 1807. 1807 

LXXIV.31 Referate des Regierungsrats Graf von Goëss 1808, Nr. 1 – 4499. 1808 
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Protokolle 
 

Von den sämtlichen Herren Regierungsreferenten zur Sitzung vom 2. Februar 1809. 
An eine hochlöbliche k. k. vereinigte Hofkanzlei zu Wien. 

 
 
Von Herrn Regierungsrat von Felner: in Kanzleireferate 
 in politicis majoribus 
 in publico politicis 
 in Fiskalsachen 
 in Lehensachen 
 in Kultursachen 
 in Ständischen Sachen 
 in Anstellungen 
 in gemeinschaftlichen Protokollen 
 in Verhalten mit anderen Nachbarstaaten 
 
Von Herrn Regierungsrat von Pichler: in Münzsachen 
 in Umgeld 
 in Montanistik 
 in Salzangelegenheiten 
 in Stempel 
 in Staatsgütern 
 in Brauereien 
 in Maiereien 
 in Tabakangelegenheiten 
 in Pensionen 
 
Von Herrn Regierungsrat Zobel: in geistlichen Sachen 
 in geistlichen Stiftungssachen 
 in Liquidation 
 in Schulsachen 
 in Studiensachen 
 
Von Herrn Regierungsrat von Mayrn: in Militärsachen 
 in Ein- und Auswanderungssachen 
 in Stadtsachen 
 in Untertanssachen 
 in Landwehrsachen 
 
Von Herrn Regierungsrat von Lürzer: in Straßensachen 
 in Baugegenständen im Allgemeinen 
 in Forstsachen 
 in Jagdsachen 
 in Fischereisachen 
 in Postsachen 
 
 
 



326 

Von Herrn Regierungsrat von Koch: in Polizeisachen 
 in Gewerbe- und Zunftsachen 
 in Innungssachen 
 in weltlichen milden Stiftungssachen 
 in Sanitätssachen 
 in Kommunalsachen 
 in Merkantilsachen 
 in Armensachen 
 
Von Herrn Oberjägermeister Graf Künigl: in Jagdwesen 
 in Forstwesen 
 in Fischereiwesen 
 in Einfängen 
 
Von Herrn Regierungsrat Graf von Goëss: in Kriminalsachen 
 in Diariensachen 
 in amtlichen Untersuchungen 
 
 
Salzburg, den 14. Februar 1809 


